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Vorwort 

1. 

Der Kölner Mani-Kodex ist ein Pergamentbuch in einem ungewöhnlich 
kleinen Fonnat (3,8 x 4,5 cm) und winziger, aber sehr sorgfältiger und gut 
lesbarer Schrift, die ins Ende des vierten oder ins fünfte Jahrhundert zu da
tieren ist. Sein Fundort ist unbekannt, aber vennutlich in Oberägypten zu 
suchen. Der Text ist wohl um die Mitte des vierten Jahrhunderts in Ägyp
ten aus dem Ostaramäischen ins Griechische übersetzt worden.1 Unter dem 
Titel TIEpt 'tTtC YEVVllC 'tot> cro~a'toc au 'tOt> ("Über das Werden seines Lei
bes")2 enthält er eine Biographie Manis. Diese ist von einem Kompilator 
wohl im ersten Drittel des vierten Jahrhunderts aus größeren und kleineren 
Partien zusammengestellt worden, welche jeweils unter dem Namen eines 
oder mehrerer Gewährsmänner zitiert werden.3 Diese Exzerpte zitieren 
größtenteils autobiographische AussagenlManis. Die Gewährsmänner hat-

1 Zu dem Kleinformat s. L. Koenen und C. Römer, Der Kölner Mani-Kodex, 
Abbildungen und diplomatischer Text, Papyrologische Texte und Abhandlungen 
35, Bonn 1985, p. VIII Anm. 3; L. Koenen, in Das römisch-byzantinische 
Ägypten, Akten des intern. Symposions, 26-30 September 1978 in Trier, Ae
gyptiaca Treverensia 2 (Mainz 1983), 93 mit Anm. 6 und 106 Nachtrag zu 
Anm. 6. Zu dem Übersetzungscharakter des CMC s. A. Henrichs, HSCP 83, 
1979, 352f.; L. Koenen, loc. cit. 94 und Anm. 8; dort auch zu der Vermu
tung, daß die Übersetzung um die Mitte des vierten Jahrhunderts in Ägypten ge
fertigt worden ist (s. auch unten S.117 Anm. 5). 

2 "Über die Geburt seines Leibes" wäre eine etwas wörtlichere Übersetzung, die 
aber dem tatsächlichen Inhalt weniger gerecht würde. L. Koenen hält seine 
Deutung des Titels in Analogie zu Pauls Bezeichnung der Kirche als Leib Christi 
nicht mehr aufrecht (ZPE 8, 1971, 249f.; ICS 3, 1978, 164f. und Anm. 40 
mit weiterer Literatur). 

3 Zwei Gewährsmänner erscheinen p. 74,6f. (Abiesus und der vor allem als 
zweiter Nachfolger Manis bekannte Innaios, s. S. 51 Anm. 1), p. 126,2-3 (ein 
"Lehrer" und ein Bischof, deren Namen nicht erhalten sind) und p. 140,8-10 
(ein "Lehrer", dessen Name weggebrochen ist, und ein gewisser Ana, Bruder des 
Zacheas; s. S. 101 Anm. 2). Gelegentlich wird auf Namen verzichtet und eine 
ganze Gruppe von Gewährsleuten herangezogen: 26,6 oi 5t5acKa.Mn AEyOUCW. 



XVI Vorwort 

ten gesammelt und in ihren eigenen Werken berichtet, was sie über das Le
ben ihres Religionsstifters und über seine Selbstaussagen erfahren hatten. 
Das stellte der Kompilator im ganzen sorgfältig zu einer chronologisch 
fortlaufenden, fast fugenlosen Biographie zusammen, die auf weite Strecken 
nur durch die eingeschobenen Namen der Gewährsmänner unterbrochen ist. 
Das Ganze erinnert an Tatians Diatessaron, jedoch mit dem Unterschied, daß 
die einzelnen Exzerpte umfänglicher sind und die Quellenangabe nie fehlt.4 

Diese Entstehungsgeschichte wird die Quellenkritik am Kölner Mani
Kodex bestimmen. Sie wird die vom Kompilator benutzten Quellen ein
zeln, jede für sich, werten müssen.5 Dabei wird sie nach unserer Ansicht 
davon ausgehen können, daß die meisten Einzelquellen dem Kompilator in 
schriftlicher Form vorlagen.6 Dies ergibt sich aus der Arbeitsweise des 
Kompilators, die aus gelegentlichen, den Verlauf der Erzählung störenden 
Unstimmigkeiten vor allem in den Fugen zwischen den Exzerpten deutlich 
wird.? Die Seltenheit solcher Versehen zeigt jedoch, daß der Kompilator die 

4 L. Koenen in The Rediscovery of Gnosticism, Proceedings of the Inter
national Conference on Gnosticism at Yale, New Haven, Connecticut, March 
28-31, 1978, edited by B. Layton, 11 (Studies in the History of Religions, 
Supp!. to Numen 41), Leiden 1981, 734f. und Anm. 7; zu der hier und im fol
genden kurz zu behandelnden literarischen Struktur des Kodex s. A. Henrichs im 
gleichen Band 724-733. 

5 Kontrolle durch manichäische Parallel überlieferung ist nur bei dem Anfang 
eines Zitates aus Manis Evangelium möglich (66,4-15; s. ZPE 5, 1970, 192-
202). Zu Gründen für die Genauigkeit von Manis autobiographischen Er
zählungen s. L. Koenen in The Rediscovery (s. Anm. 4) 735f. mit Anm. 10; 
A. Henrichs, ebd. 726. Zu manichäischen Lebensbeschreibungen Manis in ira
nischen Texten s. W. Sundermann, Acta Orient. 36, 1974, 125-149. 

6 Zu der Möglichkeit, daß der Kompilator auch auf mündliche Tradition 
zurückgegriffen hat, s. S. 17 Anm. 2. 

? s. S. 67 Anm. 2 (fortges. auf S. 69), S. 101 (fortges. auf S. 103) Anm. 3 
und vielleicht auch S. 109 Anm. 1. In dem Exzerpt aus Zacheas (?), das in der 
erstgenannten Anm. kurz besprochen ist, häufen sich die Unstimmigkeiten. Das 
Wasser einer flachen Quelle, in dem sich Alchasaios waschen will, sagt ihm 
(96,6-11), es sei identisch mit dem Wasser im See (oder fluß) und er komme 
trotzdem nun zu ihm, um sich an ihm zu versündigen. In der vorangehenden 
ersten Wassergeschichte ist nicht davon die Rede, daß es sich um einen See (oder 
einen fluß) handelt. Die Geschichte vom Brotbacken scheint stark gekürzt zu 
sein (97,11-17). Ein weiteres Indiz für die Benutzung schriftlich fixierter Quel
len könnte daraus gewonnen werden, daß der Kompilator einmal den Innaios 
nach seiner früheren Stellung, nicht nach seiner späteren als Oberhaupt der ma
nichäischen Kirche einstuft und dabei wohl am ehesten seiner Vorlage folgt. 



Vorwort xvn 

Übergänge geglättet hat. Ebenfalls läßt sich beobachten, daß die biographi
sche Erzählung gelegentlich durch theologische Erörterungen des Baraies 
unterbrochen ist, die sich, wenn überhaupt, nur mühsam in den biographi
schen Zusammenhang einfügen.8 Daraus ergibt sich, wie wir gerne einräu
men, ein interessanter Kontrast, der dem Kompilator zur Ehre gerreicht 

Die Gewährsmänner berichten ihrerseits, was sie als Manis Jünger von 
diesem gehört haben.9 Wiewohl Mani in Wort und Schrift über sein Leben 
gesprochen hat, ist er nicht der Autor einer Autobiographie.10 Er hat jedoch 
aus den Erfahrungen des Christentums gelernt und seine Jünger angehalten, 
seine Worte aufzuzeichnen. Insofern liegen die Probleme anders als die bei 
den Logia Jesu. 

Da Mani vor seiner anfanglich recht kleinen Schar von Anhängern ge
sprochen hat und diese die späteren Gewährsmänner geworden sind, ist es 
nicht anders zu erwarten, als daß manche Reden Manis von mehreren Ge-

Allerdings bleibt eine Unsicherheit in diesem Falle bestehen, insofern zwei 
verschiedene Personen mit dem Namen Innaios gemeint sein könnten. Siehe S. 
51 Anm. 3 fortges. auf S. 53. 

8 pp. 14,(3)-26,(5); 45,1-74,4. Am Ende dieses Exzerptes.aus einer apolo
getischen Homilie fügt der Kompilator ein kurzes Stück ebenfalls aus Baraies an 
(möglicherweise aus der gleichen Homilie), das wieder in den biographischen 
Zusammenhang zurückführt. Das auf p. 140,8 beginnende Exzerpt erzählt die 
Geschichte vom Standpunkt zweier späteren Anhänger. Es ist ferner auffällig, 
daß gemessen an der breiten Darstellung von Manis Leben bei den Täufern und 
seinen Auseinandersetzungen mit ihnen die Indienreise und Mission auf knappe 
11 Seiten (pp. 144-154) beschränkt zu sein scheint; für diese Reise flossen aus 
verständlichen Gründen die Quellen spärlicher. 

9 Die große apologetische Homilie des Baraies ist eine Ausnahme; aus an
deren, diesem Gewährsmann zugeschriebenen Exzerpten ergibt sich jedoch, daß er 
ebenfalls ein Jünger war. Eine andersartige Ausnahme steht pp. l00,3ff.: ein 
(oder zwei) Täufer berichten, wie eine Täufergruppe Mani erlebt hat (s. S. 101, 
fortges. 103, Anm. 3). 

10 Nach Baraies hat Mani selbst, nicht erst seine Jünger, über seine Sendung 
geschrieben (46,lff.; cf. 63,14-16). Mani wird das Thema wiederholt berührt 
haben, z. B. in dem im CMC zitierten Brief an Edessa (64,8-65,22). Dar
überhinaus scheint der Kompilator des CMC auch schriftliche Aussagen Manis 
über sein Leben zu implizieren: 46,8-10 1taA.1.V ~E Kat 1tEpt 't'i1c l€v[Vl1)C 'tou 
cc.Olla'toc a-u'tou [E,tpa)'II[EV. Die Wendung antizipiert den Titel des Kodex und 
suggeriert daher, daß der Kodex die verba ipsissima des Religionsstifters ent
hält. Vom Standpunkt der Manichäer verbürgen die Namen der Gewährsmänner, 
daß die Maniworte korrekt überliefert sind. Das angeführte Zitat aus Baraies war 
geeignet, etwa aufkommende Zweifel zu beseitigen. 
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währsmännern berichtet worden sind. Das erklärt, warum Exzerpte auto
biographischer Form gelegentlich auf zwei Gewährsmänner zurückgeführt 
sind (s. Anm. 3). In anderen Fällen, in denen Mani von den stets nach 
gleichem Schema verlaufenden und um die gleichen Fragen kreisenden Er
scheinungen des Syzygos gesprochen hat, muß stets damit gerechnet 
werden, daß die Berichte verschiedener Gewährsmänner die gleiche 
Begebenheit berichten. I I 

Der uns erhaltene Teil der Mani-Biographie behandelt die Lebensperiode 
von Manis Eintritt in eine alchasaitische Täufergemeindel2 nach seinem 
dritten Geburtstag (219/220), sein Leben in der Gemeinschaft der Täufer, 
schließlich sein Austritt aus dieser Gemeinde und seine ersten Missi
onsreisen bis zu seiner Audienz bei König Schapur im Frühjahr 242 n. 
ehr. 13 Die Reisen führten ihn zunächst nach Ktesiphon, dann tigrisauf
wärts und dem Kleinen oder Großen Zab folgend in nordöstlicher Richtung 
nach Gandschak in der Provinz Aserbaidschan, von dort vermutlich nach 
Armenien (s. S. 89 Anm. 4) und schließlich zurück nach Südmesopo
tamien. Von Pharat schiffte er sich schließlich nach Indien ein, vermutlich 

11 Diesem Sachverhalt ist es wenigstens zum Teil zuzuschreiben, daß im 
Kodex nie klar wird, ob zwischen der sogenanten ersten und zweiten Offenba
rung unterschieden ist und wie sich die verschiedenen Offenbarungen zu einander 
verhielten. 

12 Es ist umstritten, ob und inwiefern die Täufer, unter denen Mani auf
wuchs, als alchasaitisch bezeichnet werden dürfen; s. vor allem die Einwände, 
die G.P. Luttikhuizen dagen erhoben hat (The Revelation of Elchasai, Texte und 
Studien zum antiken Judentum, Tübingen 8, Tübingen 1985, z. B. 221). Fest 
steht, daß Alchasaios in unserem Kodex von Mani als Archegos der Täufer, 
also ihr Führer oder richtiger Stifter (94,9f.), betrachtet wird und daß der Name 
des Alchasaios auch in einem parthischen Fragment, d.h. in einer vom Kodex 
unabhängigen Tradition aufgetaucht ist (W. Sundermann, Mitteliranische 
manichäische Texte kirchengeschichtlichen Inhalts, Berliner Turfantexte XI, 
Berlin 1981, 2.1 Z. 26, S. 19). Hier kann keine Auseinandersetzung erfolgen; 
eine solche wird zur Zeit von R. Merkelbach vorbereitet. Zum mindesten wird 
man davon auszugehen haben, daß die frühen Manichäer Manis Selbstaussagen 
über seine Jugend in einer Täufersekte tradierten, welche sich in alchasaitischer 
Tradition glaubte. Unsere Auffassung über den im wesentlichen alchasaitischen 
Charakter dieser Täufergruppe wird z.B. geteilt von K. Rudolph, Antike 
Baptisten, Sb. ~ipzig, phil.-hist. Kl. 121.4, Berlin 1981, 13-17 § 2.5 und 
L. Cirillo, Elchsai e gli Elchasaiti, Cosenza 1984; s. auch seinen Beitrag in 
Codex Manichaicus Coloniensis, Atti deI simposio Intern. (Rende-Amantea, 3-
7 settembre 1984), ed. L. Cirillo und A. Roselli (Cosenza 1986), 97-139. 

13 Möglicherweise war die Schrift in Bücher geordnet (s. S. 107 Anm. 1). 
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weil König Ardaschir Manis Religion nicht länger duldete. Jedenfalls kehrte 
Mani nach Ardaschirs Tod unverzüglich nach Persien zurück und suchte den 
neuen König Schapur in seiner Residenz auf. Der Rest der Biographie ist 
nicht erhalten. 14 Sie hatte jedoch eine Fortsetzung: Eine heute verlorene 
koptische Kirchengeschichte war genau so als eine Kompilation aus früh
manichäischen Gewährsmännern aufgebaut, deren Namen wie in unserem 
Kodex gewissenhaft verzeichnet waren.15 

Der Kodex mit seinen vielen Geschichten liest sich wie ein frommes 
Unterhaltungsbuch. Es erzählt Heilsgeschichte. 16 Die Auseinandersetzun
gen zwischen Mani und den Täufern werden lebendig; und die Einsamkeit 
des Apostels sowie sein nuanciertes Verhältnis zu seinem Vater erscheinen 
vielschichtiger als man in dieser Art Literatur erwarten möchte.17 Gelehrte 
Interpretation sollte den volkstümlichen Charakter dieses Buches nicht aus 
dem Auge verlieren. Darüberhinaus wird es der moderne Leser zu schätzen 
wissen, daß Mani im Gegensatz zu den Baptisten, aber in Übereinstimmung 
mit Gnostikern und anderen häretischen Christen eine besondere Anstren
gung macht, eine Frau zu bekehren (116,14-120,16). Frauen konnten wie 
Männer Eklekten werden. Weitergehende Bedeutung hat der Kodex für den 
Religionshistoriker, dem er zeigt, daß Mani in einer judenchristlichen Täu
fersekte aufgewachsen ist und seine Religion, bei allen iranischen Details 
vor allem in der Kosmogonie, zuvorderst ein Sproß der christianisierten 

14 Zu diesen Reisen s. die Einleitung zum vierten Teil der Erstedition (ZPE 
48, 1982, S. 1-5). 

15 Kodex III bei C. Schmidt und H. Polotsky, Ein Mani-Fund in Ägypten, 
SPAW 1933, 27-30; nur 8 Blätter sind erhalten. Vgl. Koenen, ICS 3, 1978, 
164f. (K. wollte in Anm. 37 Spuren der gleichen Zitierweise in iranischen 
Texten finden; dem ist die Grundlage entzogen worden, nachdem W. Sundermann 
seine Deutung von M 4575 geändert hat; s. Mitteliranische man. Texte kir
chengesch. Inhalts [so Anm. 12] S. 56 Anm. 2 zu 4a.l Z. 654). 

16 Die Erzählung als Heilsgeschichte hat A. Henrichs in seinem Beitrag zu 
Codex Manichaicus Coloniensis, Atti (s. Anm. 12) sehr schön herausgear
beitet. 

17 z.B. 111,9-116,12; 118,8-120,8. Der Vater läßt sich von seinem Sohn 
nur sehr zögernd bekehren. Die Spannung, die zwischen dem Verhältnis von 
Vater-Sohn und Erlösten-Erlöser besteht, erscheint in einer überraschenden Weise 
lebensecht und glaubwürdig. Das ist zum Teil das Verdienst Manis und der 
Gewährsmänner, zum anderem Teil aber des Kompilators, der die Geschichten in 
ihrer jetzigen Ordnung arrangiert hat. 
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jüdischen Tradition iSt. 18 Der Apologet Baraies sieht Mani im Licht 
jüdischer Apokalypsen (48,16-60,12) und, nicht weniger zutreffend, des 
Paulus (60,l3-62,22). Damit trifft er durchaus Manis Selbstverständnis. 
Die Geschichten, die sich so nett lesen lassen und an der Oberfläche eine 
entwaffnende Naivität atmen, sind nichtsdestoweniger theologisch bedeut
sam. Sie erziehen zum Leben des Eklekten, teilweise auch zum Leben des 
Katechumenos, des Manichäers im Laienstand, der wissen muß, wie er die 
Kirche und ihre Eklekten unterstützen soll. Nicht weniger gegenwärtig sind 
die theologischen Grundlagen. Wir hören von dem Lichtreich, den Vätern 
des Lichtes und dem Reich der Finsternis, dem dualistischen Kampf 
zwischem Gut und Böse (z.B. 40,23-41,5), zwischen Gott und seinen Ema
nationen auf der einen und den Dämonen auf der anderen Seite. Die 
Kosmogonie erscheint als Fundament der Ethik (65,12-23). Die beiden 
Lichtschiffe, 19 die Trennung der beiden Naturen, der guten und der bösen 
(l32,13), die drei Zeiten (Vergangenheit, Gegenwart, und Zukunft),20 der 
Schoß der Säule, durch welche die Seelen zu dem Lichtreich aufsteigen, 
(34,5-6) werden wenn auch fast beiläufig genannt. Das Verhältnis von Nus 
und Leib (14,(4)-15,(16); 21,(11-16); 115,2-14), Manis besondere Stellung 
im Erlösungswerk (z.B. 115,2-15) sind behandelt. Oft hören wir von Manis 
Syzygos, der ihm die Offenbarungen brachte und so an seine himmlische 
Abkunft und seine Aufgabe erinnerte, gelegentlich auch von der Rechten 
und ihren Ritualen (19,(21)-20,(6»,21 von den Almosen (9,(7)f.; 142,7-8), 
dem Ausruhen der Hände (12,(2-6»22, der Sündenvergebung und Erlösung 
(39,3-15) und von der Gnosis als Trennung der beiden Naturen.23 Darüber
hinaus erhalten wir Zitate aus Manis Brief an Edessa (64,8-65,22) und aus 

18 Die Herausgeber haben diesen Tatbestand in ihrem Vorbericht (ZPE 5, 
1970, 97-216) und in ihren Kommentaren zur Erstedition (s. Anm. 25) sowie 
in mehreren Ausätzen herausgearbeitet Hier genügt es, auf weniges zu verweisen: 
A. Henrichs, HSCP 77, 1973, 23-59 und 83, 1979, 339-367; L. Koenen in 
Das römisch-byzantinische Ägypten (s. Anm. 1), 93-108 und für die Apo
kalyptik in Codex Manichaicus Coloniensis, Atti (s. Anm. 12), 286-331. 

19 Sonne und Mond (34;2-4). 

20 132,14-16; s. A. Henrichs an Anm. 15 angef. 0.; L. Koenen, ebd. 285f. 

21 s. C. Römer in ihrem Beitrag zu Codex Manichaicus Coloniensis, Atti 
(s. Anm. 12) 333-344. 

22 Das ist die Moral der meisten Geschichten. 
23 84,9-12; 128,2-3; 109,1-3. Vgl. Koenen, "From Baptism to the Gnosis 

of Manichaeism" in The Rediscovery (Anm. 4), 734-756. 
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dem erstaunlich undualistischen Anfang von Manis Evangelium (66,4-
68,5).24 Im ganzen erscheint der manichäische Glauben in einem neuen, 
differenzierteren und auch menschlicheren Licht.25 

2. 

Auf die Bedeutung des neuen Textes haben A. Henrichs und L. Koenen 
erstmals in einem 1970 erschienenen Vorbericht hingewiesen (s. o. Anm. 
17). Sie publizierten dann Teileditionen in der "Zeitschrift für Papyrologie 
und Epigraphik;26 diese Erstedition war in drei der vier Teile von einem 
Kommentar begleitet. Danach wurde eine Ausgabe des gesamten Textes in 
Photo graphien und diplomatischer Abschrift von L. Koenen und C. Römer 
besorgt.27 

Die von A. Henrichs und L. Koenen geschaffene Erstedition liegt der 
hier vorgelegten Neuedition zugrunde; ihr Text ist von L. Koenen und C. 
Römer bearbeitet. Eine englische Ausgabe dieser Edition, für die R. 
Cameron und A. J. Dewey die Übersetzung angefertigt haben, soll bald in 
der Reihe Texts and Translations folgen 28 

24 Es ist nicht klar, wieweit die Zitate aus dem Evangelium reichen und wo 
Zitate aus anderen Werken Manis beginnen (bis 70,9). 

25 Für eine kurze zusammenfassende Darstellung des manichäischen Religi
onssystems unter Berücksichtigung des neuen Kodex s. jetzt R. Merkelbach, 
Mani und sein Religionssystem, Rhein.-Westf. Akad. der Wissensch., Vorträge 
G 281 (Opladen 1986); und bereits H.C. Puech, Le manicheism in Histoire des 
religions, Encycl. de la Pleiade (paris 1972), 523-645; für Geschichte und 
Überleben des Manichäismus s. jetzt S.N.C. Lieu, Manichaeism in the Later 
Roman Empire and Medieval China (Manch. Univ. Press, Oxford 1985). Zu 
den Diskussionen der durch den Mani-Kodex aufgeworfenen Fragen s. haupt
sächlich Codex Manichaeicus Coloniensis, Atti (Anm. 12). Vgl. auch den 
Vorbericht. 

26 ZPE 19, 1975, 1-85; 32, 1978, 87-199; 44, 1981, 201-318; 48, 1982, 
1-59. 

27 Der Kölner Mani-Kodex, Abbildungen und diplomatischer Text, herausg. 
von L. Koenen und C. Römer, PTA 35 (Bonn 1985); für Vorschläge zum Text 
s. auch dieselben, ZPE 58, 1985, 47-54 und 66, 1986, 265-268. 

28 Von diesen beiden Gelehrten ist bereits eine englische Übersetzung der pp. 
2-99 aufgrund der Erstausgabe erschienen: The Cologne Mani Codex "Concem
ing the Origin of His Body", Texts and Translations 15, Early Christian 
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Im Einzelnen wird der Leser der Neuedition viele Abweichungen von der 
Erstedition finden. Von den Mitforschern gemachte Vorschläge, unsere ei
genen Kollationen des Originals und der Photographien sowie erneutes Be
denken der sprachlichen und inhaltlichen Probleme hatten mehr Ver
änderungen zur Folge, als wir bei Beginn der Arbeit an dieser Edition er
wartet hatten. Selbst gegenüber der diplomatischen Edition (s. Anm. 26) 
ergaben sich noch neue Lesungen. Ob wir dabei Fortschritte erzielt haben, 
mag der Leser beantworten. 

Der Text wird in Langzeilen, nicht den kurzen Zeilen des Originals ge
boten; denn die kurzen Zeilen hätten die Übersicht über größere Textstücke 
erschwert. Andererseits mußte die Zählung der Kurzzeilen des Originals 
beibehalten werden, um die diplomatische und photographische Edition ne
ben der Neuedition benutzbar zu machen. Darüberhinaus sind die impli
zierten Angaben über die Länge der Originalzeilen unumgänglich, weil sie 
an beschädigten Stellen die Länge von Ergänzungen bestimmen. Wir 
hoffen, daß das gewählte System sich im ganzen selbst erklärt,29 aber einige 
Bemerkungen sind wohl am Platze. 

Volle Zeilen haben durchschnittlich 17 Buchstaben.30 Von dieser Zahl sind 
wir bei Angaben über die Länge weggebrochener Zeilenanfänge oder Zeilenenden 
ausgegangen. Wo jedoch ein Vergleich mit benachbarten Zeilen einen Buchsta
ben mehr oder weniger wahrscheinlich macht, haben wir das berücksichtigt. Da 
ferner Buchstaben verschieden weit in den rechten Rand geschrieben sein kön
nen, muß der Leser mit einer gewissen Variation rechnen. Wo der linke Rand 
fehlt, ist die Variations breite gering, weil der linke Rand des Schriftspiegels bei 
allen Zeilen einer Seite eine Senkrechte bildet.31 Am rechten Rand können 
hingegen leicht zwei Buchstaben weniger oder drei Buchstaben mehr gestanden 
haben; jedoch sollte die Zahl der Buchstaben einer vollen Zeile nicht mehr als 
zwischen 15 und 19 Buchstaben variieren. Die längere Ergänzung ist besonders 
dann gerechtfertigt, wenn der letzte Buchstabe der Zeilen ein v ist; denn dieses 

Literature Series 3 (edited by B.A. Pearson for the Society of Biblical Lit
erature), Scholars Press 1979. 

29 Siehe auch unten das Verzeichnis der editorischen Klammern und Siglen 
(pp. XXXI). 

30 Diese und die folgenden Zahlen treffen für die beiden Schreiber des Kodex 
zu; zu den Schreibern s. die dip!. Edition, p. XII-XVI. 

31 Die Schreiber sind nicht einer häufig anzutreffenden Gewohnheit gefolgt, 
nach der die Zeilen im unteren Bereich der Seite immer etwas mehr links 
anfangen (sog. Maas'sche Gesetz). Allerdings ist das Urteil erschwert, weil die 
Seiten im unteren Bereich stärker beschädigt sind und im ganzen stark verzogen 
sind. 
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kann immer als Strich über dem vorangehenden Buchstaben geschrieben sein. 
Viel seltener ist !Cai in einer Kurzform geschrieben (Jo1), die kaum mehr Platz 
als !C einnimmt. Wegen der Seltenheit dieser Erscheinung wird man jedoch nur 
im Ausnahmefall mit einer solchen Schreibweise rechnen dürfen.32 

Die beiden Schreiber des Kodex haben ihren Text durch Spatien im 
Zeileninnern und am Zeilenende und durch Ausriickungen am Beginn von Ab
schnitten33 gegliedert. Daraus ergeben sich weitere Unregelmäßigkeiten. Die er
ste Zeile eines Abschnittes hat also am Zeilenanfang einen zu-sätzlichen Buch
staben. Spatien im Zeileninnern variieren zwischen der Breite von einem oder 
fünf Buchstaben. Wo man in einem weggebrochenen Zeilenstück mit einem sol
chen Spatium rechnen kann, darf die Ergänzung entsprechend kürzer ausfallen. 

Die Seiten enthalten 23 Zeilen. Seiten, die beim Anfang eines neuen Ge
währsmannes mit Zierleisten und interlinearen Spatien geschmückt sind, haben 
nur 21 Zeilen. Sind die Überschriften zweizeilig und nehmen die Dekoration 
einen größeren interlinearen Raum ein, dann verbleiben der Seite nur 20 Zeilen 
(p. 74). Doch öfter ist der Platz anderweitig wieder eingespart, und die 
betreffenden Seiten bieten doch wiederum 21 Zeilen (p. 114; 126; 140). Diese 
Fakten sind in unseren Angaben über die Anzahl verlorener Zeilen beriick
sichtigt. 

Ein besonderes Problem der Zeilenzählung ergibt sich in drei Fällen, in de
nen die Seite mit dem Namen des Gewährsmannes als Überschrift beginnt (pp. 
45; 94; und 153). Die Überschrift steht am Seitenkopf, wo normalerweise der 
Buchtitel zu finden ist.34 Da diese Überschrift außerhalb des eigentlichen 
Schriftspiegels steht, haben wir diese Überschriftzeile nicht gezählt. Z. 1 be
ginnt mit dem Text des Exzerptes. Damit weichen wir von der Praxis ab, die 
wir in der diplomatischen Edition auf p. 94 befolgt haben; dort ist die am 
Seitenkopf stehende Überschrift als Z. 1 gezählt. Somit verschiebt sich die Zei
lenzählung für den Rest dieser Seite. Das Problem wirkt sich nicht auf die 
beiden andern Seiten aus.35 

32 Vg!. p. XVI der Einleitung der dip!. Edition (oben Anm. 26). Dort sind 
zwei Fälle für Zeilenende und ein Fall bei einer Korrektur im Zeileninnern ange
geben. Wenn auch mit großem Zögern, so rechnen wir jetzt mit einer solchen 
Schreibung im Zeileninnern bei unserer Ergänzung von 132,14, weil wir nur so 
eine befriedigende Formulierung der manichäischen Formel gefunden haben. 

33 Mit diesem Wort bezeichnen wir die Exzerpte ebenso wie kleinere Ab
schnitte, die längere Exzerpte gliedern. 

34 Für die Einzelheiten s. die Einleitung der dip!. Edition, p. XV. 

35 Daß der Autorenname am Kopfe der p. 45 steht, hatten wir in der dip!. 
Edition noch nicht erkannt (s. ZPE 66, 1986, 267f.); daher ist die Zeile dort 
nicht mitgezählt. Auf S. 153 haben wir in der dip!. Edition mit der ersten 
erhaltenen Zeile zu zählen begonnen [i.e. (1)]. Diese Zählweise haben wir jetzt 
beibehalten, obwohl wir im Apparat eine tentative Rekonstruktion der ersten 
Zeilen gewagt haben. 
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Einige anderen Details betreffen die Auswahl palaeographischer Infor
mationen, die wir dem Leser zur Verfügung stellen, und die Konstitution 
des Textes. 

Wir setzen voraus, daß ein Leser, der sich mit dem Text kritisch befassen 
will, die diplomatische Ausgabe (s. Anm. 26) mit ihren photographischen Ta
feln vor Augen hat und die in der dortigen Einleitung besprochenen Fakten36 

kennt. In der hier vorgelegten Edition lassen wir daher Angaben weg, welche 
sich klar aus der diplomatischen Abschrift ergeben.37 Das gilt beispielsweise 
für die Schreibung des v am Zeilenende durch einen Strich oberhalb der Zeile, die 
abgekürzte Schreibweise von Kai (-"t.),38 einfache Schreiberkorrekturen, Inter
punktionen, Paragraphoi, Ausrückungen, Akzente, Spiritus und andere diakri
tische Zeichen.39 Allerdings scheint uns in diesen Dingen äußerste Konsequenz 
nicht erstrebenswert. Vor allem dort, wo der Text teilweise oder sogar größ
tenteils zerstört ist oder wenn z.B. eine Interpunktion oder sonstiges Zeichen 
den Ausschlag bei einer Entscheidung für eine bestimmte Lesung gibt, haben wir 
gelegentlich solche Angaben im Apparat vermerkt. Selbstverständlich mußten 
auch dort Angaben im Apparat gemacht werden, wo wir unsere Lesung oder In
terpretation der Schriftspuren geändert haben. Die Abkürzungen für nomina sa
cra haben wir im Text selbst durch die üblichen runden Klammern (s. p. XXXI) 
bezeichnet, weil sie den Text durch ihr bloßes Erscheinen in die christliche Tra
dition einordnen. 

Angaben über die seltenen Fälle jotazistischer Schreibungen oder über andere 
zeitbedingte Abweichungen in der Orthographie des Schreibers werden hier nicht 
wiederholt. Sie sind für die Textgestaltung irrelevant; der Spezialist, der sich 
für die tatsächlich gebrauchte Schreibform interessiert, wird ohnehin besser zur 
diplomatischen Abschrift greifen. Zum Beispiel wird der Leser nur in der 

36 Wir denken insbesondere an die Untersuchung der Worttrennung und des 
Akzentsystems in der Einleitung, pp. XVI-XXIII. 

37 Das ist eine Abweichung von unserer ursprünglichen Planung, nach der 
wir die diplomatische Abschrift in dieser Edition wiederholen wollten (dip!. Ed. 
S. XI) 

38 s. bereits oben S. XXIII und p. XVI der Einleitung der diplomatischen 
Edition; wo jedoch die abgekürzte Schreibweise für die vorgeschlagene Texther
stellung von Bedeutung war, haben wir natürlich das Faktum im Apparat ange
merkt. 

39 Wir benutzen die Gelegenheit, um auf eine unvollständige Angabe in der 
Einleitung der dip!. Edition hinzuweisen. Dort ist auf S. XXI festgestellt, daß 
Apostroph regelmäßig nach dem Endkonsonanten von Namen mit ungriechisch 
aussehenden Endungen benutzt ist. Nicht hingewiesen ist auf die Ausnahme, wel
che die Regel bestätigt: Der Apostroph fehlt am Zeilenende von p. 48,16 (a
BaJ.L). Es ist auch bemerkenswert, daß €Vcoc (52,9) im Gegensatz zu €vUYX' (58, 
6 und 9) keinen Apostroph hat, weil die Endung -coc nicht ungriechisch aus
sieht. 
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diplomatischen Abschrift finden, daß der Schreiber ClxxawEa9al in p. 83,9 
und OUX· l~houc in p. 76,7 geschrieben hat. Schreibungen mit -xx- begegnen 
in den Papyri.40 Man könnte sogar erwägen, aspiriertes i:öwc für den Text zu 
tolerieren, weil eine solche Aussprache zur Zeit der Übersetzung unserer Schrift 
nicht ausgeschlossen ist. Die aspirierte Schreibung ist bei diesem und ähnlichen 
Worten gelegentlich nicht nur in den Papyri gebraucht, sonden ebenfalls, wenn 
auch selten, in attischen Inschriften hellenistischer und späterer Zeit.41 

In anderen Fällen haben wir jedoch die nachklassische Sprachentwicklung 
in unserer Textgestaltung berücksichtigt. So haben wir einheitlich a\)'tot>, nicht 
aU'tot> geschrieben. Zwischen diesen beiden Formen besteht kein Unterschied 
mehr, obwohl die volle Form des reflexiven Personalpronomens der dritten 
Person in possessiver Verwendung (i:au'Cot» noch nicht völlig verschwunden 
ist.42 Nicht reflexives au'Cot> begegnet in der Stellung zwischen Artikel und 
Substantiv, in der sonst das reflexive Pronomen oder ein betontes Demonstra
tivpronomen erscheint, z.B. p. 22,5-7 a1tEc'CaA11v Ka'Cu 'Ci1v au'Cot> yveOJ.111V; 
p. 54,23 [1tOAAU ... u]1tapXEl ... €v 'Caic 'Ypacpai.c au'Cot> U1tOÖElKvuov'Ca 
1tEpt 'CTlC au'Cot> ap1tarT1c; 57,21-58,1 1tAEic['Ca öe] ... [u]1tap[XEl EV 'Caic] 
au'Cot> 'Ypacpai.c u.s.w. Umgekehrt (und weniger auffällig) kann ·natürlich auch 
au'Cot> in der Stellung vor dem Artikel oder nach dem mit einem Artikel verbun
denen Substantiv reflexive Bedeutung annehmen, z.B. p. 46,8-10 1tEpt 'CTlC 
'YEV[ V11]C 'Cot> ceOJ.1a'Coc au'Cot> [e'Ypa]'V [EV ] .43 Selbst die volle reflexive Form 
(i:aU'Cot» begegnet in reflexiver Bedeutung, jedoch nicht in der entsprechenden 
Stellung vor dem Artikel oder nach dem mit einem Artikel verbundenen Sub
stantiv, z.B. 48,3-5 J.1E'YaAt>val 'Couc ÖlÖaKaAouc i:aU'Crov (s. auch. 81,14f.) 
oder 81,5 E1taV 'ClC Ka9ap lan i:au'Cot> 'Ci1v EÖroÖi1V ... 

Obwohl wir also bei dieser Sachlage au'Cou im allgemeinen ohne Aspira
tion geschrieben haben, sind jedoch Ausnahmen zugelassen. Einmal hat der 
Schreiber selbst den Spiritus Asper gesetzt, um ein Mißverständnis auszu
schließen, wie in 72,2-4 au'Coc au'Cot> (au'Cou cOd.)44 ['C]TlC a1tOKaAu'VEroc 
J.1ap'Cuc E'YEVE'CO. Wir wollten in unserer Hilfeleistung nicht hinter dem 

40 E. Mayser-H. Schmoll, Grammatik der griechischen Papyri aus der Pto
lemaerzeit I 1 (Berlin 1970), 186. 

41 E. Mayser-H. Schmoll, Gramm. (s. Anm. 31) 175; cf. F.Th. Gignac, A 
Grammar of the Greek Papyri of the Roman and Byzantine Periods I, Milano 
1976, 136 (iÖl0'Ypacpoc); W. Crönert, Memoria Graeca Herculanensis (Leipzig 
1903), 148 Anm. 2. Das Phänomenon ist im Attischen seltener und kaum mit 
einer generellen Psilose verbunden; vgl. L. Threatte, The Grammar of Attic In
scriptions I (Berlin-New York 1980) S. 501 und 505f. 

42 Z.B. 47,6-7 eÖEl~Ev 'CTll e:au'Cot> EKAOrT1l; vgl. die Stellensammlung in 
L. Cirillo, A.C. Mancini, A. Roselli, Codex Manichaeicus Coloniensis, Con
cordanze (Cosenza 1985). 

43 Zu dieser Wendung s. Anm. 5 und 6. 

44 Gemäß dem eben Gesagten wird der Leser diese Information der diplomati
schen Abschrift im Photoband (s. Anm. 3) entnehmen müssen. 
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Schreiber zurückstehen. In einem anderen Fall, in dem sich das Pronomen in 
einer wörtlichen Rede auf den Angeredeten bezieht, können wir uns nicht auf die 
Autorität des Schreibers berufen: p. 6, 5-6 1tpOc 't1,V XPllCW alytou, "für dei
nen Gebrauch." Nach unserer Regel hätten wir 1tpOC 'ti,v XPllnv au'tou schrei
ben sollen. Aber wir wollten deutlich machen, daß au'tou trotz seiner Stellung 
das Reflexivpronomen ist, welches bekanntlich schon in klassischer Zeit auch 
für die erste und zweite Person gebraucht worden ist. 45 Wir hoffen, daß unsere 
Inkonsequenz dem Leser das Verständnis erleichtert.46 

Die genaue Untersuchung der Sprache des Kodex steht noch aus. Im 
Apparat und in den Anmerkungen zur Übersetzung kann auf sprachliche 
Einzelheiten nur gelegentlich verwiesen werden, wenn diese unmittelbar die 
Textherstellung oder Übersetzung betreffen. Die Herausgeber sind sich be
wußt, daß ihre geringen, zusammengesuchten und angelesenen Kenntnisse 
des Syrischen und Aramäischen für ihr Unternehmen völlig unzureichend 
sind. Wir hoffen, daß eines Tages eine zusammenhängende Untersuchung 
der Sprache und der Idiomatik des Kodex von jemanden gemacht werden 
wird, der des Syrischen mächtig ist. 

Die meisten Ergänzungen stehen bereits in der Erstausgabe, im Text 
oder im Apparat. Aber wir sind gelegentlich auch von ihr abgewichen oder 
haben sie variiert. Wir haben dies in der Regel nicht im einzelnen notiert. 
Der Text der Erstedition wurde nur dort im Apparat angeführt, wo wir 
unsicher waren oder den Leser eigens auf die Möglichkeit anderer Re
konstruktionen hinweisen wollten, gelegentlich auch an Stellen, wo inzwi
schen erschienene Diskussionen von Einzelstellen auf einer jetzt abgelehn
ten Textfassung beruhen und ohne die Angabe der alten Lesung unverständ
lich geworden wären. Nur durch diese Beschränkung konnten wir den Ap
parat in vertretbaren Grenzen halten. Wer kritisch am Text arbeiten will, 
sollte auch künftig die Erstausgabe und ihren Kommentar zu Rate ziehen. 

Man wird immer darüber streiten, wieviel man in lückenhaften Texten 
ergänzen soll. Unsere Kritiker werden finden, daß wir vor allem in Vor
schlägen im Apparat, aber zweifelsohne auch im Text oft zu weit gegangen 

45 E. Mayser, Grammatik der griechischen Papyri aus der Ptolemäerzeit I 22 

(Berlin und Leipzig 1938, 64); F.Th. Gignac, A Grammar of the Greek Papyri 
of the Roman and Byzantine Periods 11, Milano 1981, 136; W. Crönert, 
Memoria Graeca Herculanensis (Leipzig 1903), 197 Anm. 1. Im Kodex kom
men weder cEau'tou noch andere Casus des Pronomens vor, wohl Ellau'tou (25, 
7; ebenso der Akkusativ). 

46 An anderen Stellen ist das volle reflexive Personalpronomen der ersten 
Person benutzt, auch in possesiver Verwendung; so 25,6-7 EV <pPOV';CEl 't1ll 
Ellau'tou. Vgl. die Konkordanz (s. Anm. 14). 
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sind. Andererseits ist eine solche Ergänzung der kürzeste Weg, um dem 
Leser anzudeuten, welchen Gedankengang wir im verlorenen Textstück er
warten. Außerdem bewahrt der Ergänzungsversuch vor allzu leichtfertigen 
Vorschlägen zum verlorenen Gedanken. Was nicht im verfügbaren Platz und 
unter Benutzung der Tintenspuren in sprachlich überzeugender Weise 
ausgedrückt werden kann, hat wohl dort auch nicht gestanden. Insofern sind 
solche versuchsweisen Ergänzungen mehr als eitles Spiel. Sie bergen je
doch eine Gefahr: Besonders wenn sie überzeugen, wird der Leser in Versu
chung gebracht, die Grenze zwischen Überlieferung und Ergänzung zu miß
achten. Wir vertrauen aber darauf, daß unsere Leser die Bedeutung der Klam
mern und die Wichtigkeit der Punkte nicht verkennen, mit denen wir die 
Unsicherheit der Lesungen bezeichnen (s. das Siglenverzeichnis S. XXXI). 

Ähnliches gilt für die Übersetzung. Sie will zeigen, wie wir den Text 
verstehen. Um den von uns hypothetisch angenommenen Gedankenzusam
menhang deutlich werden zu lassen und um darüber hinaus auch Benutzern 
eine ausreichende Hilfe zu bieten, die des Griechischen weniger kundig sind, 
haben wir auch Ergänzungsvorschläge des Apparates übersetzt, wenn immer 
dies vertretbar zu sein schien. Wir vertrauen wiederum darauf, daß der Leser 
die eckigen Klammem, mit denen Ergänzungen gekennzeichnet sind, ferner 
die vielen Fragezeichen und die gelegentliche Übersetzung von alternativen 
Textvorschlägen in den Anmerkungen zur Übersetzung ernst nimmt. Wir 
haben es aber vennieden, eckige Klammem ins Wortinnere zu setzen. Die 
Sprachen sind zu verschieden, um dies sinnvoll erscheinen zu lassen; und 
allzu leicht wird der Eindruck einer zu großen Sicherheit einer Ergänzung 
gegeben. Daß nun umgekehrt im Griechischen Reste von Worten existie
ren, die unsere Ergänzung begründeter machen, als aus den Klammem in der 
Übersetzung ersichtlich ist, nehmen wir in Kauf. Aus ähnlichen Rück
sichten auf nicht altphilologische Leser haben wir auch die in den Textab
druck eingestreuten Infonnationen über den Umfang des weggebrochenen 
Textes in der Übersetzung wiederholt, solange der Erhaltungszustand dies 
als sinnvoll erscheinen ließ. Gelegentlich dienen die der Übersetzung bei
gegebenen Anmerkungen auch dazu, eine zum Verständnis notwendige 
Sachinfonnation zu bieten. In dem gebotenen Rahmen mußten wir dabei 
sehr eklektisch vorgehen. 

Die Sprache erinnert vielfach an Wendungen des Neuen Testamentes. 
Wir haben das im Text und in der Übersetzung nur in einigen wenigen be
sonders klaren und wichtigen Stellen angegeben, um den Textabdruck nicht 
noch weiter zu belasten. Zudem hätte man sonst mit gleichem Recht auch 
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die Parallelen aus der manichäischen Literatur angeben müssen. Es genügt, 
den Leser auf die Kommentarteile der Erstausgabe zu verweisen.47 

3. 

Die bei den Herausgeber haben zu keinem Zeitpunkt der Vorbereitung 
dieser Edition ihre Zuständigkeiten aufgeteilt. Insofern ist jeder von ihnen 
für alles verantwortlich. Jedoch hat es C. Römer übernommen, die Origi
nale in Köln zu kollationieren, wenn immer das notwendig wurde. Die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft hat es ihr ermöglicht, im Sommer 1986 
nach Ann Arbor zu kommen.48 Ohne die gemeinsame Arbeit am gleichen 
Ort hätten wir schwerlich die gemeinsam zu verantwortende Edition 
erarbeiten können. 

Sodann möchten wir hier gebührend ein Hilfsmittel herausstellen, das 
uns bei der Editionsarbeit unschätzbare Dienste geleistet hat und das, ob
wohl es durch die neue Edition teilweise überholt ist, noch gleiche Dienste 
jedem leisten wird, der mit dem CMC arbeiten wird: wir beziehen uns auf 
die Wortkonkordanz, die L. Cirillo, A.C. Mancini und A. Roselli besorgt 
haben.49 

Wir wurden in unserem Unternehmen vor allem von Kollegen und 
Freunden unterstützt. R. Cameron, M. U. Ch. Koenen und L. Pratt ha
ben die Korrekturen ganz oder teilweise mitgelesen. Albert Henrichs konn
te leider wegen anderer Verpflichtungen nicht aktiv an dieser Edition mit
wirken. Er hat uns jedoch in vielen Details mit Kritik und Beifall beraten 
und ebenfalls die Korrekturen wenigstens teilweise mitgelesen. Darüber
hinaus ist, wie oben erklärt worden ist, die von ihm mitverantwortete 
Erstedition unsere Grundlage geblieben. Insofern kann sein Einfluß auf die 

47 s. auch H.D. Betz zu Paul in der Manibiographie in Codex Manichaicus 
Coloniensis, Atti (s. Anm. 12). 

48 Damit setzte die Deutsche Forschungsgemeinschaft ihre Unterstützung un
serer Maniforschung fort; s. p. XXIV der Einleitung der photographischen und 
diplomatischen Edition. 

49 Siehe Anm. 42; diese Konkordanz hat eine von uns früher benutzte un
veröffentlichte Konkordanz ersetzt, welche G.F. Held angefangen und S. Bon
nycastle überarbeitet und beendet hatten; vgl p. XXIV der Einleitung zur photo
graphischen und diplomatischen Edition. 
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jetzige Ausgabe und unsere Dankesschuld an ihn kaum überschätzt werden. 
Gelehrte mit so weitreichenden Detailkenntnissen und Überblick über die 
den meisten klassischen Philologen fernliegenden Kulturen, dazu mit so si
cherem Sprachgefühl, sind selten. 

4. 

Größten Dank schulden wir Reinhold Merkelbach, unserem Lehrer und 
Freund. Was soeben über A. Henrichs Bedeutung für die gegenwärtige Aus
gabe gesagt worden ist, gilt-Albert möge dies verzeihen-a fortiori für R. 
Merkelbach. Er hat nicht nur uns ununterbrochen an die Einlösung unseres 
Versprechens gemahnt, die gegenwärtige Edition der Erstedition folgen zu 
lassen, sondern hat selbst unermüdlich an den schwierigsten Stellen des 
Textes gearbeitet. Seine Vorschläge sind teilweise in der ZPE veröffent
licht, so teilweise uns mündlich oder brieflich mitgeteilt worden. DafÜber
hinaus hat er eine Erstfassung dieser Edition durchgearbeitet. Seine Kritik 
und seine Ermutigung waren in gleicher Weise wertvoll. In vielen Fällen 
ist die nunmehr vorgeschlagene Textfassung das Ergebnis öffentlicher und 
privater Diskussionen mit ihm. SI 

Daher haben wir die vorliegende Edition R. Merlcelbach aus dem äußeren 
Anlaß seines siebzigsten Geburtstages gewidmet. Es hätte jedoch eines 
solchen äußeren Anlasses kaum bedurft. R. Merkelbach steht beiden Her
ausgebern nahe; er hat uns als Studenten gelehrt, und wir haben nie aufge
hört, von ihm zu lernen. Unser wissenschaftlicher Werdegang ist von kei
nem mehr beeinflußt worden als von R. Merkelbach. Dabei ist es 
bezeichnend, daß der eine Herausgeber in der Blüte ihrer Jugend steht, der 

so 56, 1984, 45-53 ("Manichaica 1-3"); 57, 1984, 73-77 ("Manichaica 
4"); 58, 1985, 55-58 ("Manichaica 5-6"); 63, 1986, 303-304 ("Manichaica 
7"); 64, 1986, 53-58 ("Manichaica 8"); 71, 1988, 51-54 ("Manichaica 9"); 
vgl. auch 59, 1985, 37 ("Ein manichäisches Motiv in Goethe's West-östli
chem Divan"). Mehr wird folgen: gegenwärtig bereitet er nicht nur eine Ausein
andersetzung mit G.P. Luttikhuizens Buch über Alchasaios (s. Anm. 12), son
dern auch eine Neuedition des lateinischen manichäischen Kodex von Tebesa 
vor. Der kritischen Apparat mißt nur sehr unvollkommen, wie sehr unsere Ar
beit an Mani R. Merkelbach verpflichtet ist. 

SI Beispiele dieser Art sind 65,19-22 und 123,5-13; s. den App., ad locc. 
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andere die ihm im Amt verbleibenden Jahre zu zählen begonnen hat. Dem 
älteren der Herausgeber steht es wohl an hinzuzufügen, daß er mit dieser 
Gabe den Freund mehr noch als den Lehrer ehren möchte. 

Im Februar 1988 

L.Koenen / Ann Arbor 

C.Römer / Köln 



[aßll 

{aß} 

(aß) 

(eo) 

Editorische Klammern und Siglen 

Lücke durch äußerliche Beschädigung des Pergamentes; die Zahl der 
Punkte bezeichnet die Zahl der vermutlich fehlenden Buchstaben; 
die Angabe ist bei Lücken am Zeilenanfang genauer als bei Lücken 
am Zeilenende, weil der rechte Rand ungleichmäßig ist. Bei 
längeren Lücken werden die Punkte in Fünfergruppen angeordnet, 
um eine schnellere Erfassung der Anzahl verlorener Buchstaben zu 
ermöglichen. 

Tilgung durch einen Schreiber; die Weise, in der die Tilgung durch
geführt ist, wird nicht berücksichtigt. 

Tilgung durch die Herausgeber 

Ergänzung oder Änderung durch die Herausgeber 

In Abkürzungen oder verkürzten Schreibweisen weggelassene 
Buchstaben; im Text sind diese Klammern nur bei nomina sacra 
benutzt, im Apparat erscheint so auch verkürzt geschriebenes v und 
al von Kai. 

, a' Buchstabe, der von einem Schreiber über der Zeile nachgetragen 
worden ist 

a Buchstabe, dessen Lesung den Herausgebern zweifelhaft erscheint 

Nicht lesbare Buchstabenreste; zu der Anordnung der Punkte in 
Fünfergruppen s. oben zu [.). 

q., TI q> Jota subscriptum ist gebraucht, wo im Original ein Jota adscriptum 
weggelassen ist. Eine Unterscheidung der Hände, die das Jota 
adscriptum geschrieben haben, ist nicht getroffen worden. V gl. pp. 
XIII-XIV der Einleitung zur photographischen und diplomatischen 
Edition. 

Zeilenwechsel des Originals; bei jeder vierten Zeile ist die Zeilen
zahl des Originals angegeben. Wenn die ursprüngliche Ordinalzahl 
der Zeile nicht feststeht, werden lediglich die erhaltenen Zeilen 
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gezählt und die Zahlen zwischen runde Klammern gesetzt. Für die 
stark zers tönen Seiten am Ende des Kodex gelten die folgenden 
vermutlichen Äquivalenzen (s. ZPE 48, 1982, 8-9): 

pp. 148-151: (1) 2 
153-166: (1) = 3 
167-168: (1) = 2 

Die in dieser Tabelle ausgelassene p. 152 ist unbeschrieben. 

/22,1 Die fettgedruckten Zahlen bezeichnen die Zählung der erhaltenen 
Seiten. 

m1 der erste Schreiber (pp. 1-24; 173-176; 179-182; 184-188) 

m2 der zweite Schreiber (alle anderen Seiten) 

m3 Sammelbezeichnung für Diorthoten 

m 3 (corr. prior) die ursprüngliche Korrektur eines Diorthoten 

m 3 (corr. post) eine spätere Korrektur desselben oder eines anderen Diortho
ten 

p(p). Seite(n) des Mani-Kodex 

S(S). Andere Seitenangaben 



Text und Ubersetzung 



2 

fr. 1 (fragmenturn folii paginam primam quae exstat antecedentis sep-
tem lineas praebet, inter quas legas:) --- 1(3) ot. oilc[etot ........ ..11(4)roe 
1tP[O<jlTlt ...... Kat] 1 erotll[P---. post quas undequadraginta fere lineae 
perditae sunt. 

p. 1 (initia septem linearum exstant, inter quae legi potest:) --- 1(5) 'h 
aut~ .... C ..... ..1 1 ~Ot (aut .. J ---. 

p. 2 (post reliquias unius lineae sequuntur haec:) " __ - 1(2) [ ... Kat]~ 

ßpaxu ~[pa]~u 1 .. J..1c;>v. a~~~CJ 1(4) COt EOn~[a ...... ..1 1 a1tO 1t01.,-
A[rov. E~E]~ta[t] 1 OE COt ~E'Ya[1.,o1t]pE1troe 1 Kat o<jl9a1.,~0<jlavEcta-1 
(8)ta 9EroPlleUt tO J.l.uetTtptlov EKetVO." Kat tOtE 0 1 ä.Y'{E1.,oe a1tEKpußll 

al[1t ............. ..1'? 1 [---. 

p. 3 (post finem unius lineae:) --- 1(2) [OHI e9]~vou~ [trov] ay-I 
[YE]~rov ~<jlu1.,ax91lv Kat 1(4) trov öuva~Erov tlle olctotlltoe trov EV
xEtptlc9nerov titv E~itv 1talpa<jlu1.,aKTtv, o'i Kat aVEI(8)9pE\jIaV ~E Ol' 
01ttaelrov 1 Kat eT\~drov (hv u1tEodIKVUOV ~Ot J.l.tKProV Kat 1 ßpa
xutatrov Ka9roe EI(12)ouva~T\v U1tO<jlEpnv. 1 1tOtE ~Ev yap ~~tpa1tlle 1 

ÖtlCT\v E<jl .. E)---. 

p. 4 (post reliquias minimas:) --- [ tOU]I(2)tO Ka9' ö1.,ou ~[E]~~~-
'?~ hle9Tt]19T\~. Tte<jla1.,t~Eto ~E 1(4) ~E Kat 1tEpt tautT\e tlle 1 ouva~Eroe 
tlle EV 91.,t\jln 1 (otclKT\C. 1 

fr. 1,(3) oi OiK[E'iOl 'tlle 1tteCE]COC possis eoll. 63,9 et Gal. 6,10 veloi 

OiK[t'iOl 9(€O)u 1t(a't)p(o)c eoll. Ephes. 2,19 

p. 1,(6) Eau'to,: edd. pr .. et dipl.; exspeetes (5-6) 'h au't~ ~~=~ [da 

EÖEl~E] I J.l.Ol Eau't~~ J, cf. 3,(8); 4,(7); 119,5 et 11 

2,(4) EÖEl~[a 'to KPU1t'tOV] vel sim. : E;alpE'toH] R. Merkelbaeh (5) E~-

E]~'ta[l] R. Merkelbaeh (10-12) &1[1to 'tou 1tPOCID1tOU J.l.O],? 1(12) [Kat 

(11 ],? eod.) vel sim. 

3,(14-15) e.g. E<P~~E:[O (vel E<P~~E'.' [ vel sim.) <iYYEMc] 1 :[lC, 1to'tE öE 

---; tres ultimae litterae lineae (14) nune perditae sunt 
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fr. 1. (Vermutlich spricht eine Engelserscheinung zu Mani:) die 
Glaubensbrüder ... Propheten ... und Heilande ... 

p.l (Nach etwa 39 verlorenen Zeilen fährt Mani anscheinend in seinem 
Bericht fort:) ... dieselbe Erscheinung (?) [zeigte (?)] mir ihre (?) ... 

p.2 (Ein Engel spricht zu Mani:) " ... nach und nach ... Ich habe dir 

gezeigt, was verborgen ist vor vielen. Du aber wirst jenes Mysterium in 
Großartigkeit und größter Klarheit schauen können." Darauf verbarg sich der 

Engel vor [meinem Angesicht]. 

p.3 (Mani berichtet:) ... [durch] die Kraft der Engel und der heiligen 

Mächte, die mit meinem Schutz betraut waren, wurde ich beschützt. Sie 
erzogen mich, indem sie mir Visionen und Wunder zeigten, die nur klein 

und sehr kurz waren, so wie ich sie ertragen konnte. Zuweilen nämlich 
kam [ein Engel herbei] wie ein Blitz, (zuweilen) ... 

p.4 ... [Dieses nahm] ich gänzlich mit aller Genauigkeit (?) [wahr]. Er 

versicherte mich aber auch der Stärke, die in Bedrängnis standhaft bleibt. 
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1tAElCtal ÖE ElClV 01t'tac1.I(8)at Kai. 'ta SeaJ.l.a'ta J.l.EYllc'ta, ä. \>1t
EÖet~EV J.l.Ol Kal't' eKetvov 1tav'ta 'tOV I KatpOV 'tf\c veÜ'tll'toc 1(12) J.l.0,? 

eym ÖE ev ClOO1t'i1l I . [ ..... EJ.l.et]~a, ea~ J.I.~ I --- (nihil nisi littera ultima 
lineae sequentis exstat). 

p.5 (a fine lineae quae exstat secunda legis:) --- 't]?~1(3)['t0]U cuv 

cocpla~ Kai. 1(4) [eu]J.l.llxaVlat 1teplepl[xo]J.l.evoc J.l.e'ta~u aul['t]rov Kai. 
Ka'tExc.ov 'tTtv I aVa1taUClV Kai. J.l.Tt aÖll(8)Krov J.l.llÖE a~lrov J.l.lllöh J.l.llÖE 
e~aKoAoulSrov 'trol VOJ.l.c.ol 'trov I ßa1t'tlc'trov J.l.llÖE 1tal(12)pa1tAllclc.oC 
au'to'i.c ölaIAey0J.l.evoc. I 

~~~~~~[O]~ ~ [ciCKll'tTtC] I 
(post septem lineas omnino perditas atque initium alterius lineae legis:) 

"--- 16,(2) ~~:rol. aAA['] OUÖ~ [Aaxa]l~a AaJ.l.ßaVetC a1tO :[ou] 1(4) Kil-
1tOU, aAA' oUÖE ~uAa l1tpoC 'tTtv Xpf\ClV au'tOu I CPE petc. " I 

"vaYKa~ev ÖE J.l.e eKe'i.I(8)voc (, ßa1t'tlc'tTtc AEyc.oV· I "avac'tac eASE 
cuv eJ.l.oi. I etc 'tov 't01tOV, EvSa EC'tlV I ~uAa Kai. Öe~aJ.l.eVOc 1(12) cpEpe." 

a1tepXOJ.l.Evc.oV I ÖE TlJ.I.roV etc 'tlva cp01.l[vlKa a]~~~ll eKe'i.voc I --- (post 
decem lineas perditas eadem palma Manichaeum alloquitur:) --- 17, 

(2) C.J:?· "eav 'tov J.l.ol[Xeo]~ etP~lltC e~ llJ.1.rov, 1(4) [oU]~ C!J.l.a 'trol cpove'i. 
al[1to]~ß." ~poc eJ.l.E 'to'te elKe'i.voc (, ßa1t'tlc'tTtc cpOIßc.ol cucxeSdc cuv 
SOI(8)pußc.ot Ka'tf\ASev e~ aul'tou Kai. 1tPOC 'touc eJ.l.ouc I 1toÖac E1teCeV 
AEyc.oV· I "OUK eylvc.ocKOV Ö'tl 'tOul(12)'t0 'tO a1t0PPll'tOv J.l.UIc'tflpLOV 1tapa 

COl ec'tlv. I 1toSev ÖE COl a1teKaAulcp~ ll1t.J ...... ..11(16) ... [ --- (post 
septem lineas perditas Manichaeus baptistae respondet:) 18,(1) "?['te ÖE (, 

CPO'i.vl~ et1tev] l1tpOc cE 'tou't?, ~C?[c Ka't]lecpoßilSllC Kai. 'tTt~ [XPOl]l(4)av 
J.l.e'tEßaAec; eK[ e'i.voc] I J.l.eS' 0.0 1tav'ta 't~ cp[ u't]a I AaAel, 1toca1tAad
ova I KlvllSTtce'tal;" 1(8) e~e1tE1tAllK'tO 'tOlVUV I Ka'teX0J.l.evoC U1tO Sau-I 

6,(5) au'toU R. Merkelbach in ed. pr. : au'to\> ed. pr. 

6,(23)-7, (2) e.g. [--- ElCE1.VOC ~' 0 I cpo'iVt~ 1tpOc EilE EcpleEr~a]:? 

7,(15-16) 1t~I?~[O)~uv{a cpO{]I,:,~[lCOC ed. pr. 

8,(1) 0 CP01.Vt~ L. Cirillo et al. 
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Äußerst zahlreich sind die Visionen und überaus groß die Gesichte, die 
er mir während jener ganzen Zeit meiner Jugend zeigte. Ich aber [verharrte 

... ] in Schweigen, außer wenn ... 

p. 5 ... indem (ich) mit Weisheit und Gewandtheit in ihrer Mitte wan
delte, das Ausruhen einhielt, kein Unrecht beging, keinerlei Schmerz 

zufügte, dem Gesetz der Täufer nicht folgte und nicht nach ihrer Art Reden 

führte. 

Salmaios der [AsketP 
p.6 ... (7 Zeilen verloren. Ein Täufer spricht zu Mani:) " ... auch kein 

Gemüse nimmst du aus dem Garten, und auch kein Holz holst du für dich 
selbst (?)." 

Da nötigte mich jener Täufer mit den Worten: "Steh auf und komm mit 
mir zu der Stelle, wo Holz ist; nimm es und trage es!" Wir gingen zu einer 
Palme; jener stieg hinauf ... (10 Zeilen verloren. Nachdem die Palme den 
Täufer gewarnt hatte, wandte sie sich an Mani; p. 7:) [Jene Palme aber 
sprach zu mir]: "Wenn du die Pein von uns abwendest, wirst du nicht 
zusammen mit dem Mörder sterben." Von Furcht vor mir gepackt stieg 
daraufhin jener Täufer in Erregung von ihr herab, fiel mir zu Füßen und 
sprach: "Ich wußte nicht, daß dieses unaussprechliche Mysterium mit dir 
ist. Von wem wurde dir [die Pein der Palme] enthüllt? ... " (7 Zeilen 
verloren. Mani antwortet dem Täufer; p. 8:) "Was bist du [ganz] in Furcht 
geraten und hast die Farbe gewechselt, [als die Palme] dies zu dir [sagte]? 
Um wieviel mehr wird der bewegt sein, mit dem jedwedes [Gewächs] 
spricht?" Der Täufer war nun außer sich vor Verwunderung über mich. Er 

1 Salmaios war ein Jünger Manis (s. S.N.C. Lieu, JAC 26, 1983, 196 im 
Kommentar zu 2,37 der großen Abschwörungsformel; O. Klima, Manis Zeit 
und Leben, Prag 1962, 497f.; P. Alfaric, Les ecritures manich. 11, Paris 1918, 
116f.); sein Beiname war in dem verlorenen koptischen Werk historischen In
halts bezeugt, über das C. Schmidt und HJ. Polotsky in den SPAW 1933 be
richtet haben (S. 29). 
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Ila'toc Öt' EilE. E'U.yEV Illot· "<pUA.a~OV 'to IlUC'tTtI(12)ptOV 'tou'to, IlTlÖEVt 

EI~d1tTltc, tva IlTt 'ttc <p6olvEcac a1tOAECEt CE." 1 

C ..... ..1 ~[O]~~UV nc EI(16) ---. (octo Bneae omnino perditae sunt) 19, 

(1) Cl .. 1taJ .. .J ~ICJ EA.EYEV 1tPOC EilE dc 1 ['tro]~ apXTlYrov 'tou vo-I 
(4)J.!-?';> au'trov 6EroPTtcac 1 J.!-E A.axava a1to 'tou ri)11tOU 1111 A.aIlßavov'ta, 
1 aA.A.' a1tat'touv'ta au'touc 1(8) EV A.oyrot EucEßdlac EA.EYEV 1l0t· "ci> 
'tivoc 1 xaptv OUK EA.aßEc A.alxava a1tO 'tou ri)1tOU, 1(12) aA.A.' EV IlEpEt 

EucEßdac 1 altEtC 1tap' EIl?~;" ~~~ IlEI'tu 't0 El1tElV Ö~ ~~[Et]lvov 'tOV 
ßa1t[nc'tllv] 1(16) 1tPOC [EilE ---. 

(post septem lineas perditas eadem historiola pergit:) 110,(1) ÖE J. .. K]~~ 
~'ta~[Tl OA.o<pupo]IIlEVov 1tapa1tA.Tlc[iroc av]16pro1tdotc 1tPOCW[1tOtc] 1(4) Kat 

<bCEt 1tatÖiotc. ?~~~ ?[u]lat ÖE 'to atlla Ka'tEKEXU~? 1 'tou 't01tOU 'tou 
K01tEV'tOC 1 ÖtU 'tftc ÖpE1tavTlc ttc IlEI(8)'tU XEtpaC dXEV. EKpa~ov 1 ÖE Kat 
av6pro1tdat <prolvftt ÖtU 'tuc 1tA.Tt~EtC aul'trov. 0 ÖE ßa1t'ttc'tllc 1(12) 1ta
vu EKtVTt6Tl E<p' oIe 1 E6EWPTlCEV Kat EA.6rov 1 [1t]~[o]~~~~ Ilou 1tPOcE1tE-1 

[CEV. 01t]TlVtKa 'toivuv 1(16) C ......... .1 EIl~ nc 1 [ ............. ..1?,;>I---. 

[N.N.] (?) 1 

(post quattuor lineas perditas inter quas excerpta ex aBo auctore hausta 

incipere suspicimus Manichaeus narrat:) --- 1(21) c .. Ka'tu 'to vTt1ttOV 1 
ll, (l) 'tou c]0Ila'toc 1l0U J.!-EI[xpt] ~E'tap'tou E'tOUC. 1 hO't]E ElcTtA.aca ElC 
'to öol(4)'YJ.!-a 'trov ßa1tnc'trov 1 EV 6>t Kat aVE'tpa<PTlV 1 ~~~U 't0 VEOV 
'tou cWllal'toc <puA.aCCOJlEvOC ÖtU 1(8) 'tou C6EVOUC 'trov <pro'tEtlvrov aYYE-

8,(15) ['Oxllvb::a] :[oH~'UV quam coniunctionem coll. 20,(7) et 26,7 in 

ecthesi scriptam esse exspectamus 

9,(1-2) ~~~1ta~~[ecoc E1~~I[1cev] ed. pr., vix recte. in fine potius ~.~ vel 

~. ~[(v)] vel ~~ vel ~~[(v)] leguntur 

10,(4) ?'?~?UIE cod. (16) [€A.qev 1tpoc] EJ.l.E possis coll. e.g. 9,(2) 
(1tpOc) EJ.l.E ed. pr.) 

10,(20)-11,(1) e.g. [utgeugelc &1tO 'tl1c J.l.lll'tpoc J.l.ou K:a'ta 'to v"mov I 

'tou c]c?J.l.a'toc lC'tA.. (20 in ecthesi) 
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sprach zu mir: "Hüte dieses Mysterium, sage es keinem, damit dich keiner 
aus Neid umbringt." 

[Als] nun einer ... (9 Zeilen verloren. Mani erzählt; p. 9:) ... sprach 
zu mir einer der Häupter ihres Gesetzes, als er sah, daß ich kein Gemüse aus 
dem Garten nahm, sondern sie darum wie um eine fromme Gabe bat; er 

sprach zu mir: "Weshalb nimmst du kein Gemüse aus dem Garten, sondern 
bittest mich darum wie um eine fromme Gabe?" Nachdem jener Täufer so 
zu mir gesprochen hatte, ... 

(7 Zeilen verloren. Im Garten schneidet der Täufer Gemüse, von dem es 
dann-po lO-heißt) ... und schmolz dahin [unter Jammern] ganz in der 
Art von Menschen und so wie Kinder. Wehe, wehe! Blut strömte herab 
von der Stelle, die von der Sichel in seinen Händen getroffen worden war, 
und sie schrien mit menschlicher Stimme unter den Schlägen. Der Täufer 
wurde bei dem Anblick sehr bewegt. Er kam und fiel vor mir nieder. Als 
nun ... einer mich ... 

[N.N.] (?) 

... (5 Zeilen verloren. Mani berichtet:) [Nachdem] mein Leib [von 
meiner Mutter (1) im Kleinkindalter (1)] (p. 11) bis zu meinem vierten Le
bensjahr [genährt worden war], trat ich [zu diesem Zeitpunkt] in die Glau
bensgemeinschaft der Täufer ein. Als mein Leib im Jugendalter war, wuchs 

ich in dieser Gemeinschaft auf und wurde durch die Kraft der Lichtengel und 



8 xepl ~c yivv~c ~oü cm~~oc au~oü 

ACOV Kat 5uvalJ1ecov trov icxupotaltcov aLttVec EVtOATtV 1(12) ECXOV 
xpOC tOU 'IT\(co)u tftc I eLAT\c xapacpUAaKT\c XalplV. ai>tö?~ t6t~ xalpa-
xpftJ1[a .......... ..11(16)cpT\C[ --- (septem lineae perditae sunt) I (23) --- EK 
tftc 1tT\Y1tc] 112,(1) trov u5atcov ~r~[OC] I av(Oprox)ou rocpOT\ J10l U[1tO-
5el]I1CV{>OV 51.11 ti\c Xelp[oc] 1(4) tTtV aVa1taUClV cOC Civ I J1Tt aJ1aptco Kat 
1tOVOV I E1tclYCO etc ai>tov. 

toultov tOV tP01tOV a1tO tel(8)taptou EtOUC Kat J1eIXPlC 0.0 EcpOoca 
dc tO alKJ1atOV tou croJ1atOc I J10U EV tale Xepdv trov 1(12) ayvotatcov 
aneAcov I Kat trov tftc OC1.0tT\tOC I 5uvaJ1ecov 1tepltT\poU[[J1evoc EAa-] 
~ov. I 

[N.N.] I 
(sex lineae omnino perierunt quarum prima nomen alterius auctoris 

exhibuisse constat. sententiae a media octava recognosci possunt:) --- I 
13,(2) t .. ]· äUote 5E cOC cul~u'Y<?c CPCOVTt EK taU ael(4)poc 5leAeyetO 1tpOc 
EIJ1E AE'YO'\)(a· "procov cou I tTtv OOVaJ1lv Kat Kpal't'Uvov tTtV cppeva 
Kat 1(8) 1tpoc5el;al 1tavta ta. alxoKaAUxtOJ1eva COl." I Kat 1taAlV E
Aeyev tO ai>lto· "procov tTtV 5UVaJ1lV 1(12) Kat ctftcov cou tTtV cppelva 
Kat u1tOcta 1tavta I ta. EPXOJ1eva Ent ce." I tote xpoc[e1tecov . ..11 
(16) cpcov[T\--- (post lineas septem hoc legimus:) "--- 114,(1) •• U1tO J1eya
ACOV [xatepcov] l1tpoeßATt~J1ev." I 

Bap(a){T\c Ö 31.3ciclCaAoc I 
(4) EAeY€V 0 K(UpW)C J1O'U OÜtcoc· I öv tp61tov dlJ1epov 1trolAoc ßact.Aet 

XPTtClJ10C I 5t.b. ti\c 5uvaJ1€coc trov 1(8) \'1t1tocpopßcov y1.vetall ßaclAecoc 
öXT\J1a, LV' ev I ttJ1TI Kat 5ol;T\~ E1tlKalOecOek ai>trol tO tihov 1(12) [a]i>
tou Kata1tpal;T\tal I [ßoUAT\J1a, tO]~tCOl trol tPOI[1tCOl avetpacpT\ t]~ cro-

11,(23) h: ~i\c x~Yilc] coll. 94,15s. scripsimus : Eie] ed. pr. 

12,(1) ~!~[oc] (ZPE 62, 1986, 86) vel ~p'[6cOl7to(v)] (ed. pr.) 

14,(13) [pouÄ~J1a R. Merkelbach coll. 115,10-11 (ZPE 57, 1984, 76) 

(14) &.ve~p&.<p~ ~]? : 0 voüc qet ~]? ed. pr. (vix recte) 
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der so überaus starken Mächte beschützt, die von Jesus dem Glanz mit mei

nem Schutz beauftragt waren. Als diese damals sogleich (?) ... (8 Zeilen 

verloren). [Aus der Quelle] (p. 12) der Wasser erschien mir die Gestalt 

eines Mannes und wies mich mit der Hand auf das Ausruhen hin, damit ich 

nicht sündigte und Leid über ihn brächte. 

In dieser Weise wurde ich vom vierten Lebensjahr bis zum Zeitpunkt der 

Reife meines Leibes in den Händen der heiligsten Engel und Mächte der 
Heiligkeit [heimlich] umsorgt. 

[N.N .] 

(6 Zeilen verloren; p. 13:) ... Ein anderes Mal redete eine Stimme wie 

die des Syzyx aus der Luft zu mir mit den folgenden Worten: "Stärke deine 

Kraft, festige deinen Sinn, und empfange alles, was dir enthüllt wird." 
Noch einmal sagte sie dasselbe: "Stärke deine Kraft, mache deinen Sinn 
standhaft, und unterziehe dich allem, was auf dich zukommt." Da [fiel ich 
zu Boden ... ] Stimme (?) [... (7 Zeilen verloren. Die Engel sprechen; p. 
14) " ... wir wurden von den großen [Vätern] hervorgesandt." 

Baraies, der Lehrer1 

Mein Herr sagte dies: Wie heutzutage ein Füllen, das für einen König 
tauglich ist, durch die Fähigkeit der Pferdeknechte zum Reitpferd des Kö

nigs wird, damit er in Ehre und Pracht aufsitze und seinen eigenen Willen 
ausführe, so wurde der Leib [für den Nus aufgezogen, damit dieser durch ihn 

1 Baraies ist, wie sich aus dem CMC ergibt, wohl der bedeutendste Apologet 
der Manichäer, der wohl ins beginnende vierte Jahrhundert, zu setzen ist; er hat 
nach Manis Tod Homilien gehalten (s. ZPE 19, 1975, 80 Anm. 80*; S.N.C. 
Lieu, JAC 26, 1983, 196 im Kommentar zur großen Abschwörungsformel 
2,37); s. auch unten SS. 29, 51, 55. "Lehrer" bezeichnet das höchste Kir
chenamt nach dem Kirchenhaupt (Mani und seine Nachfolger); die Lehrer bilde
ten ein Kollegium von 12 Mitgliedern. 



10 

'.ta. I C .......... &:y]a.8ov 1(16) [ --- (post sex lineas perditas haec se-
quuntur:) 115,(1) [ ] 'tOnou V[ I 1t]poc aVa1ta.UClV tOU I ßa.ClAECOe. 
Ka.1. Ka.tEKOI(4)C~~·äll· 'tl ·EVÖ~~~ ~&l I EVÖUCa.~EVCOt. Ka.tEIcKEuac81l 
~EV Tt va.Uc I ton aptctCOl KUßEPVTtI(8)tlll, lVa. aYPE{>Clll tU KElI~TtAla. EK 
tllC 8a.AaCCllC. I EKtk~ ÖE tO tEPOV 1tPOC I EÜKAEla.V tOU vou Ka.1. 1(12) 0 
UYlCll'ta.tOC ~Ev VEOOc I 1tPOC a1tOKaAU'I'LV tllC I a.UtOU coepia.c. 1tE-
1tATtlpCOta.l ö' 0 [ ....... ..1 1(16) tOKO[C ---. (perierunt lineae septern) ---
116,(1) [ .. OiK]Ttca.~ EV c[ro~a.'tl] I 'touc avöpa.1toÖlc[8EV]lta.c a1to tOOV 
öuva.C't<?:' 1(4) Ka.i AUtpro~a.ltO Ka.i EIAEU8EP~1.l tU CepEtElpa. ~EAll h 
'tllC U1tOta.l'Y'ilc tOOV Cta.Cla.ctOOv 1(8) Ka.i tllC tOOV E1tltP01tEUlovtcov 
E~ouda.c Ka.i I Öl' a.UtOU ~Ev epavlll tllC I iöia.c yvroCECOC t1)v al(l2)ATt-
8Ela.v, EV a.UtOOl ÖE alva.1tEtac1.l t1)V 8upa.v I tOle Ka.8ElPy~Evotc I 
[Ka.1. Öl' a.U'tO]~ ~EV 6pE~n 1(16) [tilv Eu~coia.v E]~~[i]VOtc, I --- (septem 
lineae perditae sunt) 1(23) 1ta.COOv ÖlÖa.CKa.I17 ,(I)A]~OOV Ka.i 1taVtCOV 
vol~cov, Ka.i EAEU8Eprocn ÖE I tUC 'l'UXUC tllC ayvoil(4)a.c YlVO~EVOC 
1ta.palKAlltOC Ka.i KOPUepa.'ioc I tllC Ka.tU tTtVÖE t1)V I YEVEUV a1tocto
Alle. 

Ka.l(8)tU tOV Ka.lPOV toivuv I Ka.8' ÖV CUVE1tEpav81l II+?u tO coo~a. EV 
'tEAEl, I ~~Pa.XPll~a. Ka.ta.1ttUC 1(12) <:>ep81l E~1tpoc8EV ~OU I EKElVO 'tO 
EUElÖECta.ltOV Ka.1. ~EYlCtOV Kalto1ttpov ~[ou 1tpocro]I(l6)1tOU I+[OU ---. 
(post septem lineas perditas, inter quas Ka.1. 1taAlV El1tEV vel similia sus
piceris, argumentum hoc modo procedit:) 1(23) [OtE ÖE tECCapcov Ka.i Et-] I 
18,(I)KOCl hoov U1tllP~a. [EV] I ton EtEl 6n U1tEta.~EV ., Altpa.v t1)V 1tO
AlV ~a.pla~I(4)öa.~a.p 0 ßa.ClAEUC tllC nEpldöoc, EV 6n Ka.i Ca.1troPllC I 0 
ßa.CtAEUC 0 U1.OC a.utou I ÖlaÖ1l~a. ~E'YlCtOV ~EI(8)öftCa.tO, Ka.tU tov ~ll-

14,(15-17) sensum huius fere modi exspectamus ['tCin votiva 'to &:y]a90v 1 

[01>'tOC 1tOd,Cll1. EV aul'tCin 1 

15,(15-16) e.g. 0 [Ka'teX caplCa] 1 'tOlCOC velo [lCa'teX 'to cro~a] 'tOlCOC 

15,(23)-16,(1) e.g. iva XeoplcE1.IEV oilC]"ca~ 

16,(22)-17,(1) possis e.g. [ElCAE~l1'ta1. 'touc iÖ{louc ElC 1tacrov Ö1.Öa

clCaIA]~rov 
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das Gute tue (?)] ... (4 Zeilen verloren; p. 15) ... der Stätte ... zur Ruhe für 
den König. Hergerichtet wurde ein Kleid für den, der sich damit bekleidet. 
Ausgerüstet wurde das Schiff für den trefflichsten Steuermann, damit er die 
Schätze aus dem Meer fische. Errichtet wurde das Heiligtum zum Ruhme 
des Nus und der heiligste Schrein zur Offenbarung seiner Weisheit. Zur 
Vollendung gebracht wurde der [leibliche (?)] Sproß (?) ... (7 Zeilen ver
loren; p. 16), damit er (sc. Mani) im [Leib wohnend] die Versklavten von 

den Machthabern [trenne] und freikaufe, ihre Glieder aus der Unterwerfung 

unter die Rebellen und aus der Macht der Statthalter befreie, sich seiner 
bedienend die Wahrheit seiner Gnosis zeige, in ihm den Eingeschlossenen 
die Türe öffne und [durch ihn] jenen [das selige Leben] gebe ... (7 Zeilen 

verloren) [damit er die Seinen aus allen Lehren (1)] (p. 17) und aus allen 
Gesetzen [erwähle] und die Seelen von der Unwissenheit befreie, wenn er 
Paraklet und Haupt des in dieser Generation auszuübenden Apostolates 

geworden ist. 

Zu dem Zeitpunkt also, als mein Leib die Vollendung ganz erreicht hat

te, flog sofort jenes höchst wohlgestaltete und machtvolle Spiegelbild 
[meiner Gestalt] herab und erschien vor mir... (insgesamt sind 7 Zeilen 
verloren, in denen eine neue Rede Manis eingeleitet war:) [Wiederum sagte 
er (?): ... Als ich] (p. 18) vierundzwanzig Jahre alt war, in dem Jahr, in 
welchem Ardaschir, der König von Persien, die Stadt Hatra unterwarf und 

der König Schapur, sein Sohn, sich das Großdiadem aufsetzte, am 8.(?) Tag 

des Monats Pharmuthi nach dem Mondkalender (Le. am 17.118. April,240), 
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va I 'tOV cPapJ.l.OüSl EV 'tß ~ ~1J.l.Epal ü\c CEA:ilVTlC 0 ~~hcapl(l)'ta'tOc 
K(U)p(W)C EC1tA[ay]I(12)XVlcSTl E1t' EJ.l.E Ka~ ~~[a]IAECEV Eic 'tTtV aUtOÜ 

XalPlV Kat a1tECtElAEV J.l.0l I [ ] UC CU~UYOV 1(16) [J.l.OU 'tOV EV öO~n ..... .. ... . 
J.l.]~yaATlll [--- (octo lineae perierunt) 119,(2) [0] J.l.vilCtOOp Kat J.l.Tl[vutTtc] 

I 1tac&v aptctOOV CUJ.l.ß<?(U]I(4)Al&V t&V EK 'toü 1t(at)p(o)c 'toü I 

TtJ.l.EtEpOU Kat t1\c a1tol1tpo 1tprotTlC ÖE~laC ayaIS1\c. 

Kat 1taAlV et1tEV OÜI(8)troc, roc 01tTlVlKa TlUöOlKTlCEV 0 1t(a't)ilp J.l.0U 

Kat 1tEI1tOlTltal E1t' EJ.l.E EAEOV I ~E Kat otK'tOV Eic tO Aul(12)t procacSal 

EK tftc 't&V I öOYJ.l.atlct&v 1tAaVTlC, I 1tolilcac E1t' EJ.l.E tTtV CPEllöro Öux. 
t&V 1tAElc'tOOV 1(16) autoü cp~[VEproCEOOV] a1t(E]lc'tElA~(V J.l.0l 'tOV cu~u-]I 

y<?[v J.l.0U --- (quinque lineae perierunt) 1(23) (..... ... KEKOJ.l.lKE ÖE 120, 

(I) J.l.0l tTtV a]~[lc]~[TlV EA1ttÖa I Kat] a1tOAUtpOOClV tA(Tllt]~~?'ic Kat tac 

aATlSECtal(4)tac il1to8ilKaC tE Kat yvrolJ.l.ac Kat tTtV EK tOÜ TtJ.l.EltEpOU 
1t(a't)p(o)c XElpo9Eclav. I 01tTlVlKa tOlVUV acp'iKtal, 1(8) ÖlEAucatO J.l.E 

Kat ÖlroPllcE Kat a1tEC1taCat? ~~ J.l.Elcou 'toü VOJ.l.0U EKelVOU I Ka8' ÖV 
aVE'tpaCPTlV. Ka~a I (12) tOÜtOV tOV 'tP01tOV EIKaAEcEV J.l.E Kat E1tEAE

~alto Kat ElAKUCEV Kat ÖlElc'tTlCEV EK J.l.ECOU tOUI(16)t[OOV. 1tap]~[A-] 

Kucac ÖE I [J.l.E dc J.l.laV 1t]AEupav I [ ---. 

(post sex lineas omnino perditas legis:)121 ,(1) C ..... ..J. 'toov ... I[ . ]u

~EV Kat tic dJ.l.l Kat I ~OUJ.l.Ov c&J.l.a Kat 1tOlOOl 1(4) tP01tOOl EAilAu8a Kat 

roc I YEyovEv Tt äCPl~tc J.l.0u I Eic 'tOVÖE 'tov KOCJ.l.OV I Kat 'ttc ytYVOJ.l.al 

t&V ul(8)1tapxoVtooV Kata 'tTtV I U1tEPOXTtV E1tlCTlJ.l.otaltoov Kat roc 

EYEvvilSTlV I dc tO capK&ÖEc toütO 1(12) c&J.l.a Tl Öla 1tOlaV J.l.alIEU-

9Elc EAOXEU8Tlv Ka't a I tTtV capKa tau'tTlv Kat I a1tO 'tlVOC .. U .. Ka't-

18,(12) Ka( ~~ edd. pr. et dipl. per errorem (15) utrum e.g. [a1tO 'tau 

ü]'I!<?~e e<>~"I)'Yov [f..LO"l) 'tov --- an coll. 69,13-15 [EKEi9EV E]~~~e o"<>~"I)'Yov I 
[f..LO"l) 'tov --- (sic in ed. pr.) restituendum sit dubitamus 

19,(23)-20,(2) !CE!COf..L1.KE --- !Cat] suppl. coll. 69,22-23 (16) e.g. 

f..LE9]~[Ä.]x:Ucae (17) Eie f..L(av 1t]Ä.ropav suppl. coll. 101,6-7 

21,(1-2) ~~~I[Ä.]"I)~EV ed. pr. (15) ~p.[CI)]:~ edd. pr. et dipl.; ~<?[<p]f~~ 
in vestigia non quadrat (quo loco partem superiorem litterae<p scriptam esse su

spiceris, vestigii nihil apparet); ~p.[, ~~[, ~<?[, vix ~~[ vel ~~[ legi possunt 
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erbalTIlte sich der allerseligste Herr meiner, berief mich in seine Gnade und 
schickte mir [von dort (?) sogleich (?) meinen] Gefahrten,l [der in] großer 

[Herrlichkeit] ... , (8 Zeilen verloren; p. 19) er, der alle trefflichen Rat

schlüsse kennt, die von unserem Vater und der guten femen Ersten Rechten 
kommen, und sie weitergibt. 

Wiederum sagte er dies: Als mein Vater Wohlgefallen fand und voller 

ErbalTIlen und Mitleid mit mir war, so daß er mich aus dem Irrtum der Sek
tierer erlöste, da erwies er mir seine Gnade durch seine überaus zahlreichen 
[Enthüllungen] und sandte [mir meinen Gefahrten] ... (5 Zeilen verloren.) 
[Er brachte mir (p. 20) die beste Hoffnung],2 Befreiung für die Dulder, die 

wahrhaftigsten Lehren und Einsichten sowie die Handauflegung, die von 
unserem Vater kommt. Als er nun da war, löste er mich, trennte mich und 
zog mich aus dem Gesetz heraus, in dem ich aufgezogen worden war. Auf 
diese Weise berief er mich, erwählte mich, zog mich heraus und entfernte 
mich aus ihrer Mitte. Er zog mich beiseite ... 

(7 Zeilen verloren. Der Syzygos belehrte mich:) ... (p. 21) und wer ich 
bin und was mein Leib ist, auf welche Weise ich gekommen bin und wie 

meine Ankunft in dieser Welt sich vollzog, wer ich unter denen geworden 
bin, die in ihrem ÜbelTIlaß am meisten ausgezeichnet sind, wie ich in die

sen fleischlichen Leib gezeugt worden bin oder welcher Art die Frau gewe
sen ist, durch deren Hilfe ich in diesem Fleisch entbunden und geboren 
worden bin, und von wem ich ... [dem Leibe nach] gezeugt worden bin3 

1 Oder: "schickte mir [von der Höhe herab meinen] Gefahrten." 

2 Die "Hoffnung" ist eine Sigle für die manichäische Religion, die Mani 
von seinem Syzygos empfangen hat und die bereits von früheren Aposteln in 
dem Maße, in dem sie ihnen geoffenbart wurde, verkündet worden war; vgl. pp. 
25,5-6; 43,11-12 in einem Ergänzungsvorschlag im Apparat; 48,6; 62,16-17; 
63,5; 66,1-3; 67,5 und 11; 69,21-23; 104,20; 105,13; 124,10-11; 129,13-
14 ergänzt. Das Vorbild für diese Terminologie ist die "Hoffnung seiner 
Berufung" (ft tAnk tllC lCATtCECOC autou) des Epheserbriefes 1,18. 

3 "Von wem ich in Liebe [dem Leibe nach] gezeugt worden bin", falls die 
paläographisch naheliegende Lesung rp[ro]n richtig sein sollte. Allerdings ist 
auch die Übersetzung "von wem kommend ich ... gezeugt worden bin" möglich. 
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~1(16)C1tCipT\v ~[--- (post lineas septem legis:) 122,(1) Kat 1t0~ 

. ..1IYlla YEY€VT\'tat Ka[t 6] 1 1t(a't)TtP 1l0U 6 EV Ü'I'El 't~~ ~[uy]I(4)xavEl i1 
1tOlrol 'tP01trot 8t1ac'tac ai>'tou a1tEc'taAT\v 1 Ka'ta 'tllv au'tou yvcblllT\V 

Kat 1tOlaV EV'tOATtV 1(8) 'tE Kat ,m08TtKT\V 8E8cblpT\'tal Ilot 1tptV EV-

8ucro1llat 'to öPyavov 'to8E Kat l1tptv 1tAavT\8& EV 'tl1t 1(12) capKt 'tau

'tT\t 'tl1l ß8EAulpcb8El Kat 1tptv Ev8uval 1 JlE 'tTtV 'tE 1l€8T\v au'tl1c 1 Kat 

'tOV 'tp?1tOV Ka\., öc'ttc 1(16) C ...... ..1. au'toc cul[~uyoc 1l0U 6 liypu]1tV?~ 
WV, 1 C ........ ..1 ~~t Ol 1 [--- (post lineam (18) perierunt quinque line-

ae) 123 ,(1) [ •• 't]~ ~,:?pp1)'ta Kat 'ta 1 [voTt]~a'ta Kat 'tac U1tEpßoIAac 

'tOUIlOU 1t(a't)p(o)c Kat 1tEpt 1(4) EIlOU 'tlc 'tuYXavro WV, 1 Kat 6 cu~uyoc 
1l0U 6 apalproc 'tlc 1tO't' EC'tlV, 1 E'tt 8E Kat 1tEpt 'tl1C 'l'UXl1C 1(8) Ilou, l1'ttc 

1tav'trov 'tmv 1 Kocllrov U1tapXEl 'l'uIXTt, i1 'tlc Kat ai>'tTt EC'ttV 1 i1 Y€YOVE 

1t&c. E<PT\VE 1(12) 8' al) EIlOt 1tPOC 'tOu'tOtC 1 'ta 'tE li1tElpa \)'I'T\ Kat 'ta 1 

ßa8T\ 'ta aVE~tx~lac'ta. 1 U1tE8El~E [8E 1l0t] ,:~v't[a] 1 (16) ~ Il~'t[ --

(post septem lineas perditas haec legimus:) 

--- 124 ,(1) Il~~ ~~,:C . ..1 

[ ...... ] I 8E ai>'tov ~[c<paAEc'ta'tov] 1 öv'ta. 

~u~~~[ &c 8' EAaßov] 1(4) 'tE au'tov 

Kat EK'tT\calllT\V ooc t8tov K'tl1lla. 1 

E1tlc'tEuca 8' au'tov 

EIlOV 1 u1tapxov'ta 'tE Kat övl(8)'ta 

Kat CUIlßOUAOV ayal80v Kat XPT\c'tOV öv'ta. 1 

E1tEYVroV IlEV au'tov Kat 1 cUVl1Ka 

ö'tt EKElVOC EI(12)ycb dllt 

21,(16) e.g. ~[a'ta 'to d.o~a KaI. 

22,(15-19) e.g. öc'ttc I [mxpEc't( ~o]~ au'toc cul[~u'Yoc ~ou <> ä'YPu-] 

1tv<?~ rov, I ['tk 'turxavu] ~~I. oi. I [äYYEA.Ol. 't(VEC : ÖC'tlC I [EKE'ivoc EC'tt]~ 

au'toc cul[~u'Y6c ~ou ä'YPu]v<?~ rov --- ed. pr. 

23,(2) [9Ea]l-!-a'ta edd. pr. et dipl., vix probabile (15) ,l1tE8Et~E[ v 

~Ol] edd. pr. et dipl.; membrana hoc loco contracta spatium ad quinque litteras 

supplendas praebet. possis autem u1tE8Et~E [ 8E KaI. 

24,(2) ~[cq>aA.Ec'ta'to(v)] vel sim. 
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[und ... (7 Zeilen; p. 22) und wie ... geworden ist und wer mein Vater in 

der Höhe ist oder auf welche Weise ich mich von ihm getrennt habe und 

nach seinem Ratschlag ausgesandt wurde, welchen Auftrag und welche 

Lehre er mir gegeben hat, bevor ich mich mit diesem Instrument bekleidete, 
die Irrfahrt in diesem ekelhaften Fleisch begann und seine Trunkenheit und 

Art anzog, und [wer der ist], welcher selbst [bei mir ist] als mein [wach
samer] Syzygos, und [wer] die [Engel sind (?)] ... (4 Zeilen verloren. Er 

lehrte mich - p. 23 -) die Geheimnisse, [die Gedanken] und das Übermaß 

meines Vaters, und wer ich bin, und wer mein unzertrennlicher Syzygos ist, 

ferner auch, was meine Seele ist, welche die Seele aller Welten ist, und wie 
sie ins Sein gekommen ist. Er zeigte mir darüberhinaus die grenzenlosen 

Höhen und unergründlichen Tiefen. Er zeigte [mir] alles, was [ ... (4 Zeilen 

verloren; p. 24:) 
ihn, der [überaus zuverlässig] ist. 

Ich habe ihn auffromme Weise [empfangen] 

und als mein Eigentum in Besitz genommen. 

Ich habe von ihm geglaubt, 
daß er mir gehört und mein ist 

und ein guter und trefflicher Ratgeber ist. 

Ich habe ihn erkannt und verstanden, 

daß ich jener bin, 
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€~ oi) ÖU:Kpt81,V. 1 
€1tEJ.laptUPTlca ÖE 
Ött €IYoo €KE[i]voc aut6c dJ.lt 1 

~~?~ [ÖAro]~ U1tclPXroV 1 
--- (iterum octo lineae perierunt) 125,1 [.... a]~:rot. 

EAE-yEV Ö' a1> 1 [1tclAtV] OÜtroc, cbc c\lJ.l 1tAEilc:1J~ J.lTlXavftt Kat €1tt
ctitl4J.lTlt 1tEptftA60v €V €KEiVrot 1 trot VOJ.lrot ÖtacpUAclttrov I titVÖE ti)v 
€A1ttÖa €v 1 CPPOvitOEt ti\t €J.lautou 18 J.lTlÖEVOc ak60J.lEvOO, 1 ttc 1tot' €CttV 
tO 1tap' €J.;l[Ot], I ÖV Kat autoc €yoo a.1tEK~IAmva OUÖEVt OUÖEV K[a-]I 
12t a. tOV XPOVOV €KElVOV I 1tAElctOV U7tclPXOVt~. 1 a.AA' OUÖE €Kdvotc 

~[apa]I1tAitCta .... tJ.l0[ ... ..1116tO capKro[ÖEC] .. [ ...... ]1J.ltÖE~J --- (lineae 
sex perditae sunt quarum in ultimis haec exspectamus:) aUltOlC OUÖEV a.1t
EKclAU ]126,I'1'a trov YEVOJ.lEVroV OUIÖE trov YEVTlCOJ.lEVrov 1 OUÖ' ött €CttV 
o EYVrov 14 1\ tt tU'YXclVEt Ö 1tpOCEIÖE~clJ.lTlV. I 

ol ÖtÖclCKaAOt AEYOU(tV 

01tTlVtKa tOtvuv ta. a.1topl8PTlto. tauta Kat J.lEytCta 1 €~ECPTlVE J.lOt 
€KElVOC 0 1 1taVEuKAEi)c Kat 1tavEul~atJ.lrov, i\p~atO AEYEtV 112 [1tp]6c 
J.lE· "toBE tO J.luctitl[ptov ö] a.1tEK~~[U]'I'cl COt a.1tol[ÖEt~ov] J .. ..1 ~aCt 
Kat 1 c ..... a.1tO]KaAU'I'at 1 __ -." (lineae quinquaginta quattuor fere 
omnino perierunt ex quibus octo in pagina 26 et quadraginta sex in folio 
paginarum 27 ac 28 scriptae erant). 1 

(Manichaeus loquitur:) 28,23 [ ...... Öta. ÖPE1tclVTlC] 129,1 tftc a.1tOt~[J.l-] 
VOUCTIC ~[t~cl]lvta Kat Kap1tOUC tftc 'YTtC 1 €KtEJ.lElV tOUC a.KpEJ.lol4vac 
1tclVtroV trov Cta~[t]lactrov o.utftc J.lOVTlC ~[o]l~a~OJ.lEVTlC tftc a.ATI
[6Ei]lac Ko.t ßaCtAEUOUCTI[C 1ta]18pa1tATld[ro]~ tCJ?J .... ü]l'I'ouc au[---. 

24,(15) [ÖA.roc: '[ cod. 

25,16 '"Co capKro[BEC] ~ö?[J.l.a possis coll. 21,(11-12) 

26,12 ad [1tp]6c J.l.E cf. 111,7 14-15 Kat I [otc 1tP€1tEl. a1to]KaM'I/U\ 

29,8 possis '"Cö?~ ~[«l'"C)pt '"Cou ü]",ouc (v. comrn. ad 1oc.) : '"Cö?~ q>[O)'tt '"Cou 
ü]",ouc ed. pr. dubitanter 
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von dem ich getrennt wurde. 

Ich habe bezeugt. 

daß ich selbst jener bin. 

(ihm) [vollkommen] gleich 

. .. (8 Zeilen verloren; p. 25) ... ihm. 
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[Wiederum] sagte er: Mit größter Kunst und Umsicht wandelte ich in 

jenem Gesetz und bewahrte diese Hoffnung l in meinem Herzen; keiner be

merkte. wer das denn ist. was bei mir ist. Ihn offenbarte ich niemandem 

während jener sehr langen Zeit. Auch nicht so wie jene ... den fleischli

chen [Leib] ... (6 Zeilen verloren) [Ihnen habe ich nichts] (p. 26) von dem 

[enthüllt]. was geworden ist und was werden wird. auch nicht. was das ist. 

was ich erkannt habe. oder was das ist. was ich empfangen habe. 

Die Lehrer sagen:2 

Als mir nun jener Hochberühmte und Hochselige diese überaus großen 

Geheimnisse gezeigt hatte. begann er zu sprechen: "Dieses Mysterium. das 

ich dir enthüllt habe. [zeige] allen ... und denjenigen. denen es zu offenba

ren geziemend ist •... " (54 Zeilen verloren). 

(Mani berichtet; p. 29:) ... [mit der Sichel]. welche Unkraut und Früch

te der Erde abschneidet. die Äste aller Rebellen abzuhauen. wobei allein die 

Wahrheit verherrlicht wird und herrscht wie der [Vater (1)] der Höhe ... (14 

1 i.e. die manichäische Religion; s. S. 13 Anm. 2. 

2 Zu den "Lehrern", den zwölf höchsten Kirchenfürsten nach dem Kirchen
haupt, s. S. 9 Anm. 1; der Inhalt des folgenden Exzerpts paßt nicht zu einem 
Sendschreiben dieses Kollegiums. Der Redaktor hat entweder Geschichten, die in 
den Schriften mehrerer Lehrer standen, oder mündliche Traditionen zusammenge
faßt; in ersterem Fall bleibt es natürlich möglich, daß er in seinen Formulie
rungen in der Hauptsache einer Quelle gefolgt ist. 
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(initia exstant octo linearum; in linea 14 coniunctio ö't~ [in ecthesi est 
scripta. sex autem lineae sequentes omnino perierunt) 130,1 t .... E]ttlVOlC 
'tOtC Ka'ta I c[a]pKa c'Uv1\J.LJ.LeVOlC, clÄ.lÄ.a Kat. 'tO\>'tOV 'tOV 'tpOI41tOV Ka'ta 
ßpaX-U ßpaX-U I [E]J.La'U'tov ~u:OplCa EK J.Lel[co]'U 'to\> VOJ.LQ'U EKElVO'U I [Ka8'] 

ÖV clVE'tpa<p1\V, -U1tEPI8[J.L€'t]eO?c 8a['U]J.La~CJ.)v EIC ...•.... ..1 J.L'UC't1\I[pl ..... 
..... 1t]~i\8oc I --- (post fines septem linearum lineae sex omnino perditae 
sunt) 131,1 1tÄ.1l8u, J.LOVllP1\c ~' EyW. I 1t1..o'U'tEi J.LEV yap 'ta\>'ta, l1tevo
J.Lal ~' EyW. 1t00c 'toll4v'Uv J.LOVOC rov 1tapa 1tavl'tac oloc eCOJ.Lal 'to J.L'UI 
C'tllPlOV 'tO\>'tO cl1tOKalÄ.{nl'al EV J.Le~O?~ ~<?~ [1tÄ.]~188o'Uc 'tO\> ~[VEXOJ.Levo'U 
h] 11tI..a.V1\l; . C ...... ..1 l1tpoC 'tO-U[C ßaclI..Eic Kat.] I ~lolK1'\'t[ac .... . 
. JI12 •• ya8oo. c ....... e]l8voc 't. [ ....... 1tpoc] I 'to ~laI..[Ex8i\val (?) .. ..1 I 
1tpa~E~C ......... ]116cal 'to'Ut.... ... EYOO] I J.LEV yap [dJ.Ll ..... J I 'tE 
Kat.1t[eV1\c ....... ]1 J.LOVllP[1\c .......... ]120't .. 'U[ (post tres lineas perditas 
haec sequuntur:) --- 132,lc8i\val, 6ll Kat. CUVElClV I1tAEiC'tOl ß01'\8oL I 

EJ.LO\> ~E 'ta\>'ta I..oYl~oI4J.LevO'U Kat. CKE1t'tOJ.LElvo'U Ka'ta 'tTtV <ppeva I 
ai)'t68l clveCXEV Ka'tavl~[l]~~~ ~~o\> C'tac 0 EvI8[oo~6'ta't]6c J.Lo'U cu~'U-1 

[yoc 'AiYCJ.)v 1t]poc EJ.Le·\ [" .......... ] d1tac ehe I [..... ... ß]aclI..E\>ClV I 
12 c ...... 'to]~'to 'to J.L'UI[c'tllPlOv cl1to]~aÄ.'U<P8i\I[val. clya8]oc CUJ.L-

ßo'UI[l..oc ........ c]UJ.LßoUI16t. ........ 't],,;>yxavCJ.) I C ...... ..1<?u ßo'UÄ.1\It. .. . 

29,23-30,1 fort. cuv~uhp1.ßov --- E]lCE(V01.C coll. 73,13-16 

30,7 aVE'tpacpTJv· cod. 9-10 e[lCE'iva 'ta. 9E'ia] Jl.uc'tT!\[pux A€A,TJ-

9o'ta 'to] 1tAi\9oc I possis coll. 43,4s. (e[lCE'iva 'ta. Jl.E'}'1.G'ta] ~UC-rT!p\[p1.a ed. 

pr. coll. 52,6) 

30,22-31,1 'ta. e\9vTJ EC'tl. 1toAuav9pOYlta] \ 7tAT!OE1. vel sim. 

31,9-10 ~[iik ~' EAEUC0Jl.a1.] \ 1tpOc vel sim. 

dividi possit 0' JJv; 1ta]!p" (~:ya9m~ ed. dipl. 

et 102,9-11 18 1t[ivTJc coll. 104,8-10 

12 series litterarum 

17 09vEloc] coll. 44,7-8 

32,10-18 e.g. ["'t(VOC Xap1.V] d7tac cbc I [ElC CO'Ü 'to'ic ß]aC1.AE'ÜC1.V \ 

12 [o'ÜX otov 'to]~'to 'to Jl.u![C'tT!PlOV «1to]~aAu<p6ft![val; cbc ~' «yaO]Oc 

C'uJl.ßOU\[AOC (cf. 24,8-9) lillo'tE c]UJl.ßouI16[A.e6cac COl 't],,?yxavOl ! [EyCo lCat 

v'Üv 't]'?'Ü ßOuAft![Jl.a'tOc cou cU]~ßOUAOC (similia e.g. proposuit R. Merkel

bach, ZPE 71, 1988, 51; 12 [o-ux otov idem ibidem) 
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Zeilen verloren. Mani berichtet weiter; p. 30:) ... [ich weilte unter] jenen 
(sc. den Täufern), die mit meinem Leibe Gemeinschaft hatten; aber trotzdem 
trennte ich mich Schritt für Schritt von jenem Gesetz, in dem ich aufge
wachsen war, weil ich über [die Maßen jene (?) göttlichen (?)] Mysterien 
bewunderte, [die vor der] Menge [verborgen sind]. .. (13 Zeilen verloren) 

[Die Völker sind reich] (p. 31) an Zahl [ihrer Menschen], ich aber bin ein

sam. Sie sind ja reich, ich aber bin arm. Wie werde ich also als einzelner 
in der Lage sein, dieses Mysterium inmitten der Menge zu enthüllen, die der 

Irrung [verfallen ist. Wie aber werde ich hingehen] zu den [Königen und] 

Hausmeiern ... Volk ... , um zu reden (?) ... Denn [ich bin ein Fremdling] 

und [arm ... und] einsam ... (4 Zeilen verloren; p. 32) ... , bei dem (dem 
König ?) sehr viele Helfer sind. 

Als ich das bedachte und in meinem Sinn erwog, da erschien vor mir 
stehend der überaus glorreiche Syzygos und sprach zu mir: "[Weshalb] hast 
du gesagt, daß [von dir] den Königen dieses Mysterium [nicht] enthüllt 

werden [kann? Wie ich als guter] Ratgeber [dich auch sonst (?)] beraten 

[habe, bin ich auch jetzt (?) ein] Ratgeber [deines] Willens (?). [Deshalb sei 



20 

cu ]I1ßOUAOC. 1 [ ..... 

. J<?ul --- (duae lineae perditae sunt) 133 ,1 Kat Öl' a{HO 'tOU'tO EYEV-I 

vft8Tlc. cu 'tOlVUV 1ta.vl'ta ä,1tEP EÖroKa. COl E~TlI4.you, EYOO ÖE E1tlKOUPOC 1 

cou Kat cpUAa~ ECOl1at 1 Ka'ta. 1ta.v'ta KalpOv." 1 

TtJ16geoc 1 

(Manichaeus narrat:) 8 Ka'ta. ['tOU'touc 'tOOC Kat]lpou[c ........... ..1 1 Kat 

J .......... ..1 1 I1UC'tlJ~[l ......... J 112 1tO'tE l1E[v --- (post initia quattuor 

linearum, inter quae <prot?[c occurrit, et quinque lineas omnino perditas le-

gis:) 121 [ .............. 'trov] 134,1 'tOU cpro'tOC 1ta'tEprov 1 Kat 1ta.v'ta 'ta. Yl-

yvol1Elva EV 'tOtC 1tAolOlC a1tEKa.14AU1t'tE 110l. 1 aVE1t'tU~E ö' ai> 1ta.ALV 'tOV 1 

KOA1tOV 'tOU KlOVOC Kat 1 'tOUC 1ta'tEpac Kat 'ta. C8EI8VTl 'ta. aAKlI1W-

'ta'ta 1 ['ta. ah~<?KpU1t'tOI1EVa EI[v a{Hrol 'tOU'trol 't]E Kat 1 [ .......... ü-] 

'!'OC 'tOU 112 [ ............ ]cpE'tE1C ....... J~TlC EÖElI[~e ....... ..1 'tOU'tOV 1 [---. 

(fmes quattuor linearum exstant, post quas quinque lineae omnino perditae 

sunt. Manichaeus pergit narrare haec:) __ -13S,lca EKAErI1val Kat 0-

cp81llval 110l 1tapaCKEuac8etlca Kat 'tEAELOUP'YTl8EtCa 14 EV 'tE 'tOtC Öl

ÖaCKa.AOlC 1 au'tllc Kat E1tlCK01tOlC, 1 hAEK'tOtc 'tE Kat Ka'tTl1xoUI1EVOLC, 

EV 'te 'tpaI81tE~aLC, Euceßei.alc Kat 1 ßoTl80lc I1EYlc'tOlC Kat 1 1tan 'tOtC 

32,19 ]~~ vel ]~ 19-22 e.g. [OtO Sapen K]~~ EU'tPEI[1tt~oU a a.1tEKa-

A]U<pST\ 1 [eot a.1tOKaAU'l'at 't]?ul['tote 'tote --- (COO'tE EUSUjlOC &]v EU'tPE-1 

[1tt~E eau'tov a.1tOKaA]u<p~[eOjlEVOC R. Merkelbach, ZPE 71, 1988, 51) 

33,8-9 fortasse Kat]lpou[e KaS' oüe a.vE'tpa<pT\v] 1 : Kat]lpou[e ~hEAEYE-

'to jlot (?)] 1 L. Koenen et C. Römer, ZPE 58,1985,54 10-11 Kat 

~[<pT\VE jlOt 1tav'ta 'tal 1 jlue't~e[ta 'ta a.1t0ppT\'ta] ibidem 

34,10 EI[v au'toh 'tOU'tIDt vel EI[v au'tep 'tep KtOVt vel EI[v a.vopl 'tep 'tEAEicp 

11-12 I [ßav'ta Eie 'to ü]'I'OC 'tot> 1 [1ta'tpOc vel sim. 12a.]<p' E'tEI[p- : 

e<p]E'tE[p- R. Merkelbach 13-14 EOEt[~E R. Cameron and A.J. Dewey. 

34,22-35,1 e.g. ft 1 EKKAT\da jlOU a.~tr09e"i]lca: (Kal ön ft EKAorTt ft 
EjlT] E~ a.~iIDV) EKAEYE'i]lca R. Merkelbach 

pp. 35 et 36 denuo transcriptae sunt in ZPE 66, 1986, 265; v. imagines 

photographicas infra 121-122 35,7-8 'tpa1tE~atC, EU<JEßdate def. R. 
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guten Mutes (?) und sei] bereit, [das, was dir] offenbart [worden ist, diesen 

... zu offenbaren] ... (3 Zeilen verloren; p. 33:) und eben dazu bist du ge

boren worden. Vennittle du also durch deine Lehre alles, was ich dir 

gegeben habe; ich aber werde jederzeit dein Beistand und Wächter sein." 

Timotheos 1 

(Mani berichtet:) Zu [dieser] Zeit, [als ich aufwuchs ... ] und ... Myste

rien... Gelegentlich ... (9 Zeilen verloren; p. 34:) der Väter des Lichtes 

und alles, was in den Schiffen geschieht, offenbarte er mir. Er enthüllte 

ferner den Schoß der Säule, die Väter und die überaus mächtigen Kräfte, die 

in [eben dieser Säule] verborgen sind und [zur] Höhe des [Vaters reisen] ... 

er zeigte ... diesen ... 

(8 Zeilen verloren. (Mani spricht:) " ... [meine Kirche, die gewürdigt 

worden ist (?)], (p. 35) erwählt zu werden und vor mir zu erscheinen, die er

richtet und vollendet ist in ihren Lehrern und Bischöfen, Eklekten und Kat
echumenen,2 in den "Tischen", den "Almosen" 3 und in den größten Helfern 

1 Dieser Manichäer (hier auch SS. 53, 71, 83 und 89) ist sonst unbekannt; 
für einen Identifizierungsversuch s. M. Tardieu, Le manicheisme, Paris 1981, 
54f. 

Das Exzerpt beginnt mit der Enthüllung der manichäischen Tetras. Im ver
lorenen Teil muß zunächst auf den "Vater" (die erste Größe) verwiesen gewesen 
sein; im erhaltenen Teil folgen die "Väter des Lichtes" und die Geschehnisse in 
den "Lichtschiffen" (die zweite Größe), sodann die "Säule der Herrlichkeit" und 
die in ihr verborgenen "Kräfte" (die dritte Größe); dem schloß sich die "Kirche" 
an (die vierte Größe; s. unten p. 35). Zur Tetras s. jetzt R. Merkelbach, Mani 
und sein Religionssystem, Vorträge der Rheinisch-Westfälischen Akademie, G 
281, Opladen 1986, 39-50. 

2 Die zwölf Lehrer und zweiundsiebzig Bischöfe sind die höchsten Amtsträ
ger der manichäischen Kirche nach dem Kirchenoberhaupt (s. S. 9 Anm. 1 und 
S. 91 Anm. 2). Unter diesen stehen die dreihundertsechzig Presbyter. Diese 
Gruppe ist hier ausgelassen, um die Hierarchie der manichäischen Kirche in zwei 
Begriffspaaren anordnen zu können (s. auch die beiden folgende Anmerkungen). 

3 Die Anordnung in Paaren (s. Anm. 2) ist hier gestört. Im Apparat haben 
wir daher vorgeschlagen: "in Tischen und Almosen", d.h in den liturgischen 
Mahlen der Eklekten und der Nahrung, die sie dazu von den Katechumenen erbet
teln. Das liturgische Mahl diente der Befreiung der in der Nahrung gefangenen 
Lichtelemente. 
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1l0 .. AOUCl rllyvecOal [roct' cl]1tOKaAUI121tte~[Oal taUtllv] titv Ellitv 1 
EK~[Alldav, Kat al\>trol 1 tro[l cu~urrol EKei]Vffil EI<p' [6lt --- (tres li
neae perierunt). 

N.N. 
(in linea 20 perdita Manichaei verba afferre auctor incipit) 121 --- clAll

Oecta]136,ltac Kat cl1tOPPTttO'UC cl1teIKaAU'I'EV 1l0l,1tpOcOev 1 amoU 1tPOC
KUVTtcac 14 et1tov· "tauta ö'1tep atltOUllal 1tapa cou ~i~ovltai 1l0lKat 
cUV1tapalllevoudv 1l0l Kata 1tavl8ta Kalpov Ilit cl1tOKpul1ttolleva, clA
Aa 1tpol<pav&c ~la trov xet1prov 1l0[U <pal]vOlleva 112 <palvO[ .... 1tä]ClV 
o<pOaAlllok [clVOPO>1trov; Kat] EU it 1 EKK[Allda lV' aÜ~lltah, 1 ~"!"? 
[ai'toullal 1tapa j16cou 1täcav titv] ~uv[allhv 1 [trov Cllllel]rov, lva 
1tpal[~ro auta ta]~c Xepd 1l0U 1 c. ........ Kaha 1tavI20[ta t01tOV Kat 

1taca]~ Kool[llac Kat 1tOAetc ..... I ............... ..11 Kat lva cUYYVOOllllV 
1tapa]137,I1tEIl'l'rollal tOtC 1tAllllllleAEcl· Kat 1taAlV Kalta titv co<piav 
1l1l~ek 14 Ile Vlx:TtClll· Kat lva ib 1 ö,vococ Kat clKiv~uvoc· 1 Kat Ö1troc ai 
'l'UXat trov 1 VllCT\troV E~epXOllel8val cl1tO tOU KOCIlOU 1tälclV o<pOaAllok 
clV(OPOO1t)rov 1 Oerop1l0roclV. 1 --- (sequuntur initia linearum tredecim, 
quorum quattuor in ecthesi scripta sunt atque in linea 11 a olloi~ [~E Kat 
lva, 15 Kat1taA[tv, 19 Kal.lv[a, 23K[aUncipiunt; praeterea in linea 

Merkelbach ('tpa1tE~a1.c· cod.): malumus 'tpa1tE~a1.C (Kai.) Eüc:n:ßda1.c: 

'tpa1tE~a1.C EÜCEßEia{1.}c ed. pr. 35,15 EI<p' [6>1. EÄ.1t(~ro vel1t1.c:J'tEuro 

vel sim. 

35,20-36,1 e.g. ;~['tE E<Pll (, K(UP1.0)c· Ö'tE EKE'ivoc Iimo9TtKaC (cf. 20, 
4) aÄ.1l9Ec'ta]l'tac; in linea 20 nihil exstat nisi capita litterarum ;<?[, quas in 

initio sectionis forma maiore et altiore quam litteras sequentes in ecthesi scrip

tas esse suspicamur 35,23-36,1 aÄ.1l9Ec'ta]l'tac: Kp'U1t]I'tcXc ed. pr. 

quod supplementum usum dividendi voces violat 

36 vide supra ad p. 35 11-12 <pa1.]v6~Eva I <pa(vo[v'ta1. R. Mer-

kelbach 13-14 de ordine verborum vide e.g. 39,3-5 17 Cll-

~Ei]rov : ~'UC't11P(]rov L. Koenen et C. Römer, ZPE 58, 1985,49 

36,23-37,1 suppt. coll. 39,3-6 et 10 
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und in allem, was geschehen wird, so daß [diese] meine Kirche enthüllt 
wird, und in ihm,l [jenem Syzygos], auf den [meine Hoffnung (s. S. 13 

Anm. 2) gegründet ist] ... (4 Zeilen verloren). 

[N.N.] 

[Da sprach der Herr: Als jener mir wahrste] (p. 36) und unaussprechli
che [Lehren] enthüllt hatte, fiel ich vor ihm nieder und sprach: "Wird das, 
was ich von dir erbitte, mir gegeben werden, und wird es allezeit bei mir 

bleiben? Wird es dann nicht verhüllt sein, sondern durch meine Hände klar 
und deutlich sichtbar werden und [allen] Menschenaugen erscheinen ?" [Da
mit] ferner die Kirche [wächst, erbitte ich] von dir [die ganze] Kraft der 
[Zeichen], daß ich [sie] mit meinen Händen ... anjeglichem [Ort und in al
len] Dörfern [und Städten] ausübe, ... (1 Zeile verloren.) daß ich [Verge
bung] (p. 37) bringe den Sündern; daß ferner mich niemand an Weisheit 
übertrifft und daß ich Krankheit und Gefahr nicht erliege; und daß die Seelen 
der Siegreichen beim Verlassen der Welt von aller Augen gesehen werden; 
... (von 13 fast ganz verlorenen Zeilen ist noch kenntlich:) in gleicher 
Weise auch, daß ... daß ferner ... mich die Heniichkeit (?) ... und daß ... ich, 

i Die "größten Helfer" sind die göttlichen Helfer, welche sich zu diesem 
Zeitpunkt in Manis Leben anschickten, die manichäische Kirche zur Ausführung 
ihres Erlösungsplanes zu gründen (zu "enthüllen") und fürderhin zu betreuen. 
Die "Helfer" und ihre Tat der Kirchengründung sind wieder als Begriffspaar ein
ander zugeordnet (s. S. 21 Anmerkungen 2 und 3). 
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17 I IlE i) ö6~[u legitur) 123 K[Ul'lVU 1tOt' iiv 1tEptAl1ll]138,Iq>Sro {mo SAi

'VHOC il OtlcoYllrov, U1tOKPUßro U1t' EIlI1tpocSEV trov EXSprov 141l0U." I 

TotE 0 EVOO~OtUtOC EIKEtVOC Et1tEV 1tPOC EilE' I "tUC OCOPEUC tUU

tUC I 8 äC1tEP ntl)CCO 1tUP' EIlOU, I 'tld IlEV Iliu E~ UUtrov I [oioo ]~~t 

tOtC UOEAq>OtC I C ...... ..1. .. ~OtC KUP2[tU ........... .1., 'tll[d OE ..... ..1 
. UtU I c. ........ ..1 YEVECXt I [ ..... U1tEKUA]Uq>Sl1cuv, p6 [ .......... ..1 
IlEV tl1l[. .... aq>SuA]1l0tC SEcol[p- ........ ..1.. ui. OCOI[pEUt ........... hcov I 

20 [ ............. J~ EIC, ............. .1v I [ .............. .1.VtUt. I C ........ . 
.. ..1. .. 139 ,1 1tPOC tO 1tPE1tOV tllt YEVEliXt KUS' i\v U1tEKUAUq>ST\C, I CUY-

yvc.Olll1V trov UIlUpI4tT\llatCOV Ö1tCOC 1tUPU1tEIlI'llnc 'tOtC UIlUptavoulctv 

EKElVOtC tOtC tllv I IlEtaVOtUv EK COU 1tpocl80EXOIlEVOtC KUt tllt Octlotl1'tl 

1tEtSOIlEVOtC, tVU I AUCUC 1tUPU1tE[Il'llnC liq>ECtV] I 1tAl1ll[IlEAEtrov KUt 

Ey]P2KAl)C[ECOV cou tlll EKAO]IYilt. Et[t OE KUt ] I UIlUpt[ ......... . 

IlE] Ituvoou [ .......... J I KUt1taAlV [ --- (inter initia septem linearum 
sequentium exstat 20 OOYIl[U-; post lineam aliam omnino perditam textus 
hoc modo pergit:) I 40,1 KUt1taAtV d 1tOt' iiv SAtßlllC I E1tlKUAECl1t IlE, 

Eyen 1tAT\lciov cou EUPESl)COIlUt 14 ECtc.Oc, U1tEPUC1tlCtl)c I cou EV 1tacl1l 

SAi'llEt KUt I KtVOUVCOt YEVl1COIlElvoc. tU OE cl1llElU tUUtu 18 ä1tEP IlE 

ntl)CCO EV EIlOt I yvcocSl)COVtUl cOC Kutl [U1tOKUA]Uq>Sllvui COl OT\I[AO-

37,23 '{va 1to't' üv, cf. 40,1 Ei 1to't' äv; interpres noster coniunctione ö

'tav usus esse non videtur 

38,9-16 sensum exspectamus huius fere modi nd IlEV Ilia EI; au'tcov I 

[öiöoJ=~t 'tote UÖEA!pOte I [co'\) 'tote Ex:A]~~~Ote Kal['ta. 'tftvÖE 'tTtV 'YEVEa.]~ 

(cf. p. 17,7s. et 45,6s.), nl[d ÖE Kal 'to 1tplv] ~U't~ I ['to 1tPE1tOV 'tllt] "(E
VEUt I [Ka9' ilv u7tEKaA]uq>911eav (cf. 39, Is.), I [eol ÖE 1tueat a'i] IlEV --
([eol ÖE 7tueat R. Merkelbach) 9 et 12 de accento 'tkt vide ed. dipl. p. 
XVII 22 ].v'tat· cod. 23 eol ÖE öiöov]~~~ I 

39,12-13 EKAO]I"fTlt. cod. (-]I"fTlt· edd. pr. et dipl. per errorem) B-
IS sensum huius modi exspectamus 'tote] I ullap't[coAotc 'tote IlE]l1:avoou[etv. 
(vac.)] I 16 Kal in ecthesi 

40,1 9AtßEle coni. R. Merkelbach (ZPE 64, 1986, 56; sed v. app. crit. ad 
36,23) 
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falls ich (p. 38) von Bedrängnis und Verfolgungen umfangen bin, vor mei
nen Feinden verborgen werde." 

Da sprach jener überaus Glorreiche zu mir: "Von diesen Gaben, um die 
du mich gebeten hast, wird irgendeine einigen [gegeben werden, nämlich 

deinen erwählten] Brüdern in dieser Generation; einigen [ist irgendeine auch 

in früheren Zeiten gegeben worden], so wie es (jeweils) der Generation [an

gemessen war, in der sie (sc. diese Apostel)] enthüllt wurden. [Dir aber 

werden alle gegeben], teils ... mit den Augen sehen ... die Gaben ... (2 
Zeilen fast ganz verloren, dann:) [ ... werden dir gegeben], (p. 39) wie es 

der Generation angemessen ist, der du offenbart wurdest, auf daß du Verzei
hung der Sünden jenen Sündern vennittelst, die von dir die Bekehrung em

pfangen und auf die reine Religion bauen, damit du befreist und [die Ver
gebung von] Sünden [und Beschuldigungen deiner Auswahl] vermittelst, 
ferner [denjenigen, die ihre] Sünden bereuen. Wiederum ... (3 Zeilen fast 
ganz verloren) Lehre(n) ... (3 weitere Zeilen verloren; p. 40) Wenn du mich 

ferner in Bedrängnis anrufst, werde ich als dein Beistand zur Stelle sein und 

in jeder Bedrängnis und Gefahr meinen Schutz über dich halten. Diese 
Zeichen aber, um die du mich gebeten hast, werden in mir1 so zu erkennen 

sein, daß sie dir auf das deutlichste offenbart werden; denn ich werde dir [mit 

1 Oder "durch mich" (ed. princ.). Die im Bilde bleibende Übersetzung wird 
der folgenden Spiegelmetapher (?) gerechter. 
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'ta:ta. a1toöet]Sro yup 112 [ÖlU 'tftc XElPOC IlO]U 1to.vl[ta Kat roc Ko.
't01t't]pOV Ecol[llal COl ..... Jav hOl I [ebc Kat 'tTtV cO<plav] ava'tEt-1 
16[A.al EV COl Kat v]oaou a1tol[A.u9ftval cd 'tu ÖE CT\I[IlEta COl 1tapE-] 
XE'tal öll[u ........ J'trov Kat I --- (tres Hnearum sequentium fines ex-
stant; quarta autem omnino periit.) 123 C ............. 'tE]141 ,1 pa'ta 'tou 
'l'EUÖOUC 'tu avlnc'ta8EV'ta 1tPOC au'touc. ÖlU yup 'trov CT\IlElroV 'tTlC I 
4 aA.T\8Elac Ka'tT\pyft8T\ I 'tu 'tou 'l'EUÖOUC." IIlE'tU ÖE 'to 'tau'ta d1tEtV I 
1tPOC EilE 'tOV Evöo~oI8'ta'tov Kat Evöuvallrolcal IlE Kat 1tapa8apculval 

1tPOC 'tlt~ [a1toc'toA.Ttv] I t1J~ ~~[ftv a1tEKpußT\]. I 

12 01t1J[VlKa 'tOlVUV ... ..llvo. [ ......... a1toKa]lA.u1t't[ ............ .J. I ö-
'tE C ........... JI 16'tO[ ................ ..1 I Ka't[.l. [ ..... 1tapa1tA.T\]ldroc 
't~[l ........ ..1IA.lC'tT\[l .......... ..l1200V't~ [ --- (tres lineae sequentes sunt 
perditae)] 142,1 Kat A.aßEtV E~ aU'tTlc KA.T\llla'tlÖac 1tPOC 'tO 1tA.T\8ulval 
'tOV 'tau'tT\c yovov, 14 LV' oü'tooc a1to IIICxC alll1tEAOU 'tTlc a<p' EvOC c1tEp-1 
/J.a'tOC KaAA.lc'tou - Eul1toPTtcac /J.EV'tOl YE "filc 18 aplc'tT\C lxavTlc ava-I 
<pUV<Xl EKetVT\V 'tltv I [ä./J.1tEA.o]~ Kat öuvaIlEI[vT\C 1tOA.A.a 'tE]~~~~ - EK 
'tauI 12['tT\C ölt 'tTlC a/J.1tEA.ou] Yll[vT\'t(lt 1tOAA.rov all]~EA.rov I [--- (se
quuntur fines novem linearum inter quos in lineis 17-18 scriptum esse vi-

detur E]~~[T\]<p0'toc I t ......... 1t](a't)~(o)c IlO. [). 

(ab linea 20 sectio aHa ex eodem auctore haus ta incipit. ultima linea 
paginae omnino perlit. in initio autem paginae sequentis haec exstant:) 

40,12 suppt. sec. 12,2-3 ac 36,9-11 et coll. 36,17-18 13 suppt. 
sec. 17,14-15 14 'Co 7tapa1t]av vel sim. 15-16 suppt. sec. 128,7-8 

16-17 sec. 37,4-5 

41,17 -42, 1 sensum huius fere modi exspectamus 7tapa7tA11]ldcoc 'tij [1. aj.l.-
7tEAql 'CU KaA]IAU:'t11[1. -l}c j.l.EA€1. <pun:u]lov'C~ [Kal 7tO'ttl;ov't1. I --- I aj.l.7tE
Aoupyön 7tncav I E7t1.j.l.EA€1.aV 7to1.Eic9a1.] I Kal AaPEiv 

42,10-11 Suvaj.l.EI[v11c (ed. pr.) 7tOAM. u]~~~~ R. Merkelbach (7tOAACt.C 
longius spatio ut videtur) : Suvaj.l.EI[coc w]~~~~ L. Koenen et C. Römer falso 
coni. in ZPE 58, 1985, 49 13-14 7tOAAroV aj.l.7t]~EAQ)V I [<puuta (vel YE
V11Cl.C; aj.l.]~eAQ)v cod. ut vid.) : öAoc 0 aj.l.]~€AcOV audacissume L. Koenen et 

C. Römer ibidem 18 j.l.O~[ vel j.l.O~[ 
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meiner Hand (?)] alles zeigen, [und] ich [werde dir ganz wie ein Spiegel 

sein, so daß die Weisheit in dir] aufgeht [und du] von Krankheit frei 

[wirst]. Die Zeichen der ... werden dir gegeben durch ... (4 Zeilen verloren; 

p. 41) die Trugbilder der Lüge, die gegen sie gestellt sind; denn durch die 

Zeichen der Wahrheit wurden die der Lüge widerlegt." Nachdem der überaus 
Glorreiche mir das gesagt, mich gestärkt und ermutigt hätte zu meinem 

[Apostolat, verbarg er sich]. 

Als [nun ... ] enthüllen ... Als ... gleichwie der beste [Weinstock, den 

durch Anpflanzung (?), Wässerung (?) und ... auf jegliche Weise zu hegen] 

(p. 42) und aus dem Reblinge für die Produktion seiner zahlreichen Ableger 

zu nehmen [dem Weinbauern obliegt], damit so aus einem einzigen Wein

stock, der (seinerseits) von einem einzigen Samen abstammt- alles unter 

der Voraussetzung, daß der Bauer reichlich über sehr gutes Land verfügt, das 

jenen Weinstock wachsen läßt und sehr fruchtbar ist - damit so aus diesem 
[Weinstock die Anpflanzung vieler] Weinstöcke [geschehe] ... (nach 3 

verlorenen Zeilen:) indem der Vater ... genommen hat. .. 

(5 Zeilen verloren. Mani reflektiert über die Offenbarung des Syzygos: 



28 1tEP1. 'tiic 'YEVVT\C 'tOl> cc.OJ.l.a'toc au'tOl> 

--- 143 ,1 't0 'tE Ü'I'0C Kat 'to ßa90c I Kat 'tTJV clVa1taUCtV Kat I 'tTJV KO

AaCtV. cl1tEKaI4Au'l'E ÖE J.lOt J.lucrTtpta I 'ta AEAT\90'ta 'tov KolcJ.loV ä. OUK 

El;ov iÖElV l1tav'ta ö.v(9pro1t)ov ouöe clKoucat. I 

8 Ö'tE 'tOtVUV El;T\pa{lVT\lca 1tav'ta 'ta 9EroPT\9Evl'ta J.lOt EV ~r.. ... 
... ..1 I au'tou, Kqt ........ ]112nt[. ].~[--- (initia undecim linearum sequun-

tur, inter quae possis 119 iö[rov.) ___ 144,1 't .. J.lTJ 1taCtÖtÖOJ.l~~~. I 'tO'tE 

1tapaXPllJ.la ÖtE'iIAoV EJ.lau'tov cl1tO 'tmv 14 'tal;Erov EKEtVOU 'COu I öOy

J.la'toc Ka9' Ö clVE'tpalcpT\v Kat YEyova 1tapal1tATtCtoC 69vEtrot Kat J.lo-I 

BvTtPEt EV J.lEcrot au'tmv I J.lEXpt cp9acat 'tOV Katl[pov 'tou cl1to]ßllvat J.lE 

cll[1t' EKEtVOU 't]?U öOyJ.laI12 ['toc --- (fines linearum13-19 et lineamenta 

exomantia sequuntur quae excerptionem in linea 20 conc1usam esse demon

strant). I 

45 [Ba]~~f[T\c 0 ÖlöacKaÄoc] I 

1 'P.'m'tE 'tOtVUV, c1) clÖEACPOt, I Kat CUVE'tE 1tav'ta 'taul'ta 'ta Ev9a

ÖE ypacpEV'ta, 14 Kat 1tEpt 'tou 'tP01tOU Ka19' ÖV cl1tEc'taAT\ ilÖE iJ cl1to-1 

C'tOATJ iJ Ka'ta 'tTtVÖE 1 tTJv YEVEaV Ka9roc EötI8öax9T\J.lEV 1tap' au'tou, I 

EU Öe Kat 1tEpt 'tou [cro]lJ.la'toc [au'tou] .'. [ ... ..1 l1ta't. [--- (primae et 

nonnumquam secundae litterae linearum 12-21 exstant, quarum ultima est 

scripta in ecthesi; lineae 22-23 omnino sunt perditae) 146,1 'tftc cl1toc'toAllc 

'tau'tT\c I 'tou 1tV(EuJ.la'to)c 'tou 1tapaKATtI'tou Kat J.lE'taßAT\9dc 14 El1tTI, 

ön o{not J.lOVOl YElypacpactV a.p1tayTJv 'tou I ÖtöacKaAou au'tmv I 1tPOC 

KauXTIclv. I 

43,10 :[iil. ()1t'tadal.] vel :[iil. <pavEpc.Ocu] vel sim. 
'tii[l. E],:~[Uh 

12 possis EV] 1 

44,1 fort. l'tc?~ : l'tal. edd. pr. et dip!. 13-19 de numero linearum per-
ditarum v. ZPE 66, 1986, 267s. 

45 nomen auctoris in capite paginae scripturn est quo loco titulus libri 
frequenter apparet (v. pp. 94 app. et 153 app.; supra introd. XXIII; ZPE 66, 
1986, 267) 10 ex spiritu aspero pronomen relativum scripturn esse 
suspicaris 11 na't:[{Kl.OC (?) 

45,21-46,1 sensum huius fere modi exspectamus 't[ a ÖE 'Ypa<pEv'ta Ka't

EAl.I1tE 'toic J.l.a9T\'taic Yva 1 J.l.T\öElc a1t0p"cT\l. 1tEP1.] 1 'tiic 
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... Er zeigte mir - p. 43 - ) die Höhe und die Tiefe und die (ewige) Ruhe 
und Strafe. Er enthüllte mir Mysterien, die der Welt verborgen sind und die 

kein Mensch sehen oder hören darf . 

. Als ich nun alles, was ich in seiner [Erscheinung] geschaut, durchdacht 
hatte, ... [in der Hoffnung (?]1 ... (11 Zeilen verloren; p. 44:) was nicht 

allen gegeben wird. Da trennte ich mich sogleich von den Normen jener 

Lehre, in der ich aufgewachsen war, und ich wurde wie ein Fremdling und 
Einzelgänger in ihrer Mitte, bis der Zeitpunkt kam, zu dem ich aus [jener] 
Lehre austrat ... (8 Zeilen verloren). 

(p.45) 

[Baraies der Lehrer]2 
Erkennt also, Brüder, und versteht alles dies, was hier aufgeschrieben ist 

über die Weise, in der die jetzige dieser Generation zugehörige Sendung 
ausgesandt wurde, wie wir von ihm belehrt worden sind, ferner auch über 
[seinen] Leib, [den] Pattikios (?) ... (9 Zeilen verloren). [Was er nieder

geschrieben hatte, hinterließ er den Schülern, damit keiner Zweifel habe 
über] (p. 46) diese Sendung des Parakletengeistes und abtrünnigen Sinnes 
sage: "Erst diese haben über die Entrückung ihres Lehrers geschrieben, um 
sich (damit) zu brüsten." 

1 i.e. in der manichäischen Religion; s. S. 13 Anm. 2. 

2 Zu Baraies s. S. 9 Anm. 1. Die Zuschreibung dieses Exzerptes beruht auf 
inhaltlichen und stilistischen Kriterien (s. ZPE 19, 1975, 80f. Anm. 80*). 
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8 7tCXAtv ÖE Kat. 1tept. 't1leyevl[vl1]c 'tou cro~a'toc au'tou I [Eypa]'I'[ev], 
?[~oi]CJ?c ÖE Kat. I C ... ... ..1:ryc EKeUl2[vl1c --- (nihil nisi litterae finales 
linearum 12-20 exstant; lineae 21-23 omnino perditae sunt.) 147.1 a~ap'ta
veto 0 yap 'tOt ßoulA.6~evoc aKoue'tro Kat. I 1tpocexe'tro mc elC ha-I 
4c'toc 'trov 1tpoyevec'telprov 1ta'teprov 'tTtv l.Iöiav a1tOKaAu'l'tv EÖetl~ev 

'ti\t eau'tou EKA.ori\t, 18 ilv E~eAe~a'to Kat. cuvillyayev Ka't' EKe1.Vl1V I 
'tTtV yeveo.v KaS' ilv EI <pavl1, Kat. ypa'l'ac KaI12'teAet'l'eV 'tOLC ~e'ta-I 

yevec'tepotC. Kat. 0 ~EV I 1tept. ap1tarilc au'tou I EöllAro[c]ev, Ol. ÖE E~ro I 
16 m~iA[l1]~av, au'tJJ I 'ti\c 0[..1.11 ~[ ....... JIAot e[--- (post initia linea
rum 19-21 et duas lineas omnino perditas Baraies pergit disputare de apo
stolatu apo stolo rum) I 48.1 ypa'l'at Kat. a1toöei.~at I ( ) ~e'te1tEt'ta Kat. 
eVKrol~tacat Kat. ~eyaAUVat 14 'touc ÖtÖaCKaAouc eaul'trov Kat 'tTtv 
aAilSetav I Kat. 'tTtv EA1tiÖa 'tTtv al1tOKaAu<pSe'icav au'totc. 18 OÜ'tro 'toi
vuv etc EKac'toc I Ka'to. titv 1tepioöov Kat. I 1tept<popo.v 'ti\c a1tOc'toIAi\c 
au'tou mc ESeropl1112cev el1tev Kat. yeypa<pev I 1tPOC U1to~vl1~a'tlc~6v, I 
E'tl ÖE Kat. 1tept. 'ti\c apl1tarilc au'tou. I 

16 [OÜ't]CJ? 1tPro't<?[c 0] 'AÖo.~ I [mc <pave]~ro:[a'ta] el1tev 1 [ev 'ti\t 
a1tOKaAU'l'et] au'toU I [<>'tl 

'S ' "] '1 120 [ , ] '1 1 [ ] e eropl1ca ay yefl.ov ........... a1t. Kafl.U .............. . 
. 01[..... ..... " ....... I ... E~1tpOCSev 'tou Aa~]149.1':~ou 1tpocro-
1tOU cou öv Elyro ou ytVOOcKro." 

46,11 possis [n€pt 'tile o:noe'to]~~c 

47,1 sensum huius fere modi divines b BE ou n1.C't€ucov 'tama] I eXllap'ta-

V€lo 16 fort. au't~[e IlE(v)] 23 e.g. 'toue o:noe'toAoue] 

48,2 eum aliquot voees seribam omisisse diorthotes quidam observaverit, 

nota ( ) in margine sinistra ad lineam 2 adposita hane laeunam statuit; sup
plementum autem quod eum in margine inferiore hodie defraeta seripsisse suspi
eamur (v. ed. dipl.) huius modi fuisse exspectamus o:noB€t;alo ('tote lla9Tl'taic 
au'tiilv, 'tou'to'UC BE) Jl€'tEn€lo'ta vel sim. 48,19 i9€ooPTlea (vel sim.) 
R. Merkelbaeh 20-21 o:no]1CaMI[cp9Ev'ta potius quam ano]1CaAul['l'- (seu 

verbi est forma seu nominis) 21 ]. : ]~ (edd. pr. et dipl.) aut ]~ aut ]1) 
aut ~ 22-23 e.g. "npoe€KuvTllca 
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Ferner [schrieb er] auch über das Werden seines Leibes, in gleicher Wei

se auch [über jene Sendung (?) (10 Zeilen verloren). Wer aber das nicht 

glaubt, der] (p. 47) geht in die Irre. Wer nämlich willig ist, soll hören und 

aufmerken, wie jeder einzelne der Vorväter seine Offenbarung der Auswahl 
gezeigt hat, die er selbst in jener Generation, in der er erschienen ist, er

wählt und zusammengeführt hat; er schrieb sie auf und hinterließ sie der 
Nachwelt. Er sprach über seine Entrückung, sie aber predigten draußen 

(davon) ... (7 Zeilen verloren) [ ... daß die Apostel] (p. 48) aufschreiben und 
<ihren Jüngern> zeigen, <diese aber> hernach ihre Lehrer, die Wahrheit und 
die Hoffnung!, die ihnen offenbart worden sind, preisen und verherrlichen. 
So also hat jeder einzelne zur Zeit und im Ablauf seines Apostolates be
richtet und schriftlich zur Erinnerung festgehalten, wie er seine Vision 
schaute, und ferner auch, wie er entrückt wurde. 

So hat als erster Adam in seiner Apokalypse äußerst klar gesagt: 

[Ich sah, daß ein] Engel ... enthüllt [wurde] ... (p. 49; ich 
sprach:) "[Vor] deinem [strahlenden] Antlitz, das ich nicht kenne, 
[bin ich niedergefallen]." 

! i.e. die manichäische Religion; s. S. 13 Anm. 2. 
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'to'te I eCPTl a:u'trot· 

"EYOO dJ.lt BUAI4caJ.lOC <> J.lEytC'tOC äyyelAoc 'tou cpo)'toc. öSev 

oell;uJ.levoc ypa'fl0V 'tau'tal ä1tep COt O,1tOKaAU1t'tro EV 18Xap'tTlt 

KaSapro'tu't<p Kat I J.lTt cpSetP0J.lEvrot Kat cill'ta J.lTt E1ttOeX0J.lEvrot", 

xrolplc Kat äAArov 1tAelC'trov 112 Cbv au'trot O,1teKaAU'fIev I EV 'tl1t 0-
1t'tadat. J.leylc'tTl I yap ~v il1tept au'tov ö6l;a. I ESeOOPTlcev OE ~~[t 
.JI16a'Y'YEAouc Ka[t o'pXtc'tpa]I'tTl'YoU[C Kat OUVUJ.letc] I ~ey~[c'tac --
(nihil ni si initia linearum 19-22 exstat; linea 23 omnino est perdita.) --- I 

SO,10V <> 'AOaJ.l Kat YEyovev I \mEp'tepoc 1tapa 1tucac I 'tac OuvaJ.letc 

Kat 'tOuc 140,nEAOUC 'tl1C K'tlceroc. I 1tOAAa OE Kat äAAa 'tOU'tOtC I 

1tapa1tA"Cta tl1tapXet EV I 'tate ypacpa'tc au'tou. 1 

8 <>J.lOtroc OE Kat CTlSTtA <> ulioc au'tou oü'tro YEypalcpev EV 'tl1t o'1tOKa

A U'fIet 1 au'tou AEYroV ön 

T\Votl 12l;a 'touc ocpSaAJ.lOUc J.l0U I Kat ESeOOPTlca EJ.l1tpoclSev 'tou 

1tPOCOO1tOU J.l0U I [ä'Y'Ye]~v ot> OUK ,;öuvaI16[J.lTlv o'va~ro}y~aCPl1crat 

'to I [cpE'Y'YOC ä]AAO n uIC ......... o'c't]pa1tatl [ ............ ..1 
J.l0t· 120 [". .... . ...... ..1. <?U i?IC .......... ..1. Cltl[ ............. ..1el [ ......... . 
... :" <>1tTl]151,1vtKa 'tOU'trov ';KpoacalJ.lTlv, EXaPTl J.l0U il KapOlia 

Kat J.le'te'tpU1tTl il cppol4vTlctc Kat hevoJ.lTlv roc I etc 'trov J.leylc'trov 

O,ylyEAroV. EKetVOC <> ä'Y'YeAoc I 'tTtv xe'tpa au'tOu E1tt 'tTtv 18 oe

I;tav J.l0U Sdc Kat EI;ErolcE J.le O,1tO 'tou KOCJ.lOU EIl; ot> Eyevv"STlv 
Kat O,nftlve'YKev e1.C €'tepov 'toll 2nov 1taVU J.lEytC'tOV. I T\KOUOV OE 

EK 'trov Ö1ttCSEV I J.l0U Sopußou J.leylc'tou I EK 'trov o''Y'YEArov EKd-

116yrov Cbv Ka[ 'tE]~et'fl[ a EV] I 'trot KOcJ.l[rot au'trov u1tap ]Ixov'trov 

[Kat ...... y]l'trov. t~[cbv OE O,v]120SpCt?[1t--- (sequuntur ini-
tia linearum 21-22) I 

49,14-15 'touc] I a.rtE'AOUC (ed. pr.) vel a.px]ICXnEA.ouC 
50,17-18 possis ou yap ä]A.A.o 't1. ul[m;p;ev a.A.A.' 11 a.c't]pcxncxl 19 fort. 

E<Pl1 ÖE] J.l.0l. (J.l.0l.· cod. : J.l.0l.. edd. pr. et dipl.) 
51,13 o1tl.cgev m3 (corr. post.): 01t1.gev m3 (corr. prior), edd. pr. et dipl. : onl. 

m 2 (nisi atramentum diffusum nos fallit, primo gev post 01t1., deinde C ante 9 
addita sunt) 18 -19 fort. Öl.CXlCovouv]I'tCl)v 
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Darauf antwortete er ihm: 

"Ich bin Balsamos, der größte Engel des Lichtes. Deshalb emp
fange von mir und schreibe, was ich dir offenbare, auf ganz reinen, 
unzerstörbaren und wurmfesten Papyrus nieder." 

Außerdem enthüllte er ihm in der Vision noch sehr viel anderes; denn 
sehr groß war die Herrlichkeit, die ihn umgab. Adam sah auch die Engel ,1 

Engelfürsten und die größten [Mächte] ... (5 Zeilen verloren) .... (p. 50) 

Adam ... und befand sich über allen Mächten und Engeln der Schöpfung. 

Noch vieles Ähnliche steht in seinen Schriften. 

In gleicher Weise hat auch sein Sohn Seth in seiner Apokalypse 
Folgendes geschrieben: 

Ich öffnete meine Augen und sah vor mir einen Engel, dessen 
[Glanz ich] nicht beschreiben könnte; [denn er war] ganz Blitz ... [Er 

sprach zu] mir: " ... " (3 Zeilen verloren; p. 51) Als ich dies hörte, 

freute sich mein Herz, mein Verstand wandelte sich, und ich wurde 

wie einer der größten Engel. Jener Engel legte seine Hand auf meine 
Rechte, stieß mich aus der Welt, in der ich geboren worden war, und 
trug mich zu einem anderen Ort, der ganz gewaltig war. Hinter mir 

hörte ich riesigen Lärm von jenen Engeln, die ich zurückgelassen 

hatte in der Welt, in welcher sie sich aufhielten [und ihren Dienst 

versahen (?)]. Ich sah ... Menschen ... (2 Zeilen verloren). 

1 oder: "sah auch Erzengel ... " 
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23 1t[ oUa. öe tOUtOtC 1tapa]IS2.11tATtCta. EAEX6Tt Ev tai.c 1 ypacpai.c 
amou, Kat. roc TtP1tO:YI1 U1t' EKelVOU tou 14 o.yyEAoU 0.1t0 KOq.1OU Elc 1 

KOq.1OV Kat. o.1tEKaAU'I'EV 1 autoot J.1EytCta J.1uctTtlpta tTlC J.1eyaArocu
VllC. 1 

81taAtV EV tTlt o.1tOKaAU'l'Et 1 tou 'EvOOc oütroc AEYEV 1 

EV tOOt tpitrot EtEt Kat. 1 EV tOOt J.1llVt. tOOt ÖEKatrot 112 E~TlA-
80v Eic 1tEpt1tatOV 1 Eic tTtV yi\v tTlc EPTtJ.10U 1 AoYt~OJ.1EVOC Kata 
tTtV 1 CPPOVllCtV 1tEpt tE tou 116 [ou]~a~[o]~ ~at. tTlc yi\c Kat. 1 [1tept. 
1t6.Vtro]~ tOOV EPYrov 1 [Kat. 1tpaYJ.1atro]v 1tOtrot Aol[yrot 

Öta ttVoc] Kat. tTlt ti.l20[voc ßOUATtCEt YEyo]~actV. 1 C ....... . 

..1E1[. .... .. ... . .... .. 1 . .... . .... ..... 8]aIS3.1vatou. Kat. llP1taCEV 
c\lJ.1 1 J.1Eytctllt TtCUxtat. Tt öe Kaplöta J.10U EßapEttO, Etpo14J.1llCEV 
öe Kat. ta. J.1EAll 1 J.10U 1taVta Kat. ol CCPOVIÖUAOt tou vc.OtOU J.10U 1 
EKtVTt81lcav 1tPOC tTlC 18 ccpoÖPOtlltoc, Kat. ol 1tOIÖEC J.10U E1tt. touc 
o.CtpalyaAouc ouX ElctTtKEtCav. 1 0.1ti\A80v öe eic CUXva.c 112 1te
öt6.öac Kat. döov EKel 1 ÖPll u'I'1lA.Otata. Kat. llpl1taCE ÖE J.1E tO 
1tV(EuJ.1)a Kat. o.VTtIVeyKE J.1E Elc tO öpOC EV 116 ÖUvaJ.1Et TtcuXrot. 
Ko.KEll J.10t 0.1tEK[aAu]<p[81lcav 1toA]IAat. Kat. J.1Ey[aAat Ö'l'EtC].I 

1t6.AtV E~[1tEV ön 

o liYYE]120AOC KaC ............. ..1IÖe[ ... ..1lt[ 
Kat. o.1tTt]I~[EYKE J.1E Eie KAtJ.1a to o.p ] 1 S4. lKtcpOV Kat. E8Ec.O-

52,7 ,u:ya.ACOCUV11C m2 : ~eya.AOCUV11C m3 (cf. C.D. Buck and W. Peter

sen, Reverse Index of Greek Nouns and Adjectives p. 289 et s. VV.; A. Debrun

ner, Griechische Wortbildungslehre, § 323 p. 162) 19 BUl 'tlVOC] 

(ZPE 58, 1985, 49) potius quam Ka.t BUl 'tl: 1tE<pUKa.C~] ed. pr. 

52,21-53,1 e.g. ['tO'tE B' i<pav11 ~o~ äYY]EI[AOC- iBlBa.~E B€ ~E 1tEpn I 

['tOUBE 'tou KOC~OU 'tou 9]a.lva'tou (cf. 59,22-23) 

53,19 EH1tEV ö't~ <> äYYE]IAoC W. Griggs 20 fort. Ka.[ 't a.1t't ac (cf. 

17,11) vel Ka.['tEA9rov (cf. 58,23) vel Ka.['ta.ßac (cf. Joh.18,1) vel sim. 

53,22-54,1 a1t11]1~[eyKE --- ap]IK'tC!>oV :possis etiamam1]I~[E'YK€V ~E Eic 

'to ap]IK'tC!>oV (E.'t.a.. ed. pr.) 
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Vieles Ähnliche (p. 52) steht in seinen Schriften, sowohl wie er von je
nem Engel aus einer Welt in die andere entrückt wurde, als auch wie dieser 
ihm die größten Mysterien der (göttlichen) Größe enthüllte. 

Wiederum heißt es in der Apokalypse des Enos also: 

Im zehnten Monat des dritten Jahres ging ich hinaus, um in der 
Wüste zu wandeln. Da dachte ich in meinem Herzen darüber nach, 
aus welchem Grund, [durch wen] und durch wessen Willen der Him
mel, die Erde, [alle] Werke [und Dinge] existieren. [Da erschien mir 
ein Engel. Er belehrte mich über diese Welt des] (p. 53) Todes; er 
entrückte mich in größter Stille. Mein Herz wurde schwer, es zit
terten alle meine Glieder, meine Rückenwirbel wurden bei der Hef
tigkeit (der Bewegung) geschüttelt, und meine Füße standen nicht 
(still) auf ihren Gelenken. Ich gelangte zu vielen Ebenen und sah 
dort sehr hohe Gebirge. Der Geist entrückte mich und brachte mich 
mit lautloser Kraft auf den Gipfel. Dort wurden mir viele große [Vi
sionen] enthüllt. 

Wiederum berichtete er: 

Der Engel [flog herab (1) und ... , und er brachte mich in den] (p. 
54) Norden; dort sah ich riesige Berge, Engel und viele Plätze. Er 
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Pl1ca EIKeice öPl1 ;mepJ.leyEEht I Kat ayyfAouc Kat 't01tOUC 14 1tOA
AoUC. ateAaA.l1cev aE I J.lOt Kat et1tev' "0 kxupo'tal'toc 'tTtV u1tepo
XTtv a1tElc'tetAE J.le 1tPOC CE, tva COt 18 a1tOKaAu",ro 'ta a1toPPl1l'ta ä 
eveOuJ.lTtEhtc, e1tetlaTt1tep e~eAiY11c elC 'tTtv I aATtOeulv. 'tau'ta aE I 
12 1tav'ta 'ta a1tOKpucpa I ypa",ov E1tt 1t'tUXac xaAIKiic Kat a1tO
Oou EV 'tU yi\t I 'tftc EPTtJ.lOU. 1tav'ta aE 116 ~ ypacpetc 1tpOal1-
A6'talha ypa]'I!?~' hoiJ.lCOC yap I [eXet it a1tOKaA]u",tC aül['tl1 it 
EJ.lTt, 1\ ou] 'teAeu'tiit 120 [elC 'tov aioova, a1tO]KaAul[cpOftvat 'toic 
aaeA]cpOtC 1[, ........... Jc 1tiil[ct." 

1tOAAa aE Kat äAAa u]1tapI55,IXet 'tou'tOtC EOtKO'ta EV 'taic 1 ypa
cpate au'tou U1toaetKVulov'ta 1tept 'tftc au'tou ap1tal4yi1c Kat a1tOKa
Au",eroc. 1 1tav'ta yap ä llKoucev Kat I eIaev ypa",ac Ka'tEAetl",ev 
'tote J.le'tayevec'tEI8potc 1tiict 'tou 'tftc aA110eilac 1tVeuJ.la'toc. 1 

<>J.loicoc aE Kat<> CftJ.l 'toul'tov 'tov 'tP01tOV eCPl1 ev 112 'tftt a1tOKaAU",et 
al)'tou' 1 

eAoyt~OJ.ll1v 1tept 1tav'trov 1 'toov epyrov 1toirot 'tpol1trot EYEVOV
'to. EJ.lOU aE 116 ataAoyt~OJ.levou E~a[i]lcpvl1C llP1t[acev] ~~ ~[v(eu
J.l)a 'to] 1 ~oov Kat a~[TtveYKev ßi]l~ J.leylc'tl1[t Kai Ka'tE]12oc't11-
cev Ka['ta 'to äKpOV] 1 öpouc U'I'11[Ao'ta'tOU Kat] 1 d1t[ev 1t]pOc 
[eJ.lE OÜ'tro] 1 A~[yroV' ............ .1156,1 ao~av aOc 'toot J.leyilc'trot 
'tftc UJ.lftc ßaCtIAei." 

Kat 1taAtV d1tev 14 ÖU 

c:ruv itcuxiat J.lEV Oulpat ave1te'tacEhtcav, 1 atTIPEOl1cav aE Kat 
velCPEAat 1tPOC 'tou avEl8J.lou. etaov aE KaOec'titlptov e1tiao~ov a1to 
'tou 1 Ü"'OUC 'tou avCO'ta'tO'U 1 Ka'tepxOJ.levov Kat 112 J.liytc'tov äyye
Aov elcpec'too'ta au'tou. it aE 1 elKcOV 'tftc iaEac 'taU l1tpocOmou au
'tou 1teI16[p]tKaUTtc Kat ropaia Etuyl[x]avev ~~~AoV 't'ilc cUA-1 

54,22-23 e.g. [Kat 'taic &.~EÄcpai]c 7tälOt (ed. pr.) vel sim. 

55,23 fort. ~[YQ)v' "J.lTt cpo!3oü, ciÄÄcl] : Ä~[YQ)v' "cpo!3oü 'tov 9(EO)V 
Kat] vel coll. apoc. Joh. 14,7 ~[ymv J.lEyclÄllt <pmv;;t]' ed. pr. 



Über das Werden seines Leibes 37 

sprach zu mir mit (diesen) Worten: "Der (Gott), der in seiner Macht 
alles übersteigt, hat mich zu dir entsandt, damit ich dir die Geheim

nisse enthülle, über die du nachgedacht hast; denn du bist zur Wahr
heit berufen. Schreibe alle diese Geheimnisse auf eherne Tafeln und 
vergrabe sie in der Wüste. Alles, was du schreibst, schreibe ganz 
deutlich. [Es ist] nämlich so weit, daß diese [meine] Offenbarung, 
[die niemals] vergeht, allen [Brüdern und ... ] enthüllt wird." 

[Noch vieles Ähnliche] (p. 55) steht in seinen Schriften und gibt Auf
schluß über seine Entrückung und Offenbarung; denn alles, was er gehört 
und gesehen hatte, schrieb er auf und hinterließ es allen Späteren, die aus 
dem Geist der Wahrheit sind. 

So sprach auch Sem ähnlich in seiner Apokalypse: 

Ich dachte darüber nach, wie alle Werke entstanden sind. Beim 
Nachdenken entrückte mich plötzlich der Lebendige [Geist, trug] 
mich mit größter [Gewalt] hinauf, setzte mich auf [den Gipfel] eines 
[sehr] hohen Gebirges [nieder] und sprach zu [mir: "Fürchte dich 
nicht, sondern] (p. 56) gib Preis dem größten König der Ehre." 

Wiederum sagte Sem: 

Lautlos wurden Türen geöffnet und Wolken vom Wind zerteilt. Ich 
sah einen herrlichen Thronsaal von der höchsten Höhe herabkommen 
und einen gewaltigen Engel dort stehen. Das Erscheinungsbild sei
nes Antlitzes war wunderschön und jung, mehr noch als der strahlen-
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[ßo'6cTtc Mx]Il1t1l00VOC I hou 11Alo ]'!' EU oe lCat 120 [tftc actpa7ril]c. 

1tapa1tATtI[droc oe tOtc] 11AtalCotc I C ...... JE, J..JOE 11 I [ ......... . 
. .. ..lEt IS7 ,1 tftc 1tOtlCtAlac CtEcpavrot I 1tAalCEv'tt ElC tWV Cl>ap-I 
IlOU8tlCWV av8wv. lCat 14 tOtE TtAAOtoo8Tt (, xapallCtllP tOU 1tPOCOO-
1tOU 1l0U I roctE lCata1tECEtV E1tt tftc I rftc. lCat 01. lleV cCPOVOUI8AOt 
tOU VOOtOU 1l0U OtEIKMVTt8Ttcav, 01. oe 1tOOEC I 1l0U OUK ECtTtcav E1tt 
I tOUc aCtpayaAOUc. 1taj12phu'I'EV OE 1l0t cprovll I KaAouca a1to 
tou Ka8ElctTtPlOU Kat E1tEA80uca I 1l0t tftc XEtpOc EAaßEtO 116 tftc 
OE~täc Kat av ECtTt ICEV . cpucTtcaca Oe Kat[u] I tftc Ö'I'EcOc Ilou 
äc8~[a] I ~roftc 1tPOC8itKTtV [IlOt] I 20 OUVallEroC dpy~[catO Kat] I 
OO~Ttc. 

1tAEtc[ta oe] I Kat äAAa tOUt[O]~[C 1tapa]I1t~[TtCta u]~al?[XEt EV 
tatc] 158 ,1 autou ypacpatc, lCat tllva a1tElCaAU'I'aV aut<!> 01. I äYYE-
Mt d1tovtEC ypa'l'at 14 autu 1tpOC U1tOllvTtllalttcllov. I 

1taAtV lCat (, 'Evrox tOUtov I tov tP01tOV ECPTt EV tftt 18 autou a1tO
lCaAU'I'Et· 

EYOO I dllt 'Evrox (, OlKatoc. Aul1tTt 1l0l EC'ttV llE'YaATt Kat I XU
CtC oalCpurov ElC tWV 112 ocp8aAIlWV 1l0U Otu to I a.lCT\lCoEVat IlE tOV 
OVEtIOtcllOV tOV 1tPOEA8ovlta EK CtOllatOC twV aI16[c]EßWV. 

EAE'YEV Oe I [ö]n 

twV oalCpurov EV I hot]c ocp8aAll0'ic 1l0U övlhc.ov] Kat OETtCEOOC 
EV ton ,20 [ct6]~an E8EooPTtca E1ttl[ctav]tac 1l0t a'Y'YEMuc EI[1ttu 
ElC to]u oupavou lCalhEPxoIlE]~ou[c. iorov oe] au,S9,ltOUc EKtVTt-
8Ttv U1tO oElouc roctE tu yovata 1l0U I aAATtAOtC 1tpocapaccEtv. I 

56,20 ['tfic ac'tpa1tfi]c ed. pr. coll. p. 3,13s. et 50,18 : ['tfic C€ATtVll]C 
G. Windfuhr 

56,22-57,1 sensum huius fere modi exspectamus [cpOOC1.V EA.a~l.1tk Hon
K€t] BE i1 I [C'tOA.q €v 'tön KaU]€l I 'tfic 1t01K1A{ac (de v paragogico in pausa 

ante vocalem omisso v. 101,12 et W. Crönert, Mem. Gr. Hercul. 137s.; E. May

ser, Gramm. d. griech. Pap. I 1, 210ss.; EAa~I.1t]€. cod.) 
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de Glanz [der Sonne] und mehr noch als [der des Blitzes].l Es 
[leuchtete] wie [die Lichter] der Sonne; [das Gewand aber glich in 

seiner wunderschönen] (p. 57) Vielfarbigkeit einem Kranz aus Mai
blumen. Da wandelte sich der Ausdruck meines Gesichtes (in 
Furcht), so daß ich zur Erde fiel. Meine Rückenwirbel zitterten, 
meine Füße standen nicht mehr fest auf ihren Gelenken. Aus dem 
Thronsaal neigte sich mir der Ruf einer Stimme zu, trat an mich 
heran, nahm mich bei der Rechten und richtete mich auf. Sie 
hauchte mir Lebensodem ins Gesicht und vergrößerte so meine Kraft 
und Herrlichkeit. 

Noch vieles Ähnliche steht in (p. 58) seinen Schriften, darunter auch 
Berichte über Enthüllungen, bei denen ihm die Engel auftrugen, sie zur Er
innerung aufzuschreiben. 

Außerdem sprach auch Henoch in seiner Apokalypse etwa so: 

Ich bin Henoch, der Gerechte. Ich bin voll großer Trauer, und 
Tränen strömen aus meinen Augen, weil ich die Schmähung gehört 
habe, die aus dem Munde der Gottlosen kommt. 

Er sagte: 

Als die Tränen in meinen Augen standen und Flehen auf meinen 
Lippen, sah ich, wie sieben Engel vom Himmel herabkamen und zu 
mir herantraten. [Bei] ihrem [Anblick] (p. 59) wurde ich so von 
Furcht erschüttert, daß meine Knie schlotterten. 

1 oder: "und mehr noch als [der des Mondes]"; dieser Vorschlag G. Wind
fuhrs würde zu dem manichäischen Milieu sehr gut passen. Der Vergleich der 
Erscheinung mit dem Blitze ist jedoch in der jüdischen und christlichen 
Tradition gut bezeugt (s. den App. und ZPE 19, 1975,51, Anm. 90). 
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4 , ''\ ? " 1 Kat 1tal\,tv Et1tev OU'tCOC' 

ECPll JlOt EIc 'trov a:YYEArov 1 MtXaTtA 'tOÜVOJla· "'tOul'tou XaptV 
1tPOC cE o.1tec'taI8Allv '{va ')1tOÖd~roJlEV 1 COt 1tav'ta 'tu Epya 
Kat o.l1tOKaAu'l'roJlEV COt 'tov 1 'trov euceßrov Xropov Kat 112 Xro
pov COt öd~ro 'tov 'tro[v] 1 öucceßrov Kat (,1tOtOC 'tuylXavEt (, 'tf\c 
nJlropiac 1 'trov o.VOJlrov 't01tOC." I 

16 's::' , '\ " 1 CPllCt ue 1tal\,tv on 

EKet~<;>[tl 1 E1teKa8tcav JlE E1tt ä[p]IJla'toc o.VEJlOU Kat e[ie] 1 
'tu 1tEpa'ta 'trov OU p[ avrov] 120 o.vTtve-yKav. Kat 't<;>[ UC KO] IcJlouc 
öte1tepacaJ;l[ev], 1 'tov 'te KOCJlOV ['toü 8ava]I'tO';> [Kat KO ]CJlO[ v 
'toü CKO ]160,I'tOUC Kat 'toü 1tUPOC 'tov 1 KOCJlOV. Kat Jle'tu 'taül'ta 
Eicf\~av Jle Eic KOCJlOV 14 1tAoucul>'ta'tov öc eUKAEIEc'ta'toc JlEV 
't<!> cpro'tt 1 E'tUnavev, 1teptKaAAEIc'tepoc öE dlv etöov cpcocI8'tTt
provo 

1tav'ta öE E8eoolpllcev Kat E~Tt'tacev 'tOUC 1 o.yyEAOUC, Kat et n au
'trot 1 et1tOV, Evexapa~ev au'toü j12 'ta'ic ypacpa'ic. 

öv 'tP01tOV Kat (, o.1tOc'toIAoc IIaüAOC tCJlEV ön llpl1ta'Yll ECOC 'toü 
'tphou O'\W6p[a]voü (2 Cor. 12,2), Ka8roc AEyEt EV 1 ['t]ß 1tPOC raAa'tac 
E1ttc'tol[An] (1,1)' 

IIaüAoc o.1tOc'tOAOC 1 [OU]K o.1t' o.v8poo1trov oUÖE 120 [Öt' o.v-] 
8poo1tou, o.AAU ÖtU 1 ['Ill(co)ü X](ptc'to)ü Kat 8(eo)ü II(a't)p(o)c 
'toü EI[ydpav't]oc au'tov EK 'trov 1 [veKPro]~. 

[Kat E]~ 'tf\t 161,11tpOc Koptv8iouc öeu'tElpat (12,1-5) AEyEt· 

EAeuCOJlat 1taiAtV eie o1t'tadac Kat o.1tOI~aAu'l'EtC K(upio)u. 
oIöa äv(8pro1t)ov 1 EV Xp(tc't)rot - et'te EV COOJlan 1 et'te EK'tOc 
cooJla'toc OUIK oIöa, 8(eo)c oIöev - ön llP1taI8'Yll(, 'tOtomoc eie 'tov 
1talpaÖncov Kat llKoucev äplpll'ta i>TtJla'ta ä. OUK E~OV 1 
o.v8pOO1trot AaAf\C<X.t. 1tept 112 'tOtOu'tOU KaUXTtCOJlat, 1 1tept ÖE 
EJlau'toü ou KaulmcoJlat. 1 
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Ferner heißt es so: 

Zu mir sprach einer der Engel, Michael mit Namen: "Deshalb 
wurde ich zu dir entsandt, damit wir dir alle Werke zeigen und dir das 

Land der Seligen enthüllen und damit ich dir das Land der Gottlosen 
zeige und wie der Ort der Strafe für die Sünder aussieht." 

Ferner sagt er: 

Jene setzten mich auf einen Wind wagen und brachten mich zu den 
Enden der Himmel. Wir durcheilten die Welten, die Welt [des To
des], die Welt [der Finsternis] (p. 60) und die Welt des Feuers. 
Danach brachten sie mich in eine Welt voll übergroßen Reichtums, 

die wegen ihres Lichtes größten Ruhm verdient und schöner ist als 
alle Gestirne, die ich gesehen habe. 

Er schaute alles und befragte die Engel; und was sie ihm sagten, schrieb 
er in seinen Schriften auf. 

So wissen wir auch vom Apostel Paulus, daß er bis zum dritten Him
mel entrückt wurde (2 Kor. 12,2), wie er in seinem Brief an die Galater 

(1,1) schrieb: 

Ich Paulus, Apostel nicht im Auftrag von Menschen und nicht 

durch einen Menschen, sondern durch [Jesus] Christus und Gott 
Vater, der ihn von den Toten auferweckt hat. 

Im (p. 61) zweiten Brief an die Korinther (12,2-5) sagt er: 

Ich komme ferner zu den Gesichten und Offenbarungen des Herrn. 
Ich weiß, daß ein Mensch in Christus - ob im Leib oder außerhalb 
des Leibes, weiß ich nicht, Gott weiß es - ins Paradies entrückt 

wurde und geheime Worte hörte, die kein Mensch aussprechen darf. 
Darauf bin ich stolz, nicht aber auf mich selbst. 



42 

1taAtv EV 'tU 1tPOC raAa'taC 116 e1tlc'toAitl (1,11-12)· 

~EiKVU~l, eXl~EA<poi, 'to EuayyeAl[ov] I ö EuaYYEAlca~llv 
u~[iv], I ön OUlC e; eXv9pcint[ou] 120 au'to 1tapEiAll<Pa [OU~E E]I~l
~ax91lv, eXUa. [~l' eX1to]llCaAu'I'ECOC 'Ill(co)ü [X(ptC'to)ü. 

o{)'toc] I ~[E ehc ElC]'tOC e[au'toü ap]162,l1tarElc Eic 'tOV 'tphov ou-I 
pavov lCat Eic 'tOV 1tapal~ElCov (sec. 2 Cor. 12,2) Kat l~rov Kat eX-I 
4lCoucac Kat au'to 'toü'to I EVExapa;EV alVlr~a'tcol~roc 1tEpi 'tE 'titc 
ap1tal'Yftc au'toü Kat eX1tOC'tOAitC 18 'tok cu~~uc'talc 'trov I eX1tOlCPU<pCOV. 

Kat 't0 I 1tepac ~E 1tavuc oi ~allCaplro'ta'tol a.1tOc'tOAol 112 Kat CCO
'titPEC Kat EuaYYEIAlC'tat Kat 'titc eXA1l9Eiac I 1tpo<pit'tal EKac'toc au-I 
'trov E9EroPllCEV lCaS' ö{v) 116 eX1tEKaAu<p91l au'tQ> eAI[1tt]c it ~Ö>ca 1tPOC 
't0 1dtpul[r~]~, lCat eypa'l'av lCat Kal['ta]AEAoi1taClV Kat eX1teI20[9EV-] 
'to Eie ')1tO~VllClV I ['trov E]~o~evcov uirov 'toü I ['Ariou n]~(Eu~a'to)c 
lCat 'YVcoco~el[vcov -ritc] <pCOv[itc au'to]ü 163,1 'titv atc91lclV. 

'tOU'tCOl I 'trol 'tP01tCOl Kat 'toü 1tavEul<pll~O'ta'tou eX1tOC'tOAoU, 14 ~l' 01> 
Kat e; 01> eATtAu9EV I it~iv it eA1tlc lCat it KAllpolvo~ia 'titc ~coitc, 
eXKOAoul9ov ecnv it~iv rpa'l'al 18 Kat cll~äval 'tok ~E'talrEVEc'tepolc 
1täCl Kat ollKEiOlC 'titc 1tlc'tECOC Kat rOIVOlC O-oet 1tVEU~a'tllCOk 112 ~l' 
u~a'tcov au'toü <pavol'ta'tcov au;avo~evolc, I ehe liv 'YVcoc9ft au'tok il 
'tE I ap1taril au'toü lCat eX1tolCaI16AU'l'lC. e1tlC'ta~E9a I rap, c1) eX~EA
<poi, 'to u[1tEp]Ißa.A.AoV -ritc co<piac [ö]lcov 'tU'YXWEl 'to ~[erE]12oaoc 1tPOC 
it~äc lCa['ta. 'tau]l'tllv 'titv &<pl;[tv 'toü 1ta]lpalCATt'tou 'tit[c eXA1l9Ei]lac, 
1\~ [cu ]~rl~[rocKo~EV] 164,1 ~Tt e; eXv9pro1tcov aUtov l1tpOC~E~ex9al ~1l~' 
EI; eXlCoi\C 'trov ßißAroV, lCal49roc lCat au'tOc (, 1t(a't)TtP itl~rov <PllClV ev 

61,23-62, 1 dx: --- ap]lnarEk : cDV EKltoc e[au'to\) Kai ap]lnarEk ed. 
pr. 

62,15 KaO' Ö velKa('teX 'tov KatpOV lCa)O' öv (cf. 17,7-9) : lCaO' ÖV 

('tponov) ed. pr. 21 ['toov E]~OJ.LEVCOV G.M. Browne : [rEVl1]~OJ.LEVCOv ed. 

pr. 22 ['Ariou n]~(EUJ.La'to)c R.Merkelbach; cf. W. Sundermann, Alt

orient. Forsch. 6, 1979, 100 (I 2/16.2) : [Odou n]~(eUJ.La'to)c ed. pr. 
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Wiederum in dem Brief an die Galater (1,11-12): 

Ich zeige Euch, Brüder, daß ich das Evangelium, das ich euch 

verkündet habe, nicht von einem Menschen empfangen und gelernt 

habe, sondern [durch] die Offenbarung Jesu [Christi. 

Paulus, gleichsam] außer sich (p. 62), wurde in den dritten Himmel und 

ins Paradies entrückt (2 Kor. 12,2); er sah und hörte; und so schrieb er über 

seine Entrückung und Sendung in Andeutungen für die Miteingeweihten in 

die Geheimnisse. 

Um zum Schluß zu kommen, alle hochseligen Apostel, Heilande, 

Evangelisten und Propheten der Wahrheit, jeder einzelne von ihnen schaute 

die lebendige Hoffnung in dem Maße, in dem sie ihm zur Verkündigung 

enthüllt wurde; 1 sie schrieben sie auf, hinterließen und hinterlegten sie zur 

Erinnerung für die künftigen Söhne des [Heiligen] Geistes (?), die [seine] 

Stimme wahrnehmen (p. 63) und erkennen werden. 

In dieser Weise folgt auch für den hochlöblichen Apostel (sc. Mani) , 

durch den und von dem uns die Hoffnung und das Erbe des Lebens2 gekom

men ist, daß er die Berichte für uns aufgeschrieben hat, für seine Nachfahren, 

Glaubensgenossen und Sprößlinge im Geiste, die von seinen leuchtenden 

Wassern Wachstum empfangen, damit sie seine Entrückung und Offenba

rung erkennen; denn wir wissen, Brüder, wie groß im Verhältnis zu uns das 

Übermaß der Weisheit bei dieser Herabkunft des Parakleten der Wahrheit3 

ist. [Wir bekennen], (p. 64) daß er die Wahrheit nicht von Menschen emp

fangen und auch nicht in Büchern gelesen hat, wie auch unser Vater selbst 

1 oder (s. den krit. App.): "schaute die lebendige Hoffnung zu der Zeit, in der 
sie ihm ... enthüllt wurde." Für "Hoffnung" als Bezeichnung der manichäischen 
Religion s. S. 13 Anm. 2. 

2 Beide Wendungen bezeichnen die manichäische Religion; vgl. Anm. 1. 

3 Mani selbst; vgl. L. Koenen, les 3,1978, 169-176. 
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'tOtC cuyypa/lIJ.HXClV otc a1tEcn:lMV Eic 1 "EÖECa.V· A.Eyn yap OÜ'troc· 1 

8 'tTtV aA.ft8na.v Ka.i 'ta al1toppT\'ta. ä.1tEP Öla.A.Eyol/la.l -
Ka.i il XnP08Ecla. il oulea. 1ta.p' E/lOt - OUK E~ av(8pro1t)rov 
12 a.U'tTtv 1ta.pEA.a.ßOV 11 Ca.plKlKroV 1tA.a.C/la'trov, aA.A.' ou IÖE h 
'trov <>/llA.troV 'trov 1 ypa.cprov. aA.A.' <>1tT\VtKa. j16 8EropftCa.C /lE Ot
KUPEV 1 [/lE] <> /la.Ka.Plro'ta.'tOC 1 [1t(a.'t)TtP] <> Ka.A.ECa.C /lE Eic 1 

['tTt]~ XaPlV a.U'tOU Ka.i /lTt 120 [ßoUA.}'J8dc /lE a1toA.Ec8at 1 [Ka.i] 
'tOUC A.Ol1tOUc 'tOUC 1 [EV 'tql K]Oc/lrol, Ö1t<OC opEI[~T\l 'tTtV] EU~ro[ta.v] 
hdl65,1VOlC 'tO(t)C hOt/lOlC EKA.EI'yTlVa.l a.i)'trol h 'trov öo-I 

Y/la'trov, Ka.i 'tO'tE 'tTll 14 a.U'tOU XaPl'tl a1tEC1ta.IeE /lE a1tO 'tOU 
CUVEÖptOU 1 'tOU 1tA.ft8ouc 'tOU 'tTtV alA.ft8na.v /lTt YlVcOcKovl8'toc Ka.i 
a1tEKaA.U'I'E /lOl 1 'ta 'tE a.U'tOU a1toppT\'ta. 1 Ka.i 1t(a.'t)p(O)c a.U'tOU 
'tOU axpavl'tou Ka.i 1ta.v'tOc 'tOU K0j12C/lOU. E~ECPT\VE ÖE /lOl 1 Ka.8' 
ÖV imTlPXov 'tP01tOV 1 1tpiv Ka.'ta.ßOA.Tlc KOC/lOU 1 Ka.i ÖV 'tP01tOV 
E'tE8T\ il j16 KPT\1ttc 'trov EPYroV 1tav l'trov aya.8rov 'tE Ka.i 
cpa.ulA.rov Ka.i 1tOtrol 'tP01trol 1 E'tEK't?[VE]~~a.V'tO 't~ [EK] 120 'tTlC 

CUYKp~c~[roc Ka.'ta] 1 'tOu'tOUC 't[OUC .... )lpOUC Ka.i KC .... ..1- 1 

Eypa.'I'E~ [ö' a.U 1taAlV Ka.i] 166 ,1 d1tEV EV 'trol EUa.YYEA.trol 1 'tTlC 
aYlro'ta'tT\C a.U'tOU EA.I1ttöoc· 1 

4 Eym Ma.VVlXa.tOC 'IT\(co)u Xp(lC'tO)U 1 a1tOc'tOA.oc Öla 8EA.ft
/la.l'toc 8EüU TI(a.'t)p(O)c 'tTlC aA.T\8dla.c E~ ou Ka.i yEyOVa., öc ~ft 
18 'tE Ka.i Öla./lEVEl Eic a.i&va.c 1 a.irovrov 1tPO 1ta.v'tOc 1 /lEV im-

64,18 [1t«X't)TtP] potius quam [lC(U)p(W)c], v. ed. dipl. 

65,19-22 de loeo desperato v. R. Merkelbaeh, ZPE 56, 1984, 48, qui sen

tentiam ad mundum ab Architecto Magno et fIlüs eius ereatum refert (cf. L. Koe

nen et C. Römer, ZPE 58, 1985, 50) 9 hEK't?[VE]~~(xV'to et 20 CUYKP~C~
[coc R. Merkelbaeh, loe. eit. 19-20 'ta [ElC] I 'tfic CUYKp~c~[coc Koenen apud 

Merkelbach ('t?[uc ElC] I 'tilc CUYKP~c~[coc lC6q.l.Ouc] longius spatio ut vid.) 
21 'tou'touc. eod. ut vid. 21-22 fort. 't[ouc vuv lC(xl.]lpouc : 't[ouc lC(xl.]pouc 

R. Merkelbach (brevius spatio ut vid.); voees oi lC(xl.PO{ vel oi vuv lC(xl.PO{ ad 

tempus quod Maniehaei voeaverunt medium spectant quo mundus ab illo archi

tecto exstructus est et homines in terra vivunt 22 possis lC(Xt lC[6q.l.Ouc]. I 
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(Mani) in seinem Brief nach Edessa gesagt hat. Er schreibt nämlich so: 

Die Wahrheit und die Geheimnisse. über die ich rede. auch die 
Handauflegung. die bei mir ist. habe ich nicht von Menschen oder 
fleischlichen Geschöpfen und auch nicht durch den Umgang mit 
Schriften empfangen. Als mich vielmehr mein seligster [Vater}, der 

mich in seine Gnade berufen hat und mich [und] die anderen in der 
Welt nicht zugrunde gehen lassen [wollte], erblickte und sich [mei· 
ner] erbannte, um denen, (p. 65) die bereit sind, sich für ihn aus den 
Religionen erwählen zu lassen, das selige Leben zu geben, da zog er 
mich in seiner Gnade aus der Gemeinschaft der Menge heraus, wel· 
che die Wahrheit nicht kennt. Er enthüllte mir seine Geheimnisse, 
die seines unbefleckten Vaters sowie die der ganzen Welt. Er zeigtc 
mir, wie sie vor der Schöpfung der Welt waren, I wie das Fundamem 
aller guten und schlechten Werke gelegt wurde,2 und wie sie (die 
Väter) [das aus1 der Vennischung Gebildete erbauten [in] diesen 
[jetzigen Zeiten und Welten (?)]. 

[Wiederum} schrieb [und] (p. 66) sagte er in dem Evangclium seiner 

heiligsten Hoffnung: 3 

Ich Mani. Apostel ]esu Christi durch den Willen Gottes, des 
Vaters der Wahrllcit, aus dem ich bin, der lebt und bleibt in alle 
Ewigkeit, der vor allem war und der nach allem sein wird. Alles, 

1 oder: "Er enthüllte mir seine Geheimnisse und die seines Vaters und die der 
ganzen Welt. Er zeigte mir, wie ich vor der Schöpfung der Welt war ... " 

2 "Das Fundament aller guten und schlechten Taten" bezieht sich entweder auf 
die vom Großen Baumeislcr gebildete Welt oder auf den von den Dämonen er
schaffenen Menschen. 

3 Für die Terminologie s. S. 13 Anm. 2. 
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apxoov, ÖUXJ.lEIVOOV ÖE KClt J.lE'ta 1taV 112'tCl' 1taV'tCl ÖE 'ta YE

YOIVOtCl 'tE KClt YEVT\COJ.lEIVCl Öta 'tOU ClU'tOU COEVOUC I UCPEC'tT\

KEV. e~ ClU'tOU 116 yap 'tOU'tOU 1tECPUKCl, EiIJ.lt ÖE KClt h 'tOU 

OEA.:ftJ.lClI'toc ClU'tOU. KClt e~ ClU'tOU I [1t]~V 'taAT\OEC J.lOt a1tE-1 

20 [KClAUcp ]~T\, KaK 'tftc aAT\I[OdClC ClU'tO]~ 'tu"(Xavoo. I [l1V a1tE

KaAU'I']~V döov al[ATtOEtClV Cltro]~OOV. KClt al67,1ATtOEtClV J.lEV 

e~ECPT\VCl I 'tote eJ.lOlC ~UVEJ.l1tOpOtc, I EipTtVT\V ÖE EUT\'YYEAtcaI4J.lT\v 
'tOlC 'tftc EipTtVT\C I1tCltdv' eA1ttÖCl Ö' eKftpul~Cl YEVEl 'tep aOClva

'tOOt· I eKAo'Yilv e~EAE~aJ.lT\V 18 KClt a'tpCl1tOV 'titv e1tt 'tO 1 Ü'I'0C 

')1tEÖEl~Cl 'tote avtlouct KCl'ta 'tTJV aATtOEtClV I 'tTtVÖE. eA1ttÖCl 

eKftpu~Cl 112 KClt 'tTtVÖE 'tTJV a1tOKaAUI'I'LV a1tEKaAU'I'Cl KClt 'tOÖE 1 

'tO aOavCl'tOV EUClYYEAtOV 1 YEYPClCPCl eVOEJ.lEVOC Clul16'trot 'tClU

'tCl 'ta 'tftc U1tEp[o]lxftc öPYux KClt J.lEYtC't~ [Ep]IYCl eKCPTtVClC ev 

ClU'tro~, ['ta] 1 ÖTJ J.lEytC'tCl KClt CEJ.lV[O'tCl]j2°'tCl EPYOOV 'trov leXU

[po'ta]l'toov 'tftc U[1tEPOXftC. KClt] 1 'tClU'tCl ä.1t[Ep a1tEKaAU'I'EV], 1 

U1tEÖEt~Cl ['tOlC ~&Ctv eK] 168,1 'tftc OEOOptClC 'tftc aAT\OElc'ta'tT\c 

llV eOEropT\cCl 1 KClt evöo~o'ta'tT\c a1toI4KClAU'I'EOOC 'tftc 

a1tOKClIAUcpOEkT\c J.lOl. 

ECPT\ 1 ö' Cl-\) 1taAtV cOC 

1tav'tCl 'ta 1 a1t0ppT\'tCl ä.1tEP J.lOt 0 e18J.lOc 1t(Cl't)TJP ÖEÖroPT\'tClt, 

EK 1 'tE 'trov öOYJ.la'toov K~~ 1 'trov eOvrov, EU ÖE KClt 1 'tOU KO

CJ.lOU a1tOKpU'I'ClC 112 KClt CKE1taCClC UJ.llV a1tEIKaAU'I'Cl KCl'ta 'tTJV 

EuöolKtClV 'tOU J.lClKClptrota'tOu I J.lOU 1t(Cl't)p(O)c. KClt Ei 1taAtV I 

16 EUÖoKftCOt, Cl'08tc UJ.llV I [a]1tOKClAU1t'tOO' Tt yap 'tOt I ~oopEa Tt 
1tClpa 'tOU 1t(Cl't)p(O)C I ~Ot ÖEÖOOPT\J.lEVT\ J.lEI2°[ykhT\ 'tu"(XaVEl 

KClt I [1tAOUCtOO't]a'tT\' Ei yap I [CUJ.l1tClC 0 KO]CJ.lOC U1tTtI[KOUEV 

ClU't]<?~ KClt 1taV'tEC 169,1 oi liv(Opoo1t)Ot, iKClVOC Civ €tuYIXClVOV 

67,17 oP'rux, cod. 18 CXU'tOH. cod. ut vid. 
ed. pr. 

68,22 [cuJ11tCXC ZPE 58, 1985, 50 : [ÖAOC ed. pr. 23 cxu't]'?: potius 

quam J1]<?~, nec vero cxu't}1J: (ed. pr.; v. ed. dipl. et ZPE 58, 1985, 50) 
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was geworden ist und was werden wird, besteht durch seine Kraft. Aus 
ihm bin ich geworden, und ich bin aus seinem Willen. Aus ihm 1 

wurde mir alles Wahre enthüllt, und ich bin aus seiner Wahrlleit. Die 

[Wahrheit der Aeonen, die er mir enthüllte], habe ich gesehen. Ich 

habe die Wahrheit (p. 67) meinen Mitreisenden gezeigt, den Frieden 

habe ich den Kindern des Friedens verkündet; die Hoffnung habe ich 
dem unsterblichen Geschlecht gepredigt; die Auswahl habe ich erwählt 

und den Weg, der in die Höhe führt, habe ich denen gezeigt, die gemäß 

dieser Wahrheit hinaufsteigen. Die Hoffnung (s. S. 13, Anm. 2) habe 

ich gepredigt, die Offenbarung offenbart und dieses unsterbliche Evan

gelium aufgeschrieben, in das ich diese alles Maß übersteigenden My

sterien und die größten Werke eingeschlossen und in ihm aufgezeigt 

habe,2 die größten nämlich und erhabensten der hochmächtigen, [alles 

Maß übersteigenden] Werke. Was [er offenbart hat], das habe ich 
denen gezeigt, (p. 68) die [leben] aus der Schau voller Wahrheit, die 
ich geschaut habe, und aus der herrlichsten Offenbarung, die mir of

fenbart worden ist. 

Ferner sagte er: 

Alle Geheimnisse, die mir mein Vater geschenkt hat, habe ich vor 

den Sekten und Heiden, ferner auch vor der Welt verborgen und ver
hüllt, euch aber nach dem Wohlgefallen meines glückseligsten Vaters 
offenbart. Wenn es ihm abennals gefallen sollte, gebe ich euch wie
der eine Offenbarung; denn die Gabe, die mir mein Vater gegeben hat, 

ist sehr groß und [reich]. Wenn nämlich die [ganze] Welt und alle (p. 

1 d.h. auf seine Veranlassung. 
2 Die Übersetzung beruht auf der folgenden Überlegung: artikelloses IlEytcta 

[Ep]ya bildet einen zusammengehörigen Begriff mit dem vorangehenden 'tu 't'ilc 
um:p[o]Xllc opyta. Das Kai verbindet also opyta und [Ep]ya, nicht die beiden 
Partizipien. EV9EIlEVOC ist daher dem EKCPTtVaC untergeordnet. Im Evangelium 
hat Mani die Geheimnisse und Großtaten der manichäischen Gottheiten im 
Kampf gegen die bösen Mächte und bei der Befreiung der gefangenen Seele be
handelt und dadurch verkündet. In der Übersetzung haben wir den Satzbau ver
einfacht und die beiden Partizipien gleichgeordnet. Die Akkusativobjekte gehö
ren zu beiden Partizipien. 
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E~ au'tOu 'toul'tou 'tOU KtTt~a'tOC Kat 14 K€PÖOUC 0.0 ~Ol öEöroPTl-1 
'tal 0 E~OC 1t(a't)"p 1tAou'tilcal au'touc Kat au'tapKTl 1 Ka'ta
ctftcal rltv cocpil8av CU~1tavn 'tOll K6c~cp. 1 

1taAlV EAEYEV roc 

01t'TlvilKa TlUMKTlCEV 0 E~Oc 1 1t(a't)TtP Kat 1tE1toiTl'tal oi-I 
12Knp~ov Eic E~€ Kat KTlIÖE~Oviav, E~a1t€C'tElIAEV EKEi8EV cu
~ UYOV ~OU 1 'tOV accpaA€C'ta'tov, 'tor V] j16 1tav'ta a8avadac Kap -
1t[ov], 1 cbc iiv o.o'toc E~ayopacTl[l] 1 ~E Kat AU'tPcOcat'tO [EK] 1 
'tftc 1tAaVTlc 'tOOV 'tou [vo]120~ou EKEtV(OU). acplK[o]I~EVOC Ö€ 1tPOC 
~[~€ KEKO]I~lK€ ~Ol EA1t[iöa 'tTtV a]lptc'tTlv Kat A[U'tpc.oclV] 1 
70,1 'tTtV 'tftc a8avadac Kat ul1t08"KaC aATl8Ele Kat 'tTtV 1 XEl
p08Edav 'tTtV EK 'tou 14 1t(a't)p(o)c 'tou E~OU. EA.8rov Ö€ 1 EKElVOC 
E~EA€~a'to ~E 1 1tpoKpivac Kat Öl€c'tTllcEV E1tlC1taCa~EVOC EK 1 
8 ~€COU 'tOOV 'tou vo~OU 1 EKEtVOU Ka8' ÖV aVE'tpalcpT\v. 

1tAElC'tal Ö€ UI1tEpßOAat Kat liAAal 1taI12pa1tA"nal 'tau'tatc U1t
[a]pIXOUClV EV 'ta'ic ßißAoLC 1 'tOU 1t(a't)p(o)c it~oov, al ÖElKVulOUCl 'tl)V 
'tE a1tOKaAU'I'tv 116 au'tou Kat a.p1ta'Yitv tftc 1 au'tou a1tOC'toAftC· ~E'Yi-1 

[C't]Tl yap 'turxavEtTlöE it I [U]1tEpßoATt tftc acpl~E<OC 120 [t]amTlc 'tftc öux 
'tou 1tal[paK]~["hou 1tV(Eu~a'to)c tftc aA.TlI[8dac acp1tKO~€VTlC 1tPOC 1 [it
~a.c]. 1tEpt yap 'tou'trov 171 ,1 'tlVOC xaplv Kat Ö~~ ['tl KE]IKivTl'tal it~lV 
ä.1ta~ [1tE]I1tElC~€VOlC U1tEpßaA~[ElV] 14 tTtVÖE rltv a1tOC'tOATt~ 1 EV 'tale 
au'tftc a1tOKaAul'l'EClV; 'tou'tOU Ö€ xalplV EÖEU'tEpcOca~EV al81to 'tOOV 
1tPOYovrov it~oo[v] I 1ta't€prov 't"V 'tE a.p1tal'Yltv au'toov Kat a1tOKa
Aul'I'LV EVOC EKac'tOU, ElVEI 12Ka 'tOOV Ao'YlC~OOV 'tOOV I EVÖEÖU~€Vrov 
'tTtV a1tllc'tlav Kat oio~€vrov 1 n 1tEpt 'tau'tT\c 'tftc a1t0116KaAu'l'Eroc 
Kat o1t'tad[ac] 1 'tou 1t(a't)p(o)c it~oov, lV,?- ~[iÖOO]IClV ehe ön Kat 'ti?[v 
1tpoyo]lvrov a1toc'toA.ro~ [tolClu]120'tT\ ytyOVEV it Öla'ta[YTt]. 1 61t'TlvlKa 

69,20 h:Etv(ou) ed. pr. coll. 70,8-9 : EKEWroV cod. 

69,23-70,1 A[UC\'tEAEc'ta}tllv R. Merkelbach dubitanter 

70,23 wuxc ed .. dipl. per errorem typographicum (Ttlliic ed. pr.) 
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69) Menschen sich ihm unterordneten, dann wäre ich genug, mit 
ebendiesem Besitz und Gewinn, den mir mein Vater geschenkt hat, 

sie reich zu machen und dafür zu sorgen, daß die Weisheit für die 

ganze Welt ausreicht. 

Wiederum sagte er: 

Als es meinem Vater gefiel und er mich in sein Erbarmen und 
seine Fürsorge aufnahm, da sandte er von dort meinen Syzygos, der 
höchst zuverlässig, der die umfassende Frucht des ewigen Lebens ist, 

damit mich dieser aus diesen Irrungen der Anhänger jenes Gesetzes 

loskaufte und erlöste. Er ist zu mir gekommen und hat mir die beste 
Hoffnung (s. S. 13, Anm. 2), die Erlösung (p.70) zum ewigen Le

ben, die Lehren der Wahrheit und die von meinem Vater herabkom
mende Handauflegung gebracht. Durch sein Kommen wählte er 

mich vor den anderen aus und, mich zu sich ziehend, trennte er mich 

von den Anhängern jenes Gesetzes, in dem ich aufgewachsen war. 

In den Büchern unseres Vaters stehen noch viele ähnliche alles Maß 

übersteigende Begebenheiten, welche seine Offenbarung und die Entrückung 
zu seiner Sendung beweisen; denn gewaltig groß ist dieses Übermaß der 
jetzigen Ankunft, die durch den Parakletengeist der Wahrheit zu [uns] 
kommt. (p.71) Wozu nämlich und warum sind wir hiermit befaßt, da wir 
doch ein und für alle Mal überzeugt sind, daß dieses Apostolat durch seine 
Offenbarungen alles Maß übersteigt? Deshalb sind wir von unseren Vorvä
tern ausgegangen und haben ihre Entrückung und die Offenbarung eines je

den von ihnen dargelegt: wegen der Gedanken derer, die den Unglauben an
gezogen haben und etwas (Falsches) über diese Offenbarung und Vision un

seres Vaters glauben; sie sollen wissen, daß auch der Auftrag an die früheren 
Apostel solcher Art war. Als ein jeder von ihnen entrückt wurde, (p.72) 



50 1tEpl 'tftc 'YEVV'!'\C 'tOÜ CcOf.UX'tOC au'toü 

'Yap EKa[ctOC au ]I'toov it p1ta~E'tO [ä E8Ero]1 pet Kat TlKOUE hau'ta 
1tavl72,I'ta E]ypacpEv Kat U1td)~~I[K]VUEV Kat au'toc au'tou 1 h]Ttc 
tl1tOKaA:{nVEroc ~apI4'tuc Eyr.VE'tO· ol Öe ~aI81l'tat au'tou EytyvOV'tO 1 
ccppay1.c au'tou 'tTtC al1tOC'toATtC. 1 

8 BapalllC 0 Ö1.ÖaCKaAoc 
~~EtC 'tOtVUV, c1 aÖEAlcpot, 1tatÖEC 'tunavovl'tEC 'tou 1tv(Eu~a'to)c 

'tou 1t(a't)p(o)c itl12~oov, 01. Kat 'tau'ta ilKoulca~Ev Kat ilKpoaca~E-1 
[8]~ Kat EV au'tOtC YE'Y1l8ol['t]~~, oihro YVOO~EV 'tTtv 116 [1tapou]~~av 
au'tou 1tVEul[~a'to]~tÖOOC, cbc tl1tEc'tal[All] E~ EV'tOATtC 'tou 1t(a't)p(o)c 1 
[au'tou] Kat 1tOtrot 'tpOI20[1trot EY]EVVTt81l Ka'ta 'to 1 [coo~a Ka]~ roc 
1tA8EV aul73,I'tOOt cu~uyoc au'tou 0 cEI~vo'ta'toc Kat Öt€C'tll[cEv]1 au'tov 
EK 'tou vo~OU Ka148' ÖV aVE'tpaCPll au'tou ['to] 1 coo~a. Ka'ta yap 'to Ei
K[o]lc'tov Kat 1tr.~1t'tov E'tOC 1 a1tEKaAucp81l au't<{> ~EI8yaA.o1tpE1t&c. E'tt 
yap aul'tou U1tapxov'toc EV 'tOOt 1 ö6y~a'tt hdvrot 'toov ßal1t'ttc'toov 
1tapa1tATtCtoc 112 U1tTtPXEV a~vaÖt ot.KoUlcn EV 68vdat 1tOt~Vn 11 öv 1 
'tP01tOV ÖPVEOV cUVÖta'tptlßov hr.potc 6pvr.otc ou~ [0 ]116~OcprovOtc· 1tav'to
't~ y[ap] 1 cUv cocpta1. Kat EU~ll~[avtat] 1 aVEC'tpr.CPE'tO ~~ J.!-~[crot] 1 au
'tOOV 1tav'ta EKEt[VOV] 120 'tOV XPOVOV ~llÖ[EVOC] 1 au'toov ytVcOcK[OV'tOC] 1 
au'tov 't1.c 'tu[naVEt] 174,1 11 'tt 1tPOCEör.~a'to Kat 'tt aul'toot a1tEKaA:\>
cpell, tlAA' oül'tooc au'tov dxov 1tap' EaU'tOtC 14 Ka'ta 'tTtV 'tt~TtV 'tou 1 
cro~a'toc. 1 

'Aß1.llcouc 0 ÖtÖaOKaAoc Kat 1 
'Ivvatoc 0 aöeAcpoc Zaßeö 1 

8ECPll 0 K(UPto)C o1t1lVtKa ~E'ta~u 1 au'toov rotKOUV, EV ~ta.t 1 'toov it
~EPOOV Ka'tr.cXE 1 ~E 'tTtc XEtpOc Ct'taioc 0 112 1tPECßU'tEPOC 'tou cUVEIÖptou 
au'toov 0 'tou rapä 1 uwc Öta 'to c'tr.pyetv ~E 1 [1t]~VU Kat cbc ulov cpt
AouI16[~E]~?~ ~XEtv. Ka'tr.cXEv 1 [~EhotvUV tftc XEtpOc 1 [oU]~EVOC E'tr.pOU 
cuvovl['toc it]~tV Kat 1topEu8dc 120 [avrop]U~EV Kat U1tr.ÖEtI7S,I~€v ~Ot 

72,19 [au'toü potius quam [TlI.l.Ö>V 

73,12 CtI.l.Va.Sl cod. 

74,20 [&.VcOpl\)~EV ed. pr.: [Em1V]Ol~EV R. Merkelbach, ZPE 64, 1986,57, 
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schrieb er [das alles] auf, [was] er gesehen und gehört hatte, berichtete es 

und wurde selbst zum Zeugen seiner Offenbarung. Seine Schüler aber wur

den zum Siegel seiner Sendung. 

Baraies der Lehrer l 

Wir also, Brüder, wir Kinder des Geistes unseres Vaters, die wir dieses 

gehört und vernommen haben, wollen uns darüber freuen und so seine Par

usie in geistiger Weise verstehen, wie er im Auftrag [seines] Vaters ausge

sandt wurde, wie er seinem Leib nach gezeugt wurde, wie (p. 73) sein 

hocherhabener Syzygos zu ihm kam und ihn von dem Gesetz trennte, in 

dem sein Leib aufgewachsen war; denn im 25. Lebensjahr wurde ihm der 

Syzygos auf großartige Weise enthüllt. Als er nämlich noch in jener Sekte 

der Täufer lebte, glich er einem Lamm, das in einer fremden Herde zuhause 

ist, oder einem Vogel, der unter anderen Vögeln weilt, die nicht dieselbe 

Sprache sprechen. Immer bewegte er sich nämlich während jener ganzen 

Zeit mit Weisheit und Gewandtheit in ihrer Mitte, ohne daß einer von ihnen 

erkannte, wer er war, (p. 74) was er empfangen hatte und was ihm offen

bart worden war. Vielmehr behandelten sie ihn gemäß der Wertschätzung 
seines Leibes.2 

Abiesus der Lehrer und 
Innaios der Bruder des Zabed3 

Der Herr sprach: Als ich in ihrer Mitte wohnte, nahm mich eines Tages 

Sitaios, der Presbyter ihres Synhedrions, der Sohn des Gara, bei der Hand, 

weil er mich sehr gern hatte und mich als seinen geliebten Sohn betrach

tete. Er nahm mich also bei der Hand, als niemand anders zugegen war, 

und nachdem er ein Stück Weges gegangen war, [grub er] gewaltige Schätze 

1 Zu Baraies s. S. 9 Anm. 1. 
2 D.h. der Wertschätzung seiner irdischen Person. 
3 Ein Abiesus ist auch aus einem unkenntlichen Zusammenhang in dem heute 

verlorenen koptischen Werk historischen Inhaltes bekannt (C. Schmidt und 
H.J. Polotsky, "Ein Mani-Fund in Ägypten, SPAW 1933, 28); Innaios missi
onierte in Indien und wurde nach dem Tode des Sisinnios der zweite Nachfolger 
Manis (zu beiden s. ZPE 5, 1970, 110f.; zu Innaios auch S.N.C. Lieu, JAC 
26, 1983,196 im Kommentar zur großen Abschwörungsformel 2,37). In den 



52 m:pl 't;;C 'YEVVTJC 'tOU Ccl>J.unoc au'tou 

9Tjcaupouc IlEylletouc oüc Kpucpa cl1toKEtIIlEVOUC dXEV. EcpTj OE 14 1tpoc E
IlE' "EIlOt 'tuyxa.voulctv oU'tOt Ot 9Tjcaupot KcllYoo ai>'trov 'tTtv E~oud.av 1 
EXro. cl1tO OE 'tOU vuv COU 18 EcoV'tat' ouOEva yap el'tEpov C'tEPYro Ka
'ta cE (bt 1 'tou'tOuc 'touc 9Tjcaupouc 1 Oc.OCro." 01hro OE au'tou 112 cp9Ey
~allivou 1tPOC EIIlE EYOO Ka'ta 'titv CPPovTjlctV d1tov' "1tpoEAaßi IlE 1 0 
llaKapuI)'ta'toc 1l0U 1t(a't)TtP 116 Kat OEOOOpTj'ta1. 1l0t cl9a.lva'tov 9Tj-

caupov IlTt 1t[a]lpEPXOIlEVOV' öv äv 't[tc] 1 KA.TjPOVOllllCOt, cl9a.[va'tov] 1 
20 ~roTtV 1tPOC 'tou'tJ KOllt]IE'i.'tat." EY[OO 'toi]lv\>v ECPTjV Ct'ta[1.cp 'tcp 1tpE-]1 
CßU'tEprot· "Ot 1tp[OYEVEC'tE]176,lpOt Ot K'tTjCa.IlEVOt 'tOUCIOE 'touc YETjPOUC 
9Tjcaulpouc 1tPO Ttllrov 1tOU 'tuyI4xa.vouCtV Ot KATjPOVOlllllcav'tEc au'touc; 
iOou yap 1 cl1tE9avov Kat cl1tOOAov'tO 1 Kat OUK i01.oUC au'touc El8cxov, 
clAA' ouOE cuva1tTjIVE'YKav'tO IlE9' Eau'trov." I 

EcpTj OE 1tpOc au'tov' "Ek 't1. Illot 't01.VUV 'tou'tOuc 112 'tOUc 9Tjcaupouc 
'tOuc ccpa.Allla'ta Kat 1tATjIlIlEAllllal'ta 1tPO~EVOUV'tac 1tavl'tt 'ton K'tTj
callEVCP au'touc; 116 0 yap 'tou 9(EO)U 9TjO'aupOc IlEI'Ytc'toc 'tuyxa.VEt Kat 
1tAoul[et]oo'ta'toc Kat 'tfl ~rofl1talp[ichTjct 1ta.v'ta 'tOV au'tov 120 [KATj-• "t. •• 

P]<;>VOIlOUV'ta." iOoov 1 [OE Ctha'ioc IlTt 1tEtc9EteaV 1 [EIlOU] ~[Tt]v cppovTjCtV 
1tpOC 1 [1tapa.ATj]'I!tv (bv u1tEOElI77,I~a'to 1l0t 9Tjcauprov 1ta.lvu E9aulla
CEV E1t' EilE. 1 

Ttllogeoc 1 
4 'tO'tE IlE'ta ßpaxuv KatpOV 1 EßouAEuca.IlTjV oihroc 1 'trot 'tE Ct'tat 

KclKElVOtC 1 'tote Ex: 'tOU CUVEOp1.0U 18 au'tou E~ (bv cl1tEKa.A.ul'l'EV 1l0t 0 

llaKaptma'tOc 1 1l0U 1t(a't)TtP E~Et1tE'iV au'tOtc 1 Kat U1tOoE'i~at 'tTtV 'tfic 
OI12CtO'tTj'toc cl'tpa1tOv. 1 EIlOU OE 'tau'ta otaAoyt~olllEVOU rocp9Tj 1l0t ÖMC 
o 1 KOCIlOC YEYEVTjIl~~[OC] 116 rocd 9a.Aacca IlEIl[Ec'tro]IIlEVTj uoa.'trov 
IlEAavro]I'ta.'trov· Ka'ta[cp]~[poIlE]lvac OE Ka't' au~[fic XtAt]12°a.oac Kat 

sed scriba noster u et Ot nusquam commutavisse videtur et TJvo\.;a scripsit in 
p. 50,lls. 

75,201tpOc 'tou't?[u ed. pr. vel 'tom<?[\. 22 ü'ta[iol\. 'tön ed. pr. in 
app. et R. Cameron atque A.J. Dewey in transl. Angl. (SBL, Texts and Trans
lations 15, Scholars Press 1979) : ü'tu[\. 'tön edd. pr. et dipl. 
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[aus] und zeigte (p. 75) sie mir. Er sprach zu mir: "Mir gehören diese 
Schätze und ich kann über sie verfügen. Von jetzt an aber sollen sie dir 
gehören. Ich habe nämlich keinen anderen so gern wie dich, dem ich diese 
Schätze geben will." Als er so zu mir geredet hatte, sprach ich bei mir: 
"Vor ihm hat mich bereits mein seligster Vater (bei der Hand) genommen 
und mir einen unsterblichen und unvergänglichen Schatz geschenkt. Wenn 
ihn einer erbt, wird er von ihm (dem Schatz) das ewige Leben empfangen."l 
Ich erwiderte also dem Presbyter Sita: "Wo sind unsere Vorfahren, (p. 76) 

die diese irdischen Schätze vor uns als Erben besessen haben? Siehe, sie 
starben und gingen zugrunde, sie besaßen sie nicht als ihr Eigentum und 
nahmen sie auch nicht mit sich fort." 

Er sagte zu ihm: "Was nützen mir also diese Schätze, welche jeden, der 
sie besitzt, zu Fehltritten und Vergehen verführen. Der Schatz Gottes ist 
nämlich der größte und reichste und führt jeden, der ihn erbt, zum Leben." 
Als Sitaios sah, daß ich mich nicht zur [Annahme] der Schätze überreden 
ließ, welche er mir gezeigt (p. 77) hatte, wunderte er sich sehr über mich. 

Timotheos2 

Da erwog ich kurze Zeit später, Sita und jenen Mitgliedern des Syn
hedrions etwas von dem zu sagen, was mir mein allerseligster Vater ent
hüllt hatte, und ihnen den Weg der Heiligkeit zu zeigen. Während ich dies 
bedachte, hatte ich ein Gesicht: Die ganze Welt war wie ein Meer voll 
tiefschwarzen Wassers. [Ich sah], wie Tausende und Abertausende, die in es 

beiden anderen Fällen, in denen im Kodex zwei Autoritäten genannt sind, er
scheinen diese in der Reihenfolge ihres Ranges (S. 91 Anm. 2 und 101 Anm. 
2). Unser Kompilator berücksichtigt demnach nicht den späteren Rang des 
Innaios. Will man nicht annehmen, daß die Kompilation zusammengestellt 
worden ist, bevor Innaios wohl im frühen vierten Jahrhundert zum Oberhaupt 
der Kirche wurde, so hat sich der Kompilator an die Rang- und Reihenfolge ge
halten, die zur Zeit der Abfassung seiner Quellschriften gültig war. 

loder: "wird er von ihm (sc. dem Vater) das ewige Leben empfangen"; mög
lich auch: "wird er zusätzlich zu ihm (d.h. dem Schatz) das ewige Leben em
pfangen" (s. den krit. App.). 

2 Zu Timotheos s. S. 21 Anm. 1. 
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J.lUpt[ aöae döov] I lca'ta1tOV'tt~[ OJ.lEVae Kat] 178 ,1 avaöuvoueae Kat 

Eve'tpElcpoJ.lEvae 1tEpt 'ta. 'tEeeEpa I KAlJ.la'ta 'tlle 6aAaeCI1c. I 4 döov ÖE 

Ka'ta. 't0 J.lECOV aul'tlle KpT\1tlÖa ßEßAT\J.lElvT\v Kat 1taVU inVT\AO'tal'tT\v 

Kat E1t' aU'tlle J.lOvT\e 18 cp&c ava'tEAAOV Kat OÖOV I E1t' aU'tlle Ka't

Ee'tproJ.lElvT\v Kat EJ.lau'tOV EV 'taul'tT\t 1tEpt1ta'touv'ta. imoP2e'tpacpEte 

ÖE Eie 'tOU1tlcro I E6EropT\ea Ct'ta.v Ka'tExovl'ta livöpa 'ttva. EXOJ.lEVOV I 

~1t0 'ttvoe Kat Ka'ta. J.lEP6eov 'tlle 6aAaeeT\e Kat 'tou I eKo'toue Ka'ta

e'tpEcpovl['ta] ~at 1tEeOV'ta Kat imol[ßpu]~toV YEVOJ.lEVOV. J.l0120[vov] ~E 
ßpaxu 'tt 'trov 'tptl[Xrov au]~ou E6Eropouv rocl['tE AU1tE]'ie6al J.lE 1tavu 

Ötl[a. 'tov Ct'ta.v]. EKElVOC ÖE 0 179 ,1 EKphvae au'tov ECPT\ 1tpoe I EJ.lE· 

"'tlvoe XaptV 1tEpt 'tOu I Ct'ta. AU1tllt; ou yap Ee'ttV EK 14 'tlle elle EKAoYile 

OUÖE EI1tt 'tlle elle OÖOü 1t0pEueEI'tat." 'taü'ta 'tOlVUV {Iömv OUÖEV aU'trot 

a1tEKaI8AU'I'a. E6EropOUV ö' a-\) l1taAtV au'tov 01tT\vlKa I 'tOV 'tlle aAT\-

6Eiae Myov I roJ.llAOUV av'tt1taexovPZ-ra J.lOU 'trot Myrot. I 

Bapa{T\c b lhöaCKaAOC I 

ECPT\ 0 K(upto)e J.lOU· t.KaVOe J.l?~ I ÖtaA.oyoc YEYEVT\'ta~ [E]P6v EKEi

vrot 'trot VOJ.lrot [1tpoe] I Eva EKae'tov avaHeeov]I'tOc J.lou Kat av~
[Kpi]lvov'toe au'tOu~ [1tEpt 'tlle] 120 OÖOü 'toü 6(EO)Ü K[at 1tEpt 'trov] I 'toü 

e(ro'tll)p(o)e EV'tOA[rov Kat 1tE]180,lpt 'toü ßa1t'tlcJ.la'tOe Kat I 1tEpt <bv 

ßa1t'tl~ouCtv Aalxavrov Kat 1tEpt 1tav'toe 14 6EeJ.lOÜ Kat 'ta~Eroe au

'trov I Ka6' llV 1t0pEuOV'tat. I 

01tT\vlKa ÖE Ka'tEAUOV Kat I Ka'tTt(py)ouv au'trov 'toue 18 Myoue 

Kat 'ta. J.lue'tTtpta I U1tOÖEtKVuroV au'tolc I cOC 'taü'ta a J.lE'tEPxov'tat I 

OUK EK 'trov 'toü e{ro'tll)p(o)e Ev't0112Arov EÖE~av'to, 'ttvEe I J.lEV E~ au

'trov E6auJ.lal~ov J.lE, liAA.ot ÖE c.Opyl~ovl'to Kat 6UJ.lOUJ.lEvOt EAEP6yov · 

"J.l.Tt'tt Eie 'taUe "E UT\ I [v] ac ßouAE'tat 1topEu61ll[v]at.;" Eym ö' o1tT\vlKa 

EI[ßA]~1tOV au'trov 'ta. cppol20[vTtJ.l]a'ta, ecpaeKov 1tPOc I [amou]~ euv XPT\-

78,18 cogitavimus de {Kat) 1tECOV'ta; sed v. Blass-Debrunner-Rehkopf, 
Gramm. N.T. § 471,5 

80,7 Ka'tT!(py)ouv ed. pr. eoll. 85,15s.; 88,20s.; 90,21s. : Ka't11'Yopouv 
eod. 
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hinein stürzten, untergingen, (p. 78) auftauchten und in allen vier Him
melsrichtungen umhertrieben. Ich sah weiter, daß in der Mitte des Meeres 

eine Mole errichtet war; sie war sehr hoch, und nur auf ihr leuchtete ein 
Licht; ein Weg war dort angelegt, und ich ging darauf einher. Als ich mich 
rückwärts wandte, sah ich, daß Sita sich an einem Mann festhielt, der 
(seinerseits) von einem anderen Mann gehalten wurde, und daß er, als er 
stürzte und unter die Wogen geriet, inmitten des Meeres und des Dunkels 
umkam. Ich konnte nur (noch) etwas von seinem Haaren sehen, so daß ich 
[um Sita] sehr [bekümmert war]. Jener aber, (p. 79) der Sita (ins Meer) 
geworfen hatte, sprach zu mir: "Weshalb bist du um Sita bekümmert? Er 
gehört ja nicht zu deiner Auswahl und wird nicht auf deinem Weg wandeln." 
N ach diesem Gesicht habe ich also Sita nichts enthüllt. Ferner sah ich 
später, als ich das Wort der Wahrheit predigte, daß er sich meinem Wort 
widersetzte. 

Baraies der Lehrer l 

Mein Herr sagte: Lange genug habe ich in jenem Gesetz mit jedem 
einzelnen gesprochen; ich habe mich zu Wort gemeldet2 und sie über den 
Weg Gottes, die Vorschriften des Heilands, (p. SO) die Taufe, die von ihnen 
praktizierte Gemüsetaufe und über jegliche Satzung und Vorschrift ausge
fragt, nach der sie leben. 

Als ich ihre Lehren und Mysterien für null und nichtig erwies und ihnen 
dabei zeigte, daß sie ihren Lebenswandel nicht aus den Geboten des Heilands 
entnommen haben, bewunderten mich einige von ihnen, andere aber zürnten 

und sagten wütend: "Will er etwa zu den Griechen gehen?" Als ich ihre Ge
danken erkannte, sagte ich zu ihnen in Güte: "Die Taufe, mit der (p. 81) 

1 Zu Baraies s. S. 9 Anm. 1. 

2 Wörtlich: "ich habe mich erhoben". VgJ. S. 73 Anm. 3. 
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c'to-tlll[n· "'tO\>'tO] 'tO pcl1tnqux 1 [oilSev 't]-u'YXavel ev iP paIBl,I1t'tise'te 
U~IDV 'ta ESec~al'ta· 'tO yap cID~a 'tO\>'tO ~llapov Ecnv Kat EK 1tAcl
cel4coc J.uapo-tll'toc E1tMC~1J. I opä.'te Se ehe E1tclV nc Ka9alptcn Eau'to\> 
'tTtv ESroSitv 1 Kat 'tau'tllc ~e'taAclPn i\18~ pepa1tnc~evllc, cpailve'tal 
Tt~i.v ön Kat El; aill'tftc yive'tal at~a Kat 1 XOATt Kat 1tV(eu~)a'ta Kat 
cKuI 12paAa 'tftc alexuvllc Kat 1 'tO\> cro~a'toc ~lapo-tllc. 1 Ei Se nc Ka
'tclCXOl 'tO c'tol~a Ea'U'tO\> Tt~epac oAiy[ac] 116 EK 'tau'tllc 'tftc 'tpocp[ftc], 1 

ail'to9l YlvrocKe'ta[t 'ta\>]I'ta 1tclv'ta 'ta a1teKS[u~a]l'ta 'tftc akxuvllc 
~[at pöe]120AUPO't1l'toc EAAe[i1tOv'ta] I Kat uC'tepo\>v't[a EV 'tIDl] 1 cro
~an· E~[V S' a-o] 1 ~e'taAclPn E[SroSftC, 'tIDl] 181,1 ail'tIDl 'tPo1trol 1tcl
AlV 1tAeloVclsoUClV EV 'tIDl cro~aln eilc Kat 1tpoSllAoV dl4val ehe El; 
ail'tftc 'tftc 'tpolcpftc 1tAll~~UPO\>ClV. 1 Ei Se nc ~e'taMpOl pprol~a'toc pe
pa1tnc~evou 18 Kat KeKa9apJ.1evou Kat 1 EKelVOU ~e'taMpOl 'tO\> 1 a
pa1t'tlc'tOU, SftA.6v Ecnv 1 ehe 'tO KclA.AOC Kat Tt Suval12~lc 'tO\> cro~a'toc 
Tt aill'tTt yvropiSe'tal. o~oilcoc Se Kat Tt pSeAUpO't'TlC 1 Kat Tt 'tpul; 'tIDV 
a~cpoI16!eprov geropei.'tal ~lll[Se]v 1tapaAAcl't'touca EKal['te]pac roc'te 
~Tt eK~AoV 1 [dv ]~~ EKeivllV 'tTtV peI20[pa1t]!lC~evllv i\v a1tel[pul'e K]at 
El;eSuca'to 'tftc 1 [E'tepac E]KelVllC 'ti\c cl(iaI[1t'tlc'tOU]. 

"Kat 'tO\>'tO Se 8 183,1 Ka8' EKclC't'TlV TtJ.1epav pal1t'tisecge EV 'ÜSaClV 
oillöev 'tU'YlclVel· ä,1tal; yap 14 pa1tncgevuc Kat cl1tolKa9apgevuc 
etveKe[v ] 1 'tivoc 1tclAlV Ka9' EKclC't1J[V] 1 it~epav pa1t'tisecge; 18 ehe 
Kat EV 'tOU'tcp 1tpoSllIAOV dval clleXaivec9al 1 u~ä.c Ka9' EKclC't'TlV 
Tt~elpav Kat Sla 'titv pSeAuI12pO't'Tl'ta (ia1t'tisec9al 1 1tPO 'tO\> cl1tOKa-
9ap9i\v[al]· 1 Kat ev 'tomcp Se cpav[e]lpov dval 1tpo~A.6-t[a]ll~a 1tä.
cav 'titv ~'UC[apo]l'tll'ta EK 'tO\> cro~a('toc d]lval. Kat tsou Kat U[~i.c] 1 

amo EveSucac~[e]." 1 

81,22 eum post cm~a't\· spatium trium litterarum vacet, E~[V ~'a{;] ad la
eunam supplendam suffieit (E~[V ~'a{; -ne] ed. pr.) 

82,20-21 adl[plve, de p simpliei cf. 95,3-4 
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ihr eure Speisen tauft, hat [keinen] Wen; denn dieser Leib ist unrein und 
wurde in einer unreinen Schöpfung geformt Seht (den Beweis): Wennje

mand seine Nahrung gereinigt und zu sich genommen hat, nachdem sie be
reits im Zustand der (rituellen) Reinheit war, dann entstehen, wie uns klar 

ist, aus ihr Blut, Galle, Winde, schändlicher Kot und die Unreinheit des 
Leibes. Aber wenn sich jemand einige Tage lang dieser Nahrung enthält, 
so zeigt sich auf der Stelle, daß alle [diese] schändlichen und ekelhaften 

Ausscheidungen im Körper ausbleiben und weniger werden; wenn [er aber 
dann] Nahrung zu sich nimmt, (p. 82) dann werden sie entsprechend wieder 

zahlreicher im Leib. Das beweist, daß sie aufgrund eben der Nahrung an 
Zahl zunehmen. Wenn aber jemand getaufte und gereinigte Speise und 
(hinwieder) jene ungetaufte zu sich nimmt, dann erkennt man offensichtlich, 
daß die Schönheit und die Kraft des Körpers dieselbe ist; entsprechend zeigt 
sich auch, daß sich die Ekelhaftigkeit und der Bodensatz in beiden Fällen 
nicht voneinander unterscheiden. Folglich ist jene getaufte Speise, welche 
er abgestoßen und ausgeschieden hat, nicht besser als jene [andere] unge
taufte. 

Auch das aber (p. 83) hat keinen Wen, daß ihr euch jeden Tag im Was
ser tauft. Warum tauft ihr euch denn erneut jeden Tag, nachdem ihr einmal 
getauft und gereinigt seid? Gerade dadurch wird ja deutlich, daß ihr euch je
den Tag vor euch ekelt und euch wegen des Ekels tauft, ohne je rein werden 
zu können. Gerade dadurch zeigt sich ja aufs deutlichste, daß die Ekelhaf
tigkeit vom Leib kommt. Siehe, auch ihr seid damit bekleidet 



58 1tEpl 'titc lEVVllC 'tOll coolla'toc au'tol> 

20 "tOUVtEUOEV (S)~, [ti ec'tlv] 1 i>J100V it KaOa[pOtllc, e~] 1 EaUtOOV 
Ka~[acd'Jfa]IcOE. aSuv[atov yap] 184,1 ta cc.OJ1ata i>J100V 1tav-1 
tEAOOc KaOaplcal' KaO' EIKaCtllv yap itJ1epav 14 KlVEltal Kat lctatal 
to 1 COOJ1a Sla tac eKKplcElC 1 tTlC i>1toctaOJ1llc taC 1 [e]~ autou, roc 
Kat YEvecOal 18 ~o 1tpä.YJ1a Sixa eVtOATlc 1 tTlc tOU c(rotTl)p(o)c. it 
toivuv 1 KaOapOtllc 1tEpt ftc eAelxOll, a'Ütll tU'Y'XavEl it Sla 1 12 tTlc 
yvc.OcEroC, XroPlCJ1Oc 1 cprotOC a1tO CKOtOUC Kat 1 tOU Oavatou tilc ~roTlc 1 
[Ka]t toov ~c.OVtrov i>SaJ16[tco]v eK tOOV tEOaJ1ßrol[J1e]vrov' Kat lva 
yvoll[tE Öl~l EKatEpov tuYXal[ ... .1.v aAAftArov, Kat KaI20[Oe~EtE] tac 
tOU c(rotTl)p(o)c eVtOI[AaC Ö1tCO]C a1tOAUtpc.OClll[ tal i>J100]~ tTtv 'JfUXTtv 
eK 1 [tOU OAeOp]ou Kat tTlC al8S, I1tCOAEiac. a'Ütll eCttv 1 it Kat' aAft
OElav EuOutaltll KaOapOtllc l\v 1tapEI4vEyuftOlltE 1tpä.~al. a1t~IAoft-

01ltE Se J1EtaßA1l0e[v ]ltEc e~ autTlc Kat KatelcxatE tTtV tOU cc.OJ1a· 
tOC 18 KaOapclv toU J1lapcotaltou Kat Sla J1ucapOtTtltoc 1tE1tAaCJ1eVou, 
Kat 1 Sl' autTlc €'tupc.OellKat 112 OlKOS0J11l0ev EC'tTl." 1 

tauta Se J10U El1tOVto[c] 1 1tPOC autooc Kat Kat~[Au]lcavtoc Kat 
Katapyft[cav ]116-r6c J10U eKElvo ~1tE[p Ec1tEU]loov 'tlvk J1eV e~ [autoov] 1 

83,20 (S)~ ['tl Ecnv] ed. pr. : 'tJ cod.; de confusione dentalium v. 91,14; 
110,10 : 't<?[lvw 'd] ed. pr. in app. crit. ('t<?[t d Ecnv veri simile non est 
cum interpres 'tOt non usus sit nisi in 'tOt yap) 

84,18-19 'tUna(VEt) I [liv1.C]C?v ed. dipl. et ZPE 58, 1985, 50 toll. Au
gusL, c. Fort. 14 CSEL 25, 91.9s. nihil simile tenebrae et lux (de simili errore 
scribae v. 106,15-16) : 'tUnal[VEt ~EV]OV R. Merkelbach, ZPE 64, 1986, 57, 
sed hoc supplementum spatium excedit' 19-20 lCal[9E~E'tE (de constructi
one v. 98,17-19; Blass-Debrunner-Rehkopf, Gramm. N.T., § 442,2c-d) : 
lCal[dXE'tE ed. pr. 21-22 a1toÄ:u'tproclll['tat (potius quam a1to).,'U'tprocn I 
[lCal) uIlCO]V ed. pr. coll. M 789=551 (fragm. Turfan. cit. in Hennecke-Schnee
melcher, Nt. Apokr. 14 , 263 [H.-Ch. Puech], "damit ich euch erlöse von dem 
Tod und der Vernichtung"; cf. L. Koenen in Tbe Rediscovery of Gnosticism (ed. 
B. Layton) 11, Leiden 1981, 737 adnn. 15 et 17) 23 ö).,E9p]o'U ed. pr. : 
9ava't]o'U A.Henrichs et L. Koenen, ZPE 5, 1970, 137-138 adn. 103 

85,4-5 a1t~IÄ.o"'911'tE : a1t1)IAo'Il911'tE ("extriti, i.e. expulsi estis") R. Mer-
kelbach, ZPE 56, 1984, 48-49 16-17 propter longitudinem syllabae 
C1tE'U scriba lineam in dextram marginem extendisse videtur 
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Daher betrachtet an euch selbst, [was es] mit eurer Reinheit [auf sich 
hat]. Es ist nämlich unmöglich, (p. 84) euren Leib ganz rein zu machen; 

denn jeden Tag gerät der Leib in Bewegung und kommt (wieder) zur Ruhe, 
weil die Nahrungsrückstände ausgeschieden sind. Folglich handelt ihr in 
dieser Sache ohne das Gebot des Heilands. Die Reinheit, von der geschrie
ben steht, ist also die Reinheit durch die Gnosis, d.i. die Trennung des 
Lichts von der Finsternis, des Todes vom Leben und der lebendigen Wasser 
von den erstarrten. [Ihr] sollt deshalb erkennen, daß ein jedes von seinem 

Gegensatz [wesensverschieden] ist, und [dann werdet ihr] die Gebote des 
Heilands [halten], damit er [eure] Seele von der [Vernichtung] und dem (p. 
85) Verderben erlöst. Das ist die in Wahrheit rechte Reinheit, die zu 
verwirklichen euch aufgegeben ist. Ihr seid jedoch davon abgewichen, habt 
die Waschungen eingeführt und praktiziert die Reinigung des Leibes, der 
sehr unrein und in Ekelhaftigkeit geformt worden ist: durch sie gerann er, l 

wurde errichtet, und bekam Bestand. 

Als ich dies zu ihnen gesprochen und als null und nichtig erwiesen 

hatte, was sie [mit Eifer betrieben], da staunten einige von ihnen über mich, 

1 Gemäß der verbreiteten aristotelischen Embryologie wurde die Bildung des 
Fötus mit der Käsegerinnung verglichen; vgl. ZPE 37, 1978, 149 Anm. 214. 
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EucpflllTlcav Jl[E 8auJla]l~oVtEC E1t' EJlO[t Kat cbcd] 120 apXTlYov Kat Ö~

[ÖacKa]IAOV ECXOV Jl~. [1tOA"C] 1 ÖE 'l't8uptcJl[oc EYEVEtO] 1 ~~ EKdvcp 

t[ip öOYJla]186,ln EJlOU xaptv. nVEc 1 ÖE E~ autrov dxov JlE 1 ehCEl. 

1tpoCPfttTlV Kat Ötl4ÖacKaAov· Kai ttVEC JlEv 1 E~ autrov EMyOV· "~rov 1 

AOYOC ätÖEtat EV autrot· 1 1tOtftcroJlEV autov ÖtÖal8cKaAov tOU öOY

Jlatoc 1 ilJlrov." äAAOt ÖE EAEYOV· 1 "Jlftn äpa cprovTt autrot 1 EAaATlcEv 

Kata to AEATll 1280c KaKElva ä1tEP a1tEIKaAU'I'EV autrot AEYEt;" I Kat 

oi JlEV EAqoV· "JlTt Kal[t'] övap rocp8Tl n autrot, 116 [Ka]KElVO Ö1tEP 

dÖEV AEI[YEt];" äAAOt ÖE EMyOV· "Jlftl[tt o{}t]oc ecnv 1tEpt o{} 1 [E1tPO

cp]fttEUCav oi ÖtöaI20[cKaAo]~ ilJlrov AEYOVtEC· 1 '[avactft]cEtai nc 

r(ieEI[oc EK JlEC]OU ftJlrov Kat 1 [ÖtÖaCKa]~c VEOC 1t[po]~EI 87,1AEUcEtat 

ehc Kat Ktvilcat 1 ftJlrov to 1tiiv öOYJla, ÖV 1 tP01tOV oi 1tpoYOVOt ftJlrov I 

4 1tatEpEC Ecp8Ey~aVtO 1 1tEpt tilc aVa1taUcEroc 1 tOU EVÖUJlatOc.'" 

äAAOt 1 ÖE EAqoV· "JlTt äpa 1tAaVTl 18 ECttV ft EV autrot cp8qlyoJlEVTl 

Kat ßOUAEtat 1 to E8voc ftJlrov a1to1tAalvilcat Kat ötxacat to ÖO-I 

12yJla;" äUot ÖE E~ autrov I cp8ovou Kat 0PY11C E1tATllpoo8Tlcav, E~ (bv 

nVEC 1 E'I'Tlcpi~ovto 8avato[v ]. 116 äAAot ÖE EAEYOV· "?~~?[c E]lcttv <> 

EX8pOC to[u vOJlou] 1 ftJlrov." Kat oi JlE[v EAEYOV]· I "Eie ta E8vTl ßOU

A[Etat 1to]120pEu8ilvat Kat 'E~[ATlVtKOV] I äptov cpayE'i~;" c.. ",;
Kou]lcaJlEV yap au[tOu AEyov]ltoc· 'ÖEOV EC[ttV 'EAATlVt]188,IKOU äptOU 

JlEtaAaJlßalvEtV.' <>Jloiroc ÖE Kat 1toltou Kat dtou Kat trov 14 Aaxa
vrov Kat 01toopac I ~C oi 1tatEpEC ftJlrov Kat I ÖtÖaCKaAOt ,;ccpaAicavlto 

JlTt Ec8iEtV o{}t6c <i>Tll8ctv aKOAou8ov dvat aultrov JlEtaAaJlßaVEtV. 1 

<>Jloiroc ÖE Kat to ßa1tncJla 1 EV (bt ßa1tn~oJlE8a 112 KataAUEt Kat ou 

ßa1ttil~Etat cbc ftJlElc. aAA' oul[Ö]E tO äptctov autOU I ßa[1thi~Et Ka8' 

ftJliic. " 

85,21-22 suppt. ed. pr. coll. Ps. eIern. horn. 16,21,3 1to:A:uc 'IH9uptcJlOc 
Ey€VE'tO 'trov ÖXA.coV :Azyov't<.Ov. in initio possis etiarn [äA.A.<.Ov] I Öt K.'t.E. 

87,21-22 <payEl,,:·1I [oi Ö€· "TtKou]lcaJlEV ut vid. : <paYEiv· [TtKou]lcaJlEV 
ed. pr. 

88,5 oftc cod. : (6)V) ed. pr. 
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priesen mich und sahen mich als Oberhaupt und Lehrer an. Aber es entstand 
[viel (?)] Getuschel über mich in jener [Religionsgemeinschaft]. (p. 86) 
Einige von ihnen hielten mich für einen Propheten und Lehrer; einige von 
ihnen sagten: "Das lebendige Wort wird durch ihn verkündet; wir wollen 
ihn zum Lehrer unserer Religion machen!" Andere sagten: "Hat vielleicht 
eine Stimme im Verborgenen zu ihm gesprochen, und sagt er, was sie ihm 
enthüllt hat?" Die einen sagten: "Ist ihm ein Traumgesicht erschienen, 
und sagt er das, was er geschaut hat?" Andere wieder sagten: "Ist er nicht 
der, von dem unsere Lehrer so prophezeit haben: 'Ein junger Mann wird 
sich in unserer Mitte [erheben], und ein neuer Lehrer wird (p. 87) auftreten; 
es wird dahin kommen, daß er unsere gesamte Lehre 1 aufheben wird.' So 
haben unsere VOlväter (es) über die Ruhe des Gewandes verkündet." 2 An
dere sagten: "Ist es etwa Irrtum, der aus ihm redet? Will er unser Volk in 
die Irre führen und unsere Religion spalten?" Andere unter ihnen waren 
voller Neid und Zorn; von diesen erklärten sich einige für meinen Tod; 
andere sagten: "Dieser ist der Feind unseres [Gesetzes]." Die einen sagten: 
"Will er zu den Heiden gehen und [Griechen]brot essen?"3 [Andere aber (?)]: 
"Ja, wir haben ihn sagen hören: 'Man (p. 88) soll Griechenbrot essen.'" 
Ebenso sagt er, es sei angemessen, Getränke, Weizen, Gemüse und Obst zu 
essen, deren4 Verzehr unsere Väter und Lehrer strikt untersagt haben. In der 
gleichen Weise hebt er auch die Taufe auf, in der wir uns taufen. Er tauft sich 
nicht wie wir, und er tauft auch sein Essen nicht, wie wir es tun. "5 

1 Oder: Gemeint ist wohl nicht nur die Lehre, sondern die Gemeinschaft 
(bzw. die Gemeinschaften), die diesen Lehren folgte; vgl. R. Merkelbach in ZPE 
71, 1978, 52f. (er übersetzt: "unsere ganze Religionsgemeinschaft"). 

2 Hier wird eine alchasaitische Apokalypse zitiert, welche das endzeitliche 
Kommen eines Pseudopropheten und der letzten Inkarnation des Wahren Prophe
ten angekündigt hat (s. den Kommentar der Erstedition in ZPE 32, 1978, 152-
161, bes. Anm. 219 und 212-226; L. Koenen, Cod. Man. Colon., Atti deI 
Simposio Intern., Sett. 1984, Cosenza 1986, 286-291). Eine Identifikation 
mit dem "Buch des Alchasaios" oder etwa mit der Apokalypse des den Mani
chäern bekannten Nikotheos läßt sich nicht erbringen. 

3 Ob dieser Satz als Frage gestellt wird, ist nicht sicher. 

4 Das Relativpronomen (~c) schließt sich formal an das nächststehende 
Wort für "Gemüse" (o1tCopac) an, obwohl die ganze Reihe der angeführten Spei
sen gemeint ist. 

5 Siehe S. 63 Anm. 1. 
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'to'te 116 [o-o]~ [0] Ct'tiiv U>oov lCa.i Ol I [E'ta.'ip]Ot a.u'tou cix: dc 1tet-1 
[q.lOVTt]~ a.u'trov OUX il~ro, I [aAAel] lCa.'tel ßpa.xu ßpa.l20[xu lCa.]'ta.Auro 
lCa.i lCa.'ta.pl[ yro 'tov] ccprov a.u'trov volhwv lCa.i] 'tel eOEc~a.'ta. äl[1tep 
a1tElC]l?tVa.V lCa.i 't0 189,1 ßa1tnc~a. ~Tt ßa.1tn~ol~evov o~oiroc a.U'to'ic, I 
tOov'tec ~e ev tou'tOtc 14 1tiictv av8ec'tro'ta. a.u'to'ic I 'to'te Ct'tiiv lCa.i 'to 
1tA1l8oc I 'trov ha.iprov a.UtoU 1tpelcßu'tEProv cuvooov eI81totftca.v'to e~ou 
Xaptv. I elCaAeca.v OE lCa.i 'tov otlCooelc1to'tT\v IIa.'t'tilCtOV lCa.i I d1toV 
a.u't<p· "0 ui.oc cou W2~E'tpa1tT\ 'tou vo~ou ill~rov lCa.i dc 'tov lCOC~OV I 
ßouAe'ta.t 1topeu811va.[t]· I lCa.i c\.nvov ap't[o]v lCa.[l O]1 161tropa.V lCa.i 
AaXa.va. [acpo]lpi~o~ev il~e'ic lCa.[i OUlC e]lc8io~ev, 'tou'tOtC [oE] I OUlC e~
a.lCoAou8e'i [lCa.i cpT\]120ct öEov dva.t lC~~[llca.t] I 'ta.U'ta.. a.AAO[ ... ßa-
1t'tt]lc~a. ÖV 'tP01to[v ßa.]I1t'ti~e'ta.t. ['EAAT\VtlCOV] 190,1 OE ap'tov ßou
Ae'ta.t ec8iletv." IIa.'t'tilCtOC OE I Otel 'to 'te8eropT\lCEva.t 14 a.U'trov 'tov 
~EYtC'tOV I 8opußov ecpT\ 1tPOC a.ul'touc· "lCa.A.Eca.'te u~e'ic I a.U'tov lCa.i 
1telca.'te. " 

lCa.i 18 'to'te lCa.AECa.V'tEC ~e I 1tPOC a.u'touc cuvT\8potlc~EVOt ecpa.ca.v 
1tPOC I e~E· !lelC veo'tT\'toc 1tPOC 112 il~iic u1tapxrov lCa.Aroc I OtllYEc ev 'tE 
'ta.'ic 'ta~EI[c]tv lCa.i ava.c'tpocpa.'ic I 'tou vo~ou il~rov· ehc 116 [vu]~CPT\ 

lCa.'tEC'ta.A~EI[vT\] U1tllPXEC ev ~ECrot I [il~]rov. vuv 'ti COt YEyol[VEV] ~ 'ti 
COt rocp8Tt; avI20[8ic't]f!-ca.t YelP il~rov 'trot I [vo~rot] ~a.ilCa.'ta.AUetC I 
[lCa.ilCa.]ta.Pyetc il~rov I ['t0 ö6y~a.. il]~w"a.c OE 'tTtV 191,1 1tOpela.v cou 

88, 17-18 1tu\[p<xc~o]~ ed. pr. ßp<xxu KßP<X\[xuj cod. 

89,16-17 [acpo]\p{~o~ev : [ä acpo]\p{~o~ev edd. pr. et dipl. coll. 91,12-

14 : [lC<xe<x]p{~o~ev ZPE 5, 1970, 144 n. 123 18 [BE] : [1tucw] ed. pr. et 

ZPE ibidem 20 lC~~[ilc<Xl] A. H. Groton : lC~~[el.ce<Xl] ed. pr. 21 post 

't<xü't<X in spatio unius vel duarum litterarum scriba lineamentum hamatum fecit, 

ex quo cursum sermoms mterruptum esse suspiceris 21-23 fort. 't<xü't<X." 

äAAO[l BE (cf. 87,21 app.)· "'to ßa.1t'tl]\c~<x öv 'tP01to[v i}~ei.c (cf. p. 91,17-

18) ou ß<X]\1t't{~e't<Xl : 't<xü't<X. aAAo[wi. 'to ßa.1tn]\ql.<X öv 'tP01to[v i}~i.v 

ß<X]\1t't{~e't<Xl ed. pr. (de particula omissa v. 95,5-6) : aU' o[U8E 'to ßa.1t'tl]

\c~<X öv 'tP01to[v i}~el.c ß<X]\1t't{~e't<Xl W. Burkert (sed aU' ouBE in hoc codi

ce semper negationem praecedentem sequitur et scriba apostrophum addere 

solebat; v. ed. dipl. p. XXI) 23 ['EAATlVllCOV] ed. pr. coll. 87,20 
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Da sahen Sita und seine Anhänger, daß ich nicht zu ihrer [Übeneugung] 

kommen würde, [sondern] nach und nach ihr Gesetz, ihre Speiseverbote und 

(p. 89) die Taufe, die ich nicht in ihrer Weise praktizierte, l als null und 

nichtig erwies. Als sie also sahen, daß ich mich ihnen in allen diesen Din

gen widersetzte, da veranstalteten Sita und die Gruppe seiner Mitpresbyter 

meinetwegen eine Synode. Sie luden auch den Hausvorsteher Pattikios vor 

und sagten ihm: "Dein Sohn ist von unserem Gesetz abgefallen und will in 

die Welt gehen. Wir [verschmähen] Weizenbrot, (gewisses) Obst und Ge

müse und essen es [nicht]; er aber folgt diesen (Verboten) nicht und erklärt, 

man müsse sie autheben."2 Andere aber (sagten [?]): "Er tauft sich nicht wie 

wir (?; s. o. Anm.l). Aber [Griechen]brot (p. 90) will er essen." Weil 

Pattikios ihre übergroße Erregung sah, sprach er zu ihnen: "Ruft ihn und 

übeneugt ihn." 

Da forderten sie mich auf, vor ihnen in der Versammlung zu erscheinen, 

und sprachen zu mir: "Seit deiner Kindheit bist du bei uns und hast ohne 

Tadel in den Vorschriften und Lebensweisen unseres Gesetzes gelebt. Wie 

eine sittsame Braut warst du in unserer Mitte. Was hast du erlebt, oder wel

che Vision hast du gehabt? Denn du [widersetzt dich] unserem [Gesetz] und 

erklärst unsere [Lehre] für null und nichtig. Du gehst einen anderen (p. 91) 

1 Hier wie p. 88,12f. und unten 89,2lff. impliziert der Vergleich mit der 
Praxis der Baptisten nicht, daß Mani eine andersgeartete Taufe anerkannt habe; 
dies ergibt sich schon aus der voran stehenden Polemik gegen die Taufe (vgl. 
Koenen in The Rediscovery of Gnosticism, ed. B. Layton, Suppl. to Numen 
41, Leiden 1981, 734-756). 

2 Der Satz kann nicht so verstanden werden, als hätten die Täufer, bei denen 
Mani aufgewachsen war, sich vöilig von Obst und Gemüse enthalten, wie dies 
für das "Griechenbrot" zutrifft (vgl. oben p. 87,19ff.; zu Speisetabus für Obst 
und Gemüse s. den Kommentar der Erstausgabe, ZPE 32, 1978, 164 Anm. 231). 
Wegen dieser Schwierigkeit wurde der Satz in der Erstedition mit einem 
restriktiven Relativsatz hergestellt (s. den App.): "Was Weizenbrot, Obst und 
Gemüse, das wir ablehnen und nicht essen, betrifft, so folgt er diesem allen 
nicht ... " Das Fehlen des Artikels fällt wohl gegen diese Auffassung nicht sehr 
ins Gewicht, und zu dem leichten Anakoluth, bei dem die betonten Begriffe in 
dem vom Verbum des Relativsatzes geforderten Akkusativ an die Spitze des Sat
zes gestellt sind, s. Blass-Debrunner-Rehkopf, Gramm. N.T. § 466,2. In jedem 
Fall ist das die Begriffe wieder aufnehmende Demonstrativpronomem unscharf ge-



64 m:pl 'tllC 'YEVVT'\C 'tOU ccOllu'toc uu'tou 

't11c 1)JlEI'tEpac. 'tOV JlEV 'YelP 1t(a'tE)pa 1 COU Otel Jlqic'tT\c nl4Jl11c EXO
JlEV. 'tlVOC OUV 1 X6.ptv vuv Ka'tal.:6Etc 1 'to ß6.1tncJla 'tou VOJlOU 1 1)JlÖW 
Kat 'tOOV 1ta'tEI8 poov EV Cbt avac'tpE<poJldOa h 1t6.Aat; Ka'taAUEtc 1 
OE Kat 'telC EV'tOAelC 'tOU 1 c(oo't11)p(o)c· ßOUAEt OE Kat äp'tOV 112 etn
vov EcOlnv Kat A6.lxava ä.1tEP 1)JlElc OUK EIcOlOJlEV. 'tivoc (O)E X[ 6.-] 1 
ptV OÜ'troc avac'tpE[<pT\t] 116 JlTt U1tdKOOV 1tPOC ['t0] 1 YEoopydv 'tTtV Yll[V 
ÖV] 1 'tpÜ1tOV 1)JlElc;" 1 

'tOU E<PT\V 1tPOC [au'tOuc]: 120 "JlTt YEVOt'tO JlO[t 'tuc Ev]I'tOAelc 'tOU 
c(oo't11)p(o)c [Ka'taAu]IEtv. d OE o~[el etn]lvov äp'to~ [6VEtoi]192.1~E'tE 
JlE Otel 'to dpT\KElvat JlE· 'OEOV EC'ttV EcOilEtv E~ au'tou', 'tOU'tO (, c(oo
'tTt)p 14 1tE1toiT\KEV, <i>c Kat YElypmt'tat, <i>c (,1tT\viKa EulAoyTtcac 1tap
ECXE'tO 'tOtC 1 au'tOu JlaOT\'tatc, E1tt äp18'tOV EUA01T\cEV Kat O€IOOOKEV 
au'totc. hdlvoc 'tOivuv (, äp'toc OUIK 1tv EK chou; OdKVUl 12Ct OE cOC 
JlE'tel 'tEAOOvrov 1 Kat doOOAoAa'tprov alvEKAtaT\ (sec. Matth. 9,10-11 
par. et 11,18-19). (,Jloiroc OE Kat 1 [E]V 't11t olxiat M6.pOac Kat 116 [Ma-] 
piac hAi)OT\. (,1tT\vil[ Ka] ~~1tEV aU'trot 1) M6.pl[Oa· 'K(Upt) ]E, OU JlEAEt 
COt 1tEpt 1 [EJlO]~ '{va dxnc 't11t aI20[oEA<P]l1t Jlou avnAaßEI[cOat Jlo],,;>;' (, 
coo('tTt)p E<pT\ 1 [1tPOC au't]i)v· 'Mapia 'tTtv 1 [aya0Ttv JlE]pioa E1tEAE-1 
93.1~a'tO Kat OUK a<patpEI8i)cE'tat a1t' au't11c' " (sec. Luc. 10,38-42). 1 

"CK01tEl'tE 'toivuv <i>c Kat 14 Ol JlaOT\'tat 'tOU c(oo'til)p(o)c äp'tov 1 a1to 
YUVatKroV Kat do[oo]IAoAa'tpoov llcOtOV Kat 1 ou OtExroptCav äp'tov 1 
8 äp'tou, aAl..' OUOE A6.xalvov Aax6.vou, OUOE EV 1 't11t Epyaetat Kat YE
oopYllat 't11C Yllc Epya~OJlEv[Ot] 112 llcOtOV ÖV 'tP01tOV 'ti)IJlEPOV Ota1tp6.'t
'tECO[E]. I (,Jloiroc OE (,1tT\VlKa a[1tE]Ic'tEtAEv au'tou 'tOu[c Jla]I I6ßT\'telc (, 
coo('tTt)p KaO' E~[ac'tOv] 1 't01tOV lCT\PU~at, [OÜ'tE] 1 JlUAOV OÜ'tE KA~
[ßavov] 1 CUVe1tE<pEpo~['tO Jle]120~' au'toov, ~[A]A' [ ..... .J1yov 't01t .. [ ..... 
.. JIJltav EK 'to[ ....... JI} • .(lJlßav[- - - ."] 1 

91,14 'tE cod. 

92,16 ElCAT'\9T'\ cod. : ElCA{~ ed. pr. 

93,20 ftAA' [OU~(E) exspectes coll. 6,(2-4); 25,14; 64,13s.; 76,8; 88, 

13s.; 93,8; 116,10 
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Weg als wir. Dein Vater steht doch bei uns in höchstem Ansehen. Wes

halb hebst du jetzt die Taufe unseres Gesetzes und des Gesetzes unserer Vä

ter auf, in dem wir seit alters her leben? Du hebst sogar die Gebote des 

Heilands auf! Du willst sogar Weizenbrot essen und (solches) Gemüse, das 

wir nicht essen! 1 Warum lebst du in dieser Weise und nimmst es nicht auf 

dich, die Erde zu beackern, wie wir das tun?" 

Da sprach ich zu [ihnen]: "Beileibe [hebe] ich die Gebote des Heilands 

nicht [auf]. Wenn ihr mich aber wegen des Weizenbrotes [tadelt], (p. 92) 

weil ich gesagt habe: 'Man soll davon essen',2 so hat es der Heiland 

gegessen. Es steht auch geschrieben: Als er segnete und austeilte, sprach 

er den Segen über das Brot und gab (es) seinen Jüngern. War also jenes 

Brot nicht von Weizen? (Die Bibel) zeigt, daß er mit Zöllnern und Göt

zendienern speiste (nach Matth. 9,10-11 par. und 11,18-19). In gleicher 

Weise wurde er auch ins Hause der Martha und Maria eingeladen. Als 

Martha zu ihm sagte: 'Herr, liegt dir nichts an mir und willst du nicht 

meiner Schwester sagen, sie solle mir helfen', sprach der Heiland zu ihr: 

'Maria wählte (p. 93) für sich den besseren Teil, und er wird ihr nicht 

genommen werden' " (nach Luk. 10,38-42). 

"Beachtet ferner, daß auch die Jünger des Heilands Brot von Frauen und 
Götzendienern aßen und dabei keinen Unterschied machten zwischen Brot 
und Brot und auch nicht zwischen Gemüse und Gemüse; auch beschafften 
sie sich ihr Essen nicht durch eigenhändige Arbeit und Bestellung des Bo
dens, wie ihr es heutzutage tut. Gleichfalls, als der Heiland seine Jünger 
aussandte, um an jedem Ort seine Botschaft zu verkünden, trugen sie weder 
einen Mühlstein noch ein Backgeschirr mit sich herum, ferner [auch nicht 
(?)] ... aus ... nehmen ... " 

braucht, weil es sich nicht eigentlich auf Brot, Obst und Gemüse bezieht, son
dern auf die diesbezüglichen Verbote (vergleichbar ist z.B. p. 88,20-89,2). 

1 Vgl. S. 63, Anm. 2. 

2 Vgl. S. 61, Übersetzung von 87,23-88,2. 
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94 Za.J---l I 
l"Ei 'tOtVUV 1tEpt 'tOÜ ßa1t'ttlqux'tOc Ka'tTlYOpEtn: I /lOU, iöou 1taAlV 

EK 'tOÜ 14 VO/lOU U/lOOV ÖdKVUI/ll U/ltV Kat E~ hdvcov 'tOOV I a1tOKa
AUcpSEV'tCOV 'tOtC I /ld~OClV U/lOOV ön ou 18 ÖEOV EC'tt ßa1t'tt~ECSal." I 

"ÖdKVUCl YelP 'AAxaCatoc I 0 apXTlYoc 'toü VO/lOU Ui/loov· 1t0PEUO/lE
VOU 112 YelP au'tOü AoucacSal Eic I üöa'ta EiKroV avöpOc rolcp~ aU'tOOl 
EK 'tTtc 1tTlI[Y]~~ 'tOOV UÖa'tcov AEyouI 16[ca] 1tPOC au'tov· 'OUK aul['tap-] 
KCOC EXEl 'tel ~<!>a COU I [1tAfth'tElV /lE; aAAel Kat I [au'toc] cu Ku'ta-
1tovEic 120 [/lOU 'tOV 't01t]OV Kat 'tel ül[öa'ta /lOU a]CEßEic.' rocl['tE Sau
/lac]al 'tOV 'AAxal[catov Kat E]~1tEiV 1tPOC 195,1 ~u'tftv· '[it] 1topVEta Kat 
it /ltlapo'tTlc Kat it aKaSapeta I 'toü KOC/lOU E1tlPt1t'tEI4'tat COl Kat OUK 
a1tauög,c, I E1t' E/lOt ÖE AU1tU.' ECPTl l1tpoc au'tov· 'Ei Kat O-o'tOl l1taV'tEc 
OUK Eyvcocav 18 /lE 'ttc 'tuyxav co , ci> 0 I cpaCKcov Aa'tPTlc dval I Kat 
öi.KatoC Ölel 'tt OUK ElcpuAa~ac /lOU tTtV nI12/lftv;' Kat 'tO'tE KlVTlSE[k 0] I 
'AAxaCatOC OUK EAouc[a]l'to Eic 'tel üÖa'ta." 

"Kat 1t[a]IAlV /lE'tel 1tOAUV EßOU[Aft]1 16STl AoucacSal Eic 't[el üöa-]I 
'ta Kat EVE'tEtAa't[O 'tOtc] I /laSTl'tatc au't[ou E1tl'tTl]lpTtcal 't01tOV E
~[ov'ta] 120 üöa'ta /lTt CU[XVel tva] I AouCTl'tal· E[ÖpOV Ö' oll 122 /laSTl'tat 
a[u'tou 'tOV 'tO]196,I1tOV au'tOOt. /l~[AAOV]I'tOc ÖE au'tou Ao~[cacSal] I 
1taAlV EK ÖEU'tEPOU rol4cp81, au't<!> EiKroV avlöpOc EK 'tTtc 1tTlYTtc EKdlvTlc 
AEyouca au't<!>· 'it/lEtC I KaKEtVa 'tel üöa'ta 'tel 18 EV 'tU SaAaCCn EV 
'tuyxaVOI/lEV. ~ASEC o.ov Kat Evl'taüSa a/lap'tTtCal Kat I 1tATt~al it
/lac.' 1taVU ÖE 112 'tpo/lacac Kat KlVTlISdc 0 'AAxaCatOC 'tov 1tTl1[A]OV 
'tov E1tt 'tTtC KEcpal[ATt]c au'toü etaCEv ~TlpavI16[STt]val Kat oü'tcoc a1t-

EI ['ttV ]~~EV." I 

94 nomen auctoris in capite paginae scripturn est quo loco titulum libri 

exspectamus (cf. app. ad p. 45); Za~~~[c vel Za~~~[c vel Za~~~[c vel 

Za~~~[c vel Za~~~[c vel Za~~~[c 20 [f.l.OU -cOV -c01tov] sec. R. Merkel
bach, qui scribere vult [-cov -c01tov] vel [Ef.l.OV -c01tov] (ZPE 64, 1986, 57) 

95,3-4 empt1tnl-cat, cf. 82,20-21 15 exspectes 1tOA:U{ v} vel 1tOA:UV 
(Xpovov) vel. sim. (v. 77,4 f.l.E-cU ßpaxuv Ka~pov) 

96, 16-17 &.1tEI[cf.l.]1J~EV W. Burkert 
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(p. 94) Zar ___ ]1 

"Wenn ihr mich nun wegen der Taufe anklagt, wohlan denn, ich zeige 

euch anhand eures Gesetzes und der Offenbarungen, die euren Führern zuteil 
geworden sind, daß man sich nicht taufen darf."2 

"Das legt nämlich Alchasaios, der Stifter eures Gesetzes, dar. Als er sich 

nämlich (einmal) in einem Wasser waschen ging, sah er in der Wasserquelle 

die Erscheinung eines Mannes. Diese sprach zu ihm: 'Ist es nicht genug, 
daß deine Tiere mich schlagen? Sogar du selbst mißhandelst [meinen Ort] 

und frevelst gegen mein Wasser!' Daher [wunderte sich] Alchasaios und 
sprach zu (p. 95) der Erscheinung: 'Die Hurerei, der Schmutz und die Un

reinheit der Welt werden auf dich geworfen, und du verwehrst es nicht. Bei 

mir aber betrübst du dich!' Sie antwortete ihm: 'Es mag ja sein, daß alle 
diese nicht erkannt haben, wer ich bin. Aber warum hast du mich nicht in 
Ehren gehalten, der du behauptest, ein Gottesdiener und Gerechter zu sein?' 
Da war Alchasaios betroffen und wusch sich nicht in dem Wasser." 

"Wiederum, nach langer Zeit, wollte er sich in einem Wasser waschen 

und beauftragte seine Jünger, einen Ort [mit wenig] Wasser zu suchen, damit 
er sich darin wüsche. Seine Jünger [fanden den] (p. 96) Ort für ihn. Als er 

sich [anschickte], sich zu waschen, da sah er abermals auch in jener Quelle 

die Erscheinung eines Mannes. Sie sprach zu ihm: 'Wir und jene Wasser im 

See (wörtlich: "Meer", i.e. See oder Fluß) sind eins. Du bist nun auch 

hierhin gekommen, um gegen uns zu freveln und uns zu schlagen.' Alcha

saios zitterte heftig und war betroffen. Er ließ den Schmutz auf seinem 

Haupte trocknen und [schüttelte] ihn dann ab." 

1 Dies ist vermutlich der Jünger und Kirchenlehrer Zacheas (oder ähnlich; s. 
App.; ein Zachias war in dem verlorenen koptischen Werk historischen Inhalts 
erwähnt, s. C. Schmidt und H.J. Polotsky, Ein Mani Fund, SPAW 1933, 3); 
in den griechischen Abschwörungsformeln heißt er Zaruas, bei Epiphanias A
kuas, in iranischen Quellen Mar Zaqü und im Arabischen Zaku; die Identität 
von Jünger und Kirchenlehrer ist jedoch nicht sicher (s. ZPE 32, 1978, 178 
Anm. 269; P. Alfaric, Les ecritures manich. 11, Paris 1918, 116; S.N.C. Lieu, 
JAC 26, 1983, 195 im Kommentar zur großen Abschwörungsformel 2,37 mit 
weiterer Literatur; s. auch S. 101). 

2 Dieser Satz fügt die folgenden Geschichten in Manis Rede in Ich-Form ein, 
die zunächst noch beibehalten bleibt. Aber etwas später (96,18ff., S. 69) geht 
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[1t(XAtV Ö]El1CVUCtV Ött etl[xev äp]<?tpa 0 'AAxaCatOC 120 [a1tO
KElJl]eva Kat E1topeul[81l eie a]~ta. E<p8EYS~122[to ö' Tt rii A]Eyouca 
aut[ro· 197,1 "tl] 1tpatt[e]te El; EJloU I [t]llV Epyaclav UJlrov;" I [0 ÖlE 

•• 10 • • ••• • • • 

, AAxacatOc öel;aJlel4voc XOUV EK tflc riic EIKElVllC tflc AaAllcacllc I 
1tPOC autov KAalCOV Kalte<plAllce Kat E1tE81lKe 18 trot KOA1tCOt Kat llP
l;ato I AEyetV· "aütll ECttV Tt I capl; Kat atJla tOU K(UplO)U JlOU" (sec. 
Matth. 26,26-27). I 

E<Pll Ö' a.o 1taAtV Ött d>pev 112 tOUC Jla81ltac autou I 'AAxaCatOc 
1tE1ttOVtac I äptouc ehc Kat AaAflcat I tOV äptov 1tPOC tov ['AA]116Xa
catov. öc ÖE EVete[lAa]lto JlllKEtt 1tE1ttet[v ]. I 

1taAtv ÖEl1CVUCtV ö[tt Caß]Ißatoc 0 ßa1tttctll[c tal 120 Aaxava a1t
E<pep[e 1tpoc] I tOV 1tpecßute[pov tflc] I [1t]OAecoc. Kat E[KAatEV E]IKetvo 
tO A[axavov Kat EII98,11t]ev autrot· "OUK EI ÖlK[at]loc; ou Ka8apoc 
turxav[etc]; I tlVOC XaptV a1tayetc Ttl4Jlac 1tPOC tOUC 1tOPVOUC;" I ehc 
Ktv1l8flvat tOV CaßIßatov Öt' Ci llKoucev Kat I av8u1toctpE'I'at ta Aa-I 
8xava. I 

1taAtv ÖEl1CVUCtV cbc Jlelta A:l"avou tOU ßa1t'ttlctou tOU a1tO Kcoxflc I 
12 <potvtl; CUVeAaAllCev I Kat EVetElAatO autrot I e1.1tetv trot K(Upl)COt 
JlOU· "Jllll [Ö]ll EKKO'I'TIC öta to KAEI 16[1thec8al JlOU tOUC Kap I [1t]ouc, 
aAA' Eacov Jle tO I [EtO]C tOUtO, Kat tOUtCOt I [trot] EVtaUtrot ÖcOCCO COt I 
20 [Kap1t]ouc avaAoyouvl[tac to]tC KAa1tetCtv EI[l; EJlOU E]~ 1tact tote 
Etel[ct tOUtOt]~." EvetdI99,IAa[to] ÖE KaKdvcot trot I av8po)1tcot tep 
KAE1ttovltt tOUC Kap1tOUC autou 14 e1.1tetv· "Jlll EA8nc tepöe I trot Kat
prot a1tOKAE'I'a[t] I Jlou tOUC Kap1toUc. e[i] I ÖE EA8oLC, EKPl1ttCO ce 18 EK 
tou Ü'I'OUC JlOU Kat al1to8avelcat." I 

97,22 E[KMUEV et 23 Kal R. Merkelbach 

98,14 ~o'\) defenderunt R. Merkelbach et A. Henrichs (ZPE 56, 1984, 49 at
que 53) : (au't}ou ed. pr. 22 EI[n ~E €]~ ed. pr. contra usum in

terpretis qui semper E'tl ~E Kai scripsit (23,7; 45,9; 48,14; 56,19; 68,10; 

102,17) 22-23 hEI[pmc E'tEC]~ (vel E'tEC1]~) ed. pr. 

99,2 av8pco11to>1 cod. (pace ed. dip!.) 
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[Wiederum] legt (Mani)t dar, daß Alchasaios Pflüge [abgestellt] hielt und 
[zu] ihnen ging. [Die Erde] aber ließ sich vernehmen und sprach zu ihm: 

(p.97) "[Warum] zieht ihr aus mir euren Gewinn." Da nahm Alchasaios 
Brocken von jener Erde, die zu ihm gesprochen hatte, weinte, küßte sie, 

nahm sie an seine Brust und begann zu sprechen: "Dies ist das Fleisch und 
das Blut meines Herrn" (nach Matth. 26,26-27).2 

Wiederum sagte (Mani), daß Alchasios seine Jünger dabei antraf, als sie 
Brot buken und das Brot deshalb zu Alchasios sprach. Dieser aber ordnete 
an, kein Brot mehr zu backen. 

Wiederum legt (Mani) dar, daß der Täufer Sabbaios Gemüse zu dem 

Presbyter der Stadt bringen wollte. Da weinte jenes Gemüse und (p. 98) 
sprach zu ihm: "Bist du nicht ein Gerechter? Bist du nicht ein Reiner? 
Weshalb bringst du uns zu den Buhlen?" So war Sabbaios betroffen über 
das, was er gehört hatte, und brachte das Gemüse zurück. 

Wiederum legt (Mani) dar, wie eine Dattelpalme sich mit Ajanos, dem 
Täufer von Köche, unterhielt und ihm den Auftrag gab, "meinem Herrn" zu 

sagen: "Fälle mich ja nicht, weil meine Früchte gestohlen worden sind! 
Laß mich vielmehr dieses Jahr stehen, und ich werde dir soviel Früchte ge
ben, wie [aus mir in] allen [diesen] Jahren gestohlen worden sind." (p.99) 

Sie gab auch den Auftrag, jenem Mann, der ihre Früchte gestohlen hatte, zu 
sagen: "Komm jetzt nicht meine Früchte stehlen! Solltest du aber kom
men, dann werfe ich dich aus der Höhe herab, und du wirst sterben. " 

sie in die Er-Form über (s. insbesondere die Verwendung von ÖdKVUCtv). Wäh
rend dieser Stil für den Rest des Zitates aus Zacheas (?) beibehalten ist, kehrt das 
Ende der Rede Manis am Anfang des folgenden Exzerptes (aus Timotheos, 99, 
IHf.; S. 71 Anm. 2) zur Ich-Form zurück. Der Redaktor hat hier Schwierig
keiten, sein verschiedenen Quellen entnommenes Material in eine zusammen
hängenden Rede zu formen. Die Anfangssätze aus Za[ ---] und aus Timotheos 
(94,1-10; 99,11-100, I) stehen daher im Verdacht, vom Redaktor als Überlei
tung formuliert zu sein. Vgl. S. 101, fortges. S. 103, Anm. 3; und S. 103. 
Anm. 1; Vorwort Anm. 7; ZPE 32,1978, 179f. Anm.269 und 44, 1981.231 
Anm. 306; A. Henrichs in The Rediscovery of Gnosticism 11, Suppl. to Nu
men 41, Leiden 1981, 727f. 

t Zum Wechsel der Erzählform s. S. 67 Anm. 2. 
2 V gl. L. Koenen in Das römisch-byzantinische Ägypten, Aegypt. Trev. 2, 

Mainz 1983, 104 (mit weiterer Literatur). 
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Tlp.60eoc I 
'tOte e<Pl1v 1tPOC a:u'tou[c]' 112 "C1C01te'i'te up.eic 'tOU~[OUC] I 'tOUC 1tpo<pa

VelC u~[Ci>v] I 'tou vop.ou, 01. 'tau'ta[c] I 'tCxc o1t'tadac eOero[Pl1]116cav 
Kat eKlvilOl1 [cav ] I e1t' au'taic Kat 't[o'ic liA]IAOtC euayyeAica[v'to 
au]I'tOO:. op.oiro[c ~E . ..1120 ~aycO 1t~~O' ö[ca 1tap' eKdlvro]~ e~t~[ax-
011v Ka'tep ]1100,lya~op.at." 

01tl1viK[a ~E] I 'tau't' e<pacKOv 1tPOC I au'touc aVaAurov au'trov 14 'touc 
AOYOUC, aU'toOt 1tavl'tec exaAe1tatVOv U1tO opl[Y]ilc cOC Kat avac'ti\vai I 
'tlva E~ au'trov Kat 'tulBvat p.e. Ka'tecxov ~e Ile I Ile'ta~u 1tav'trov Kat 
el~epov. i1p1ta~ov ~E Kat I 'trov 'tptXrov 1l0U cOC el12xOpov 'tlva' Ka't
eßorov I ~e 1l0U ~tCx lleYlc'tl1c I <provilc cOCel Ka'tCx ~ell[Cl]~aillovoc 1tt
KpalVoI16[1l]~VOt Kat Op'Yt~Ollevol I [Ka]'t' ellou Kat ßouA.6I[lle]~ot ~tCx 
'tou 1tpocovl['toc a]&oic <pOovou tl1t120[ay~at] Ile. ~tCx ~E IIa'tlhiKlO~ 'tov 
oiKo~ec1tolhl1V ~el'J0e[v ha au'trov I [IlTt ....... a]ceße'i[v] 1101,1 ~~~~ 
'touc Ile'ta~u aul'trov, ai~ecOev'tec a1telAUCav Ile. 'toU'tOU ~[E] ~ 'tau 
1telpaCIlOU Ile K[a]l'telAl1<Po'toc u1tav[e]lC'telAa ellau'tov dc ~[i]lav 
1tAeUpCxV Kat eie eul8xTtv ec'tl1v, iKe'teuca I (~}E Kat e~eilOl1v 'tau 
K(upio)u I itllrov e~~pil~ai 1l0t. I 

Ka'ta1taUcav'toc ~e 1l0U 112 'tilc euxilc Kat 1tavu Aul1toUlleVOu 0 Ila

Kaptrol'ta'toc cu~u~ p.ou - eK~['i]lvoc ~ec1to't11c 'te K~[t] 116 E1taVacxrov 
ec'tl - ~[<p~] I Ka't<XVUKpu. eH1te ~E] l1tpoc elle' "IlTt A.[U1tOU 1l11]I~E 
a1tOKAaiou." [eycO ~E] 120 e<Pl1v 1tPOC au't[ov' "1t&c] I lipa IlTt AU1t~J1[at; 

99,19 l'tac. (trium litterarum spatium vacat) adverbio o~oic.oc in 
sententia ineunte posito semper fere particulas ~e Kai interpres noster addidit 
(50,8; 55,10; 82,13s.; 88,2 et 10; 92,14; 106,11; cf. 118,8; 120.8s.; 130, 
5s.; 134,5s.; sed 93,14 o~oio>c ~e o1t11viKa); cum autem --- Kat] I Ka'YCo 
scribere cunctemur, lineam breviorem ceterarum esse suspicamur; coll. autem 
89,2 possis etiam o~oiQ)[c ~' au'toic (o~oiQ)[c ~' €cp1lv ed. pr.) 

100, 23 e.g. [~Tt un' oprilc vel sim. (cf. ll. 5-6; W-Tt acEP1'\~a ZPE 58, 
1985,51 : [~1'\OO~ÖX: 't\ G.M. Browne ibidem) 

101,9 'tE cod. 16 ad v paragogicum omissum v. 56,22-57,1 app. 
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Timotheos1 

Da sprach ich zu ihnen: "Blickt auf diese hervorragenden Männer eures 
Gesetzes, die diese Visionen gesehen haben, darob bewegt waren und sie den 
anderen verkündeten. In gleicher Weise [(?)] tue ich alles, was ich [von je
nen] gelernt habe."2 

(p. 100) Als ich so zu ihnen gesprochen und ihre Reden zunichte 
gemacht hatte, ergrimmten sogleich alle so sehr, daß einer von ihnen sich 
erhob und mich schlug. Sie hielten mich in ihrer aller Mitte fest und ver

prügelten mich. Sie packten mich bei den Haaren wie einen Feind. Sie 
schrien mich in Bitternis und Zorn wie einen Irrgläubigen an, so laut sie 
konnten, und aus Neid, der sie überkommen hatte, wollten sie [mich er
würgen]. Weil aber Pattikios, der Hausvorsteher, sie anflehte, sich [aus 
Zorn (?) nicht] (p. 101) an denen zu versündigen, die in ihrer Mitte weilen, 
nahmen sie Rücksicht und ließen mich gehen. Nach dieser Versuchung zog 
ich mich abseits3 zurück, nahm Gebetshaltung ein und bat unseren Herrn 
flehentlich um seinen Beistand. 

Als ich mein Gebet beendet hatte und ganz betrübt war, [erschien] mir 
gegenüber mein allerseligster Syzyx - er ist (mein) Herr und Helfer - und 
er sprach zu mir: "Sei nicht betrübt und weine nicht! It Ich sagte zu ihm: 

1 Zu Timotheos s. S. 21 Anm. 1. 

2 Die voranstehende Passage ist vermutlich ein Zusatz des Redaktors, in dem 
er ihm vorliegendes Material verarbeitet hat; s. S. 67, fortges. S. 69, Anm. 2. 

3 Zu dieser Wiedergabe einer wörtlichen Übersetzung der griechischen Wen
dung Eie 1l[{]lav 1tAEt>pav aus dem Syrischen s. ZPE 44, 1981, 234f. Anm. 
315. . 
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Ol yap] 1 EV 'tO\)'t(ut 't[rot öO'Y!lUU], 1 !;l€8' (b~ [h: V€O'tTl'tOC] 1102,1 av

€c'tpa<PTlv, 1l€'t€ßA:f)18TlcUV Ex8pOl 1l0U lw'tulc'tu8EV't€C Öta 't0 ÖtaC't1l-1 

4[ V ]ui Il€ 'tOU C<prov UU'trov 1 [VO ]1l0U. 1tOt 1tOp€U8ro 1 ['t]oivuv; 'ta yap 

ÖOYllul'tu 1taV'tu KUt Ul UlpECnC 18 aV'tl1tUAOl dct 'tou ayul80u. Ka

yoo Öe 68ve'ioc KUt 1 1l0VllPTlc EV 'trot KOCllffit 1 1mapXffi. (,1tTlViKU Öe 1 
12 EV 'tOU'tffit 'trot ÖOYllulu 'trov avqvffiKO'tffiV 11t€pt aYVelUC KUt 

CUpKOö€l[pl]UC KUt KU't0XllC avuP6[1tU]UC€ffiC 'trov xnprov, 1 [EU ö]~ 

KUt E~ 6vollu'tOc 1 [ytYVffiC]KOV'tffiV Il€ 1tavl['tffiv .. K]Ut 'tTtv 'tOU cro

IlUI20[ 'toc .. a]s~uv llaAAOV 1 C .... .1. .'tffiV öOYllal[ 'tffiV - ö't]~ yap il a
vu'tpol[ <PTt 'tou crolluhoc Il?,! 1103,1 KUt il u811vTlctC KUt (, ßUUIKUAtcllOC 
EV helVffit 1 'trot öO'Y!lUU yqEvTll4'tUl 1l0t, KUt 'tOtC 1tpoe[c'tro]lctV UU

'tOU KUt 'tOtC 1tp[e]IcßU'tEPOtC cuva<pn&[v] 1 uvu dxov Ku'ta 'tTtV 18 'tOu 

croIlU'tOC avu'tpol<PllV' d 01)V OU'tOt Xro1pUV !lOt IlTt Ö€ÖroKUCtV 1 1tPOC U-

1tOÖOXTtV 'tllC aATlP28elUC, 1tOlffit 'tP01tffit U1tolöE~€'tUl Il€ (, KOC!lOC 1 i1 Ol 
Ilqtc'tav€c uu'tou 1 i1 Ul ÖtÖUCKUAlUt 1tp[OC] j16 't0 aKOUC<lt 'tOU'tffi[V 

'trov] 1 a1t0PPll'tffiV K[ Ut 'tUU'tUC] 1 'tac EV'tOAac U1t[ OÖEXe]lc8at ßUPelUC 

oü[CUC; 1toi]120ffit Öe 'tP01tffit C .... J1!lUt E!l1tpoc8[€v 'trov ßU]Ic[tlAEffiV 

. U. [ ...... ..1 1 ~~~ :[ .......... J 1104,1 'tOU KOc!lOU KUt 'trov 1 apXTlYrov 'trov 
ÖOYllal'tffiv; iöou yap uu'tOt 14 IlEytC'tOt KUt E~ouctul[chUt 'tuyxavouctv 

EV 1 't€ 'trot 1tAOU'tffit uu'trov IKUt 'tllt 1tUPPTlclat KUt 18 'tOlc XPllIlUCtV. 

EYOO Öe 1 1l0voY€VllC 't€ KUt 1tElvTlc 'tOU'tffiV." . 

101,23 suppt. G.M. Browne (v. ZPE 58, 1985, 51) 

102,19-22 e.g cOC K]al. 't1)V 'tOll ccOllal['toc Il0'l) &]sfav IlUAAOV 1['ttllll

c]~~ 'trov 80YIlUI['tOlV (ad cOC KaI. cf. 40,9s.; 82,3s.; 83,8s.; 84,7; 87,1; 97, 

14; 100,6; 128,7s.; 138,7s.; 139,7ss.) 20 &]sfav IlUAAOV (a]s~~av 

cod. ut vid.) et 21 [c'l)ll1tu]~'tc.ov 80YIlUI['tc.ov L. Koenen et C. Römer, ZPE 58, 

1985, 51 

103,20-21 possis [&vac'ti}co]lllat : eyroc'ti}co]lllat ed. pr. 

103,21-104,1 coll. 109,6-8 et Keph. 38 S. 101,3-5 possis 'trov ßa]lc[t-] 

Af.c.oV ~a~ [1lE')'tC'tuvc.ov] ~~~ :[aYllu'tc.ov (vel :[a~tupxc.ov)'tO'\)'to'l)] 'tOll KO

Cll0'l) : 'trov ßa]lc[t]Af.c.oV ,:u~[l1c 't1lC Yllc] ~~~ :[rov llE')'tC'tuvc.ov] 'tOll KO

Cll0'l) ed. pr. 
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"Wie sollte ich nicht betrübt sein? [Denn die Männer] in dieser [Religion], 
bei denen ich [seit meiner Kindheit] (p. 102) weilte, haben ihre Meinung 
(über mich) geändert und sind meine Feinde geworden, weil ich mich von 
ihrem Gesetz getrennt habe. Wohin soll ich denn gehen? Alle Religionen 
und Sekten sind Feinde des Guten.1 Ich bin fremd und einsam in der Welt. 
Als in dieser Religion, deren Gläubige Lesungen halten über die Reinheit, 
Geißelung des Fleisches und das Einhalten der 'Ruhe der Hände', die [zudem] 
mich allesamt kennen und daher mehr als die Anhänger der (anderen) Reli
gionen den Wert (?) [meines] Leibes [zu schätzen wissen], als also meines 
Leibes (p. 103) Aufzucht, Pflege und Fürsorge in dieser Religion stattfand, 
hatte ich auch mit ihren Vorstehern und Presbytern Kontakt, soweit sich 
das bei der Aufzucht meines Leibes ergab. Wie wird denn, wenn diese mir 
keinen Raum zur Aufnahme der Wahrheit gegeben haben, die Welt, ihre 
Fürsten und ihre Schulen mich aufnehmen, um diesen Geheimnissen zuzu
hören und diese schweren Vorschriften anzunehmen?2 Wie werde ich das 
Wort ergreifen3 vor den Königen dieser Welt, [ihren Fürsten, Männern von 
Rang] (p. 104) und den Führern der Religionen? Siehe, sie sind gewaltig 
und üben Macht aus mit ihrem Reichtum, ihrer Selbstherrlichkeit und ihren 
materiellen Mitteln. Ich aber bin allein und arm in diesen Dingen." 

1 Le. der ~ahren Religion, des Manichaeismus (s. ZPE 44, 1981, 322). 
2 Wir nehmen an, daß ö't]e 'Yap (102,22) das durch die langen partizipialen 

Wendungen (102,12-22) in Vergessenheit geratene 07t11VtKa BE (102,11) wieder 
aufnimmt; entsprechend ist EV EKEtvrot 'toh M'Y~a'tt (103,2f.) anaphorisch 
gesetzt (cf. 102,12f. EV 'to,)'trot 'tön M'Y~a'tt). Der Hauptsatz beginnt dann in 
103,4f. Kal 'to~c 1tpoe[c'tw]ctv (beachte den Tempuswechsel). Im Gedanken
gang dient der Satz lediglich der Vorbereitung der folgenden Frage. Aus diesem 
Grund könnte man eine etwas andere, stärker anakoluthische Konstruktion er
wägen. Das Satzgefüge könnte von einem Temporalsatz (102,11 01tT\V\Ka), 
welcher nach den langen partizipalen Wendungen durch einen zweiten Temporal
satz (102,22 ö't]e 'Yap ... , fortgesetzt in 103,4 Kal 'tote 1tpoe[c'tw]ctv) aufge
nommen wird, in einen Bedingungssatz (103,9 Ei o~v) übergehen, um schließ
lich zur entscheidenden Frage zu kommen (12 1tOtrot 'tP01trot): "Wie wird, als in 
dieser Religion ... , als also meines Leibes Aufzucht ... in jener Religion statt
gefunden hatte und ich mit ihren Vorstehern ... Kontakt hatte ... - wie wird, 
wenn diese mir damals keinen Raum ... gegeben haben, die Welt ... mich auf
nehmen ... ?" Vgl. R. Merkelbach, ZPE 56, 1984, 49f. Der erwähnte Tempus
wechsel im Griechischen ist so unangenehmer. 

3 Wörtlich: "Wie werde ich mich erheben"; vgl. S. 55 Anm. 2 (es ist jedoch 
offensichtlich nicht das gleiche griechische Wort verwendet). 
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'tO'tE 'tollvuv au'tOc (, EVÖO~O'taj12toc E<pT\ XPOc EJ.Le· "o'ÜIK Eie 'toü'tO 
J.LOVOV 'to 1 öOyJ.La aXEC'tclAT\C, aAI[A'] dc x&.v EOvOC Kat ölI16[öa]CKa
A.iav Kat Eic x&.l[cav XO]AlV Kat 'tOXOV. 1 [uxo Co]ü yap ca<pT\Vl
c6ftl[CE'talK]at lCT\PUx6ftcE'tal 120 [ilÖE il EA]X1.c dc Xclv'ta 1 [KAlJ.La]~a 
Kat XEPlOXaC 1 ['toü KOcJ.L]<;>'!. [Ka]~ ~~El[chOl 1 [xpocöe~ov'tal ä]~
~[pro]II05.1~O~ ~oü 'tov "AiYyov. ö6ev IXPOEA6E KatxEpit6l' 1 EYOO yap 
CUVElJ.Ll COl Ex[i]14KOUpOC Kat uXEpacx[t]lc'tTtc EV xav'tt 'toxCJ?[lKa]16' ÖV 
äv AaAftcT\lc xa[v6' ö]lca COl aXEKclAU'I'a. ~[to J.LTt] 18 aVlro J.LT\ÖE 
AUXO~." I 

XAElc'ta 'tOlVUV d~[lv ä]lxEp E<pT\ xpOC EJ.LE xap[a]16apcuvrov Kat 
EU'I'uxoI12tEPOV xapaCKEUcl~c.oV I EV 'till au'toü EAXlÖl. [XpOC]IEKUvT\ca 
ÖE xpoc6[ev au]l'toü Kat Erf\6T\ce J.L[ou 'to] j16 <ppovT\J.La Ext ~~[t EK
xpE]lxEl 6eal EKElVOU ['toü] I J.LaKaplc.o'tcl'toU [cu]l~uyou 'touJ.LO~ ['toü 
EV ]120ÖO~O'tcl'tOU 't[E Kat CEJ.L]lvo'tcl'tOU. [E<pT\V ÖE] Ixp?[c au]~o[v' " ..... 
. JI't~[ ............. ..11106•1 [l]öou yap TIa't'tlKlOC xpElcl3u'tT\c YEyeVT\'tal 
Kat I Eva ayrova CUJ.Ll3clV'ta 14 J.LOl 6EaCclJ.LEVOC EKlVftl[6T\]." 'tOte E<pT\ 
xpOC I [E]J.Le· "XPOEA.eoov xEpitl[6l]' iÖou yap ÖUO äVÖPEC 18 [e~ E]~EiVO'U 

'tOÜ VOJ.LO'U I [eAE]ucov'talxpoc CE Kat I ECOV'tal COl CUVOxaÖol. I [O]J10lc.oc 
Öe Kat TIa't'tlKlI12[o]c xpro'tOC COU 'tilc EKAoI[y]ilc YEvftcual Kat 
cuval[Ko]A.o'U&!tCElCOl." I 

['to'tE] 'tOlVUV xapEyevovI 16[('to) J.LOl] VEaVlal ÖUO EK 'trov I [l3a
x]nc'trov, o'i Kat XAT\ I [ClOxc.o] pOl J.LO'U u1t'i\pxov, I [CUJ.LEOO]~ Kat 'Al3l~aXl
ac. 120 [~A6ov öe] xpOc eJ.LE CUVEI[AEUCOJ.LEV]Ol Ek XclV'ta 'tol[xov' Kat 
xap ]~c~[v J.LOl] ~uv~l?lhot Ö1tO'U EXOpE~]~EV. I 

105,16-17 E1C1tPE]I7tE'i (ed. pr.) vel sim. ut e.g. ro7tpE]I7tE'i 22-23 E-
J101. 7tPOEA96v ]I't~ ['tk CUVUlCOAou9TtCE\ (ad EJ101. XPOEA96v ]I't~ cf. 105,2 et 
106,6) vel sim. ('tmv iS10>v] I 't~[c ü'tU1. J1O\ CUVEpyOc; L. Koenen et C. Rö
mer dubitanter in ed. dipl. et ZPE 58, 1985, 52) 

106,15-16 7tupeYEvo(v)IH'to) ad scribam in initio lineae errantem v. 84, 
19s. 22 J1O\] L.Koenen et C. Römer, ZPE 58, 1985, 52: d>c] B.B. Ro-
senstock 23 &tou E1tOPEU9tt]~EV suppl. coll. 109,13s.; 110,18. et 21 



Über das Werden seines Leibes 75 

Da sprach also der Allerherrlichste zu mir: "Du bist nicht nur zu dieser 
Religion ausgesandt worden, sondern zu jedem Volk, jeder Schule, jeder 
Stadt und jedem Ort; denn [von dir] wird [diese] Hoffnung (s. S. 13 Anm. 
2) in allen [Zonen] und Gegenden [der Welt] erklärt und verkündet werden. 
In sehr großer Zahl werden [Menschen] (p. lOS) dein Wort aufnehmen. 

Darum tritt hervor und zieh umher; denn als dein Helfer und Beschützer 
werde ich an jedem Ort bei dir sein, an dem du alles verkündest, was ich dir 
offenbart habe. Deshalb mache dir keine Sorgen und sei nicht betrübt." 

Sehr zahlreich sind also die Worte, die er zu mir sprach, als er mir Mut 

machte und mir durch seine Hoffnung (s. S. 13 Anm. 2) Zuversicht gab. 
Ich fiel vor ihm nieder und mein Herz freute sich über den [wunderschönen] 
Anblick jenes Allerherrlichsten und Erhabensten, meines allerseligsten Sy
zygos. [Ich sprach] zu ihm: ["Wer wird mir folgen, wenn ich hervortrete?] 
(p. 106) Denn Pattikios ist ja ein alter Mann; er war schon erschüttert, als 
er nur einen einzigen Kampf mir zufallen sah." Da sprach jener zu mir.: 
"Tritt hervor und ziehe umher; denn siehe, zwei Männer aus jenem Gesetz 
werden zu dir stoßen und deine Gefolgsleute sein. Gleichfalls wird auch 
Pattikios der erste deiner Auswahl sein und dir nachfolgen." 

[Damals] kamen also zwei junge Männer von den Täufern zu mir, [Si
meon] und Abizachias, die meine Nachbarn gewesen waren. [Sie kamen] zu 
mir, um mich überallhin zu begleiten, und sie waren [als] Gehilfen bei mir, 
[wohin] wir [auch gingen]. 
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107,II1poftA8ov 'tOlVUV ßou~[Tt]lce1. 'toü it~edpou 5ec[1to]l'tou h: 'toü 
vo~ou h:e[i]I4vou 1tPOC 'to Ka'tac1t~[i]lpa1. 'tO Kau1ctOV auhoü] 1 c1tep
~a (sec. Matth. 13,37) Kat 1tPOC 'to ~,?[uc] 1 <pavo'ta'touc E~a",a~ ~[u-]I 
8'tOÜ Aa~1t't1\pac 1t/??[c 'tel 1 'to Au'tprocac8a1 'telC ~[ro]lcac 'lf'UXac (sec. 
Gen. 2,7; 1 Cor. 15,45) EK 't1\c -u1t[o]l'ta'Yi\c 'trov c'taC1.ac't~[v] 112 Kat 

1tPOC 'tO EV1tep1.1t[ati\]lca1. 'tro1. K6c~Cl)1. Ka't' [el]IKova K(upio)u it~rov TI1-

(co)ü [~i]I<poc 'te ßaAeiv (sec. Matth. 10,34) Ka[t a\1116pec1.v (sec. Luc. 12, 
51) Kat ~axa[t.pav] I 'tOü 1tV(eu~'to)c (sec. Eph. 6,17) E1tt ti\c ['Yi\c], I 
c'ta~a1 5e 'tov c[i'tov] (Ex. 16,4) I E1tt 'toü Aaoü ~[ou Kat] 120 1tPOC 't? 
~~[1Ci\ca1 'tO ä~e]l'tpov €V 'troh KOC~Cl)1.] I ovet.5oc Ka[t ..... ..1IY~[..1CJ?~ 
J ....... ..1. 1108,1 [~]A80v 5e eie tilv cl.AAoI5a1tTtv 'te Kat ~ev1'te1.I[a]v 
00cet. 1tpoßa'tov KaI4h'] o",ec.oc AUKrov (sec. Matth. 10,16; Luc. 10,3), ö-
1troc I [5]t.' E~OÜ 51.aetavtEc I [E]KAeyroc1V Ot1t1.c'tot I ~rov cl.1tlc'trov Kat 
0\.18 [K]w..A1.C't01 ett01. EK ~EI~ou 'trov ~1.~avlrov Kat 1 [o]~ ti\c ßaCt.AelaC 
1tai.5ec 1 [E]K 'trov 'toü 5uc~evoüc (sec. Matth. 13.25ss.; 38s.; Marc. 4,15; 
Luc. 8,12) 112 ~ai5rov Kat ot tOÜ Ü",OUC I [it]1CYOV01. 'trov 'toü ßa80uc I 
[ye]~vT\~atrov, 00c Civ 51.I[ac't]~cT\1. 51' E~OÜ 'tel oll16[Kela] ~rov a.V01-
Ke1.roV. 1 

hOtel 'tOlVUV Ka'tel 'tTtv 1 [eu50]~lav 'tOÜ 1t(a't)p(o)c ~ou 1 hoü ~]~
~~I?~CJ?'ta'tou 120 [cl.1tec'taAT\V e]~ 1tepi050v I hoü K6c~]ou, <i>c Civ EV E-I 
[~ot Ka8ay]~ac8i\1. it nil[c1.C Kat 51.' E]~OÜ it[K]~AoV 1109,1 Ka'tac'tTtCT\1. 
'tTtV 't[1\c l5l]lac yvroceroc cl.ATt8e[t.av] 1 'trov 5oy~a'trov EV [~E]14Ccp Kat 
'trov yevrov K[at] 1 €v E~t cl.vucti\1. 1tp[6c] 1 'te 'tOUe ßacW1.c ti\c Y[1\c] I 
Kat ~e'Y1.C't&.vac 'toü K[o]18C~OU AT\"'o~evoc EK [1tav]l'trov 'to l51.Ov. 

'tOUI'tro1 5e 'tro1. 'tp01tro1. 1tp[0]leAT\AU8uv ~T\5evo[c al]j12c8T\8EV'tOC 
'trov 'toü [50]ly~a'toc EKelvou ö[1tOU E]I1topeu8Tt~ev. 1t[ep1.e]l1tatitca~ev 

5e [~EXpt.1P6c ot <p86.cCJ)~ev [ek K'tT\]lc1.<prov'toc 1t[eprov'tec]. 1 01tT\vlKa 
~~ [o'ÜcT\c 1tATt]lpT\c ti\c 8aA[accT\c oU 1tpO'n]120ew. el5Ev ~[e etc 'trov] 1 
ßa1tUc'tÖ?[v EKel ~Evov'ta]. 1 Kat YelP ö't[e Ka'tEA1.1tOV] 1 't?~ I1a'thl
K10V oul llO,lK e]<pT\va au'tro1. Ö1tOU 1tol[pe]uo~a1. coc'te I1a't'tll[K1.]OV -U1tO 

109.17 suppt colt 111,4 21 h:ei. ~Evov'ta vel sim. 
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(p. 107) Ich trat also nach dem Willen unseres Herrn aus jenem Gesetz 
hervor, um seinen allerschönsten 'Samen auszusäen' (nach Matth. 13,37), 

seine hellsten Leuchten anzuzünden, die lebendigen Seelen (nach Gen. 2,7; 
1 Kor. 15,45) aus der Botmäßigkeit der Rebellen zu erlösen, in der Welt 
nach dem Ebenbild unseres Herrn Jesu zu wandeln, um 'Schwert' (nach 
Matth. 10,34), 'Spaltung' (nach Luk. 12,51) und die 'Klinge des Geistes' 
(nach Eph.6, 17) auf die [Erde] zu werfen, das ['Brot'] auf [mein] Volk 'träu
feln zu lassen' (nach Ex. 16,4), um die [maßlose] Schande [zu besiegen], die 

sich in der [Welt] befindet, und ... (p. 108) Ich kam ins Ausland und in 
die Fremde wie 'ein Schaf im Anblick der Wölfe' (nach Matth. 10, 16; Luk. 
10.3), damit sich durch mich die Gläubigen von den Ungläubigen, 'der beste 
Samen aus der Mitte des Unkrautes, die Kinder des Königreiches von den 
Kindern des Feindes' (nach Matth. 13.25ff.; 13,38f.; Mark. 4,15; Luk. 
8,12) und die Nachkommen der Höhe von den Sprößlingen der Tiefe 
absondern und erwählt werden; so scheidet der Vater durch mich die Seinen 
von den Fremden. 

[Damals] wurde ich also nach dem Wohlgefallen meines allerseligsten 
Vaters [ausgesandt], um [in der Welt] einherzuziehen, so daß durch mich die 
Schöpfung [geheiligt (?)] werde [und] er [durch] mich (p. 109) die Wahrheit 
[seiner] Gnosis in der Mitte der Religionen und Völker sichtbar werden las
se sowie in mir den Königen der Erde und den Fürsten der Welt entgegen
trete, um aus allen das Seine zu sich zu nehmen. 

In dieser Weise war ich hervorgetreten, wobei kein Anhänger jener Re
ligion gemerkt hatte, wohin wir gingen. Wir zogen umher, bis wir [(den 
Fluß) überquerten und nach] Ktesiphon kamen. Als ich [bei Hochwasser] 
des Flusses l [nicht weiter ziehen konnte], sah [einer] der Täufer, [daß ich 
dort verweilte]. Ich hatte ja doch damals, als ich von Pattikios [wegging], 
(p.ll0) diesem [nicht] gesagt, wohin ich ginge; daher war Pattikios um 

1 Gemeint ist der Tigris, der auch "Meer" (so das Griechische) genannt wer-
den konnte; vgl. oben p. 96 auf S. 67. . 
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A{>1tTle Ka.t KAa.uI4[8]1l0U Ka.'tEXEe8a.t Öt' EI~e Ka.t EKßftVa.t Ka.t 1tpo-1 
[E]A8EtV 1tEptvoc'touvl'ta. 'tae euvoÖOuc 'tae 1tEI8[p h~ Ka.t 1l1l EUPEtV IlE I 
roe'tE KAaEtv a.u'tOv Ka.t I 1tEv8E'iv 'toue 'tE ßa.1tnl[ehae Eie 1ta.pa.IlU-
8tOV 112 [1t]~pa.YEvEe8a.t. EKEtVOC I [öe] <> ö.v(8pco1t)oe <> tÖrov IlE E
cp8a.l[CEV] 1tPOC a.u'toue Ka.t II [örov ] a.u'touc EV AU1tTlt 116 [yEV]oIlEvoue 
ECPTlI [1tPOC a.uhouc "'tivoc xal[ptV AU1tE]~~E;" AEYOUctV I [Ö' a.u'trot· 
"ElV]EKEV Ma.vtl20[Xa.iou ön E]~EßTl Ka.t OUI[K tcllEV Ö1to]u E1tOPEU~' I 
[cpoßoullE8a. ÖlE IlTt 1troc I [ne ..... ..1~o'?C..l1111,leEt a.U'tOv." ~<p[Tl Öe 
1tpoe] I a.U'touc "EYro a.lnOv ~[8Ea.]leaIlTlv E1tl 'tfte YEcpUp[a.e] 14 1tEProv 
Eie 'tae 1tOAEtC." I IIa.'t'tiKtOe Öe cix: llK<;>[ u ]leEV EXaPTl Ka.t E~EßTl [E-]I 
AEueOIlEvoe 1tp6c IlE 18 Eie K'tllctCProv'tOC. I 

<>1tTlViKa. ÖE acptK'ta.t [E]IKEteE, OUX EilpE IlE, aAIA' EKßac 1taAtV 
aVE1tu[v]1 128aVE'to. Ka.t EA8rov ~[ilpE] I IlE E~CO 'tTlc 1tOAEco[e Ka.'ta] I 
Ilia.v KrollTlV Ka.A[ou!l€]lvTlv Na.cT1P EV hftt EK]1 16KATldat 'trov a[yicov]. I 
1ta.pa.u'ta Öe [iörov IlE] I IIa.'t'tiKtoc ~[a.pEe'tTl Ka.t] I Ka.'tEcp[iATleEV Ka.t 
1tEpt]120E1t'tU~a.[ 'to Ka.t EIl1tPO ]lc8EV Il0,? [1tpOCEKUvlleEV]. I K~~icov ÖrE E-

CPTl 1tpoe EilE' I " .. ..1J ........... 1112,1 ...... ..1 ,0. E1tEV8ouv I [vo]~i~cov CE 
a1toAOIlEVOV I [K]~t IlTlKEn 8ECOPlleOllEVOV 14 ~ot. EAqov ÖE' ''tiva. I 
[K]a.AEeco; Ka.t 'ttc Ilou u7tftI[K]ooe Ee'ta.t; il 'tiva. 8ECOPTtlca.tllt 1tp6c8EV 
'trov 6cp8a.AI81lrov Ilou; 1(a.t 'tivt 1l0U 'tOV I [chEva.Yllov E~Ei1tCO; ill 'tlVt 
ava.8rolla.t 'ta llul[ehTtPta. 'tfte Ka.pÖia.e Ilou; 1 12 [EY]ro yap oÜ'tcoe 
llA1tt~OV 1 [1tav hcov EXEtV CE o lKOVO I [1l0V ] ~V 'trotÖE 'trot rflPEt 1 [1l0U]. 
COU yap 1tEpa.t'tEI16[pCO 'tivt] Ecn 1l0t 1tE1totl[8EVa.t; <>]~ro ÖE CE 1l1l 
cul[vEeoIlE]~ov Il[o]~. EÖEI[Tt~v Öe 8(EO)U IlTt a]1tOAEen 1 20 [CE ...... ..1 U-

110,10 'tE: (B)€ ed. pr. in app. crit.; v. etiam app. crit. ad 83,20 23 ]~ 

: possis etiam K]~~, sed vestigium atramenti a pagina antecedenti perlucere 

videtur; e.g. [ne Kat ~T\'Cö)]~ : ['tle &.va~T\'Cö)]~ dubitanter coniecimus in ed. 
dipl. o~h: rupf}]leEl vel sensum huius modi exspectavimus in ed. dipl. 

111,7 de ~E encliticum post praepositionem v. 26,12 app. 16 suppl. 
sec. 1 Cor. 14,33 et Ps. 88,6 21 suppt. coll. 36,2s.; 105,13ss.; 120, 
10ss.; 131,14ss.; sed possis etiam [1tpOCE1tEeEv] (cf.l0,14s.) 

111,23-112,1 colt. 114,10-11 et Luc. 2,48 possis <1 '\)i]~, ~[{ E1tO{T\

eae; iBo\> I -yap eo\> EtvE]~a 
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meinetwillen traurig und weinte. Er verließ seine Gemeinde und suchte die 
umliegenden Synoden auf; und er konnte mich doch nicht finden. Er weinte 
daher und trauerte, und die Täufer standen ihm tröstend bei. Da kam jener 
Mann, der mich gesehen hatte, zu ihnen und, als er sah, daß sie in Trauer 
waren, sagte er [zu] ihnen: "Weshalb [trauert] ihr?" Sie antworteten [ihm]: 
"Wegen Mani, [weil] er wegging und wir nicht [wissen], wohin er gegan
gen ist. [Wir fürchten], daß [man] ihn [auch mit Nachforschungen (?)] 
[nicht finden (?)] (p. 111) wird." Er [aber] sagte [zu] ihnen: "Ich habe ihn 
auf der Brücke gesehen, als ich in die Städte} hinüberging." Als Pattikios 
(das) hörte, freute er sich und machte sich auf, um zu mir nach Ktesiphon 
zu kommen. 

Als er dort ankam, fand er mich nicht. Er ging wieder fort und stellte 
Erkundigungen an. So kam er und [fand] mich außerhalb der Stadt [in] ei
nem Dorf namens Naser in der Versammlung der [Heiligen]. Sobald aber 
Pattikios [mich sah, trat] er heran, [küßte und] umarmte mich [und fiel] vor 
mir [zu Boden]. Unter Tränen [sprach er zu mir: "Mein Sohn, was hast du 
getan?2 (p. 112) Denn siehe, deinetwegen (?)] war ich traurig, weil ich 
glaubte, daß du umgekommen seiest und ich dich nicht mehr wiedersähe. 
Ich sprach (bei mir): 'Wen soll ich rufen? Wer wird mir gehorsam sein? 
Wen könnte ich vor meinen Augen sehen? Wem soll ich mein Leid kla
gen, oder wem die Geheimnisse meines Herzens eröffnen?' Ich hatte ja die 
Hoffnung, dich jetzt in [meinem] hohen Alter zum Verwalter aller Angele
genheiten zu haben. Denn [wem] kann ich mehr vertrauen als dir? Ich sehe 

aber, daß du nicht bei mir sein wirst. Ich habe [zu Gott] gebetet, daß er dich 

} Gemeint ist Ktesiphon als Teil der Doppelstadt Ktesiphon/Köche. 

2 V gl. Lukas 2,48. 



80 1tEpt 'tiic 'YEVVl1C 'tot> CcOf.ux'toc au'tot> 

1to<p.tl[ ....... .1.c9ro ~e cou I C... ] ttllV nie ........... lJ .. ..1 1113•1 A.U-
1tllP?~ C ..... Kat] I Kata titv <p~[A.iav cou Ev]ltE9ftcEtat 1l0t IlVEl[ rov] I 
4 CtEva'YIlOC (sec. Sap. 11,12) tilt Kap~[tat]' I Kat taxa äpa EV trot 
Ct[E]lva'Y!:lrotIlOU trot ~ta CE I E~Elllt tOU KOcIlOU.''' 

tol8tE (, K(UPtO)C 1l0U E<Pll1tPOC a~ltov' "Ilit KAatE Illl~E A,[u ]11toU Illl~E 
<PPOVtt~~ [1tot]lou 1tEpt EIlOU' cuvec[llt] 112 'Yap autOc cu. Kat 11 tE I 
XaptC EU1tOptCtOc ~[Ot E]lctat ~t' EIlOU' Kat t[OUto] I Ö ~LE1tpa~ro !:lex~[t 

tilc] 116 c1l1lEPOV [E'Ye]~[EtO EK 9E]IA.ftlla~[oc tOU 1t(at)p(o)c tou] I <pro-

t?[c .......... .J I ~E J ............ ..1120J ............. JI~[ ............... .11 
. C .............. 1 ............... j14.1 ........ .1. .. ~A.oV I C a1toKa]~u<p9il-
Vat OUI[~E]V tU'YxavEl, E1tEl~ft 14 roc ava'YLVcOCKEtat aul~olc ou ~ta-
1tpattovtal." I 

KOUCtalOe (, u1.oe tou I 
9lleau pOU tile Zroile I 

8 [Kat 1ta]A.LV IIatth:wc EV tön I [KA.]atElV rov E<Pll1tPOC aul[to]v' 
"eh ute, ttVOC EtVEKa I [tau]ta <pgeY'fllt; vuv 'Yap 112 [<p9E]y~aIlEvoc 

E~ftA.al[cac K]at EKtvllcac ÖA.OV I [to 06'Ylla. ...t..llatCOUI [ ....... -] 

A.OUC COU 116 C ......... EK] !:lecou I C... ..... .. . .1. Kat aIC ........... ..1 

113,6 1'Yf.!-0>1. : f.!- corr. e v ut vid. 9 f.l.T!KAalE cod. (f.l.l1BE KAulE per 
errorem edd. pr. et dip!.) 179(Eo)ü 'tot> 1t(a't)p(o)c ed. pr. q>c.o't?[c 

suppl. sec. p. 33,21 s. 'trov] 1 'tOÜ q>CJ)'toc 7ta'tEpc.ov atque e.g. epistulam funda
menti apud Augustinum, c. Pel. 19, eSEL 25,824,23s. lucis beatissimae pater, 

sed possis etiam q>CJ)'t~[woü sec. e.g. epistulam fundamenti apud August., c. ep. 
fund. 13 eSEL 25,209,24 sanctus atque inlustris pater 

113,18-114,2 sensum huius fere modi exspectes; Kat EK'tpamlCl1t] 1 BE 

~[Kdvou 'toü VOf.l.01.>.] 120 ~~ [BE oi EV EKdvc.ot 'trot] 1 B[o'Yf.l.an ßa1tnc'tat 
Ai]ly[o1.>ct 'toi.c UPX'Tl'Yoi.c aul'trov U1tOKaAU'I'EtC UKptl 114•1ßelc Kat caq>El]~ 

f.!-~~AOV 1 [U1tOKa]~1.>q>e;;vat 

114,14 l..f.l.at: in initio olim ~ vel ~ legimus (ed. dip!.), sed nunc apo
strophum videmus; post lacunam minimam vestigia extant quae ad '! vel I? qua

drant. sequitur ut experiendi causa possis 14-17 ai öl: [o]l?f.l.a{ C01.> 1 [lOp'Yt
cav 'tOUC; q>{]A.o1.>C C01.> 1 [cbc Kat au'trov EK] f.!-EO"01.> 1 [cbc Ex9pov CE EKp{'I'a]~ 
Kat (15 C01.>·et 16 f.!-EC01.>'); de ehe Ex9pov v. l00,l1s. 
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nicht zugrunde richte! ... ich aber ... deiner ... (p. 113) traurig... [und] aus 
[Liebe zu dir] wird mir 'das Seufzen der Erinnerung' (Sap. 11,12) ins Herz 

gepflanzt werden. Vielleicht werde ich vor lauter Seufzen um dich aus der 

Welt scheiden." 

Da sprach mein Herr zu ihm: "Weine nicht, sei nicht traurig und mach 

dir keine Sorge um mich! Du selbst wirst nämlich bei mir sein. Du wirst 

reichlich Gnade finden durch mich; was du bis zum heutigen Tage getan 

hast, [ist nach] dem Willen des Licht[vaters geschehen. Du wirst dich von 
jenem Gesetz abwenden. Wenn aber die Täufer, die jenem Gesetz anhängen, 
sagen, daß ihren Häuptern (?)] (p. 114) in höherem Maße (als anderen) 
[klare und sichere Offenbarungen (?)] gegeben worden seien, so bedeutet das 

überhaupt nichts; denn sie handeln nicht so, wie sie es in ihren Schriften 
lesen." 

Kustaios, der Sohn des 
Schatzes des Lebens l 

Abermals sprach Pattikios unter Tränen zu ihm: "Mein Sohn, weshalb 

redest du so? Gerade erst hast du mit deinen Worten die ganze Lehre ver
trieben und aufgehoben. Dein Ungestüm (?) [hat] deine [Freunde erzürnt (?), 

so daß sie dich wie einen Feind (?) aus ihrer] Mitte [geworfen haben] und ... " 

1 Kustaios war einer der vertrautesten Jünger Manis, der als Verfasser von 
Homilien und Briefen und als Begleiter Manis auf dessen letzter Reise bekannt 
ist; "Sohn des Schatzes des Lebens" scheint sein religiöser Name gewesen zu 
sein (ZPE 5, 1970, 111 und 44, 1981, 284f. Anm. 410; L. Koenen in Codex 
Manichaicus Coloniensis, Atti deI Simposio Internazionale, Rende-Amantea 3-
7, settembre 1984, Cosenza 1986, 297ff.). 
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'tllC 1 ---" (inter lineas 19-21, quarum ultima omnino perdita est, initium 

responsi Manichaei exspectamus) "--- plS.l a.u~U Ö~[ .......... ..11 
'ta.u'ta. cepC?C... . .. ..1I'toot 'to YEYEvvllll~~ [OV] 14 o.'YV<?rov. cu IlEV yap 
[ümco]IÖOllllCa.C 'tOV OtKOV, [ihE]lpoc ÖE EA800v rotKT\[CEV ElIv a.u'trol. 
Ka.t cu ÖXll[lla. E]18YEVOU EKdVOOt, CiA[AOC ÖE] 1 'tOV 1tOAEIlOV EVC~[ft

CE'ta.t] 1 Öt' a.u'tOU EV a.u'tro[t 'tEAE]Ica.c a.u'tOU 'tO ßOUA[lllla.]. 112 Ka.t cu 
IlEV yap EC~~['ta. E]IKOCllllCa.C, E'tEP~ [ÖE a.u]I'tTtv EVEÖUCa.'tO· [hoo 

yap] 1 'tOt M~~VtXa.t<?[c .. ..11161tEJ ........... ..1I1tpt ............ ..1IVEl't[.l.. 
[ ........ .Jlva. 1tpOC[ .......... .1120 ÖMC 6 ~[oClloC ..... .J 1 nvoc [ ......... . 
.J1't. [--- (una linea perdita est) 11l6.1C. ...... ..1 ~~~~ 'tOU 1 C ... . 
.... 't~[.J ... IU. ~~d~ou 'tOU ~:y~~<.>~. 14 [oilhoc yap Ec'tlV? rov 1 [6 E]~?C 
Ka.SlJYEIlOOV Ka.l[Sooc] ßOUA~'ta.t Ka.t ro~ ~ul['trotl 1tpE1tEl. lcSt ÖE 
'tOuI 8['tO y]tvcOCKOOV, ön a.ul['toc E]KEtVO 'tO öOYlla. ou 1 [IlE'tE]~llt, aAA' 
OUÖE 'trot 1 [VOIl]OOt a.u'tou E~a.KoMUI12[Sllc]C?" 1 

Ttl108EOC 1 

[h 'tftc EK]KAllda.~ 't01.VUV 1 ['trov o.y1.00V E]~EßllV 116[ ............ ..1 

YIlEI[ ......... .1. U .. yEIC .......... ]~u't .. 'toIC ........ ..1IlE .. EI20C... ..... Jt-
c'ta.IlEI--- (duae lineae omnino perditae sunt) 1117•1 C..1 Tt ÖC ...... E-
Kd]lvllc 'tftc 'Y,?[Va.tKOC ]IIlOOt 'trov a.~C .... ..114'tdXE't0. ep[8a.cav
'tOOV] 1 ÖE Ttllrov E~[EtCE EV 'trot] 1 Kll1tOOt 'tftc C.... ....1 1 KOOllllC aVE
[1ta.UCaIlESa.]. 18 Ö'tE Ö' dö<?~ C ...... .1, 1 d1tOV 'tftt yu~[a.tKt EKEi]IVllt· 
"Civ(SpOO1t)Ot ~EvOt [TtIlCtC 'i\]lpov'to Ka.t AOY[OUC 1tOtll]112cov'ta.t 1tEpt S(E-

115,7-8 E]lyEV(Vc.o) vel E]IYEv(vac) dubitanter R. Merkelbach, ZPE 57, 

1984, 76s. 16 1tE~[ vel 1tEY[ 

116,15 ad ['toov aytc.ov cf. 111,16 17-18 vEI[avtat ZPE 44, 1981, 

308 Anm. 429 20-21 possis 1tap]lc'taIlEI[vT\ (sc. Tj "fUviI; sie in loc. 

eit.) vel E1t]lC'taIlE-1 (in app. crit. ed. pr.) vel sim. 

117,3-4 av]I't-, lCa]I't-, vel IlE]I'tEtXE'tO ed. pr. 

pr. 7 vel avE[1tau9T\IlEv] (ed. pr.) vel sim. 
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(Insgesamt 7 Zeilen sind unkenntlich; innerhalb der ersten 5 Zeilen beginnt 
Manis Antwort; p. 115) " ... ohne zu wissen, was du gezeugt hast. Du 

hast nämlich das Haus errichtet, ein anderer aber ist gekommen und hat in 

ihm Wohnung genommen. Du bist das Reitpferd für jenen geworden, ein 
anderer aber wird mit ihm den Krieg beginnen und durch ihn seinen Willen 
vollenden. Du hast nämlich das Gewand geschmückt, ein anderer aber hat 
es angezogen. [Ich] Mani [nämlich] ... (nach 4 fast ganz verlorenen Zei

len:) die ganze Welt ... (p. 116) ... (nach insgesamt 5 verlorenen Zeilen:) 
jenes guten (sc. des Syzygos); denn er ist es, der so mein Führer ist, wie er 
will und wie es ihm geziemt. Erkenne und wisse, daß ich selbst jener Re
ligion nicht [anhängen] und auch nicht ihrem Gesetz folgen werde." 

Timotheos 1 

Ich verließ also die Versammlung [der Heiligen] ... [junge Männer (?)] 

... (nach wohl 4 weiteren verlorenen Zeilen [po 117]). Die (Sing.) ... jener 
Frau ... Als wir [dorthin kamen, rasteten] wir in dem Garten des ... Dor-

fes. Als sie [mich dort] sahen, sagten sie zu jener Frau: "Fremde Männer 
haben [uns] befragt (?); sie werden unerhörte und neuartige Reden über Gott 
halten ... Sie sind ... "2 

1 Zu Timotheos s. S. 21 Anm. 1. 
2 Man kann sich die verstümmelte Erzählung etwa so vorstellen, daß eine 

Frau Mani und seinen Vater bei dem Verlassen der Versammlung sah"; Mani 
ging zu einem zum Dorf gehörigen Garten, während junge Leute (?) der Frau von 
Manis Auftreten in der Versammlung erzählten. 



84 1tEpl 'tilc YEVVllC 'tOÜ cc.O~a'toc ail'toü 

O)U [öux<po]lpouc Kat VEOU~. [ ... ..1 I ö~ huy]xavou~[tv .. ..1lou t .... .1 :. 
[---." 

(sequuntur initia linearum septern, inter quae in lineis 19-21 CUV[, Kat 

E.f, aYYE[A- legis; linea 23 omnino perdita est) 1118,1 C ...... ..1 !l.. .. . 
. 11[ ...... ..1.. 1taV'tEC I [ ..... .1. a. 1tapac<paAI4t ..... ..1 ~Utoov 'ta J1Elt .. . 
it ö' e8]auJ1a~EV ev I [tilt eJ1Ttt c]o<ptat, Tlnc ouIC .... ..1 au'tTtt. I 

8 [OJ1Otroc öe] Kat lla't'ttKLOC I C .. e8]~uJ1a~EV· oUÖEI[1tO'tE y]ap a
KTlKOEt e~ ~1[J1ou] ~OV ÖUlAoYOV 'tOUI 12 ['tOV . K]at Ka'ta TItV <ppol[vTlctv] 
EAEYEV· "01tTlVtl[Ka titv] ÖtÖacK[aA.ia]~ 'taul['tTlv ilK]<;>,,?~~, [eKtv1t~]V. 
---." (lineae septem sequentes fines solos praebent, inter quos (22) 't]a-
1tEt~~C legis; linea 23 paginae 118 et lineae 1-4 paginae 119 omnino per
ditae sunt.) 1119,5 [..1v EßA~[",av o1t'tadav I e]v elKOVt av(8pro1t)ou 
[roCel. äy]IYEAOV 8(EO)U roc K[at 1tav'tac] 18 au'touc KLV[Tl8Ttvat e]I<p' 
(bt dö<;>v. [J1Eta Öe 'tau]l'ta· a1tEKpu~1J ~~[' au'toov] I eKelVTl it o1t'ta

da hou] 112 ~[v(8pc.On)]O'U Kat rocd. [ .. ..1 I E. C ]1t0J1Tlv. ? t .. ..1I°c öle] 
~EXPtC <;>[{) ... ..1I'tTl. [ ---. 

(post lineas duodecim, quarum nonnu1lae primam litteram, ceterae nulla 
vestigia praebent, Pattici verba exstant sequentia:) " __ - 1120,5 t. a1tOKa
Au]",at J1<?[t 'taul'ta. Kat eK] ~EA1tJ1at<;>[c I 8(EO)U eytyv ]rocKOV, 'ttc 
el8[cnv 'to 1ta]pa coL 11 OJ1Otroc I [öe KaKel]vTl it yuvit C'täl[ca EJ1]~pOC-
8EV J10U 1tPOCI[EKi>~CEV AE"r'OOca· "E~112[xaptC]'tootoot8(E)OOtÖ[C't]~v I 

118,3 ].a. : ]~~. edd. pr. et dipl.; vide etiam huius lineae litteras quae in 

photographia ante restaurationem facta cerni possunt (ed. dipl. p. 347) 3-

4 possis 1tapaccpaA.l[M>~EvCllV] vel1tapaccpaAI[~a't- (cf. ZPE 44, 1981, 312) 
4-5 'ta ~EI[Ytc'ta ed. pr. 5-6 EV I [-rilt c]ocp{at ed. pr. 6-7 possis oil-I 

[SE1tCll lhcpEht] vel sim. 9 fort. [1tav'I) E9]~u~a~Ev 10-11 E~ ~I[~ü : 

E~ ~[~Ö)V ed. pr. 

119,13 possis E<t>[EC]1t6~llv (sic ed. pr.) 

120,8 suppl. sec. 25,9 (0 1ta]pa ed. pr.) 9-10 ad O~o{CIlC I [SE lCeX-

lCEt]Vll v. 99,19 app. et ad crasin 77,6; 86,12; 99,1; etiam 86,16 
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(Mani predigt im Garten; nach 6 verlorenen Zeilen:) " ... Engel ... (2 
weitere Zeilen sind verloren; p. 118) ... alle ... da sie sich irrten (?) .. .ihre 

[Größen (?). Die Frau aber] wunderte sich über [meine] Weisheit, die ihr 
[noch] nicht [begegnet war]. 

[In gleicher Weise] wunderte sich Pattikios [gar sehr]; denn er hatte ... 

diese Rede niemals von [mir] gehört. Er sprach bei sich: "Als ich diese 
Lehre [hörte], wurde ich [bewegt] ... (6 Zeilen sind fast ganz zerstört) ... der 
demütigen (?) ... " (nach insgesamt 5 verlorenen Zeilen, p. 119: Als er so 
gesprochen hatte,) sahen sie eine Erscheinung in der Gestalt eines Mannes, 
[wie] einen Engel Gottes, so daß sie [alle] bei dem, was sie sahen, bewegt 
waren. [Danach] verschwand jene Erscheinung des Mannes vor [ihnen], 
und wie ... folgte ich. Der ... , bis ... (nach 13 verlorenen Zeilen spricht 
Pattikios, p. 120) " ... mir dieses zu enthüllen. Nach Gottes Willen er
kannte ich, wer das ist, was bei dir ist." In gleicher Weise trat jene Frau vor 
mich hin, fiel vor mir nieder und sprach: "Ich danke Gott, der meine (dei-



86 m:pt 'tftc 'Y€VVllC 'to'Ü ccO~a'toc au'to'Ü 

c ... »u 1tE1tO{[l1K]EV. 1 [~A9Ee Ö' E]~'tau9a, [lv]a toro 1 ['to IlEYE90c 'tT\e 
9](w)u ouI16[vaIlEroc. 11 --- (lineae 17-23 omnino vel maxima ex parte 
perditae sunt). 

unam vel complures seniones duodecim foliorum perditas esse suspica
Mur. res sequentes gestae sunt in terra quae hodie Aserbaidschan nomina
tur. 

[N.N.] 1 

--- 1121 ,4 a.AA' ~[..... ...1 1 1tapa IlL ..... OUK E]IIlEtVa. E~ ~[E 
'tT\e xropae] 1 'trov Milörov [ de 'toue EV] 18 rOuva~aK a.~[EAcpoue] 1 E-
1tOPEU~V. AH90e ö' EKEl] 1 U1tT\PXEV Ka't't[t'tE]lpou. 01tllvix[a ÖE de] 1 
12 rava~aK -rilv ~[OAtv E]Icp9aca1lEV, Ot eu[v 'tote a.]IÖEAcpo'ie IlEp[tll-

vrov'tEe] 1 1tEpt 'tT\e . [.1. [ ..... ..1116ÖEt .. ~[ ............ 1I.J --- (septem line-
ae omnino perierunt) --- 1122,2C .......... ho exlll[ ........... )~rov· 14 [ •.••• 

.. ... J (homo cuius filia aegrotat Manichaeum a110quitur:) "'tie Ei 1 [11 'tiva 
öuValltv E]XEte;" EI[CPllv ÖE 1tpoe] ~u'tov 'touIC .. "ta'tp]l(?e 'tunavro." 1 
8 [Kat a.1tEKpF9111l0t · 1 [lid euyy]tvroeKEtc, ÖEul[po Eie 't]ov OtKOV Ilou. 
Tt 1 [yap 9u]yat11p IlOU U1tO 112 [v6cou plt1t'ta~E'tat. 11 E1tol[pEu911]v öE 
euv au'trot 1 [Kat E-opO]V 'tTtv 1ta'iöa 1tal[pa1tE1tAllYIl]~vllV Kat 116 "c ... 

]l1V U1tO 1 [vocou ........ ..1 ~~~I --- (sex lineae sunt perditae) --- 1 
123,1 ... Kat [1tpOCE1tEeEv] 1 1tpOe9EV [IlOU 1tapov'trov] 1 Kat (iUro[v 

120,13 ~]?'\) vel cl?'\); de [xapav ~]?'\) vel [cpElÖcO ~]?'\) (cf. 19, 14s.) 
cogitaverunt A. Henrichs et L. Koenen in ed. pr. 

121,4 HlCE1. vel coll. app. ad 139-140,2 ~[lCdVllC 'tftc lCcO~l1C (vel 1tO-
AEmc) 15 possis ~['\)}y[a'tpoc 

122,2-3 'to cxftl[~a ? 6-7 'to'ÜI['tov vel 'to'ÜI['to : 'to'ÜI['to ön ed. 
pr. (longius spatio et contra dictionem qua interpres usus est) ta'tp]?c 
suppt coll. M 48 (W. Sundermann, Mittelir. Manich. Texte kirchengesch. In
halts, Berl. Turfantexte XI p. 23, 110s. et adn. 25) 8 in fine spatium 

quinque litterarum lineola directa expletum est cuius significationem ignoramus; 
possis (EA9i:) 16 e.g. [c,\)vEC1t(XC~€V]l1V 

123,1 J..1) vel ].~ 
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ne?) ... gemacht hat. [Du aber bist] hierhin [gekommen, damit] ich [die 
Größe der Kraft] Gottes sehe." ... (7 weitere Zeilen dieser Seite sind 

zerstört). 

(Es ist damit zu rechnen, daß hier eine oder mehrere Lagen von je 24 
Seiten verloren sind. In der folgenden Geschichte hat Mani Babylonien und 

Medien verlassen und hält sich in Aserbaidschan auf.) 

[N .N.] 
(p. 121: die ersten 3 Zeilen sind verloren; Mani berichtet:) ... aber [in 

jenem Dorf] ... blieb ich [nicht]. Aus [dem Lande] der Meder zog ich [zu 
den Brüdern in] Ganzak. [Dort] gab es Zinnstein. Als wir in die Stadt 

Ganzak kamen, waren die Anhänger unserer Brüder in Sorge um die [Toch
ter des ... ] und ... (insgesamt 11 Zeilen sind verloren; auf p. 122 sagt der 
Vater zu Mani:) "Wer bist du? [Welche Fähigkeit] hast du?" [Ich erwi
derte] eben [diesem (?): "Ein Arzt] bin ich." Er [antwortete] mir: "Tritt,l 
[wenn] du einverstanden bist, in mein Haus ein; denn meine Tochter wird 
von [einer Krankheit] hin- und hergeworfen." Ich ging mit ihm und fand, 
daß das Mädchen [von Sinnen] war und [krank dahinsiechte] ... , (nach 6 
verlorenen Zeilen, in denen die Krankenheilung berichtet war, bedankt sich 
der Vater; p. 123:) Obwohl auch [ ... ] andere Männer dabeistanden, [fiel er 

1 Diese Übersetzung ist unabhängig von den im Apparat erörterten Mög
lichkeiten. Entweder drückt SEi>I[po alleine diesen Sinn aus oder das am Ende 
der Zeile 8 ergänzte Verb (tABE) macht diese Bedeutung klarer. 
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.. av]14öpoov. E<p[Tl öe· "attTlcai J.l.E], 1 Et n ßouAn." ~[yoo toivuv] 1 
E<Pllv npOc a[utov· "ouöh] 1 tOOV lC'tTlJ.l.a[trov tOOV h: xpu]18cou tE Kat 
apy[upou öeo]lJ.l.at." J.l.ovTlv ÖE :[Ttv tpo]I<pTtv tTtv TtJ.l.E~[tVTtV i>1tEp] 1 tOOV 
aÖEA<poov [toov cu]!12v eJ.l.ot eÖE~aJ.l.[Tlv na]lp' autou. I 

T~~[J.l.o8eoe] 
Ka~ ~[aAtV dnEv (, K(UptO)C 116 J.l.ou --- (lineae 16-21 perditae sunt; 

geminus Manichaeum alloquitur) 1124,1[ ........ E]<PTl· "E~~ :~[v 1 yevvav 
cou] Ka8' ilv EYEVI[vft8'J1c tO coo]lJ.l.a, Eic autTtv 14 [cKonn Kat] titv a
Aft8nl[av ilv co]~ Eua'Y'YEAtCal[J.l.Tlv. Kat o]ÜtCOC EK ti\c 1 [evtOAi\c] cou 
anoctaAftI8[covtat] npEcßEU'tat Kat 1 [anOcto]A.ot Eic navta tol[nov, 
K]at lCllpux8ftcEtat 1 run' aut]oov Tt eAnlc aütTl 112 [Kat to] ~PUKtOV 
ti\c EiI[pftvTlc E]k nacav nOAtV 1 [Eie ilv ßo]~An nopEu8i\I[vat]. 11 1 

]t[ 
(quinque lineae perditae sunt; narrat Manichaeus:) 1125,1 [..1 ... '!J .... 

... ..1 IKa~' ä. J.l.E J ......... )Ict~ napJ ....... ..114?~. nEpt~[atouvtrov] 1 
ÖE TtJ.l.oov E. [....... ev] 1 J.l.ecrot tOOV 6p~[rov TIat]lnKlou cuvov:[oc J.l.Ot 
e]18~ai<pvTlc liVE~[OC E1tVEU]lcEV cix: Kata~yt[c8i\vat] 1 tTtv liJ.l.J.l.oV Kan 
TtJ.l.1.v] 1 ElC'tapa~at tov [voUv]. j12 eyoo ÖE EJ.l.npoc8[ev TIat]lnKlou neptE-

123,3 possis äUro[v lCal1toA,A,cDv : äA,A,ro[v 1tA,dc'trov ed. pr. 4 ~€. 

"a\'t11ca\ ~E] nune seripsimus : ~€. "~cOcro COl.] ed. pr. : ~e 1tpO<: €~€ R. Mer

kelbaeh, ZPE 71, 1988,53 5 ~[yro 'tO\vw] : ~[hou R. Merkelbaeh loeo 

eit., sed ~[ legere non possumus 7-8 'tcDV €lC xpu]lcou 'tE lCal apy[upou 

R. Merkelbaeh loeo eit. : 'tcDV 1tOA,A,cDV] I cou 'tE lCal ap\[c'trov ed. pr. 

8-9 ~€o]l~al.." : ~€o]l~l. R. Merkelbaeh loco eit. : ßouA.o]I~al. edd. pr. et dipl. 

9-12 ~OV1'\V --- €~E;cl~[1'\V nune 8eripsimu8 : ~OV1'\V :[.qv 'tpo]lcpftv ,;ftV "1-
~EI?[OV unep] I 'tcDV a~EÄ.cpcDv [1topcu]lv€ ~Ol.." esE;cl~[1'\V ~e R. Merkel

bach, loeo eit. et ZPE 65, 1986, 58 : ~OV1'\V ~e :['hv vu~]cp1'\V ,;ftv 'h~EI?[ro

'tcl't1'\V] 'tcDV a~EÄ.cpcDv [1tap\c'ta]v€ ~Ol.." €8E;cl~[1'\V ed. pr. (cf. ed. dipl.) 

124,4 [ClC01tEl. : [ßA,€nE ed. pr. 7 a1toc'taA,1'\1 eod., ed. pr. (a1tEo'taA,1'\1 

ed. dipl. per errorem typogr.) 14-15 1t0pEuOfll[val.] L.Koenen, Atti pp. 

2938. adn. 27 et 29 eoll. Lue. 10,1 : 1t0pEUOilI[val. au'touc] ed. pr. 
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mir] zu Füßen und sprach: r'Verlange von mir], was du willst" [Ich] er
widerte ihm [also]: "Von deinen Schätzen [aus Gold und Silber habe ich 

nichts nötig]."] Ich nahm von ihm nur [die tägliche Speiset für] die Brüder, 

[die bei] mir waren. 

Timotheos (?)2 

Wiederum [sagte mein Herr]: ... (in 6 verlorenen Zeilen berichtet Mani 
von der Erscheinung des Syzygos; p. 124. Dieser) sprach [zu ihm]: 
"[Blicke] auf [deine Geburt], in der du dem Leibe nach geworden bist, auf 
sie [und] auf die Wahrheit, [die ich dir] verkündet habe. Darum werden in 

deinem [Auftrag] Gesandte und [Apostel] zu jeglichem Ort entsandt und 
diese Hoffnung (s. S. 13 Anm. 2) [und die] Botschaft des Friedens in jeder 
Stadt verkündet werden, [in die] du gehen willst"3 

[N.N.] 
(8 Zeilen sind verloren; Mani berichtet [po 125]:) '" Als wir ... in

mitten der Berge einherzogen4 und Pattikios [bei mir] war, kam plötzlich 
ein Sturm auf, so daß der Sand aufgewirbelt wurde und [uns den Sinn] ver

wirrte. 

t cf. Luk. 11,3 par.; oder mit R. Merkelbachs Ergänzungsvorschlag: "kul-
tivierte", d.h. "vegetarische Speise". 

2 Die Ergänzung des Namens zu Timotheos (s. S. 21 Anm. 1) ist unsicher. 

3 oder: "in die du sie entsendest." 

4 Eine oder einige dieser Geschichten sollten in Armenien spielen; später (p. 
146,6f.) scheint jemand von Armenien nach Persien zu kommen, und Mani in 
einer Hafenstadt aufzusuchen. Wir vermuten, daß es sich um einen Missionar 
handelt. Das könnte darauf hinweisen, daß Mani zu diesem Zeitpunkt bereits in 
Armenien missioniert hat. Aber der Erhaltungszustand des Kodex erlaubt kein 
sicheres Urteil. 
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J .. ..1. I tOtE 1tap~~hT\ JlOt EKEl]lvoc 0 EVoo[~otat6c JlOU] j16eusuyoe 
[EVOUVaJlrov] I JlE K[at 1tapa8apeuvoov]. I 

~?:[E --- (sequentes quinque lineae non exstant) 1126.1t. . .,l ... Y.U· I 

[N.N. 0 Ot]oaeKaÄoe I 
[Kat N.N. 0] E1tkK01tOe I 

4 [tOtE t01.]~uv JlEtEOOpicae I [JlE .Je 0 JlaKaptclnalhoe tE] Kat 
cpootEtvoe I [U1tEKO ] JlteEV Eie U1tOpI8[pTttou]e t01tOUC 01. AEATtI [8actv ] toue
OE toUc tol[1toue t]~)V uv(8pro1t)oov Ka8' oüe I [otayoJl]~~. U1t€OEt~EV I 
12 [o€ JlOt 1tav]ta tU EKEleE. I [E8EaeUJlT\]v OE EV aul[tole öPT\ U1tE]p

JlEY€8T\ I [Kat ....... Joue YEll 16[tovae ........ .,l.y I [--- (sex lineae 
quarum ultima vestigia minima praebet sunt perditae) __ -1127·2va Kat U-

VOJlota [toic] I EV tautate tale [xropate]. 14 u1t'ftpxov OE Kat [ .... JlE-1 
ta~u autrov K~[t trov] I uoa.tOOV itOUt[UtOOV Kat] I yAUKEProV. U~

[TtVEYKEV] 18o€ JlE Eie öpoe:? [U'JITlAo]ltatov, ECP' oi> do[ov liv(8pOO1t)ov] 
I oi> ai tp1.XEe tOU [eroJla]ltoc 1tT\xualat Ka~ [oaeEl]112at U1ti\pxov KO
Jl[T\8El]leat KatU 1tAoK[aJlOUe 1tAo]IKa.JlOue Kat ...... ..1. I 

01tT\V1.Ka O[E ....... ..1 116 Eva trov [ .......... .lltou. [ ........... ..11 (sex 
lineae perditae sunt, in quibus homo pilosus Manichaeum alloqui coepit) 

" ___ 128,1 .......... .1. ~ .. ~t I ... .,l .. ~~. OJl1.AT\COV I [O€ JlOt] ta ti\e yvrocE-
ooe 14 [tOUtou] yap Xaptv Evtaul[8a Uvi\]~8Ee. 11 EYOO OE rol[Jl1.AT\e]~ 

autrot Ev trot I [ ]OOt cbc Kat uvatEll8[Äat tTtv e]ocp1.av EV autro. I ..... .. 

125,13 possis 1tEpu:~[a'tl1ca] : 1tEptE~['tu~a~l1(v)] ed. dipl. 

126,5 possis [~E 01>'to]c : [0 C'6~u'Yo]c edd. pr. et dipl. 5-7 0 ~a-
KaptclYtal['toc 'tEl --- [a1tEKo]~tCEV : 0 ~aKaptclYtal['t6c ~ou] Kat <pID'tEt
vocl [E~e EKO]~tCEV edd. pr. et dipl. contra verborum ordinem quo interpres 
noster usus est 14 suppl. sec. 54,18. 14-17 possis Kat KaAouc 
K"]~OUC 'YElI['tovac 'trov itÖu'ta't]cov I [Kat 'YAUKEProv -UOO'tcov (colI. 127,5-
7) 15 K"]~OUC : 'to]~ouc R. Merkelbach 

127,1-2 ~€]Iva? 2 ['toic] : [äUmc] ed. pr. 4 [äv(9pC01t)m e.g. 
ed. pr. coll. 129,l1s. : [1tOAEtC B.B. Rosenstock colt. 130,4 14 e.g. 
Ka[eU~€VOUC. 

128,7 [ÖtaAO'Y]COt L. Koenen et C. Römer, ZPE 58, 1985,53 
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Ich [ging] vor Pattikios einher. 1 Da trat jener, [mein] allerherrlichster Sy
zygos mir zur Seite, [gab] mir [Kraft und sprach mir Mut zu]. 

Da ... (6 Zeilen sind verloren; dann, p. 126,2:) 

[NN., der] Lehrer 
[und NN., der] Bischof2 

[Da] also hob mich der allerseligste und strahlende (Syzygos) in die Luft 
und brachte mich zu unsäglichen Orten, die man in den bewohnten Orten 
nicht kennt, in denen [wir leben]. Er zeigte [mir alles], was es dort gibt. 

[Ich sah] überhohe [Berge und schöne Gärten (1)] in der Nachbarschaft 

[höchst lieblicher Flüsse und süßer Gewässer (1)] ... (4 Zeilen zerstört; p. 

127:) ... welche [fremd] und denen ungleich sind, die es hier in diesen 

Ländern gibt. Zwischen diesen und den höchst lieblichen und süßen Ge
wässern waren [Menschen (1)]. Er brachte mich auf den [höchsten] Berg; 

dort sah ich einen [Mann], der [auf seinem Körper] ellenlange und [dichte] 

Haare wachsen hatte, die in vollen Locken [herabhingen (1)]. 

Als aber ... einen der ... (8 Zeilen sind verloren; an deren Ende sagt der 
haarige Mann zu Mani; p. 128) .. ... Lehre [mich] die Botschaft der 

Erkenntnis! Deshalb bist du ja hier hinaufgekommen." Ich aber belehrte 

ihn [mit meiner Rede (1)], so daß die Weisheit in ihm aufging. Ich [verkün-

1 Der sprachlich problematische Text der Erstedition müßte so verstanden 
werden: "Ich (stand) vor Pattikios und umarmte (ihn)," d.h. Mani versuchte 
Pattildos durch seine Umarmung zu schützen. 

2 In der manichäischen Hierarchie nehmen die zweiundsiebzig Bischöfe den 
Rang nach den "Lehrern" ein, während die zwölf "Lehrer" unmittelbar unter dem 
Kirchenoberhaupt standen; die beiden Gewährsmänner waren also hier in der 
Reihenfolge ihres Kirchenranges aufgeführt (vgl. S. 53 Anm. und S. 101 Anm. 
2). 
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[Eritpu]l;a OE autrot titv I [ava1ta]uctv Kai. telC EVtol[AelC Kali. titv 
Ek touc cproI12[crilpa]c 1tpocx:UvTlCtv. I 

[1taAtV o]~ d1toV autrot· I [liTt tpixroct]~ ton croJlatOc I [cou Tt 1tap
T1AA]~YJlEvTI 1taI16[pel 1taVtac a]~(8pro1t)<?uc 1troc YEI[YEvTltat; .. ..1 
Eic tOV 1 ___ ." (sex lineae perditae sunt in quibus homo pilosus respondere 

coepit:) " __ - 1129.1U .J ........... ..1 I JlOU OEVOp[ ...... ..1 I Kai. EK trov 
a~[ictrov Kap]141trov JlEtEAaßo[v, Kai. E]Il; EKElVOU ton xp[OVOU] I aütTl 
Tt 8pi.l; Y~[YEVTltat] I E1ti. ton croJlat[oc JlOU."] 18 EJlOn OE eu ECtro[tOC 
TtP]I1t(lYT\ a1t' eJl1tpo[c8EV Jlou] I Kai. Eic EKEtVOV [tOV to]l1tov, ev8a d
o[ov ... ..1 112 touC av(8pro1t)ouc, ~~[cE1to]lpEU8Tt· K[ai. tftc EA1tiooc] I x:ft
pul; YEY[OVEV EV E]IKElVCP tro[t t01trot Kai.] 116 eO~[tl;EV tOtC av(8pro-
1t)Otc titv] I cocp[iav ---. 

(sex lineae perditae sunt, in quibus Manichaeus iter pergit:) 1130.1[ ..... 
..... .1.U. ~~<?I[pEu8T1v E]~~ t01tOV ttl[Vel MATl8]ota Kai. a1tEcxotI4[Vt
CJlE]VOV trov 1tOMroV I [EKElV ]rov. oJloiroc OE I [Kai. EV a]~trot 1tAft8oc 
av(8pro1t)rov I [huna]VEV Kai. 1tOAEtC 18 [1tOAAai]. aUtiKa OE cp8a-1 
[cavt6c] JlOU Eic EKElVOV I [tov tO]1tOV 0 TtJlEPtVOc I [cproCt]~p aVEcXEV 
Kai. <> p2 [ßaCtAE]~~ tftc xropac EI[KElVTlC E1ti. K]'!vflytoV I [El;ftA.eEV. ] 
totE toi.\[vuv 0 Evoo]SOtatoc TtI16[yEJlrov JlOU 0 cu~uyoc] 0 al[ccpaA.Ecta
tOC 1tap ] ECtTl I [JlOt Kai. d1tEV 1tPOC e]J.!-E· I (quinque lineae perditae sunt) 
1131.1 ...... [ .... ou 1tOPPro] I OE ton ßaCtA.[Eooc Kai. trov] I JlEytCtavrov 
[auton J. 14 iö6vtEC OE Jl~ [0 ßaCLAEuc] I Kai. Ol JlEytCta[VEc auton] I 
EV KtvflcEt Ka[1. 8auJla]lu eyEvOVtO. . C .... .118 OE JlOt ci>c EKtl..... ..1 I 

128,9 [Ex:Ttpu]~a (R. Merkelbach, ZPE 71, 1988,53; cf. p. 134,13s.) vel 
[U1tE<)El]~a (edd.pr. et dipl. coll. p. 132,5s.) 13 lineam in ecthesi scrip

tarn esse suspicamur 17 -19 Kal] Eic 'tov I ['t01tOV 'tou'tov ~ux 'ti avfiAIOEC 

129,1 possis Kai 1tO'tE EV 'tön x:Tt1tCJ>l] Ilou ~iv~p[ov aviß1'\v] velKal EV 
't. K.] Il. ~iv~p[a Eqn)'tEUca] 17 cocp[iav Kal 'tuc EV'tOMC ed. pr. 

130,14 ante 'tO'tE, cuius vocis prima littera est maioris formae, spatium 

triurn litterarum vacare suspicamur. 

131,1 ~~~~~~J edd. pr. et dipl. (lectio possibilis, sed valde incerta) 1-

2 ou 1tOPPro] ~e: EIl1tpOCOev] I ~E edd. pr. et dipl. 3 in fine E<J'tT)V ed. pr. 
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dete] ihm das Ausruhen, die Gebote und die Proskynese vor den Himmels

leuchten (d.i. Sonne und Mond). 

[Wiederum aber] sprach ich zu ihm: "Wie ist es zu der [Behaarung dei

nes] Körpers [gekommen], durch die du verschieden bist von [allen] Men

schen? [Wozu bist du] zu [diesem Ort hinaufgekommen?]" ... (Der Mann 

antwortet:) " ... (p. 129) ... [In] meinen [Garten (?) bin ich einmal auf 

einen] Baum [gestiegen] und habe von den besten Früchten genommen.1 

Seitdem habe ich diese Behaarung auf [meinem] Körper." Während ich 

noch da stand, wurde er von mir entrückt, ging zu jenem Ort, wo ich ... die 

Menschen gesehen hatte. Er wurde [dort] zu einem Herold der [HoffnungF 

und zeigte den Menschen die Weisheit auf ... 

(7 Zeilen sind zerstört; Mani berichtet von dem Fortgang seiner Reise; 

p. 130) ... Ich [ging] zu einem Ort, der unbekannt und von jenen Städten 

abgeschieden war.3 Dort gab es gleichfalls eine Menge von Menschen und 

[viele] Städte. Gerade als ich zu jenem Ort kam, ging die Himmelsleuchte 

des Tages (sc. die Sonne) auf, und der König [jenes] Landes [zog auf] die 

Jagd. Da also trat mein allerherrlichster [und völlig unfehlbarer Führer und 

Syzygos mir zur Seite und sprach zu] mir: " ... (6 Zeilen sind verloren, in 

denen der Syzygos Mani anscheinend in die Nähe des Königs bringt und ihn 

dort verläßt; p. 131) ... [Ich stand (?) nicht weit (?)] vom König [und 

seinen] Fürsten ... Als mich der König und seine Fürsten sahen, gerieten 

sie in Erregung und [Staunen. . .. ] mir, so daß ich ... zu ihnen... Als ich 

1 oder: [In] meinem [Garten (?)] habe ich Bäume [gepflanzt] und von den 
besten Früchten genommen. 

2 i.e. der manichäischen Religion; s. S. 13 Anm. 2. 

3 Gemeint sind vermutlich die Städte, die der Syzygos Mani zuvor gezeigt 
hatte (p. 126,7ff.). 
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1tPOC Clu'toue Clcp[ .... J I EJ.loU BE 1tA:r\d.?[v ClU'tcOV] I 1tPOCEyytcClV[tOC 0 
ßClct]l12AEUC KClt oi J.l[EYlC'tWEC] I ClU'tOU 'tmv [oXTlI.l.6.'tCOV] I KCl'tnEC~~. 

[EJ.l1tpoc8EV] I B' ClU'tOU [c'tac 1tpocE]116KÜV1J[CCl .......... .1I EC [ ......... } I 

E[ --- (quinque lineae perditae sunt) 1132,1 [ ...... .J .. ~ .... IC .... .1.T\V 
ClU'tmt. EI[~Ei1to]v BE 1tPOC8EV 14 [ClU'tOU 't]TtV COCPlClV KClt I hac 

EV hOAac KClt U1tEI[BEt~Cl Cl]U'tml 1tav 1tpayJ.lCl. I 

[KClt OUK oAHyClC TlI.l.EPClC äc 18 [EKElcE B]tE'tPl'l'Cl EJ.l1tpol[c8EV EJ.lO]U 

hCl8EsE't0 Clul['toc cUV] 'tOtC J.lEYlc'tal[ClV ClU't]OU. E~ECPT\VCl 112 [BE 

ClU'tOtC] 'tTtV BUXC'tClctV I ['tmv Buo] CPUCECOV I [KClt 'ta 1tEpt apxlilc KClt 

J.lEI[ co'tT\'tOC KClt] 'tEAOUC 116 [ .......... ..1EtV 'tOllC I [---. 

(post lineas septem perditas quarum duae primae reliquias minimas ex

hibent, historiola pergit hoc modo:) 1133,1cpOV dx~C ..... KClt] I1tPOCEBE

~Clho 1t6.V]I'tCl ä llKOUC~ [ .... 1tClP' E]14J.lou. J.lE['ta BE 'to 1tAT\]lprocCll EV 

EJ.lO[t 'to BE]IBo~ClCJ.lEVO[V ClU'tOU] I EPYOV E~Cllcp[VT\C KCl8E]18s0J.lEVOU 't?[u 

ßClClAE]lcoc KClt 'tcOV J.l~[Ylc't6.]lvcov 1tPOC8EV Cl[U'tOU u1tClp]lxov'tcov 

1tCl[pEC'tT\ J.lOl] 112 0 EvBo~O'tCl[tOC O'O'tOC KCl]I'tCl1t'ta[c KClt 1tPOC] I EJ.lE 

't. [ .......... ..1. loBE ßCl~[ tAEUC KClt oi] 116 J.lEY[ lC'taVEC ClU'tOU ..11J.l[ ---
(septem lineae sunt perditae). 

131,14-15 suppl. sec. 120,9-10 

132,7 [Kat in ecthesi scripturn esse suspicamur 8 [EKeice : [d>v 

au'ttP ed. dipl. 14-15 Kat 'tU 1tept apx]fte Kat J.lel[eo't1'\'toe Kat] 

'tEAoue nunc scripsimus coll. 89,9 quo in loco Kat in media linea contractum 

est ('teA.ouC" cod.): ['tTtV 'tfte apx]fte Kat J.le[eo't1'\'toc Kat] 'tEA.oue B.B. Ro
senstock : Kat 1tept apx]fte--- 'tEA.oue R. Merkelbach 16 possis [roe 

vel [roc'te 

132,23-133,1 e.g. ci>c a~eA.]lcpov elxE [ J.le 

133,3-4 [aacpiOC 1tap' E]IJ.l0Ü 6 au'toü B.B. Rosenstock 11 J.l0t 

L. Cirillo et al. 11-12 J.lou ] I 0 Ev~o!;o'ta['toc eu~u!; L. Koenen et C. 

Römer, ZPE 58, 1985, 53 12 suppl. sec. 104,11s. et 135,6s. 0-0-
'toe R. Merkelbach 13 cf. 17,l1s. 13-14 e.g. cocp91'\ 1tpoe] EJ.lE 

't~[tvae -rTtV xeipa (vel ~e!;tUv). 16-17 fort. E9au]IJ.l[acav E1t' EJ.lOt vel 

coll. 118,5s. EV 'tftt aocptat J.lou 
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mich [ihnen] genähert hatte, stiegen der König und seine Fürsten von 
[ihren Pferden] ab. Ich [trat vor] ihn und vollzog die Proskynese ... (8 

Zeilen zerstört; p. 132) ... ihm. [Ich lehrte] vor [ihm] die Weisheit und die 
Gebote und [erklärte] alles. 

[An nicht] wenigen Tagen, an denen ich [dort] verweilte, saß er [selbst 

mit] seinen Fürsten vor [mir]. Ich zeigte [ihnen] die Trennung [der beiden] 

Naturen [und die Lehre (?) von Anfang, Mitte und] Ende der Zeit [so daß 
sie ... ] (7 Zeilen sind verloren). 

(p. 133) Er behandelte [mich wie einen Bruder ... ]; er nahm [alles] an, 
was er [von] mir [genau] gehört hatte. Nachdem [dieser] Allerherrlichste 
[sein] herrliches Werk durch mich vollbracht hatte, flog er plötzlich herab 
und [trat zu mir], als der König auf dem Thron saß und seine Fürsten vor 
ihm waren; [und sie sahen (?), wie er] mir [seine Hand reichte (?)]. Der 
König und seine Fürsten [fielen in Staunen über meine Weisheit] ... (7 

Zeilen sind zerstört). 
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1134,2 [Kat 'to'te 0 ß]~CtA.eUC ev 'ti\l I [cocptal E]~pa'talooOTl Kat I 
4 [EV 'ti\l yv ]rocel Kat 'ti\l ntl[c'tel Ka]~ecpU'teu8Tt. oblOtroc ö]€ Kat 01. 
ll€1lc'tiil[vec a\rto]'Ü 'tflntc'tel EI8[nATlpr08]Tlcav. Kat 0 ßal[clAeu]~ äc 
eInov au'trol I [ev'tOMlc] npoceöi~a'to I [ev eucppo ]CUVTll Kat Kaj12ha 
'tTtv au ho'Ü ßactA.eil[av caepTtvtca]t Kat KT1[pu~al EKEAe'\)ce]v. Ka'te-I 

C ......... j 't6nov j16 [ ••••••••••. 't~]~'to Kat I C ............ Il]~'ta I [ ---
(sex lineae omnino perditae sunt, quas septima vestigia minima praebens 
sequitur) 113S,20v Kat ~~[c't ...... ..11 Kat EK 't0'Ü Xpo~[o'\) EKei]l4vo'\) 
a.nec'ta.ATl a~ hTl it 0] IClO'tTlC etc EKe['ivov 'tov] I 'tOxov. 

'to't[e 0 evöo~o]l'ta'toc 1\'Ya'Y~[v Ile dc E]18Ke'ivov 'tov 't[onov, €v ]IOa 
ExOOPlcEV Il[e TIa't'tlKt]lo'\). törov ÖE Il[e EXa.PTl] I 1t(lv'\) Kat K~hecpt
ATl]1 12cev Ka~ ~[tnev npoc EilE]· I "no'Ü Enop[eUOTlc Ka]l'ta Ilov[ac 
....... ..1I'1'ac. ~[ ............ ]116 0 no. [ __ -." (sequuntur initia duarum line-
arum, post quas sex lineae perditae sunt; Manichaeo praesente se visionem 
habuisse confitens Geminum Patticius alloqui videtur:) " __ - 1136,2 ['to'ic 
Ello'ic] rap öcpOaAI[lloi.c] ~~~aca.IlTlV 'tTtv 14 [EVEP'Y]~l(lV 'ti\c Ö'\)va.I[lle
roc] a~'to'Ü'tTtv napa I [OEac öc]~c 'ti\l c'\)vTlOeil[al Il0'\) EK](Ö)Exollal. 
ÖlO Kat 18 [ ••••• J" Kat 0 öecnO'tTlc I [Ilo'\) dne]~ npOc au'tov· "EI[ ..... 
. J. !(ÖlOC 't'U"fXa.I[v. ....... J.. a.1t'ft'Yayev 112 [au'tov ek a.v]ID'ta.'to'\)c I ho
no'\)c Kat eCPTl]· "~npa~a I ha'\>'ta Ka'ta 'titv] ~ATlI[ClV 't0'Ü n(a't)p(o)c 
co'\)]· ~at au'tOc 116 [a.nEc'telMv Il]~ npOc ce." I 

134,2 initium lineae (Kat) in ecthesi scriptum erat, unde 'taU (ed. dipl.) 
brevius spatio esse videtur 14-15 fort. Ka't' EI[KEivov 'to{vuv] 't01tOV 

135,11 suppl. sec. 111,19 et97,6s. 13-15 fort. 1toi> (sed v. 102,5) 
E1t0p[EU9T\c; 't{ SE Ka]l'tel Ilov[ac IlE Ka't€AEt]lvac; vel1toi> E1tOp[EU9"C, cI> 

ut€ (cf. 114, 10 et 111,23 app.), Ka]l'tel lloV[ac IlE Ka'taAd]lvac; 

136,4 [EV€P'Y]~tav suppl. sec. Eph.3,7 et 1,19 

136,6-7 [9€ac öc]~c ---IlOU EK](S)€XOllat : ['telC 9€ac] ~c --- O''UV

T\9dl[at npoc](S)€XOllat ed. pr.: [1tocac] ~c --- O"UvT\9dl[at 9€ac ed. dipl. 
7 EK](S)€XOllat : ]~EXOllat cod. ut vid. 8 possis [exaPT\v] vel [S€Sta] 
vel sim.; ante Kat spatium vacat 9 a-u'tov EI cod. (E in ed. dipl. per errorem 
typographicum omissum) 9-11 possis -EI[KEtVOU c]~ iStoc 't'U'YXal[VEtC." 

Kat 'to]:~ 15 cou potius quam &] 16 suppl. coll. 54,6s. et 59,7s. 
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(p. 134) [Da] erstarkte der König in der [Weisheit], und er wurde einge

pflanzt in der Erkenntnis und dem Glauben. [Gleichfalls] wurden auch seine 

Fürsten [voll] des Glaubens. Der König nahm [freudig die Gebote] an, die 

ich ihn gelehrt hatte, und [ordnete an], sie in seinem Königreich [darzule-

gen] und [zu verkündigen]. An [jenem] Ort [also] ... dieses und .. , nach (?; 

7 Zeilen sind zerstört; p. 135) ... und [Glauben (?) ... ]. Von da an wurde 

diese Religion an jenen Ort ausgesandt. 

Damals brachte mich der Allerherrlichste zu jenem Ort, wo er mich von 

[Pattikios] getrennt hatte. Als er mich sah, [freute er sich] sehr, [küßte 

mich] und [sprach zu mir]: "Wohin warst du gegangen? [Warum(?)] hast 

du [mich allein gelassen?] ... "1 

(Nach Z. 16 sind 8 Zeilen verloren, in denen möglicherweise ein neues 

Exzerpt aus einem anderen Gewährsmann begonnen hat; p. 136) " ... ; denn 
ich (Pattikios)2 sah mit meinen eigenen Augen seine [wirkende] Kraft, die 

alle Visionen übersteigt, welche ich für gewöhnlich erwarte. Deshalb [wurde 

ich froh." Mein] Herr (sc. der Syzygos)3 sprach zu ihm: "[Du gehörst (?)] 

zu den Seinen." Dann brachte er [ihn zu Orten] ganz in der Höhe [und 
sprach]: "Ich habe [dies nach dem] Willen [deines Vaters] getan; er selbst 
[hat mich] zu dir geschickt." 

1 Oder: "Wohin warst du gegangen, [mein Sohn], als du [mich allein gelas
sen hattest]?" 

2 Die Rollenverteilung ist in der folgenden Geschichte sehr unsicher; wir 
nehmen jetzt an, daß Mani den Pattikios von einer Vision sprechen läßt, in 
welcher diesem "die Kraft" des höchsten Gottes ("His Power", Fihrist IX p. 789 
B. Dodge), d.h "die fünf Engel Äther, Wind, Licht, Wasser und Feuer (Fihrist 
ebd.) oder die "Lebendige Seele" in der Welt, vom Syzygos gezeigt worden ist 
(vgl. R. Merkelbachs Exkurs über die manichäische Tetras in seiner Abhand
lung, Mani und sein Religionssystem, Rhein.-Westf. Akademie der Wissen
schaften, Vorträge G 281, 39ff.). Die Wendung "seine [wirkende] Kraft", die 
alle gewöhnliche Visionen übersteigt, verbindet 1 Kor. 1,24 (Christus als "Kraft 
Gottes"), Ephes. 3,7 ("durch die Kraft seines Wirkens") und Ephes. 1,19 ("das 
Übermaß seiner Kraft") zu einer Interpretation im Sinne des manichäischen 
Weltbildes. Entgegen der hier angenommenen Rollenverteilung wurde es in der 
Erstedition für wahrscheinlich gehalten, daß Mani selbst im Beisein des Syzy
gos eine höhere Erscheinung gesehen hat. V gl. auch die folgende Anm. und ZPE 
44, 1981, Anm. 449. 

3 Im CMC bezeichnet &c7tOntc den Syzygos oder den himmlischen Vater, 
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[N.N.] I 
(quinque primae lineae huius excerptionis perditae sunt) __ -1 137•2f..lEV 

A,aC ........ ..1 I f..lEXpt .J .... ~A,8ov] 14 ÖE dc KcOf..lll[V ttVCx Ka]lA,ouf..lE-
vllv ~.c .... ..1 I Kat dCEßllV E[tc 'tTtv cu]lvayroyftv'tm[v ..... JI8rov 
'tmv Ka~C. ..... ..1 I 'ti\c aA,1l8d~c. [Kat 0 ap]IXllYOc 'ti\c a~I?[EcEroc E-]I 
noc EA,EY~~ [1tPOc ef..l~· "11] j12 ÖE aKptß~[ta 'ti\c ötÖa]ICKaA.ta~ [l1f..lmv 

'tmv na]I'tEprov C ........ Jldav eq>C ......... .1 j16'tllc .c .......... ..118ou 
[--- (post lineam sequentem cuius nihil nisi vestigium unius litterae ex-
stat sex lineae perditae sunt) --- 1138.2t ...... , öUI]~Yov el[1totllCEV 1t]pOc 
ef..lE Ef..l14[1tpoc8EV] avöpmv 'tOU aul['tou öoY]If..la'toc. ev 1tact I [ÖE 11't
't]~81l Kat YEA,rol['ta roepA,]llCEV cbc Kat 18 [ep8ovou] ~at KaKtaC 1tA,1l-1 
[c8i\vat]. Kat Ka'tCx 'tTtV I [f..laydav] Ka8Ec8dc e1tEI [A,aA,llCEV ] e1tcp-

ÖCxc 'tmv 112 C ..... au]'tou cbV1tEP I C ......... .1 e1t~öovl['t ........ ..1 Kat 
1tA,1l1[ ........... ..1 e1tcpÖTtv 116 [ ••••••••••• ..1 ~poclC. ........... d]1tEV' I 
[tt .............. .1. ~oul [ ___ .tt (sex lineae perditae sunt) " __ - 1139•1 C ... . 

..... ..... . ö]l1trocJ .......... ..1 I 0 TIantKt<?[c ...... ..1 14 uytatVEt. 11 

K~[t 'tau'ta] I oü'troc e1tEA,[aA,llcEv e]l1tatörov ÖtCx [ ...... ..1 I KaKtaC 
cbc K[at 'to ßoU]18A,1lf..la au'tou [Ka'tapY1l]18i\vat. öccp YCx[p eXPTtca'to] I 
au'tOc 'tote ~[1tcpöiotc] I MYyOtC, 0 ÖE~[1tO'tllc f..lou] 112 aVEA,UCE~ [au'tou 
'tTtv] I KaKtaV . [Kat 1tapau ]1'tCx Ka't~[1t'tCxc roep81l eKEt]lvoc 0 a[ cepa-

A,Ec'ta'toc] 116 f..lou [cu~uyoc ..... JI'ta[ ............. ..lla [---. 

137,7-8 Mayouea{]lrov vel XaÄ8ai]lrov vel '!ou8a{]lrov 

vel Ka~[; possis Ka~[oÄ6yrov vellCa~[l1y6prov quamquam haec voces spatio 
breviores videntur 10-11 a~p'[EeeCl)( : &~[tlC{ae ed. pr. 10-11 E]lnoe 

(tb Enoc ed. pr.) 

138,2-3 el[notTtea'to spatio longius ut videtur 
au]'tou 

12 fort. na-rEprov 

139,1-3 ö]lnCl)( --- IIan{lCtoc, eum sectae princeps arti magicae operari 

videatur, non dubitamus quin morbi in Patticium repente ingruentis mentio fiat 
3 cogitaveris de öc ECI)( äp'n] 12 [au'tou potius quam [au'trov 13 lCa-

Ktav' cod. 
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[N.N.] 
(Die ersten 6 Zeilen sind zerstört; Mani berichtet; p. 137:) ... bis ... 

[Ich kam] in [ein] Dorf namens S. und ging [in die] Versammlung der [Ma

gusaier],l der [Verleumder (?)] der Wahrheit. Das Oberhaupt der [Sekte] 

sprach [zu mir: "Die] genaue Erfassung der Lehre [unserer Väter] ... " (Nach 

10 verlorenen Zeilen, p. 138:) [Er führte ein] Streitgespräch mit mir vor 

den Männem seines Glaubens. In allen Punkten [unterlag] er und [zog sich] 

Gelächter zu, so daß [Neid] und Bosheit ihn völlig übermannten. Er setzte 

sich, wie es [die Magier tun], und sang Beschwörungen seiner [Väter (?)], 

deren ... singend ... und voll ... Beschwörung ... zu ... sagte: " ... dein ... " 

(6 Zeilen sind zerstört; anscheinend singt der Führer der Gruppe eine Be

schwörung gegen Pattikios; 139,1) ... damit (Pattikios), der bis jetzt ge

sund ist, (plötzlich krank werde). [Dies sagte] und beschwor er in [seiner 

(?)] Bosheit. Daher wurde seine Absicht zunichte. Denn in dem Maße, wie 

er selbst [die beschwörenden] Worte [sprach], machte mein Herr (sc. der 

Syzygos) [seine (?)] Bosheit zunichte. [Sogleich flog jener], mein [völlig 

unfehlbarer Syzygos herab und erschien (?)] ... (8 Zeilen sind nicht erhal

ten). 

während lCUptOC auch Mani selbst bezeichnen kann (ZPE 44, 1981, 235f. 
Anm.316f. und 256 Anm. 355). 

1 Auch sonst finden sich Anzeichen für die heftigen Auseinandersetzungen 
mit der iranischen Religion der Magier. Beispielsweise war in der verlorenen 
koptischen Schrift historischen Inhaltes die Verhandlung beschrieben, in der 
Mani von den Mcxyo'\)ocx'iOt vor dem König (Bahram I) angeklagt wurde: "Mani 
hat gegen unser Gesetz (VOJ.1oc) gelehrt" (S. Schmidt und H. Polotsky, SPA W 
1933, 28). Nach Kustaios waren die Magier die Inkorporation der Plane, des 
Irrtums, gegen die Mani ausgesandt worden war (Horn. pp. 11,23ff.; 25,3Off.) 
Aber die Erwähnung der Magier an unserer Stelle ist unsicher; es könnten auch 
eine Versammlung der Juden gemeint sein (s. App.). 
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(post quinque lineas perditas et unam vestigia sola praebentem Mani
chaeus narrare pergit:) 1140.2 [ •••••••••• ..1. €V Krol[J.1lll . .1.co'\) aVE1C'tll-1 
4[..1 Eie q,apat' tTtv 1 [7tO]~lV 7tAlldov tftc 1 [vTtc]o'\) trov Maical[vrov]. 1 

8 [N.N.] 6 8l8cicKaAoc, 'Avä 1 
[6 ä8EA]cpOC ZaXEo'\) 'tO;) J.1a-1 

81l)'to;) 1 

[01t1lv1Ka 6] ~(upt6)~ J.10'\) Kat j12 [na't'tlKloc 0] 01.KO~EC7tol[tllc dc 
<l>apat]' eAllAu8al[clV, OOJ.1iAllCEV] €V tftl €KI[KAlldal trov ßa]~lC'trov 1 

16[,.... ..... .. .. .1. l 1 --- (post lineam sequentem, quae singulam litteram 
praebet, quattuor lineae ultimae huius paginae omnino perditae sunt. Ma

nichaeus sermonem ad finem perducit) 11 --- 1141.1 [..... .. ... tTtv ßacl-] 1 
AElay [a-o'tot> Kat ~uva]hJ.lv. 11 TtJ.1ei~ [8e 7tciv'\) e]j48a'\)J.1aCaJ.1E[v a-otov 

€K] I7tAll't'tOJ.1E~ [Ol €7tt tOle] 1 a-otot> PTtJ.1a[ ClV. 

€1tl]letcic1lc ~e tft[c ropac ti\C] 18 E-oxilc El1taJ.1[ev 1tpoc] 1 na't'tlKlOv' 
["E-o~roJ.1E8a]· 1 'to 'Yap 1tpOctal'YJ.1a 8(EO)t>] 1 Eie titv E~[xitv KcxA.el tov] 
j12 K('6plO)V J.10'\) [Kat itJ.1Cxc .... : "] 1 €8eit&r,t [8e na't'tlKlOC it]IJ.1Wv . [ ..... 
..... .. .1l'tllV [--- (lineae novem sequentes omnino fere perditae sunt. auc
tores narrationem pergunt:) 1142•2[,. .... ..1 ... <?J.1EVOC 1 [ ........ EÜ]~lll €v 
~tacpoI4[päl1tpOc] ~J,Lfxc. 

1tciAlv 1 [~e Kat Kat]a tTtv ropav 1 [,. ... Jc tftc vllc'tE11[ac ..... ,Jo'\) 

inter finem pp. 139 et 140,4 coll. 121,4 app. exspectaveris sensum huius 
fere modi [Kai mol1proo"J.LEV oÄi'Yuc TtJ.LElpae J.Ldvav'tE]~ €'I ICcOl[J.L11\ . .1.e, 
o~ aVEIC't11j4['tO], dc --- 140,2 coll. 48,2s. etiam de forma verbi ev-
ICmJ.Lui~E\V cogitaveris 3-4 vocum divisio incertissima 

140,16 e.g. [U-ymv 7tpoe TtJ.Läc öJ~\ 

141, 2 au'toü vel 'toi) 8(EO)i) 

142,1-3 possis 1tpOc aE 'tov I cpmc'tfjpa 't]p'~~~J.LEvOe I [aux "Ci EÜ]~11\ 
3 E'Ü]~11\ vel E'Ü]~\ 6 possis ['toi) 'tEÄo],?e 'tfje : E]~~e't11e edd. pr. et dipl. 
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(p. 140) [Nachdem wir (1)] im [Dorf ... ] für ein paar Tage geblieben 
waren (1)], wo (1) (Pattikios 1) sich erholt hatte (1),1 [gingen wir (1)] nach 

Pharat, der Stadt bei der Insel der Leute von Mesene. 

[N.N.], der Lehrer und Ana, 
der Bruder des Zacheas, 

des Jüngers2 

[Als] mein Herr (sc. Mani) und [Pattikios, der] Hausvorsteher, [nach 

Pharat] gekommen waren, [predigte er] in der [Versammlung der] Täufer.3 

[Dabei sprach er zu uns (1)] (5 Zeilen sind zerstört; p. 141): " ... sein Kö

nigreich und seine Kraft." Wir aber staunten [sehr über ihn] und waren über 
seine Worte erschrocken. 

Als die [Stunde des] Gebetes herankam, sagten wir zu Pattikios: "[Wir 

wollen beten!] Denn das Gebot [Gottes ruft] meinen Herrn (sc. Mani) [mit 
uns (1) ... ] zum Gebet. [Pattikios aber] bat uns ... (Die nächsten 9 Zeilen 
des Berichtes sind verloren; vennutlich fragt der Baptist Mani; p. 142) ... 
[Warum betest du (1)] im Unterschied [zu uns, indem du dich zum 
Himmelslicht wendest (1)]1 

Ferner ging er zur Zeit, als das Fasten [beendet war (1)] ... , hinaus und 

1 Wir verstehen das im Apparat versuchsweise vorgeschlagene aVE1C1:1'\14[1:o] 
in intransitivem Sinn; vgl. Lampe, Patr. Lex. s.v. aV<X1C1:aoj.un. Sollte dies 
richtig sein, müßte man annehmen, daß die magische Beschwörung dem Pat
tikios übler zugesetzt hat, als man zunächst annehmen möchte. 

2 Ein manichäischer Träger des Namens Ana konnte noch nicht sicher iden
tifiziert werden. Er hat keinen eigenen Kirchenrang; sein Bruder Zacheas, ein 
"Jünger" und damit Zeitgenosse Manis, ist jedoch vielleicht mit dem Kirchen
lehrer dieses Namens identisch, der oben zitiert ist (S. 67 Anm. 1). Die beiden 
Namen sind nach ihrer hierarchischen Stellung aufgeführt (s. S. 53 Anm. und 
S. 91 Anm. 2). 

3 Trotz des fragmentarischen Zustandes dieses Exzerpts ist deutlich, daß es 
aus dem Rahmen der anderen Exzerpte herausfällt. Ein Täufer berichtet, wie er und 
seine Täufergruppe Mani erlebt haben. Der Berichterstatter beruft sich dabei 
nicht auf Selbstäußerungen Manis (vgl. die große Apologie des Baraies, pp. 
45,lff., S. 29). Eine Einführung des Erzählers fehlt gleichfalls. Das könnte 
auf einer Nachlässigkeit des Kompilators beruhen. Andererseits kann man 
ebenfalls vermuten, die Gewährsmänner seien selbst die Autoren des Berichtes. 
In diesem Fall hätte der Kompilator den folgenden Text wohl aus zwei Quellen 



102 m:p1. 'tfic YEVV1'\C 'tot> CcO~UX'toC a:u'tot> 

h:ßac EUCEI8[ß€lac E~]C? OtKmV TI'tEt. I C ...... O]i>K EC'tl1CE aul[ .... . 
.. ..1l1C. EYro 0' EI[epl1v 1tPOC a]i>'tov· "Ota 112 hi 'tftc 'tpa1tE~l1C] ~ftc THlE-1 

['tEpaC ou J.lE't]dAl1epaC;" I .......... hl1'tl cl1tEIC .......... ..1~EV. I [---
(novem sequentium linearum duae vestigia minima, ceterae nihit praebent. 
baptista Patticium alloquitur:) P43,2'tOu't? J. ... : " 'toh] I uirot cou 
ouc .. 'tOtc] 14 1tPECßU'tEP?[tC Kai OtOa]lcKaAOtC 1tap[EC'tl. Kai EV] I 
au'trot E8Ero[Pl1ca 1tp6c]18EV J.lEV ö't~ [cuv 1tacl1t] 18 'tftt coepiat ~[ai 
EUJ.ll1xavi]lat Kal caepl1~[dat 'trov] I ßißAroV ~v J.l[ap'tuc 1tPOC it]lJ.luc. 

0[ ...... ..1 I 12 OE Ö'tl €lCC ..... ..1IEV, otaep[op ....... ..1 I 'trov it[J.lE'tEpmv 
otOa]lcKaAC?[v 

[N.N.] (ut videtur) I 
(inter deeem sequentes lineas, quae omnes fere omnino perditae sunt, 

Maniehaeus venit ad portum qui Pharat adpellatur) --- 1144,3 C ... J.?V. 

~V ~E 14 C .... E]V <l>apa't' 'OYIC. 'to öv]oJ.la, äv(8pm1t)oc E1til[cl1J.loc 
E]1tl 'tftt au'tou I [ouvaJ.l€l] ~al E~oudat mv 18 C ... J.'Y. clVOproV. I 
[doov OE] :ouc EJ.l1tOpOUC I [roc E1tl 'trov] 1tAoimv Eic lIEpl[cac Kal E]~C 
"IvOouc 1tEI12[pl1tAEUCO~'tEC Eceppalh'tcav 'ta roVt]~ au'tou OUI[K at:pov
'tEC E]mc clVnet. I [ hroc 'OYI16[ ]J.lEVOU I --- (lineae . . ..... ..... . ..... ..... . . 
oeto sequentes omnino fere perditae sunt. Manichaeus eum Oggia colloqui 

videtur:) I 145,2 .?C ecJ ........ ..1 I au'tov eJ ....... ..1I~t COt. :~['te Eepl1 
1tPOC] I EJ.lE· "ßo{)A[O/lat avtEvat] I ek cKaepo[c Kal1tOpeu ]i8ftvat Eic 'I[v-

142,7-8 Eucel[ßEt ed. pr. 8-9 ].0 {KCIlVTtUl1 eod.: t:t;]Ca? OtKCIlV i1 
'tEtI[x,oov edd. pr. et dipl. 12 ]:,,\c, vestigia primae litterae potius ad ~ 
vel ~ quadrare videntur, sed atramentum est diffusum, membrana distorta 

143,2-4 'tot>'t<? ~[EyCllV· 11 cocp{a 'tOOl] 1 '\)iOOl co'\) ou['tCl)C cOC 'toie] 1 1tpEC-
ßU'tEP<?[1.C 11-12 possis S[1'\M'ta'tov] 1 Se 13 IEV. 13-13 e.g. 
Suxcp[opa AEyCllV 'toie] 1 'tOOV it[IlE'tEpmv Stoo]loKa'J...rov Myotc 

144,4-5 'nyl[y{ac? vid. etiam 15-16 7 rov 1 vel J>v 1 (J>v ed. pr.) 
7-8 1.1. : vestigia propter litteras quae per membranam translueent legere non 
possumus sed cogitamus de J>v 1 Kat i1v apx]1J'Y~ 

145,8 cf. 150,1-3 
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erbat (?) jeweils Almosen [vor] den Häusern ... Er stellte nicht ... Ich (sc. 

einer der beiden Erzähler)I sprach zu ihm: "Warum hast du [nicht an 
unserem Tisch] teilgenommen?" ... (11 Zeilen sind zerstört, an deren Ende 
ein Täufer [po 143]) folgendes (zu Pattikios [sagt)): ... "[Weisheit (?) ist] so 
bei deinem Sohn wie bei den Presbytern und Lehrern. [In] ihm habe [ich 
früher] schon gesehen, daß er [mit all] seiner Weisheit, [Klugheit] und Er
klärung der Schriften uns gegenüber [Zeugnis ablegte. Es ist aber ganz of

fensichtlich (?)], daß ... im Unterschied [zu den Worten] unserer Lehrer . 
... " ... (falls in dem verlorenen Teil der Seite ein neues Exzerpt begann, 
sind insgesamt wohl 8 Zeilen verloren). 

[N.N.] (1) 

(Mani berichtet, daß er in den Hafen von Pharat ging; p. 144) ... Es gab 
einen ... in Pharat mit Namen Oggias (?),2 ein Mann, der wegen seines 
[Einflusses] und seiner Macht über die Männer, deren [Führer er war (?), 

berühmt war. Ich sah, wie] die Kaufleute, die sich [anschickten, mit] 

Schiffen bis zu den Persern und Indem [zu fahren], seine [Waren] versiegel
ten, [aber noch] nicht in [See stachen], bis er an Bord kam ... Als Oggias 
(?) ... (10 Zeilen zerstört; p. 145) ihn ... " ... dir. " [Da antwortete er (wohl 
Oggias)] mir: "[Ich] will ein Schiff [besteigen und] zu den Indem [reisen, da-

zusammengesetzt (s. S. 103 Anm. 1), ohne die Spuren seines Vorgehens sorg
fältig genug zu tilgen. Zu solchen Nachlässigkeiten s. S. 67 Anm. 2 (fortg. 
auf S. 68) und Vorwort, S. XVI-XVII. 

I Falls das Exzerpt aus zwei Quellschriften zusammengesetzt ist (s. die vori
ge Anm.), hat der Kompilator hier die Formulierung einer seiner beiden Quellen 
beibehalten, obwohl das nicht zu seiner Angabe von zwei Gewährsmänner paßt. 

2 Der Name war schwerlich als 'n'Y geschrieben, wie sich aus dem vorhan
denen Platz in der nächsten Zeile ergibt. Dem 'Y muß ein weiterer Konsonant ge
folgt sein, um die Worttrennung des Kodex zu ermöglichen. Eine Identifikation 
mit Og, dem König von Basan, oder mit dem Giganten Og, über den ein den 
Manichäem bekanntes apokryphes Buch, der liber De Ogia (oder auch de Oggie) 
nomine gigante, handelte (W.B. Henning, BSOAS, 1943, 52ff., abgedruckt in 
Hennings Selected Papers, Acta lranica 15, 1977, 115ff.) verbietet der Zusam
menhang. Ogi ist als iranischer Name belegt (F. Justi, Iranisches Namenbuch, 
Marburg 1895, 23lf.; Hinweis von G. Windfuhr). 



104 1t€pl. 'tilc lEVVTlC 't0'Ü CcOJ.Ul'tOC au'to'Ü 

Soue, tva] 18 SE~c:>~~[t ........ ..1 I E1taV o\>t[ ........ ..1." I ECPT\V SE [1tPOC 

au'tov]' I "EYro ce cl1t[ ........ ..l112e9avUJ ......... .11 Sla.l ......... . 
. ..1 I au:[ ---." --- (novem lineae desunt quarum duae primae minimas 

reliquias exhibent). 

[N.N.] (ut videtur) I 

hic sub nomine alicuius auctoris aliud excerptum incipere suspicamur, 

sed ab hoc loco unde excerpta incipiant rarissime distingui potest. 

(in historiola sequente missionarius (?) quidam ab Armenia ad Manichae

um, qui iter maritimum in portu Persiae interruperat, venisse videtur) 1146, 

1 [ ......... ..lJ.l~PT\lt ..... ..1 .. E1tEtcEV I [ ....... ..l.KtoV Kat 14 [" ..... ..1 
E~aUtOV Kat I [ TtVElyKato Kat I [ ....... Eie] :TtV 'Ap~EI[viae 1tO-

AlV .l.~e9ap. Kat 18 [EKE'l9EV S]~ 1tapE1EVEI[to Eie TIEp]dSa 1tPOC Ttl[~iic . 

.... Je S' ECPT\ ~Evlt.... " . ..1~ t~Vl KatEI 12[ ........ tU. SEe1tol[t---." 
--- (inter duodecim lineas sequentes omnino fere perditas in linea 16 ] 

1t(atE)pa I occurit, quae vox in codice nostro numquam ad Patticium Ma-

nichaei patrem terrenum refen) 1147,2 ouUJ .......... ..1 I EXE~"(\>[, ........ . 
)14 yap ta ~r. ......... .lIE9~~J ......... ..1 I eUVEl~[T\CP ....... ..1 I d1tEV' 

".l .......... ,l18A.üv au:C ........ .1 11taA.lV [ .......... ..1lauta KC ... " 
..... ..1 I d1tov t.... " ..... ..1 112 1tapa[ ........... ..11 öcpJ---." 
(post vestigia minima duarum linearum reliquiae obscurae lineamentis or-

nantibus similes in margine sinistra apparent ex quibus excerptionem con

clusam esse suspicaris). 

[N.N.] (ut videtur) I 

(post sex vel plures lineas perditas fines linearum paginae sequentis ex-

stant; Manichaeus orationem habere videtur) 1141,(1) [ .......... J. nclVu I 

C ...... ..1 :ou 'tTtV I C ...... e]~ autfte oll(4) C ..... ..1 ~utfte Kat I t .... 

146,3 na't't]flC1.0V edd. pr. et dipl. 10 possis ElC€'iV]C?C 

147,3 yu[v- edd. pr. et dipl. 5 €9~J.L~[v vel E9~J.L1)[v vel E9~J.L~[9a 
13 ö<p~[c (vel alius casus huius vocis) vel Ö<p~[M>V vel ö<p~[A.OC 
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mit ich] bekomme ... wenn diese ... " Ich aber sagte [zu ihm]: "Ich ... 

dich ... " (falls in der zerstörten Seitenhälfte ein neues Exzerpt beginnt, sind 

insgesamt 11 Zeilen weggebrochen). 

[N.N.] (1) 

(Mani scheint seine Reise in einem persischen Hafen unterbrochen zu 

haben und von einem Missionar (?) aus Armenien aufgesucht zu werden; p. 

146)1 ... Er hatte (?) ... Pattikios (?) und ... mich selbst überredet und '" 

hatte (?) mit sich genommen (?) ... in die armenische Stadt []sthar (bzw. 

[]schtar). Von dort kam er zu uns nach Persien ... Er sprach ... : "Wem (?) 

... Herr ... Vater ... " ... (p. 147) er hat (eine ?) Frau (?)2 ... denn die ... Er 

(oder: sie) sagte: " ... wiederum ... " ... ich sagte ... [: " ... ] ... Nutzen (?) ... 

[N.N .] 

(Mani scheint zu predigen; p. 148) ... überaus ... die ... aus ihr die ... 

1 Wegen des schlechten Erhaltungszustandes der folgenden Seiten verzichten 
wir darauf, weiterhin die Zahl der verlorenen Zeilen auch in der Übersetzung 
anzugeben. 

2 oder: "eine Frau hat". 
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] Kat 'tel el[ ....... ..1 Ka'ta1tOVl1l[ ....... .1. 'tu"(XaVEt. 1(8) t ....... a-] 

6.]1tOAEl'tat, I t ....... eKd]vl1c 1teIC ........ .1 'to{nou I [ ........... .Jl1V 

1tel(12) C ......... ..1.'trov I t ........... ..1JlEtI[--- (decem lineae perditae 
sunt) I 149.(1) eep[ ............. .JIKEtJ. .......... ..1ll1~oU öro[ .......... .11 
(4) ev ainTt t [..... . .. ..11 pt~OUCt[ v . ..1 ävöpec C... ..... .1 I 1tept 
't [ ]. I 

(8) ÖtöroJl~ C ........ ..1IÖta, 'Lv' ~C ........ .11 'tTtV i>~C... e-] 
IK~tVJ. .......... 6] 1(12) K(UptO)C ~[OU --- (duodecim lineae omnino fere 
sunt perditae). 

(Manichaeus in portum Indiae advenisse videtur) 1150.(2)t ........... e-] 

öE~al['to ....... ..1Jlanrov 1(4) C .... ..1~, Kat a1tEgel['to EV 'tOt]~ andotc 
el[ ........ ..1ev Tt olxol[voJlta 'tTtc 'tp]oepTtc aul(8)['twv ...... ..1oc 'Ytvro-I 
[CK ..... ..1~A90v'toc I C ....... K](UptO)u Kat 'twv I C ........ ..1 ~uv au-I 
(12)['tWt ....... ..1'tOcKal[ --- (post lineas sequentes tres, quae vestigia sin-
gularum litterarum praebent, octo lineae perditae sunt) 1151.(1) epro[ ......... . 

... ..11't11 ~~'?J. ......... )lcl1c. epEt[ö ........ ..1 1(4) 1tOp~uJ. ......... .11 E-

yvro~ C ........ ..1 I 'tau:[ ........... .J19pJ. ............ J(8)'t1l~t ........ . 
.. ..1 I EK~[tVl1 .......... a]l'Ya~[l1 ........... ..1lepu~[--- I (finis excerptionis). 

finis paginae 151 et tota pagina 152 vacant. unde librum novum in 
pagina 153 incipere suspicamur. 

* * 
* 

148,(6) fort. lCa:ta. 1tov11l[pta.v, sed possis lCa.'ta.1tov11l[c- vel lC<X'ta.1tO-
v11I[9- (13) 8uva]JlEt ? 

149,(4-5) e.g. 1to]lpt~o,\)<Jt[v edd. pr. et dipl. (7) m:pl 't~[ vel 1tEpl 
't<?[ü potius quam m:pl 'tij[c vel 1tEpl 'ti.?[v 

(11) E]llC~tVo.>[V vel E]llC~tV1J[V 

150,(3) i]Jla.'ttrov R. Merkelbach 

<JlCal[cpoc (?) 

(8) 8t8roJl~ in ecthesi scriptum 

(4) a.'Y'YlOtC cod. (12) ] 'to 

151,(4) 1tOP~u~[- vel1top~'\)<?[- vel E]I1toptu~[- vel E]I1top~'\)?[- (6-

7) av]19po.>[1t- ? 
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ihre und ... und die ... in Schlechtigkeit ... ist ... wird zugrunde gehen .. . 
jener ... dieses ... Kraft (?) (p. 149) ... in ihr ... sie verschaffen (?) .. . 

Männer ... über .. . 

Ich gebe ... , damit ... jene ... mein Herr ... 

(Anscheinend ist Mani in einem indischen Hafen angekommen; p. 150) 
... er empfing ... der Kleider (?) ... und lagerte [sie) ein [in) den Gefaßen .. . 

die Verwaltung ihrer Nahrung ... als (der) Herr kam und die ... mit ihm .. . 

das Schiff (?) ... (p. 151) ... Erbarmen (?) ... [ich (?)] ging (?) ... und 

erkannte ... dieses ... Mensch (?) ... jener (?) ... guten ... Natur (?) .. . 

(Das Ende dieses Abschnittes scheint durch mehr Zierleisten markiert 
gewesen zu sein als üblich. Der untere Teil der Seite sowie die ganze fol

gende Verso-Seite sind unbeschrieben. Dies könnte darauf hinweisen, daß 
hier ein neues Buch des gleichen Werkes beginnt).l 

* * 
* 

1 Die größere Zahl der Zierleisten ergab sich aus der Anfügung eines neuen 
Fragmentes (p. XIV Anm. 12 der Edition des Tafelbandes [Der Kölner Mani
Kodex, Abbildungen und diplomatischer Text, PTA 35, Bonn 1985], Bildun
terschriften zu p. 151 und 153). In der Erstedition war dies noch nicht erkannt 
worden; daher haben A. Henrichs und L. Koenen dort vermutet, daß die Vorlage 
beschädigt oder unleserlich war und der Schreiber Platz für einen späteren 
Nachtrag gelassen hat (ZPE 48, 1982, 7 Anm. 18). Die starke Beschädigung 
dieser und der folgenden Seiten erlaubt kein sicheres Urteil über die Bedeutung des 
palaeographischen Tatbestandes. Die Tatsache, daß sich die Berichte von Ma
nis Aufenthalt in Indien auf den nächsten Seiten fortsetzten, ergibt kein Argu
ment gegen ein Buchende an dieser Stelle. Siehe auch S. 109 Anm. 1. 



108 m:pt 'tftc yevv1'\c 'toü cro~a'toc au'toü 

153 N.N. (ut videtur) 

(utrum geminus Manichaeum an hic illum alloqatur an Manichaeus SUffi

mam faciat rerum antehac gestarum, ex iis quae exstant incertum est) 1(1). ';l-

[ ............. "EV] I Ötro[ 'Yllo'ic Kat 6A,hJfECtV] I Kat Kt~ [ÖUVOtC 1tap-

E] 1(4)ctllKa[ ........... <>] I 1t(a't)"'p <> J ...... EK ötro]I'Yllro[v." Ka'tu 

'tou'tov 'tov] I Katp[ov EVE'td]I(8)A,a't~ [1l0t .......... ] I A,e'Yro~· [" 

..... ..l1'tE 1tp[ ........... Öt]lro)'~[---." --- (quattuordecim lineae omnino 
fere perditae sunt). 

--- 1154,(3) [ ......•.•. .1., a,>'tov 1(4) C.......... x]aA,E1troc 1 c... . .... 
.l61lEVOt I [ .......... .l~ou E~al[ ........... 'ti\]c yflc, 1(8) c ........ JE1t'tOV I 

[ ........... ]( ) Kat Evl[ ........... Jl1t 'YEIL .......... 1..atl1l[--- (tredecim 
lineae omnino vel maxima ex parte perditae sunt). 

--- P55,(2) dcßJ. ........ dc] I K'tl)ctcp[rov'toc a1tO Kro]I(4)xi\c,OUJ. ... . 

..... .llc't~~, ~~[ .......... .lIEA,all[ ... 'tote 1tpEcßu]l'tepotc C ........ .l1(8)lle-

v~~[ .......... ..l I 'tou K(UptO)[u .......... JlcatJ--- (quindecim lineae 
omnino vel maxima ex parte perditae sunt). 

___ 1156,(3) c ........ .1 Kat EKEI(4)C... .l~at 'tov I [ ........... -] 

EA,66v I L ......... a]u'tov Kat I [ ........ e]ll1tpoc6ev 1(8) [1l0U· 1tapaxp ]i\lla 

153 nomen auctoris cuius ex libro haec excerpta sunt haus ta in capite pa
ginae scripturn esse suspicamur (vide p.45 app.). possis 11 mXAtv rocp91'\ E~-
1tpocgev 12 ~ou 0 Ev~o~o'ta't6c ~ou] 1(1)=3 ~~[~U'YOC Kat dm:v· "EV (2) 9Ai
'l'EC1.(V) (3-4) 1tape]IC't1'\Ka [cm (vel 1tape] IC't1'\Ka[ c ~o1. vel 1tap E] Ic'tl}
Ka[civ ~o1. vel cm) (4-6) Kat EAUcE CE (vel ~E) 0]1 1t(a't)i)p 0 ~': [Ü'l'E1. 
(cf. p. 22,2s.) ... EK ~1.]I(i)'Y~[rov" (vel sim.) : cix: EßOUAl}~ 0] I 1t(a't)i)p 6 
J....... EK ~1.]lroy~[rov (cf. edd. pr. et dipl.) 7-8 'toivuv EVEni]IAa't? [6 
cul;;uyoc ~ou 

154,(3) ]: cod. (9) ]( ), nomen sacrum (l0-11) 't]ft1. YEI[VEÜ1. (?) 

155,(20 dcß~[c vel dcß~[vnc (R. Merkelbach, ZPE56, 1984, 51; sed 
possis alios casus participii) potius quam dcßi)[va1. eie] I K't1'\-
C1.cp[rov'toc R. Merkelbach coll. 109,16s. et 111,8 (cf. ed. pr.) (6) pos-
sis EAa~['I'EV vel EAa~[ßaVEV 

156,(3) EKEI[A€U-? (5-6) possis EA9ovl['ta (6-7) fort. 

a]U'tov Kali [ .... lbcp91'\ E1~1tpoc9EV 
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(p. 153) [N.N.] 
(Der nähere Zusammenhang der folgenden Zeilen ist ungewiß; Mani 

könnte eine Zusammenfassung über seine Sendung durch den Syzygos ge

ben oder von einer weiteren Erscheinung des Syzygos berichten; beispiels
weise:) [Der Syzygos sprach: "In] Verfolgungen, [Bedrängnissen] und Ge
fahren habe [ich dir] beigestanden,l [und (?) der] Vater [in der Höhe (?) hat 
dich aus] Verfolgungen [gerettet (?)2]. Zu jenem] Zeitpunkt [also gab mein 

Syzygos) mir den] Auftrag ... und sprach: " ... Verfolgungen ... " ... 

(p. 154) ... ihn ... schwierig ... der Erde ... und in (?) ... Generati-

on (?) ... 

(p. 155) ... hineingehend ... [nach] Ktesiphon [von] Köche ... den 

Presbytern ... bleibt ... des Herrn ... 

(p. 156) ... er befahl (?) zu ... kommend ... ihn. [Er ... erschien (?)] vor 

1 Die dieser Übersetzung zugrunde liegenden Ergänzungen (s. den App.) pas
sen am besten zu dem vorhandenen Platz. In ihnen ist eine erneute Erscheinung 
des Syzygos angenommen. Der folgende Übergang zu der dritten Person ist je
doch unvermittelt und ergibt eine sehr gedrängte Darstellung. Dies könnte auf 
die Arbeit des Redaktors hindeuten (S. 67 Anm. 2 [fortges. S. 69], S. 101 
Anm. 3 [fortges. 103], S. 103 Anm. 1 und Vorwort XVI-XVII); andererseits 
könnte mehr Text vor dem Beginn dieser Seite verloren sein (zu diesem Problem 
s. S. 107 Anm. 1). Die erhaltenen Wortfetzen erlauben am ehesten auch eine 
Deutung als "haben sie mir" oder "dir" oder auch "ihnen", "habe ich dir" oder 
auch "hast du mir" beigestanden, doch ist auch anderes denkbar. In dem 
Vorwort des Tafelbandes (s. o. S. 107 Anm. ) XIV haben wir angenommen, daß 
hier ein Rückblick auf Manis früheres Leben gestanden hat. 

2 Wieder bleibt ungewiß, wen hier der Vater in der Höhe (?) gerettet (?) hat. 
Die andere im Apparat vorgeschlagene Ergänzung führt zu der Übersetzung: "wie 
es der Vater ... gewollt hat ... Verfolgungen ... 
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BE ehe I [1tapECt1\ J10l e ]<p9Ey~al[-to 1tPOC eJ1E K]~t. et1tev' I [" ........... ..1 
t\ d.e 1{l2) C ....... 'tuhxavel. I C ......... ..1 ~Ol al [ __ -." --- (undecim 
lineae omnino fere perditae sunt). 

--- 1157,(2) ouBJ ............ ..1. I 

't01l'tO t ......... Ka]I(4)'tepya[~..... ] I 'tOÜ'tO [ .,ll'tal 
evC ........ J I 1tapa[ ........... ..1 1(8) Kat. eA.[ .......... .,l11tOV K[ ... .. 

..... .. )1 VOl B[ ..... ...... ..1IO''ta[--- (quattuordecim linearum sequentium 
sive nu11ae sive perpaucae litterae exstant). 

--- 1158,(3) C ...... 1tpo]egev au I (4) [-toÜ. ecp1\ B]~ 0 K(UplO)C J10u' I 

[" ......... e]KelVOn 'tön I t ......... ,lv e'Öpee I C ........ .,lJ1a'toe 1(8) [ 
... .,l~ <lBiKCOC I C .......... ..1J1a'toc I C ........ .1. e Ka'tal[ .............. -] 
'tOC 1(12) C .......... ..1 <l1teAI[9 ............ ..1J1a IL ............. ). I (ex 
punctosumma in linea 14 scripto ac dextera parte lineamenti omantis quae 
exstat in eo loco quo finem lineae sequentis exspectas excerpta quae ex alio 
auctore hausta sunt incipere suspicamur; hoc autem lineamentum etiam 
pars ultima vocis Kai esse possit). 

(15) N.N. (ut videtur) I 
(ultimae quattuor lineae paginae 158 non exstant; paginae 159 nihil 

exstat quod commemoremus nisi 159, (1) 'toivu[v; (3) eu]lvEBpla; (10) 

'tiv~[c in ecthesi scriptum ut novam paragraphum incipere putes). 

160, (1) 1...1)e1\I[, ....... .,lea ßouMI[J1e9a Kat. . .,loJ1e9a elel(4)t ....... ..1. 
'tl~ U aul[,.... ... J~e e~ 'tmv I C........ ,lK<lYcO ev I ["... ..... ..1ov. 
(cum oratione conc1usa finis lineae vacet, paragraphus nova incipit; sex pri-
mae lineae ex maxima parte, octo fere sequentes omnillO perditae sunt). 

157,(3) 'tou'to[ scriptum in ecthesi (S) tA[9- (7) 
158,(4) ante EcpT\ spatium' trlum litterarum vacare suspicamur (7-

12) quo loco Manichaeus inter has lineas finem orationis fecerit, nescimus 
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[mir]. Sogleich aber, als [er mir zur Seite getreten war], sprach er [mich an 

und] sagte: " ... oder wer ... ist ... dir ... " 

(p. 157) ... auch nicht ... 

Dieses ... ausführen ... dieses ... und kommen ... 

(p. 158) ... vor ihm. Mein Herr [sprach]: ".:. jenem ... du fandest ... 

ungerecht ... " Weggehend ... 

(p. 159) ... also ... Synedrien ... welche (fragend) ... 

(p. 160) ... wir wollen ... und wir ... welche (fragend)1 ... aus ... auch 

ich in ... 

1 oder: "einige". 
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(tres fere lineae paginae 161 aut omnino aut maxima ex parte perditae 

sunt; turn sequitur) 1(2)Ae'\)<?~C. ........ ..1 1 'toü ~ll[A ........ Kat] 1(4) (j)8o-

~C .......... ..1' 1 u1t1lPX[ ........... ..1 1 'ti\l 't1}[ .......... ..1la ~xA1}[pro81l 
ü]I(8)~acl~ [ --- (exstant initia quattuor linearum; in fine paginae 

novem fere lineae omnino perditae sunt). 

(paginarum 162 et 163 nihil afferimus nisi 162,(4) ].'t~l. 'tlVroV I; 
(7) ].al ~~ 'trov I; (8) ]exov'trov I; 163,(3) ~eA1}[; (4) 't[dlca[; (7) 

IÖl(l~~[). 

(duas lineas summae paginae 164 perditas esse suspicamur; post quas 

haec legas:) 1(1) C ........... ux]~~I[~a elKoclv] xEv'te hrov 1 [ •.. ~ •..... 
a]xEc'tell(4)[AEV ~e ek xa]Aa.'tlOv 1 C ......... x]~Oc 'to 1 [ •••..•• ßacl-] 
~Ea xevlC. .. Kat 'tou]~ EV xaAal(8)['tlrol ~e'Ylc'tä]~~c Kat 1 •••••••••• 

. ..1. exolC. .......... .1.elc IC ............ ..1xal[---. 

(post quindecim lineas sive ex parte sive omnino perditas incipit sectio 
in qua Manichaeus de reditu suo in Persiam narrare videtur:) 1165,(4) xa.-

Al~ c. ......... ..1la aß.eC ......... ..1 1 'Aööa[v .......... ..1 1 ävöp~C .. . 

161 ,(3-4) ~Tt[AO,\) ..... ICa t] I cp9~[vo'\) vel ~T\[A.o'Üv'toc] Kat] I cp9o-
'-: [o'Üv'toc (5) Ü1tT\PX[ scriptum in ecthesi 

163,(7) possis I lh' a. • .I.(~[p'tia.c 
163,(19)-164,(10) sensum expectes huius fere modi [€Keil(20)voc 8E {) 

€v8o~o'ta'toc I ~O'\) C'6~'U"fOC, ÖU &Xt9a.lvEV Aap\Clp8a.~ap {) x(a't)TtP 1 ta.
XIDP0'\) 'to'Ü Pa.clAtI164.(1)coc EV 'tml t'tel Jn i)1t]'i1pl[~a etICoclV 1 xtvu €'tmv 
(cf. 18,1-2) 1 [lOcp91l ~Ol Kat &]dc'tell(4)[Atv ~~ Eic xa]Ml'tlOV I [1:0 EV 
nepd8l x]pOc 'to 1 [pmcal 'tOV pacl]Ua xevl[90'Üv'ta Kat 'tou]c Ev xaA.a.-1 
(8)['tiO>l ~e-ilC'tä.]vac Kat 1 [cpiAouc. ~at 'to't]e €1tol[peU~v .] dc 1 ['to 

] xal(lZ)[Mlnov --- (vel e.g. --- x]~Oc 'to 1(6) [A'Ü~~~ ~bv Pa.cl-] 
~i~ '~i~"[äo'\)c ICat 'tou]~ ---) : ___ (1)[ ••••• EV ~l tUl uxlijp'I[~a [Elm etICo-
Cl] ntv'te hmv 1 [EV 'to{mp &]xtc'tell(4)[Uv ~e dc xa]Aa.nov I ['to IaxID
po'\) xlp.Oc 'to 1 [i8eiv 'tov pacl]~ta xevl[9o'Üv'ta ICat 'tou]~ --- ed. pr. 

165,(4) xaAw in ecthesi scriptum sequitur pragraphum in margine sinistra 
additam (5) &.ß.e[PllA- vel &ß.e[pal- vel col!. horn. 83,8 nomen propri-
um (' Apedpa?) (7-8) possis äv8p~ [1:f\c EKA.O'Y'ilC] 1 ~o'\) 
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(p. 161) ... des Eifers (?) ... und Neides l ... waren ... gefüllt mit Was

ser ... 

(p. 162) Wessen (fragend; Plur.) ... ? ... der besitzenden ... 

(p. 163) ... durch Sünden (?) ... 

[Als Ardaschir, der Vater des Königs Schapur, in dem Jahr starb, (p. 

164), in dem ich 2]5 Jahre [alt war, da erschien mir jener überaus glorrei
che Syzygos und] sandte [mich zum] Palast [in Persien, damit (?) ich den] 
trauernden (?) [König (?) und die] im Palast versammelten (?) [Fürsten2] 

und [Freunde (?) stärke (?). Da reiste ich ... ] zu (?) [dem ... Palast ... 

(p. 165) ... Ferner ... rein (?)3 ... Adda4 ... Mann meiner [Auswahl (?)] 

... sagen ... da ... nach (?) ... 

1 oder" des eifernden und neidenden ... ". 

2 Während der allgemeine Inhalt einigermaßen sicher ist, bleiben die Einzel
heiten zweifelhaft; s. den Apparat. Es könnte z.B. auch heißen: "damit (?) ich 
den König (?) von seiner] Trauer (?) [erlöse und die] Fürsten ... " Der Hinweis auf 
die Trauer ist fast gesichert, weil im Griechischen nur relativ wenige Worte, die 
mit 1tEV- beginnen, eine Worttrennung nach dem v erlauben. 

3 oder: "unzuverlässig", falls nicht hier der Name des Abesira gestanden hat 
(s. den App.). 

4 Adda war der Leiter der Missionare, die Mani später ins "Römerreich" sand
te und die insbesondere in Ägypten missionierten; F.C. Andreas-W. Henning, 
Mitteliranische Manichaica aus Chinesisch-Turkestan 11 SB Berlin 1933, 
294ff., bes. 301ff.; W. Sundermann, Mitteliranische manichäische Texte kir
chengeschichtlichen Inhalts, Berliner Turfantexte XI, Berlin 1981, 2.5 Z. 170-
187; 3.1 S. 346-358; 3.2 Z.361-395; 3.3 Z.450-480; cf. L. Koenen in Das 
Römisch-Byzantinische Ägypten, Akten des Internationalen Symposions, 26.-
30. September 1978 in Tri er, Aegyptiaca Treverensia 2, Mainz 1983, 93ff., 
insbes. 97ff.; S.N.C. Lieu, JAC 26, 1983, 194 im Kommentar zur großen 
Abschwörungsformel 2,36. 



114 m:pt 'titc 'YEVV11C 'toü CcDl.UX'toc ull'toü 

..1 1(8) 1l0'U. ~[ ..... 
. ..llnc[ ---. 

...1 I A.€yo l .... 

(post quattuordecim fere lineas omnino aut maxima ex parte perditas 
haec legis:) 1166,(3)[ ]ov 1301(4)[ 1t]aA.a'tto'U I [ 

..1 6J5e el[ ........... ~~]""e~~I(~~ .. · ...... e]~~':' t~ßal(8)1. ........... f.~~~·I~· 

(post viginti tres lineas, quarum pleraeque omnino perditae sunt, haec 
sequuntur:) 1167,(2) lav. e.l. ......... 1te]lpt ellO[U .......... .11(4) äA.A.o,? 

e ........ a1t .11~'tnA.[ ..... Jlllal J .......... JI1tA.11l.. .......... ..1 I 
(8) au't &[ __ -. 

(quattuordecim fere linearum pleraeque omnino perditae sunt) 1168,(1) l. ... . 

..... .1. .. ~Ol I [ ........... .1.'tov I [ ......... t't]{rvxavec 1(4) l. ........... h 
8erol[p .......... .1~ac 'tflV I C ........ ..1n 1l0l I [ .......... ..1. el't' el(8)l. ... . 

..... 't]ov l3acll[A.Ea ....... ..1.pxovll.. ......... ..1 'tO'te I [ ............ ..1V5l-1 
(12)l. ............ ..1 l3al[clA.e- .......... .111C• 

(paginarum 169-173 perpauca commemoramus:) linea 169,(11) in 

ecthesi scripta sectionem incipere docet; 170,(2-4) ] 'tov ß.acll[A.Ea ehe 
Kat k]~ucal au'tov C ...... .1.. quo loco paragraphus finitur; 171,(5) sec-
tio aHa incipit, cuius prima vox ~~<?vh- in ecthesi scripta est; 172,(3) 5l

rolyllOc (?); (4) a]~'t&l; (7s.) 1tA.]av11I[- (?); (9-10) ], 'tell[-. 

16S,(ll) I dc[ 1 
1 66, (6-7) possis €<pul [cuv "ap xpac E ]J.l.E· 

kelbach : vel e.g. "ElC PUIC"E-

(7 -8) "€lCpa I R. Mer-

167,(8) ull'töl[t vel ull'töl[v 

168,(9-10) potius ]~pxovl[- quam llxu]pxovl[

possis 'I]vlhl [-

(11-12) 

170,(2-3) Coc lCU'ttC]~üCUt edd. pr. et dipl. (3) ull'tov, 'tov in mar-

gine dextra add. m3 (4) C ...... ..1 .. : post lacunarn, ad quam novem 
minusve litterarum quadrant, vestigia minima lineolae omantis exstant. 

172,(9) ]. 'tEtl cod. 
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(p. 166) ... Palast ... so ... Sie sagten [nämlich (?) zu] mir: "Geh 
hinaus (?) .. . 

(p.167) ... über mich ... anderen (Gen. Sg.) ... sandten (?) ... voll (?) 

(p. 168) ... mir ... du warst ... sehen ... mir ... sei es ... den König 
kommen (?) ... Da ... [aus] Indien (?) ... König ... 

(p. 170) ... den König, [so daß] er stark wurde ... 

(p. 171) ... besitzend ... 

(p. 172) ... Verfolgung (?) ... ihm ... Irrung ... 
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(paginae 174 haec notamus:) (2) ßa]ctAecoc I C ......... .JOoc~ 1(4) c .. . 
..... .J :OUt<.>v, I atque (8) ]~ttd, I [ .......... )~EV COt I [ ---. 

(ex primis litteris duodecim linearum quae exstant in pagina 175 haec 

afferimus) (2) Eie 8a~[atov (?); (3) tO a\):[o; (4-6) I Oux t~[c ......... . 

] I av(8pol1t)rov [ ............ .l1taya[y .......... .J1.~a 11~[ .... . 
. . lI[(8)~E8a [---. 

(paginae 176 nihil memorabile est nisi) (2) ] ~eo~t~ I [ .......... .1.-
~~KElI(4)C ........ )at cuv11If. ......... a]~aß<.>rovl[ ........... ..l~l1 0 I C .. . 
..... ):OVtEC 1(8) [ .......... ..ltOV avl[ ............ a]vEArol [---. 

(inter paginas 177 et 192 perpauca sunt commemoranda:) 178,(4) ]E

ctElI; (5) ä]~öpa (?); (8-9) ]EKßal[-; 179,(2-3) 'ttc ä~(~~c:>~Hoc 

... ..11 'Aßß[a; (8-10) E1tpa[~Ev (?) ........ ..11 /..6y[ ..... ....... ..ll:<.>~[; . 
180,(7-8) ]YX.otC, I C ......... y]pacpac.; 181,(2) EYro [; (6) K(Upt-

o)v [; 182,(2-7)] <?pa~ I C ........ .l.av cou 1(4) C ......... ..1 ~KAEIC .. . 
. .... . .... ]CP11 I [ ........... JE E~. 1 [ •••••••••• )tatatc, I; 188,(6) ]. cprov I; 

174,(8) ] ~t't€'i vel a1t]~1.'tE'i edd. pr. et dipl. 

175,(5-6) a]lmx:ya[y- 'leI E]I1taya[y- edd. pr. et dipl. (6-7) e.g. it 

BE]ls~a it~[rov vel ä.]IS~a (vel a]ls~a) it~[rov edd. pr. et dipl. 

176,(3-4) possis 1t]~e~ KE1.I[Il11A.\rov vel forma verbi 1tEpl.lcE'ic9a1. (1t]~e~ 

lCnl [11-

178,( 4) possis a1t]Ec'tE1.I[A.- (8-9) cf. 166,(7-8) 

179,(2-3) ä.~~~e~Hoc lCaA.OUIlEvOC] I 'Aßß[a edd. pr. et dipl. (8) e-
1tpa[~Ev lCa'ta 'touc] I A.Or[ouc 

180,(7) B1.c addidit m. curs., sc. 1lE'Y0:A.- vel <jI\A.- vel udp]~uX~ Bk (cf. 
127,13s. lCa'ta 1tA.<?lC[lCO:Il0UC 1tA.O]llCO:Il0UC), nisi lC]~UX1)(c)1.C voluit cor-
rector (9) y]pa<jlac vel Y]Eypa<jlaC 

182,(4-5) exspectes ] ~lCA.El[lC't- vel formam verb i ElCA.Eyro (5-6) e-] 

<jI11 BE .......... 1tpOc EIl]E edd. pr. et dipl. (6) E~ vel E~, coll. 9,2 
et 59,5 

188,(6) ]. : ]~ vel ]1) vel ]~ vel ]~ vel ]<;> (c]<;><jIrov; pluralis vocis 'tPO<jlft in 

codice non invenitur) vel]e vel ]~ potius quam]~ (yp ]~<jIrov vel yp ]O:<jIrov) et 
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(p. 174) ... des Königs ... Gabe ... dieses ... er verlangt ... dir ... 

(p. 175) ... zum Tode (?) ... dasselbe ... durch die ... der Menschen ... 

unsere Rechte (?)1 ... wir ... 

(p. 176) ... das Notwendige (?) ... betreffs der Kleinode (?)2 ... auf-

schreiend (?) ... nehmend .. . 

(p. 178) ... sandte ... Mann (Akkusativ) ... Geh hinaus (?)3 ... ein 
Mann [namens] Abba (?)4 ... er handelte gemäß den Worten ... ganz und gar 
prahlerisch (?)5 ... die Schriften (?)6 ... 

(p. 181) ... ich ... den Herrn .. . 

(p. 182) ... sehen ... dein ... Erwählte (?) ... es sagte ... zu mir einer 

[der (?) ... ] .. . 

(p. 188) ... Weisen (?) ... 

1 oder: "unserer würdig" . 

2 oder: "ist herum gelegt". 

3 oder andere Form dieses Verbs; oder "aus Königen" (s. App.). Jedoch ist 
vieles andere ebenso möglich. 

4 Wenn dies der richtige Name ist und sich hinter dem Wortanfang nicht ein 
längerer Name verbirgt, wird Aba, der Jünger, gemeint sein. Er ist als Briefemp
fänger aus dem Katalog der Briefe Manis und seiner Nachfolger aus dem Fihrist 
bekannt (B. Dodge, The Fihrist of al-Nadim 11, New York - London 1970, 
799ff.; s. O. Klfma, Manis Zeit und Leben, Prag 1962, 421ff. Nr. 30, cf. 32, 
34, 36). 

5 "ganz und gar" ist ein späterer Zusatz; s. den App.; wörtlich heißt die 
Wendung "zweimal"; zu diesem Idiom im Griechischen s. A. Henrichs, ZPE 39, 
1980, 12; da die Übersetzung wahrscheinlich in Ägypten gemacht worden ist 
(L. Koenen in Das römisch-byzantinische Ägypten, Aeg. Trev. 2, Mainz 1983, 
94), darf auch daran erinnert werden, daß das Ägyptische die Verdoppelung des 
Adjektivs als Steigerung benutzt, daneben aber auch die Verdoppelung von 
Substantiven und Verben kennt; die Verdoppelung wird im Hieroglyphischen oft 
durch das Zeichen für "zweimal" ausgedrückt (s.G. Lefebvre, Grammaire de I' 
Egypt. class., Cairo 1955, § 174); solche Schreibungen wurden gelegentlich 
im Griechischen nachgeahmt (vgl. V. Guirgis, MDAI Kairo 20,1065, 121). 

6 oder: "du hast geschrieben". 
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189, fr. 2,(1) ] ~(~?)~ tJ; 191,(4) (sectio incipit) au~?[; p. 192 est 

codicis ultima quae exstat. 

191 ,(4) au~?[ scriptum in ecthesi 
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(p. 189) ... Gott .. . 

(p. 191) ... sein! .. . 

! oder: "ihn". 



""" ." J .. ~ 

• 

p. 35 mit den Fragmenten 4 bund 6 b (vgl. Der Kölner Mani-Kodex, Abbildungen und diplomatischer 
Text, hrsg. von L. Koenen und C. Römer, PTA 35 (Bonn 1985) 55 und 69; ZPE 66,1986,265-267). 
Ca. 4,9fach. Unten rechts: Originalgröße. 



p. 36 m" ,," F<"m'""" 4, 0"' " "gi. On Köl"" M,o'·Ko'o<, ;." 5\ 00' 71; ZPf. 66, \986, 

265 _ 267). Ca. 4,9fach. Unten links: Originalgröße. 
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